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Die Entwickelung der Architektur 
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it klaren Worten entwicelt ۲ 
ПІ Cornelius Gurlitt in dem 8011۵۸ „Ziele 
der Architektur im neuen Jahrhundert“ 
in allgemeinen Umrifien die Bewegung, die im 
verflofienen Jahrhundert auf architektonifciem 
Gebiete hauptiächli in Deutichland fich аре 
ipielte, und Фе Folgerungen, weldie im ай» 
gemeinen als Ergebnis der itattgehabten Kämpfe, 
im neuen Jahrhundert iid daran knüpfen laffen. 
Die Betrachtungen über die unierer heutigen 
gleichartige Bewegung in England, Oelterreich und 
Frankreich ichildern uns, daß іп eriterem lande 
es an einer itaatlichen Organifation des Archifektur- 
unferridites durchaus gebricit und wie man Бе» 
itrebt fei, dielem Mangel abzuhelfen, obgleich 
auch dort viele Architekten jeden ,Stil^ ver. 
abicieuen. Die Нешіегилдеп aus Frankreich 
hingegen beiagen, dak „Schüler“ der Parifer 
Ecole des Beaux-Arts, die bislang als die befte 
und vornehmite der Welt angeiehen ward, „der 
Architektur“ den Fehdehandichuh hingeworfen 
haben, da „alle Architekturen auf falidien 
Prinzipien beruhten und demnadı aud die 
antike Architektur ein Irrtum Ген“ Sie 
fordern die vollitándige Umgeitaltung des ۰ 
programms lämtlicher baukiinitlerifchen Schulen. 
Hus dem Beridite über die moderne Architektur 
in Oeiterreich hinwieder eriehen wir, dak in Wien 
die durch Profeifor Wagner begründete und 
пай ihm benannte moderne Schule erruptiv, 
ja fogar revolutionär aufgetreten iif. Und 
in allen dielen Berichten aus verichiedenen 
Ländern miiiien wir uns fagen lalien, daß Deutich- 
land in der Neuentwickelung der Dinge den Reigen 
eröffnet habe, Viele Deutiche glaubten das bisher 
nicht, weil hier alle Wandlungen iid ganz in der 
Stille vollzogen hatten. Und viele, vor allem 
uniere Fachgenofien in anderen kändern möchten 
es kaum glauben, daß uniere fämtlichen Bahn- 
bredier Zöglinge unierer НааШфеп Schulen und 
dak dieie insgefamt fich wohlbewuht find, wie fehr 
ihr eingehendes Studium der Antike fowohÍ als 
des Mittelalters und der КепаШапсе für fie die 
Grundlage bildete zu neuartigem Schaffen und 
zwar zu einem foldien, das Пе noch lange nicht 
als abgeichlofien aniehen, das fie um deswillen 
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C en paroles lumineuses que le professeur 
Cornelius Gurlitt dans son étude „Buts de 
l'architecture dans le nouveau siècle“ développe 
en fraifs généraux le mouvement qui se pro» 
duisit pendant le siécle passé dans le domaine 
de l'architecture particulièrement en Allemagne 
ef les résultats qu'on peut en général attendre 
pour le nouveau siécle, des combats qui ont eu 
lieu, es considérations sur les tendances 
analogues aux nofres et qu'on peut également 
constater en Angleterre, en Autriche et en France 
nous apprennent que dans [e premier de ces pays 
il mangue absolument une organisation de l'état 
pour l'enseignement de l'architecture et quels 
sont les moyens qu'on veut employer pour 
remédier à cet Фа! de choses, quoiqu'il y ait 
là aussi nombre d’architectes qui ont horreur de 
tout style, 

hes renseignements qui nous viennent de 
France par contre, nous apprennent que certains 
élèves de l'Ecole des Beaux-arts de Paris, qui 
était considérée jusqu' présent comme {a 
meilleure et la plus distinguée du monde, ont 
jeté le défi à l'architecture, parce que „toutes les 
architectures reposent sur des principes faux, 
par conséquent l'architecture antique aussi serait 
une erreur“. 215 demandent le remaniement com» 
plet du programme d'enseignement de toutes les 
écoles artistiques d'architecture. 

Ilous арргепоп5 par contre par les rapports 
sur l'architecture moderne en Autriche qu'à 
Vienne, l'école moderne fondée par le professeur 
Wagner ef qui porte son nom a eu un effet 
irruptif et méme révolutionnaire, €t d'après ces 
renseignements de différents pays, nous devons 
apprendre que c'est l'Allemagne qui a ouvert [а 
marche dans cette joute de [а modernité artistique, 

3I y a beaucoup d'Allemands qui п’ y croiaient 
pas encore, parce que la fransformation s'est 
opérée chez nous en {оше tranquillité. Il y en a 
beaucoup et surtout parmi nos collégues de 
l'étranger qui pourront à peinec roire que fous 
mos innovateurs sont des éléves de nos écoles 
du gouvernement ef que tous savent parfaitement 
combien leur profonde étude de l'antique, du 
Moyen-äge et de [а Renaissance leur a facilité 
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39 his Essay on the “Aims of Architecture in 

Ше new Century", Professor Cornelius 
бий! has given a clear general account of the 
development of architecture in Germany during 
fhe last century, and has foreshadowed the 
approaching struggle of the various schools which 
will be a probable consequence of that develop. 
ment during the present century. When we 
contemplate the same period in England, Austria 
and France we come to the conclusion that in 
England at all events state organilation for 
architectural training has пої been Successful, 
although it must be owned that every effort has 
been made to cover this deficiency. We find 
however architects in England who abominate 
any given style. From france we see that 
the scholars of the Paris Ecole des Beaux-Arts, 
long Iookelod upon as the best and most 
distinguished of schools, have thrown down the 
gauntlet to architecture with the cry, “НИ archi- 
tecture rests on false principles, therefore an= 
tique architecture is also faulty.“ These scholars 
demand the thorough reorganifation of the curri- 
culum of every architectural school, From the 
accounts of this development in Austria we see 
that the school founded in Vienna by Professor 
Wagner and named after him has declared itself 
а! once "егиріїре" in fact “revolutionary.” But 
from all these different reports from various 
lands we can gather that it was in Germany 
that all these movements originated, that Ger. 
many was the pioneer. Up to this time many 
Germans have not believed this, as the changes 
have all been made silently, Many others too, 
particularly our foreign fellow - workers can 
scarcely believe that these pioneers have all of 
them been students at our state schools; that 
their reperent and thorough study of the antique 
as well as ої medieval and Renaissance architecture 
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als durchaus entwickelungsfähig erachten miiffen, 
weil Пе Irrgänge zu vermeiden wubten. Auch 
unfere Schulen mögen nicht ganz frei fein von 
Hitherkómmlidiem, das redi wenig іп uniere 
heutige Zeit paßt. Aber wir dürfen hoffen, daß 
allmählich audi darin Wandel eintreten wird, wie 
Ion fo vieles, das der freien künitleriichen 
Entwickelung der jugendlichen Architekten, ebenio 
iehr in ihrem Studium als im fpäteren Wirken 
hinderli war, dem Aniturme der zu einem 
„Verbande“ vereinten deutichen Architekten- und 
Ingenieurvereine hat weichen miifien. Eine neue 
HrdüteRfurriditung auf der Schule zu lehren, 
idieint uns folange ein Irrweg, bis es fih um 
eine ausgebildete, durch Erfolg als nüflidi Бе» 
wielene Lehre handelt; man würde zu leicht dem 
Fehler verfallen, eines einzelnen kehre zu einem 
Dogma zu erheben. Die Erfolge, die wir erzielt 
haben, beruhen alle auf felbitändigem Vorgehen 
der einzelnen, das fih wieder auf Erziehung 
zur Selbitändigkeif gründet, und die, wenn fie nicht 
zur Dreiiur, zur ,Abrichtung* führen Той, nur 
durch reiches Willen und Können erreicht werden 
kann. 

Auf unieren Cechniicien Hochichulen, die 
eine gleiche Verfafíung genießen wie uniere 
Univeriitdten, denen Пе im übrigen gleichgeitellt 
find, iif es einem jeden „Коп! ег“ möglich als 
„Privatdozent“ fidi zu habilitieren, und zeigt 
йа feine kehre von Erfolg, fo wird ihm Raum die 
. Berufung als ,Profeffor* ausbleiben. Das ift 
unieres Erachtens das beite Korrektiv gegen 
Ueberwuchern veralteter kehren; wenigitens hat 
їйї dies bei allen deuticien Univerlitäten im 
kaufe der Jahrhunderte beitens bewährt. in 
Verbindung damit iit — wie den Profeiioren — 
den angehenden Architekten nidi nur eine, 
iondern es find ihnen neun deutidie und die 
9011170126111016 in 2йгій, als gleichbereditigend 
geöffnet. Pakt dem Einzelnen der Vortrag der 
Dozenten an der einen Schule nicht, fo fudit er fid 
diejenige, an welcher etwas freiere Lehre herricht. 
Neben dem Пей! dem angehenden Baukünitler 
nodi eine große Zahl von „Kunitakademien* und 
(dielen gleichgeîtellte) Kunitinititute offen, auf 
denen er eine 一 freilich nur in beichränktem 
Maße für den Eintritt in den Staatsdienit be- 
rechfigende — künitleriice Ausbildung in der 
Architektur finden wird. 

Dieie VielgeitaltigReit des Unterrichtes, die 
Verbreitung der Schulen über ganz Deutidiand 
(nur im äußeriten Often beitehen по (йеп) 
in den verichiedeniten Einzelitaaten, 1:6 86 
fogar beiondere Eigenheiten auch in künitleriicher 
Richtung fich gewahrt haben, fowie Не eigenartig 
fypiiche Denkmäler älterer Baukunit aufweifen, 
lichern vor €inleitigReit, vor dem Unitarismus des 
Unterricites. Und io fehen wir denn audi Archi» 
feRten aus Norddeutichland in Süddeutichland und 
füddeutiche im Norden wirken und fich auszeichnen, 
ohne dab dodurch das künitleriihe Gepráge der 
einen oder anderen kandichaft oder Stadt beein- 
frdchtigt werden könnte, 

Das iif fogar eine der hauptiächliciten Auf- 
gaben, derer fi die Architekten Deutichlands 
beileibigen: den kandichaiten, den Städten ihr 
künifleriihes Gepráge, „das Städtebild*, zu er- 
halten oder, wo es veritümmelt oder in der Ent, 
wickelung gefährdet ericheint, wieder 71 
und zu icimiicken. Оп dieier Beziehung hat fich 
audi der realiitiidiit und modernit wirkende 
deuficie Architekt den vollen Jdealismus ег» 
halten, und es ilt wohl fein größtes Streben, 
darin feine Künftlerichaft zu bekunden. 

Dabei ¡it felten eine іп тепа 7 
` Treue gefabte Nachbildung beablicitigt, dagegen 
wird höchiter Wert auf charakteriitiiche Silhouette 
und Gelamtericheinung gelegt. 

Befondere Vereine, nidi allein die archäo- 
logiífien und Geichichfsvereine, fondern Каир 
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la création d'oeuvres nouvelles, ifs savent aussi 
que la nouvelle tendance est absolument sus. 
ceptible de développement parce qu'ils ont su 
éviter les errements. 3[ se peuf bien que nos 
écoles ne soient pas entièrement dépourvues 
d'anciennes traditions qui me s'accordent plus 
avec l'esprit de notre époque, mais mous pou. 
vons espérer que lá aussi des temps meilleurs 
viendront peu à peu, de même que déjà, fant 
d'obstacles qui se dressaient sur le chemin du 
jeune archifecte, tant pendant ses études que 
pendant sa pratique ont dü céder le pas à l'oppo- 
sifion des sociétés allemandes d'architectes et 
d'ingénieurs réunies en société centrale. Iren, 
seignement d'une nouvelle doctrine d'architecture 
dans nos écoles mous рагайгай une aberration, 
tant qu'il пе s'agira pas d'un enseignement dont 
l'utilité aura été confirmée par le succès, On 
соштай trop facilement le risque d'élever à la 
hauteur d'un dogme la doctrine d'un seul. 
Les résultats que nous avons obtenus sont fous 
dus à l'initiative d'artistes isolés qui doivent leur 
individualité au genre d'éducation qu'ils ont reçue. 
Cette individualité pour éviter de dégénérer en 
originalité forcée, ne peut éfre que le fruit 
d'un vaste savoir ef d'une grande puissance de 
création. 

Jl est loisible à chaque vrai artiste de monter 
en chaire comme professeur libre (Privatdocent) 
dans nos écoles polyfechnigues, qui jouissent de 
Іа méme organisation gue nos universités et 
gui sont du reste placées sur le méme rang. 
Si son enseignement est couronné de succés, if 
esf presque certain qu'il obtiendra [a place d'un 
professeur définitif. C'est [à а notre avis le meilleur 
correctit contre [a prédominance d'un enseignement 
suranné; се système a du moins fait ses preuves 
pendant des siècles dans toutes les universités 
allemandes. C'est ainsi que les jeunes architectes 
de méme que les professeurs ont à leur dis: 
position nom pas une seule, mais пеш écoles 
polytechniques auxquelles il faut encore ajouter 
l'école suisse de Zurich placée sur le méme pied. 

Si l'enseignement des professeurs ne convient 
pas à l'élève dans felle ou felle de ces écoles il 
n'a qu'à chercher ailleurs une doctrine plus libre 
et plus selon ses aspirations; à part cela l'élève 
architecte a encore й sa disposition un grand 
nombre d'académies des beaux-arts ef d'autres 
institufs analogues où il peut étudier le côté 
artistique de l'architecture mais dont [es Се 
des п’оцогеп pas aussi facilement l'accès aux 
fonctions publiques. 

Cette variété dans l'enseignement, cette ۰ 
fusion d'écoles dans foute THIfemagne (il n'y a 
de lacunes que dams les provinces orientales) 
et dans fous les états d'Allemagne, ayant еп 
partie leurs caractères particuliers ef leurs еп: 
dances artistiques, les caracteres différents que 
presentent les anciens monuments, fouf cela est 
une garantie contre [a monofonie ef contre l'esprif 
unifaire de l'enseignement. 

C'est ainsi que nous voyons des architectes 
de l'Allemagne du nord pratiquer dans le midi 
et s'y distinguer ef vice versa sans que cela 
nuise au сагасідге artistique de l'une ou de l'autre 
contrée ou ville. C'est méme un des bufs [es 
plus élevés que se soient fixés les architectes 
d'Allemagne, de conserver aux villes ef aux рау- 
sages leur caractère distinctif, leur physionomie 
propre ou là, ой себе physionomie a été modifiée, 
ой elle parait étre en danger de disparaitre, de 
la rétablir ef de l'embellir. 

Dans ce domaine, l'architecte allemand 
a sů à côté de ses dispositions d'esprit émi- 
nemment pratiques et modernes conserver l'éfin- 
celle idéale et c'est certainement sa plus grande 
ambition de montrer là sa valeur arfistique. 
À l'intention rare imitation fidèle de styles histori- 
ques esf prévalanfe une recherche marquée de 


ep = 


Architecture of 

the ХХ. Сепішу 
FDA 
کی‎ 


hi 


has laid for them a foundation on which their 
own new creations may rest, and from which 
still more and still greater works may develop 
themselves; and this because their firm 
faith will always prevent them from being 
led into the wrong road, and from following 
false lights. 

УЕ is possible that our schools must plead 
guilty to the charge of having retained much of 
the conventional which suits ill with the require» 
ments of the present day, but this fault can 
be, it is fo be hoped, gradually mended. Our 
young architects in the course of their artistic 
development have already stormed the citadel 
of conventionality, as may be seen by the for- 
mation of Architects’ and Engineers’ Unions. 
Co found a new school of architecture on the 
teaching of the schools seems on the face of it 
an error; first experience must prove if fo be 
of general utility and beauty, before if can be 
elevated fo the height of a dogma. The successes 
we have achieved have been the oufcome of 
independent thought founded on such thorough 
knowledge and power of performance as can 
only result from careful study and which can 
never be achieved by “стап” or by mechanical 
imitation. Our technical High Schools which are 
in all respects equal in rank fo our univerlities 
appoinf any artist who distinguishes himself as 
univeriity tutor. Js his teaching successful he is 
appointed professor. This is surely a sufficient 
corrective fo obsolete methods and ouf = of = 
date feaching, and it is a plan which has proved 
itself successful on German universities for nearly 
а century. Che young German architectural 
student has the choice of nine of these German 
High Schools, together with one in Zurich; all 
of equal value, Jf the teaching on one of these 
is not free enough for him, he can seek another 
where the teaching is freer. As well as these 
institutions, there are numerous Art Acadamies 
and Art Institutes at which a young student 
may quality himself within certain limits for the 
state service. Chese various methods and schools 
of instruction, the spread of these schools through- 
out the length and breadth of Germany (only 
in the extreme east do we find any lack), the 
fact fhat many of these have already made 
themselves a name for certain special studies 
of which memorials exist in various great towns, 
all these things protect the teaching from 
monofony and the German architect from one - 
sidedness. So we see fhe works of North 
German architects in South Germany and vice- 


versa, and this without any detriment to 
the artistic appearance of either landscape 
er city. 


Jt is indeed a noticeable fact that German 
architects have taken upon their shoulders the 
beautification and general artistic construction 
of the streets and places of their cities; and 
where defects and deficiencies have occurred in 
the course of years it is a labour of love for 
our archifects fo cover the one and improve the 
offer. Єреп the most realistic and modern of 
German architects never sacrifices his ideal so 
far as fo forget this; in fact most of them strive 
fo prove their real artistic power in the degree 
in which they are successful in this respect. 
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fächlich die örtlichen Architektenvereine wirken in 
dieiem Sinne anregend iowohl bei den Staats 
als den Verwaltungen der Stüdte, und iie haben 
ійӛпе Erfolge erzielt. 

Ein einziger, durchaus gemeiniamer Grund, 
zug beherricht die gefamte deutiche Architektur 
in Nord und Süd, in Oft und Weit, in den 
Städten und auf dem bande; es Ш die kos« 
іадипд vom KalernenmdBigen, von allem, was 
dem Palazzo ähnelt, von allem Kaltenmábigen, 
von unichön gezwungener Symmetrie und ип. 
endlichen, langweiligen Wiederholungen. Веі 
den ftüdtiidien Bauten wird ebenfowoh! maleriiche 
Wirkung in den Vordergrund geitellt und daher 
die lange регпаф Ша! gebliebene Ausbildung 
des Dadies gepflegt, und felbit auf Kirdienbauten 
dehnt fidi das Вейтеһеп zu maleriitier бе. 
italtung aus. Das iit der itarke, nur icheinbar 
unterdrückt geweiene germaniltiihe Zug, der 
wieder zum Durchbruch gekommen ІШ, der Hut, 
gezwungenes nicht duldet! 

Und felbít bei den Staatsbauten, wie г. B. den 
Gerichtsbauten, felbit bei den Kalernen-Meubauten, 
beiStaats-und над еп Schulen, Kranken-,Wailen- 
und Alters-Verforgungshäufern und fogar bel Фе» 
fängnifien wird eine maleriidie Wirkung an- 
geitrebt. Bei Mufeenbauten ІШ 2. B. eine 
maleriich gruppierte eingebdudige 日 nlage bei dem 
„Bayeriichen Nationalmufeum für volkstiimliche 
Коп“ in München durch Gabriel Seidl und bei 
dem „Märkiicen Пішешп” der Stadt Berlin 
durdi Ludwig Hoffmann durchgeführt worden, 
weil die inneren Erfordernifíe einer einheitlichen 
Architektur der veríduedenen Baukörper wider- 
іргейеп. Die maleriídie Wirkung ₪ bei den 
neuen Staatsmufeen in Berlin in drei getrennten, 
nur durd offene, bedeckte Wandelgänge ۰ 
bundenen Einzelbauten erzielt worden. 

Ein mächtiger Anito zu einer ۷۶ 
Anteilnahme weiteiter Bevölkerungskreiie an 
Architekturbeltrebungen erwudis uns durdi einige 
Stadterweiterungen und die Anlage von Villen- 
kolonien іп Umgebung der größeren Städte. 
Hier war dem Künitler vergönnt, feiner Phantalie 
freieren kauf zu laffen als in dem io viel. 
fadi beengten Rahmen der 7 Бе: 
bauung. 

Die „Behaglichkeit“, weldie ehemals in 
der deutichen bürgerlidien Wohnung geherricht 
hatte, war unfer einem iteifen Formalismus zu 
Grunde gegangen. Оп den 17 
Landhausbezirken konnte (еге Behaglichkeit 
wieder aufleben — man braudite nur auf die 
teilweile in England und mehr noch in Amerika 
gepflegte, der Bequemlichkeit der Bewohner ап“ 
gepabte Raumausbildung und -Verteilung zuriick= 
zugreifen. — Daß derartige Wohnanlagen audi 
einit deutidie waren, fogar die einzig ur. 
deutichen, — davon hat man fich егі ipäter über- 
zeugt. Derartige Belehrungen haben aber audı 
wieder eine redi nachhaltige Wirkung ausgeübt, 
indem man fih dem Studium des altdeutichen 
Bürger, und audi des Bauernhaufes zugewandt 
und in den fpärlihen, von der fogenannten 
„Kultur“ des 18. und 19. Jahrhunderts nicht bis zur 
Unkenntlicdikeit veritümmelten, verunitalteten 
oder verwiichfen Ueberreiten, herrlichite Spuren 
einer ehemals das geiamte Volk beherridienden 
Kunítriditung wiederentdeckt hat, auf deren 
Wiedererweckung einige ITleiiter neuerer Riditung 
(vielleicht unbewußt?) ihre kehren aufbauen. 
Vielfach läßt dieie altdeutiche „Volkskunit* fich 
nur aus den in jenen vom großen Verkehr аһ» 
geidiiedenen Gegenden ftammverwandter nor. 
diiher Völker (Norwegen, Schweden U, Î. w.) ۳ 
haltener Ueberreiten primitiver Kunitleiitungen 
zu richtiger Wertichägung ergänzen, 

Aber die größten Errungenichaîten der Ве» 
itrebungen der deutichen Architekten haben wir 
darin zu erbliken, dak auch die Staaten wie die 
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silhouefte caractéristique de l'ensemble. Certaines 
associations et mom seulement les sociétés 
d'histoire et d'archéologie, mais surtout les 
sociétés locales d'architectes rendent dans ce 
sens de grands services, elles agissent auprès 
de l'état et des municipalités et ont obtenu de 
beaux résultats, 

Un trait unique et général domine dans 
toute l'architecture allemande, que ce soit au 
nord ou au sud, à l'est ou à louest, dans les 
villes ou й la compagne: c'est le renoncement 
au genre caserne, й fout ce qui ressemble soit 
qu palazzo, soit au caisson, à toute symétrie 
forcée, aux répétitions innombrables ef ennuyeuses. 
Dans les constructions urbaines on recherche avant 
tout les ensembles pittoresques et on retourne 
aux grandes et belles silhouettes de toits si 
longtemps négligées; ce besoin de groupement 
pittoresque de l'ensemble s'étend aussi aux édifices 
religieux. C'est là le relèvement de l'esprit 
d'indépendance germanique, qui a paru quelque 
temps étouffé mais qui reprend fous ses droits 
et ne souffre aucune contrainte, 

On recherche maintenant un  emsemble 
interessant pour les édifices publics comme par 
exemple pour les palais de justice, méme pour 
les casernes ef pour les écoles, les höpitaux, 
les orphelinats, les asiles de vieillards et jus. 
qu'aux prisons. 

Dans les nouvelles constructions de musées 
par exemple comme au musée national d'art 
populaire à Munich par Gabriel Seidl et au 
Musée des ITlarches de la ville de Berlin par 
Ludwig Hoffmann, il a été recherché un groupe» 
ment pittoresque des différents corps du bätiment 
parce que les exigences de l'aménagement inte。 
rieur ne s'accommodaient pas d'une architecture 
uniforme pour les différentes parties de l'édifice, 
l'effet pittoresque а été obtenu pour les пои» 
veaux musées de l'état à Berlim em reliant par 
des passages couverís trois bütiments séparés. 

line puissante impulsion a été donnée à 
l'intérêt général et profond que porte la popula. 
tion aux questions de l'architecture, par quelques 
agrandissements de villes ef par l'étude de colo- 
nies de villas dans les environs des grandes 
villes. Jci l'artiste pouvait laisser à son ۰ 
gination un cours plus libre que cela n'est géné- 
ralement le cas dans le cadre étroit de ۵۰ 
rieur des cités. 

Це comfortable intime qui autrefois caractéri« 
sait le logement de la bourgeoisie allemande 
avait fait place au formalisme et à la raideur. 
Dans les nouveaux quartiers de villas, cette inti: 
mité pouvait reparaitre, om m'avait qu'à étudier 
l'agrément et le cemfort еп usage dans les 
maisons anglaises ef plus encore dans celles 
de l'Amérique ou la disposition et l'arrangement 
des pièces sont dictés par la commodité des 
habitants. Се n'est que plus tard qu'on s'est 
convaincu que de ielles dispositions avaient 
été allemandes et mémes les seules еп usage en 
Allemagne autrefois. Cette expérience a eu un 
durable effet, en poussant à l'étude des anciennes 
habitations allemandes du bourgeois et du came 
pagnard ainsi que de celles du paysan, on a 
découvert d'admirables restes d'un art autrefois 
généralement répandu dans le peuple, et cela 
en fouillant les maigres débris que nous а 
épargnés la soi-disant culture des 18me ef 19me 
siecles, lorsque ces débris ne sont pas dé 
figurés et rendus méconnaissables. C'est sur 
ces verfiges que quelques maitres de Іа nouvelle 
école basent leurs innovations, peut-être sans 
sem rendre compte eux-mêmes. Souvent, il 
nest possible de se faire une idée exacte de ce 
qu'a dü étre le vieil art populaire allemand qu'en 
faisant des recherches еп dehors des chemins 
battus, chez les peuples du nord parents des 
Germains (en Suède, en Norwöge etc.). 
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Strict historical truth is perhaps seldom intended 
in fhese buildings, but great sfress is laid on 
a characteristic silhouette and an effective general 
appearance. 

Che archeological and historical unions have 
of course their word to say іп such matters, 
but they are largely supported by the local 
architectural unions, by the State and by the 
town administrations, all of which encourage and 
stimulate the architects and help to bring about 
such satisfactory results, 

One general feature may be noticed im the 
whole of German architecture whether it is from 
North, South, East or West, whether it is in 
fown er country and that is the effort to be 
free from the barrack style, from everything 
which looks like a "palazzo" or a "box", from 
unbeautiful and forced symmetry, and from 
tiresome endless monofonous repetitions. For 
city buildings the picturesque is also demanded; 
the roof so long neglected, has been made to 
show its capabilities of beauty and variety, and 
even ecclesiastical edifices must пої fail in being 
picturesque. This impatience of forced con. 
ventionality is a strong Germanic feature which 
has always existed and which was only partially 
suppressed, Government buildings and others, 
where as a rule utility was the only consideration, 
must now be beautiful as well as useful, and 
this applies to barracks, hospitals, orphanages, 
almshouses and even prisons. As an example of 
museum buildings, we may cite the picturesquely 
grouped edifice for the “Bavarian National 
Museum for popular Art“ in Munich by Gabriel 
Seidl, and the “Museum of the Mark Branden- 
burg" in the city of Berlin by Ludwig Hoffmann; 
the requirements of a museum cannot of course 
permit of a symmetrical interior architecture. 
The new State Museum of Berlin achieves 
its picturesque effect by the union of the 
three detached buildings by open covered 
colonnades, 

Hn immense impetus to architecture generally 
was given by the rapid growth of many large 
cifies, and by the formation іп their suburbs 
of villa colonies, this has been the work of the 
people. Here the architect could let his fancy 
wander at its own free will, unhemmed by the 
exigencies of the streets of large cities. The 
home comfort which formerly existed in German 
citizens’ houses, had disappeared and was replaced 
by stiff comfortless formality; but these new 
villas have afforded scope for the realization of 
the artist's ideas as to comfort and snugness, 
and we find the English and American idea of 
a comfortable home in many cases imitated. 
Chat this comfort was originally German, and 
was in fact in olden times the chief idea of а 
German house many existing examples prove to 
us, and these have proved of great value as 
teachers fo the new generation. These old 
citizens’ and peasants’ homes, many of which 
were defaced and altered by the „culture of 
the 18th and 19th centuries, yet retain traces of 
an art which was at one time to be found in 
every German home, and many features of 
Which are seen in the works of the most modern 
artists, perhaps unconscious imitations. Many 
ої these houses are found іп retired spots іп 
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bis dahin im itaatlidien Gängelbande geführten 
Großitädte fick wieder einer volkstümlichen 
Architektur zugewandt haben. 

Эт Kirchenbau werden bald romaniiche, bald 
gotiihe Anlagen oder Ausbildungsweiien — je 
пай Belieben und Huffaiiung der Gemeinden 

bevorzugt, und das gilt für alle Bekenntniffe. 
Bald iif die Шепа archaiiche, bald eine freiere 
maleriihe Durchbildung bevorzugt, bald giebt 
man einer ganz modernen Huffaiiung Raum, 
wie 2. B. die dekorative Ausbildung in aller- 
modernitem Sinne bei der Kreuzkirche in Dres. 


den durch Schilling $ Gräbner durchgeführt 
worden iit. 
Für die Verwaltungsgebäude oberer und 


niederer Staatsbehörden kommen durchweg nur 
mehr örtliche Rücklichten іп Betracht, die nahe 
verwandt find mit den vorgefchilderten, wobei 
nunmehr ebenfalls Bezugnahme auf die geichicht= 
Пфе Entwickelung der betr. Städte und das 
Stüdtebild im Vordergrund iteht. 

Die , HrdiiteRtur des XX. Jahrhunderts", 
die es fich zur Aufgabe itellt, alle neueren hervor- 
ragenden Єгіфејпипдеп und Bewegungen zu 
verfolgen und in Wort und Bild zu ichildern, hat 
im vorigen Jahre eine Reihe von Veröffent- 
lidiungen gebracht, die das oben Geiagte unter- 
itüßen, 

Der Erfolg, den wir mit dielen Veröffent- 
lidtungen erzielt haben, sei uns denn ein Sporn, 
auf dem bisher befrefenen Wege weiter zu 
wandeln: 

So beabfichtigen wir, in diefem Jahre denjenigen 
deutichen Städten, in denen fih ein beionderes 
Aufblühen der Architektur bemerkbar madıt, aus- 
führlichere Sonderbetraditungen zu widmen. 

Den Reigen wird Berlin eröffnen, und hier 
follen dann audi die Schöpfungen des ۲ 
Stadtbaurats kudwig Hoffmann (Erbauer des 
Reidisgeridits in Leipzig) eingehend gewürdigt 
werden, der es veritanden hat, dem 1 
Bauwelen friidies, blühendes Leben einzuhauchen. 
Von [einen Bauten, die ШейфШ in der 
„Berliner Architekturwelt**) ericheinen, enthält 
bereits das vorliegende Heft einen Beitrag. 

So foll auch der zweite Band Zeugnis ablegen 
von dem erniten, erfolgreichen Wirken der 


deutichen Architektenichaft. 
Die Redaktion. 
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Zu den Tafeln. 


Ве“ Franz von Нореп erriditete von 
Oktober 1899 bis April 1901 in den ۰ 
anlagen 18 das Geicäftsgebäude für die 
„Frankfurter Transport = Unfall- und 
Glasveriidierungs = Aktiengefellihaft* in 
Frankfurt а. M, 

Der durchaus modern aufgefaiste 5. 
zeigt eine glückliche Verbindung der Motive 
deutidier mit franzöfiicher und engliiher Früh- 
renaiiiance. Der Unterbau iif aus Bergifräßer 
Granit, der Aufbau aus hellem Burgreppadier 
Sanditein der Firma Ph. Holzmann & Co. aus: 
geführt, Untergeidiog und Erdgeídiog dienen 
als Geichäftslokal der Eigentümerin, der i. Stock 
iit als Geichdftslokal vermietet. Der ЇЇ. Stock 
enthält zwei vornehme Wohnungen. Die Rohbau- 
arbeiten wurden von Schuffner & Albert, die 
Kunitichlofferei durch Gebr. Hrmbrüiter іп 
Frankfurt, die Bildhauerarbeiten von 8 
in Charlottenburg, und die Zentralheizung von 
Gebr. Sulzer in Winterthur ausgeführt, 


*) „Berliner Architekturwelt*, Berlin, €, Wasmuth, 
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Mais le plus grand mérite des efforts des 
architectes allemands consiste dans le résultat 
obtenu, que les monuments élevés par le gou- 
vernement ef par les grandes villes autrefois 
menées em lisiére par le gouvernemenf sont 
maintenant empreints Фип caractére populaire. 
Dans les constructions religieuses on choisit tantóf 
le style et [а disposition des églises romanes ou 
gothiques selon le goût ou [а manière de voir 
des communautés, et cela pour 108165 les core 
fessions, Tantôt оп préfère la disposition 
sévèrement archaigue, tantôt une composition 
plus libre et plus pittoresque, tantôt méme, on 
emploie les formules les plus modernes pour 
[a décoration, comme par exemple à l'église de 
[a Croix à Dresde resfaurée par les architectes 
Schilling 8 Srábner. Pour les bâtiments d'ad- 
ministrations des ressorts plus au moins élevés, 
оп ne s'inspire guère que des conditions locales 
qui dépendent еп grand partie du développement 
historique et de l'aspect général des villes en 
question. 

L'architecture du XXme Siècle qui s'est donné 
la mission de suivre et de décrire par le texte 
et par l'illustration toutes les nouvelles et im- 
portantes manifestations de l'art de bâtir a déjà 
publié l'an passé une série de constructions qui 
confirment ce que nous venons d'avancer. 

Ше succès que nous avons obtenu avec ces 
publications sera pour nous un encouragement 
à continuer dans la voie que nous nous sommes 
tracée. 

Nous avons l'intention de consacrer cette 
année des articles spéciaux aux villes allemandes 
chez lesquelles on peut constater une floraison 
architecturale particulièrement développée, 

C'est apec Berlin que nous commencerons 
et nous rendrons d'abord hommage aux créations 
de l'architecte еп chef actuel de la ville, kudwig 
Hoffmann, l'auteur du tribunal suprême а Пеірсіс 
c'est à [ui que nous devons le souffle de fraicheur 
et de liberté qui a rajeuni l'architecture de 
l'édilité de la Ville de Berlin. 

ke numéro present confient déjà un exemple 
de ces constructions qui sommairement se ри» 
blient dans la „Berliner Architekturwelt“ *) 

Hinsi noftre present second volume fémoig- 
nera des aspirations sérieuses ef frucfueuses 
du monde des architectes allemands. 

ka Rédaction. 
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Explicafion des planches. 


II Franz von Hoven architecte й 
Francfort 5. M. a construit d'octobre 1899 
à avril 1901 dans les Caunusanlagen Ilo 18 Іа 
maison de la „Société francforfoise par 
actions, d'assurance contre les accidents 
et la brisure de glaces“. 

Ce palais conçu dans un esprit tout moderne 
montre un heureux mélange de Renaissance 
allemande, française et anglaise. he socle est 
construit en granit clair de la Bergstrasse, les 
étages en pierre claire de Burgreppad de la 
maison Ph, Holzmann & Co. Це sous=sol ef le 
rez-de-chaussée servent de bureaux 4 la société, 
[е 1er étage est loué à une maison de commerce. 
Це second étage contient deux appartements de 
maîtres. Пе gros-œuvre а 6/6 exécuté par 5 
Sduffner A Albert, la ferronnerie d'art par 
les frères Armbriister à Francfort, la sculp- 
fure par Frig Klimsdi й Charloftenbourg ef 
fe chauffage central par les fréres Sulzer à 
Winterthour. 


| жу „Berliner Architekturwelt“, Berlin, €, Wasmuth. 
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Germany and іп remote parís of Sweden and 
Norway countries, which im primitive art have 
much in common with old Germany. Che 
greatest victory has however been won in the 
great towns, where architecture has freed itself 
from the leading strings of the state, and 
flourishes in characteristic popular forms. 

Jn ecclesiastical architecture, we see пою 
Romanesque, now Gothic, according to the taste 
and ideas of the parish, and independent of 
any confession, Here опе may see the most 
severe archaism, and there a free picturesqueness. 
Che interior decoration of the old Kreuz Kirche 
in Dresden (Schilling and Gräbner) is ‘strictly 
modern. For Government buildings of all kinds 
the local requirements are first considered, and 
these can be, and are as a rule, made to 
harmonize with the general appearance of the 
town and its historical development. 

Che “Architecture of the ХХ! Century“ has 
set itself the task of chronicling all new and 
important works and movements, and fo illustrate 
these by words and pictures. In this work we 
find all that has been said above exemplified. 
Che success which has hitherto attended our 
efforts, encourages us fo pursue the same path 
that we have hitherto done. We intend during 
the coming year to devofe special articles to 
these German towns, in which the development 
of architecture is specially to be noticed. Berlin 
will open the series, and the works of fhe city 
Baurath Hoffmann (the falented architect of the 
Reichsgericht in fieipsic) will receive special 
and deserved attention. Chis artist may be said 
to have infused new life and vigour into the 
city architecture. Che present number core 
fains specimens of Hoffmann’s buildings which 
appear more detailed in the “Berliner Archi- 
fectur Welt“ *), 

УЕ is to be hoped that this second volume 
will give evidence of the earnest and successful 
efforts of German architects. 

Che Publishers. 


К?» 


Description of ۰ 


he architect Franz von Hoven built from 
October 1899 іо April 1901 the business 
premises of the “Frankfurter Transport», 


Unfall- and Glasversicherungs - Hhtien- 
Gesellschaft”. 
This magnificent edifice which has a 


thoroughly modern aspect is a happy union of 
the German with the French and English early 
Renaissance. The lower part is of Berg. 
strässer granite, the upper part of light Burg. 
reppacher sandstone was carried out by the firm 
Ph. Holzmann and Co. The ground floor and 
basement are fhe business premises of 6 
owners, the first floor is lef as business premises, 
the second floor contains two superior dwellings. 
The masonry was carried ouf by Schuffner 
and Albert, the iron work by the Brothers 
Armbriister in Frankfurt, the sculptural details 
by Frig Klimsch in Charlottenburg and the 
hof air heafing apparatus by the Brothers 
Sulzer in Winterthur. 


at", Berliner Architekturwelt*, Berlin, €, Wasmuth, 
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37 Rez-de-chaussée, 


as in der Schweiz fehr hod entwickelte 
D Sdiulwelen erfreut fidi in der Stadt Zürich 
einer beionderen Pflege. Man itrebt dahin, durch 
äußerit ء‎ 6 0 748 und eg 
richtungen der Schulhäufer, fowie durd ihre 
künitleriiche Ericheinung das Erziehungsweien zu 
fördern: für kehrer und Schüler die Schule jeden 
Anicieines einer Zwangsanitalt zu enfkleiden 
und іо audi dem Schulweien im öffentlichen 
heben eine freundliciere, aditungsvolle ‚Zu 
wendung zu gewinnen, als es mur zu häufig 
ehemals der Fall war. 


Das unter dieien Gelidispunktem jüngit in 
Zürich ff (Ortsteil; Enge) durch Profeiior SC 
бий an der kavateritraße, zwildien Schulhaus- 
und Seewartitraße, binnen 15!/, Monaten Bau- 
zeit für eine SeRundüridule errichtete, weit- 
gehenden Forderungen entiprechende Gebäude эм 
insgelamt einen Aufwand von rund 386 600 Пат 
einichlieglich 48 900 Mark für die Turnhalle und 
27400 Mark für Geländeregulierung, jedoch 
ausichließlich der Möbel erfordert. 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 
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1. Stockwerk, 
(Taf. 1.) Frankfurt a. M. Taunusanlagen 18. 


Ground Floor. 


[g enseignement public si fort en honneur en 
Suisse est l'objet de soins tout particuliers 
dans la ville de Zurich. On tend à encourager 
l'école en donnant à ses bâtiments une disposition 
absolument conforme à ses besoins ef une 
apparence artistique, on cherche à ôter à ces 
établissements fout ce qui pour le maitre comme 
pour l'élève peut éveiller l'idée d'une maison de 
force et en même femps à augmenter dans le 
public plus de sympathie et de respect pour 
l'enseignement que ce n'était le cas jadis. 


20m. 


(Taf. 2.) Zürih. Schule an der kavateritraße, 
m. 


ke bätiment d'école secondaire construit 
derniéremenf par [e professeur Gustave Gull à 
Zurich au quartier de l'Enge, rue Iravater, entre les 
rues de l'Ecole ef de Seewart répond de tous 
points aux exigences énoncées plus haut. fra 
construction a duré 15 mois ef demi, elle a coüté 
386600 Marks y compris 48900 Marks pour 
la salle de gymnastique et 97 400 Marks pour 
la régularisation du terrain, non compris cependant 
le mobilier. 
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1. Floor. 


звената enjoys a high repufation as to 

the development of her schools and school- 
buildings, and Zurich is especially fortunate in 
this respect. Efforts are made so fo construct 
and equip the school buildings, that their 
arfistic appearance shall work educationally and 
conduce fo culture, Che school, which used fo 
be considered a sort of prison, is robbed of its 
ferrors, and becomes а second home, and is 
loved and revered as such. 

Che building erected lately by Professor 
Gustav Gull, in the havaterstrasse between 


Schul- and Seewartstrasse Zurich If (Enge- 
Country) in a period of 15'/, months, fulfils in 
every respect the great demands made upon it 
as a secondary school. The cost of building was 
386 600 Marks, including 48 900 Marks for the 
gymnasium and 27400 Marks for the regulation 
of the uneven site, 

In the basement with vaulted beton ceilings 
is the warm water heating apparatus (Brothers 
kinke in Zurich), the wash house and cellar of 
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Jn dem mit Betongewólbe iiberdeckten 
Untergeihoß liegen  Gelaíle für die durch 
Gebrüder Linke in Zürich ausgeführte Warm- 
waiier-Heizanlage, die Waichkücde und Keller 
zur Wohnung des Hauswarts, fowie mit Cin. 
gang an der Kavateritraße die mit Gas ge: 
heizte Schulkiidie (für Kochichulkurfe) nebit 
Vorrats- und Speiferaum. 

Das Erd- und die beiden Obergelchofie 
enthalten fünf Klaffenzimmer für je 54 und 
neun Klafienráume für je 36 Schüler, fowie 
einen Zeicheniaal und im i. Stock das kehrer- 
zimmer, das zugleich die Sammlungen enthält. 


Die Hauswartwohnung liegt im  Gebüude- 
teil rechts, deffen Fußboden dem aniteigenden 
Gelände entiprediend höher liegt als іп den 
übrigen Teilen. 

Im ۵۵۵۵180 liegen die Geiangklaile, 
zwei Arbeitszimmer, ein Chemiezimmer und das 
Voritandszimmer, fowie das Вгашеһай mit 
16 Brauien und 2 Ankleideráumen. 


Die Zwiidiendedten haben Holzbalkenlagen 
auf Walzirägern, nur іп den Fluren und in den 
Baderäumen find fie aus Betonguß hergeltellt. 


Die Faiiaden find aus „Bollinger“ Bruch- 
iteinguadern, die Feniterbänke und Stufen aus 
Granit hergeitellt, die Dächer mit Ziegelneingedect; 
die Feniter haben Doppelverglaiung. Die Turn- 
halle, deren Fußboden mit 1 cm Пакет 
Linoleum bedeckt iff, hat Gasheizung. Die ge- 
lamte Anlage hat elektriiche Beleuchtung. Das 
Gemälde an der Eingangsfaiiade И durch 
Shmidt & Söhne ausgeführt; die Modelle der 
Bildhauerarbeiten entitammen den Ateliers der 
Profefioren J. Кеді, Р. Abry und ©, Rog. 


Caf. 9. 
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(Taf. 3.) Berlin. 
Dennevigitrage 2% a. 


р" ausgedehnte, ӧї іф an den Potsdamer 
Außenbahnhof grenzende Gelände der 
jüngit errichteten Städtiihen Volksbadeanitalt 
in Berlin W. hat als Zufahrt an der Denne- 
wißitraße 24a einen nur rd. 19,6 m breiten Ge- 
ländeitreifen, der zur Anlage eines пад еп 
Verwaltungsgebäudes fich nicht eignete. Um das 
koitbare Gelände in einer den Betrieb und Ver- 
kehr der Badeanitalt nidit beeinträchtigenden 
Weile zu verwerten, die gleicizeitig dem Eingange 
zum Bade eine beitimmte weitkenntliche Charakte- 
ТІНЕ verleiht, verwendete es Ваша! Ludwig 
Hoffmann zur Erbauung eines Wohnhaufes mit 
je zwei Wohnungen in jedem Stockwerk, weil es an 
[oldten kleineren, Бейегеп Wohnungen in diefem 
Stadtviertel mangelt. Mur der im Erdgeichoß 
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Dans un sous-sol couvert de voûtes en béton 
se frouvent des locaux pour les appareils de 
chauffage à air chaud établis par les frères Linke 
й Zurich, la buanderie et Іа cave du concierge et Іа 
cuisine de l'école, ayant son entrée de [а rue kava- 
ter et installée avec fourneaux й gaz pour servir 
Q ип cours de cuisine. A 6016, se trouvent encore 
le garde-manger et la chambre aux propisions. 

Le rez-de-chaussée et les deux étages 
supérieurs contiennent cing classes de 54 élèves 
chacune et 9 classes de 36 éléves, ainsi qu'une 
classe de dessin et au premier étage Іа salle 
des maitres qui contient aussi les collections 
pour l'enseignement. 

L'appartement du concierge se trouve dans l'aile 
droite du bátiment, dont [e sol par suite de la 
déclivité du terrain se trouve plus haut que celui 
des aufres parties. Dans les combles sont placés 
une classe de chant, deux salles de travail, une 
salle de chimie, [а chambre du directeur, ef [е 
bain avec 16 douches et deux cabinets de toilette, 

Les planchers sont formés de poufraisons en 
bois porfées par du poutres em fer, ce n'est que 
dans les vestibules et dans les bains, que les 
planchers sont construits en béton. 

hes façades sont en pierre de Bollingen, les 
tablettes de fenêtre et les marches d'escalier 
sont en granit. Ше toits sont couverts en tuiles. 
Les fenêtres ont un double vitrage. Ша gym- 
nastigue dont le sol esf recouvert d'un linoleum 
de 1 cm d'épaisseur esf chauffée au gaz. 

Cout le bâtiment est éclairé à Іа lumière 
électrique. fa peinture qui décore la façade de 
l'entrée est de Schmidt et fils; les modèles pour 
[а sculpture sortent des ateliers des professeurs 
J. Regl, P. Abry ef C. Ross. 
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the house=porter's dwelling, the school kitchen 
(entrance in fhe lavaterstrasse) with gas 
apparatus for cooking lessons, as well as store 
and cupboard room. The ground floor and two 
upper floors contain five class rooms each 
holding 54 scholars and 9 class rooms each 
holding 36 scholars, a drawing school, and on 
the ist floor a teachers room which is af the 
same fime a museum. The porters lodging lies 
on the right side of the building which owing to 
the formation of the site is higher than the rest. 
On the Юр story are the rooms for singing 
laboratory for 
chemistry and the committee room.  Уп this 
story foo are showerbaths (16 taps) and two 


classes, two work-rooms, а 


dressing rooms. Between the floors are wooden 
beams resting on iron girders, only in the halls 
Che 


facades are of freestone, the window sills and 


and in the bathrooms is Беюп used. 
sfairs are of granife, the roofs are of files, and 
the windows are all doubly glazed. The gym- 
nasium has the floor covered with ` linoleum 
The 


The painting 


1 centimefre thick, and is heated by gas. 
entire building has electric light. 
on the enfrance facade is by Schmidt 8 Sons, 
Ше models for the sculpture are from the studios 
of Professors J. Кеді, P. Abry and €. Ross. 
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(Taf. +)  Darmitadt. 
Melitaweg 6 und 8, 


ДЕ vaste terrain des Bains populaires dans 

l'Ouest de Berlin bordé à l'est par [а gare 
exférieure de Potsdam est accessible de la 
Dennewifstrasse 244 par une bande de ferrain 
de 12,6 mötres seulement, qui ne se prétait pas 
à [а construction Фип édifice municipal. — 7 
d'utiliser ce précieux ferrain de manière à ne 
pas gêner les accès efle service de l'établisse- 
ment de bains, fout em montrant clairement 
l'entrée par un motif caracterisfigue, le con. 
seiller kudwig Hoffmann y construisit une maison 
d'habitation avec deux appartements par étage, 
car il mangue de petits appartements comfortables 


et کے‎ 


(Taf, 5.) Chicago, 
Medinah-Tempel. 

he newly erected Public Baths in the West 

of Berlin are situated on a piece of land 
stretching westward from the Potsdamer railway 
Che entrance is in the Dennewißstrasse (Ilo 24a) 
and the site пої being suitable for official 
buildings if Ше 
exceedingly valuable strip of [and іп offer ways. 
Che Baurath Ludwig Hoffmann has built a 


dwelling house containing on each floor two 


was determined to utilize 


dwellings, intended principally for the middle 
classes, for whom very few suitable dwellings 


exist im this quarter. In the ground floor 


Саї, 3. 


Caf, 4. 


Cat. 5. 
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itragenwärts gelegene Teil ließ fich wie geichehen 
zur Anlage eines kleinen Reitaurants zweck- 
mäßiger verwerten. 

Die Hauptaufgabe einer würdigen Re- 
prälentation ließ fidi an der Stelle, die vom 
Dennewißplaß her durch die elektriiche Hochbahn 
etwas verdeckt ericheint, nicht Бейег erfüllen als 
durd die Wahl einer vornehm und gegen die be, 
nachbarten älteren Privatgebäude entichieden 
hervortretenden Architektur größten Maßitabes. 
Die Ausführung in besonders [diónem Material, 
nämlich Wünidtelberger Sanditein, bringt die 
hochkünitleriihe Auffaliung der Faiiade zur 
Geltung. Die auffällige Charakterifierung des 
„Städtiichen* Gebäudes durch das auf dem 
Dachaufbau weithin lichtbare Stadtwappen iit da= 
durch befonders gehoben, daß ihm ein ganzes 
Stokwerk Plat machen mußte, und die beiden 
Го gebildeten іеШійеп Lücken die ftolze Silhouette 
des Aufbaues um fo wirkiamer zur Ericheinung 
bringen. 

Ds von Profeifor F. Püßer in Darmitadt 
am Melita-Weg 6 und 8 (Mathildenhöhe) 
vom Oktober 1900 bis Juli 1901 ши 60000 Mk, 
Koitenaufwand erbaute Zwillings-kandhaus ег. 
zielt feine anmutigemaleriiche Wirkung ganz ohne 
Aufwand äußerlicher Mittel: die Mauern [ind 
mit weißen ۳۵11۵416۲ und hellen Sanditein- 
gewänden hergeitellt, die Dider mit roten 
Ziegeln eingedeckt; mur das Holzwerk der 
Veranda und der Erkerbrüftung sind im farbig 
abgeießter Kerbichnißtechnik hervorgehoben. 


er „Medinah-Tempel” benannte Hielen, 
D bau in Chicago iit binnen 15 Monaten 
durch die Architekten Beers, Clay & Dutton 
für den Preis von 3000000 ПІК. errichtet 
worden. Das Gebäude enthält im Erd- uud 
i. Obergeidio Kaufläden mit Schaufenitern und 
in den hierauf folgenden афі Stockwerken je 
99 große kautmünniidie Bureaux und Compfoirs, 
die teilweiie mit Treioranlagen veriehen find. 
Für die beträchtliche Anzahl von Rohrzügen für 
Dampf efc. lind beiondere Räume x x angelegt. 
Die gleich den Portalen im 7 ташіїфеп 
Formen durchgeführten Oberitockwerke dienen der 
Beli&erin, einer Freimaurerloge, als Heim und 
enthalten außer den üblidien Arbeits- und Feit- 
räumen einen Banketiaal für 2000 Perionen. 
Der Titel der ₪086: „The Ancient Arabic 
Order of Majestic-Shrine* gab den Anlaß 
zur Wahl der mauriiten Ausbildungsformen 
und er erklärt audı die obige Benennung des 
Bauwerks. 

Auf Pfeilern fundiert, iit das Skelett des Auf- 
baues aus gußeilernen Säulen und Stahlträgern, 
durchaus feuerlicher hergeitellt; alles Eiienwerk 
iit mit Streckmetall in 3,8 cm ftarkem Cement- 
риб eingehüllt; das Mauerwerk beiteht aus hart» 
gebrannten Backiteinen, die Zierteile aus harter 
Terracotta, die Dachdeckung aus rotglalierten 
Falzziegeln. 


yv Mai 1900 bis Movember 1901 hat Archi- 
tekt У. Martens (weitbekannt durdi die 
vielen von ihm ausgeführten itolzen Bankbauten) 
in Berlin zwiidien Behren und Rosmarienitraße, 
Ecke der Charlottenitrake 42, das Haupt-Geichdits- 
gebäude der „Berliner Bank® errichtet. Um 
genügendes Tageslicht zu fichern, mußten die 
Райайеп an der engen Charlotten- und der nodi 
engeren Rosmarienítrage um einige Meter gegen 
die alte Baufluchf zurücgeießt werden, und um 
für die im Erdgeicoß liegenden Hauptkaiien- 
räume eine geiteigerte Helligkeit zu erzielen, ift 
audı der obere mittlere Teil der Front an der 
Charlottenitraße noch weiter eingerückt worden. 

Der untere Sockel der Falíaden beiteht aus 
feingeitocktem, hellgrauem Oberitreiter Granit; 
im Untergeicho und іп den Dadiaufíagen ift 
geichliffener, hellgelber Friedersdorfer und im 
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dans ce quartier. Seule Іа partie du rez-de- 
chaussée côté de la rue se prétait mieux à l'in- 
stallation d'un petit restaurant. 

l'emplacement vu de la place Dennewif 
parait un peu cadié par la ligne aérienne du 
chemin de fer électrique et il n'existait дидте 
d'autre moyen de la distinguer, que de la traiter 
dans une archifecture à grande échelle qui 
devait [a faire fortement contraster avec les 
maisons anciennes ef de peu d'apparence qui 
l'environnent, 

һа composition extrémement artistique de la 
facade est encore rehaussée par emploi de 
matériaux particulièrement beaux, mous voulons 
parler du grés de Wiinschelberg. һа marque 
caractéristique de cette maison, propriété типі» 
cipale est l'armoirie de la ville appliquée à la 
foiture ef visible de loin. — Tout un étage 
devait être sacrifié à cette décoration qui 
rehaussée par les parties laissées basses dresse 
sa silhouette hardie dans les airs. 


Ге maison double élevée par le Professeur 

۲, Püßer à Darmstadt Melitaweg 6 et 8 
(Mathildenhöhe) d'octobre 1900 à juillet 1901 
peur le prix de 60000 Marks est d'un effet 
agréable et pittoresque sans grands et dispendieux 
moyens. es murs montrent des surfaces 
crépies blanches et des pierres de taille clai- 
res; les toits sont recouverts en tuiles rouges, 
Seuls les bois de la Veranda et des appuis 
du balcon sont rehaussés de chanfreins en creux 
ef colorés, 


ГЕ gigantesque édifice de Chicago nommé le 
„Temple de Medinah’ a été construit en 
15 mois par les architectes Beers, Clay et 
Dutton pour le prix de 3 000 000 Marks. Це 
bâtiment contient au rez-de-chaussée ef au pre. 
mier étage des magasins avec devantures tandis 
que les huit étages qui se trouvent au dessus 
contiennent chacun 22 grands bureaux ef comp- 
foirs qui sont en partie pourvus de trésors. Оп 
а disposé des locaux spéciaux x x pour le grand 
nombre de fuyaux à vapeur ef autres qui fraver- 
sent les éfages. 

Les étages supérieurs traités ainsi que les 
portails en style mauresque servent à la pro« 
priétaire, la loge maçonnique: ,Che Ancient 
Arabic Order of ITlajestic-Shrine". 21 s'y trouve 
outre les salles usuelles de travail et de féte, 
une salle de banquet pour 2000 personnes. 

Це nom de la loge donna lieu au choix du 
style mauresque ef explique la dénomination 
populaire du monument. (е squelette de Tod), 
fice formé de colonnes de fonte et de poutres 
d'acier reposant sur une fondation de piliers est 
absolument incombustible, toutes les constructions 
еп fer sont revêtues de ciment et métal-réti- 
culaire еп 3,8 cm d'épaisseur. Ша maçon- 
nerie est еп briques dures, les ornements еп 
terra-cofta également dure, la toiture en tuiles 
à recouvrement rouges vernies. 


[IT W. Martens architecte à Berlin, 
bien connu pour les importantes et 
nombreuses maisons de banque qu'il a con. 
struites, a élevé à Berlin de mai 1900 à 
novembre 1901 entre les Behren- et Rosmariens 
strasse, à l'angle de la Charlottenstrasse По 49, 
le bátiment principal de la Berliner Bank. Pour 
garantir un jour suffisant, les façades sur la 
Charletfenstrasse et Іа Rosmarienstrasse plus 
étroite encore, ont éfé reculiés de quelques 
mètres de l'alignement ef pour donner aux salles 
de la caisse principale situées au rez«de-chaussée 
une clarté plus grande encore, on a retiré davan- 
tage la partie supérieure centrale sur la Char: 
lottenstrasse. 

he socle des fagades est en granit gris clair 
de Oberstreit finement piqué, pour le rez«de- 
chaussée ef pour les parties supérieures on a 
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Che 
Dennewißplaß is in this part somewhat hidden 


towards the street is a small restaurant. 


by the new electric railway, it was necessary 
therefore to erect a building which should stand 
prominently forward, and indicate the entrance 
to the Baths. 
house is an effective contrast to the rather 


This has been done, and the 


antiquated surrounding architecture, Che material, 
Wünschelberger sandstone, is especially suitable 
and causes the artistic facade to stand out in 
bold relief. 


roof in such a manner as to give the building 


Che city arms are placed on the 


the necessary official character, one whole story 
being devoted fo this sign; the spaces on the 
side left unbuilt only serve to enhance the 
effectiveness of the silhouette, 


he “twin country house (semi-detached 
houses) builf by Professor F. Pützer in 
Darmstadt in the ITlelita Way 6 and 8 (Mathilden- 
höhe) from Oct. 1900 to July 1901 at a cost 
of 60000 Marks, achieves its picturesque effect 
entirely without exferior decoration. The walls 
are white plastered surfaces varied with light 
sandstone, the roofs are of red tiles, and only 
the carved wood-work of the veranda gives the 
necessary colouring and ornament, 


he gigantic building called the “Medinah 
Cempel^ in Chicago was erected during 
fiffeen months by the architects Beers, Clay 
and Duffon at a cost ої 3000000 Marks. 
Che building contains on the ground and first 
floors business premises with shop windows; 
the eight stories above contain each 99 large 
mercantile offices which are in places furnished 
with patent safes. For the considerable amount 
of piping necessary for heating, water etc. 
Separate apartments have been constructed. 
Che first floor which like the portals is of rich 
Moorish architecture is reserved as the Freemasons’ 
Lodge to which society the whole building belongs. 
Chis floor contains in addition to fhe usual 
necessary rooms а banguetting hall capable of 
seating 2000 persons. Che title of the lodge 
„che Ancient Arabic Order of Majestic Shrine“ 
suggesfed the selection of the Moorish style of 
architecture, and the name of the above- 
mentioned femple. The foundation rests on 
pillars, the frame-work of the house is of cast 
iron pillars and steel girders. All the iron work 
is covered with a thick coating of streehedmetal 
and cement, the brick-work is of rough bricks, 
the ornamental parts of hard ferra«cofta, the 
roofing of red glazed tiles. 
he architect W. Martens, already well 
known by his splendid Bank buildings has 
built in Berlin between the Behrens and the Ros» 
marienstrasse (corner of the Charlottenstrasse 42) 
the principal building of the Berliner Bank. Зп 
order to secure sufficient daylight, the building 
was obliged to be set a few meters back from 
the usual line of frontage in the narrow Char- 
lottenstrasse and the still narrower Rosmarien- 
Sfrasse. For the principal Cash entrance on the 
ground floor in the middle, the building is set 
still farther back for the same reason. 
Che base is of light grey Oberstreiter 
granite, the lower story and the roof story is of 
carved light yellow Friedersdorfer sandstone, for 
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übrigen heller Alt-Warthauer Sanditein ver: 


wendet. Die Fallade an der Rosmarienitraße iit 
gepußt. Die Dächer find mit blaurotem Schiefer 
eingedekt. Die Architektur nähert fich dem 


Caf. 6. Berliner Barock der Zeit Friedrichs des Großen, 


das noch frei war von der Ueberladung ipäterer 
Zeiten. Indes Ш diele ältere Huffaiiung hier 
nicht iklaviic nadigeahmt, fondern Пе iit in ganz 


Berlin. 


Berliner Bank. 


(Taf, 6.) Behrenitraße ۰ 


employé du grés jaune clair de Friedersdorf ef 
pour le reste, de la pierre claire de Alt-Warthau. 

ka facade sur la Rosmarienstrasse est crépie, 
Les foifs sont couverts em ardoise bleue. 
L'architecture rappelle le Barocco Berlinois 
sous Frédéric le Grand, alors pas encore sur. 
chargé comme il le fut plus tard. Cette appli- 
cation du style baroque n'est cependant pas une 


modernem Sinne durchgeführt und Пе weilt auch | imitation servile, mais elle est bien traitée 


Re 


Ше remaining part of the building Alt Warthauer 
sandstone. the Rosmarien- 
strasse is of plaster, the roofs are of slate， The 
style is Berliner barock of fhe time of Frederick 
the Great, which was then simpler and less 
overloaded than if became afterwards, Jf is by 


so means а slavish imitation, a thoroughly dans 


The facade on 


Cat. 6. 


Cat. 7-—8. 


Cat. 7—8. 
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durchaus moderne Züge аш, die befonders aus: 
geprägt in den Ziergiebelm, dem Portal und an 
dem eingeichoffigen Vorhallenbau an der Char- 
lotfenitra&e zum Ausdruck kommen. | 

Es braucht kaum деїаді zu werden, dab die 
Bank mit doppelten elektrifcien Perfonenauizigen 
und пай пецеїеп ۲ durdigebildeten 
Stahlkammern mit für die Kundichaif ۴ 
baren Abteilen eingerichtet iif. 

Der figürliche Schmuck des Giebelfeldes Ш von 
Profefior Britt, der ornamentale Teil des Inneren 
und Aeußeren vom Bildhauer Gericiel, die Maler- 
arbeit von M.9.Bodenitein ausgeführt; das Кипії» 
ichlofferwerk lieferten Ed. Puls und Baechler A 
Paaidie, die Ciidilerarbeit G.OLm und ۱ 
und die Möbel der Direkfionsräume Kimbel & 
Friederichsen, fämtlid in Berlin. 


En mächtige künitleriiche Begabung bekunden 
die Karlsruher Architekten Сите! 8 
Mofer in ihrem jüngiten Meilterwerke, der 
proteifantiidien Pauluskirde in Baiel. 


dans un esprif entièrement moderne, qui s'affirme 
particulièrement dans les frontons, le portail et le 
hall d'entrée du côté de Ia Charlottenstrasse. 

21 est à peine besoin de dire que cet 
établissement est pourvu de lifts doubles 
électriques et de trésors construits d'aprés les 
systemes les plus modernes ef dont une partie 
est louée à la clientéle de Іа banque. 

Les figures qui ornent le fronton sont 
l'œuvre du professeur Briitt; la décoration de 
l'intérieur et de l'extérieur est due au sculpteur 
Gerschel; IIl. J. Bodenstein a exécuté les tra. 
vaux de peinture. Ires fers forgés sont de Ed. Puls 
et de Baechler et Paasche, la menuiserie de 
G. Olm ef б. Kuhnert, enfin les meubles des 
salles de la direction sont de Kimbel et 
Friederichsen, toutes ces maisons й Berlin. 


[ss architectes Curjel et Moser de Carlsruhe 
fémoignent dans leur dernier chef d'œuvre, 
l'église profestante la „Pauluskirche* à Bäle 
d'une puissante originalité artistique. C'est une 


Ze 
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modern spirit pervading the whole. Many 
details, such as the ornamental gables, the 
porfals, and the portico іп the Charlottenstrasse 
are distinctly modern. Chere are two double 
electric lifts, and safety chambers of the newest 
construction for the use of the clients. 

Che sculptural decoration of the gables is by 
Professor Briitt, the other ornamental parts by 
the sculptor Gerschel, the painting by M. ۰ 
Bodenstein, the iron and lock work by Ed, Puls, 
Baechler and Paasche, the woodwork by 
6. Olm and 6. Kuhnert, and the furniture of 
the Directors rooms by Kimbel and Friede- 
richsen all of them in Berlin. 

y" high artistic gifts are shown in the last 

masterpiece of the Carlsruhearchitects Curjel 
and Moser, the protestant Paulus church 
in Basel. Chis is a work which seems created 


ES iif das ein Werk, das fait eigens dazu 
gelchaffen ericheint, einerieits die ۰ 
keit oder dodi die Vorteile ifreng willenicait- 
lider Durchbildung der Architekten in Kon. 
itruktion wie іп gelchichtlicher, 67ھ‎ 
und formaliitiidter Beziehung darzulegen, anderer- 
feits den Beweis zu liefern, wie fehr wohl 
felbif die als ardailtiih, vollitändig abge- 
ichlolien geltenden romaniichen Bauweifen einer 
weiteren Fortbildung in ganz modernem Sinne 
[їйї leihen, ohne іп ihrem hehren Charakter 
dodurch Einbuße zu erleiden. Freilich 1 
das immer voraus, daß folches „Unterfangen* 
nur einem Meiíter der Kunit aniteht, der nicht 
durch Stil und ftiliitiiche Bedenken fidh be: 
herritien läßt, fondern die geitellte Aufgabe 
und darin fidi häufende Stilfragen zu ,be- 
meiftern* veriteht. 

Die Zentralanlage, mit der Kanzel іп 
der Mitte, davoritehendem Айа е und фа» 
hinter liegender Orgel und Sängerchor entipricht 
den Anforderungen, welche 10۶ 08 
„Gemeindehaus“ als „Predigtkirdie* erfüllen 
КИ, am beiten, indem der Blick 67 


(Taf. 7/8.) Basel. 


Paulushirdie. 


ceuvre qui paraif expressement devoir servir à la 
démonstration, d'une part de [a nécessité, ou du 
moins des avantages pour l'architecte d'une 
instructior approfondie, scientifique еп construction 
et en matières historique, architectonique comme 
des formes artistiques spéciales; d'autre part de 
prouver combien méme les éléments archaiques, 
absolument limités en apparence, de l'architecture 
romane, sont susceptibles de développement 
dans un esprit entièrement moderne sans perdre 
pour cela de leur сагасідге austère. Convenu, 
qu'une felle enfreprise пе peut être tentée que 
par un maitre qui nom seulement ne se laisse 
pas dominer par um style et des scrupules 
de stilistique mais qui posséde son programme 
й fond et qui saura maitriser les questions de 
style qui s'y pressent. 

he systeme central: Іа chaire au milieu, 
la fable-aufel devant, l'orgue ef le choeur 
derriére correspond le mieux aux exigences du 
culfe protestant qui a besoin d'une église de 
paroisse, d'une salle de prédicateur dans laquelle 
le regard de fous les fidèles se porte sans 
enfraves ef continuellement sur [a chaire, Гаше! 


= 


to show on the one side the 02501016 necessity of 
a thorough technical training of the architect 
in construction viewed in its architectural and 
historical sense; on the other side it is a proof 
that churches professedly archaic and complete 
in all details of the Romanesque style can yet 
bear the addition of modern touches, without 
sacrifiing any of their sacredness, As a matter 
of course these touches must be from the hand 
of a master; -- a master who does not let 
himself be coerced into a blind obedience to 
style but who harmonizes the various crowding 
diversities and forces them into subservience to 
his own original idea. 

Che central nave with the chancel in the 
middle af the end, with the altar in front and 
the organ and choir behind, fulfils the great 
requirement of all protestant churches, that the 
eyes of the congregation shall be always fixed 
חס‎ chancel, altar and Organ. Che room under- 
neath the organ gallery is arranged as a cone 


Cat, 7—8. 
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Gemeindeglieder unverwandt, beitändig auf 
Kanzel, Altar und Orgel gerichtet bleibt. Auch 
die Verwendung des Erdgeicoßraumes unter 
der Orgelempore (im Chor) als Confirmanden- 
faal iif den rituellen Anipriichen durchaus ange- 
paßt, und Пе fichert am beiten eine vollkommene 
Akuftik, Durch die äußerlich klar gekennzeichnete 
Anlage der Emporentreppen iif im einfachiter 
Weile allen Verkehrsitockungen und Störungen 
beim Betreten und Verlaiien der Kirche vorge= 
beugt und damit ein Moment gewonnen, das 
nafürli die maleriihe Wirkung und gleidh- 
zeitig die Standfeitigkeit des Baues zu erhöhen 
beiträgt. Das iff von beionderem Wert, da 
der Vierungsturm vollitándig ohne Eilen Ron: 
itruiert iff. 

Der Bau, bei weldiem Architekt W. Mund mit 
der Bauführung betraut war, dauerte von Juni 
1898 bis Movember 1901 und erforderte einen 
Aufwand von 640000 Ш. Sockel, Treppen und 
Säulenichäfte beitehen aus Gofthardgranif, die 
äußeren Quadern aus weißgelbem Sanditein aus 
Hartenburg і. d. Pfalz (von Gebr. Schmitt), Zu 
dem äußeren Schichtenmauerwerk find Brudı- 
iteine (Moéllons) aus Fels in Luxemburg, zum 
innern dagegen weißgelber Sanditein aus kuxeuil 
verwendet worden, Bildhauer Kiefer іп ЕН: 
lingen führte die Midiaelitatue, die Kanzel 
wand und das Eingangsporfal aus, Binz in 
Karlsruhe die Evangeliitenzeichen und Hyer in 
Baiel die ornamentalen Skulpturen, Von Maler 
Hial in Karlsruhe rühren die Turmfiguren her 
und die Figurenfeniter von Profeffor kaenger 
in Karlsruhe. 


D: in Wien, Nordbergitraße, Ecke НІ» 
thanplaß 4, von den Architekten und К.К. 
Hofbaumeilter Ferd. Dehm & Е. Olbridit vom 
20. November 1899 bis 9. März 1901 errichtete 
Zinshaus, kann als рид für die ۵ 
der großen itädtiihen Gebäude іп neueiter Enf- 
wicklungsitufe der Wiener „Modernen“ Schule 
gelten, infofern die Hufbauverháltnifíe des bisher 
geltenden Baroks durdiweg beibehalten und an 
Stelle deffen konifruktiven Zierformen das rein 
üuBerlidi aufgeheftef aus dem „Empireltil* и. a. 
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et l'orgue. Пе méme l'adaptation du local en 
rez-de-chaussée sous la galerie de l'orgue dans 
le choeur comme salle de confirmants cor- 
respond absolument aux exigences rifuelles et 
assure [e mieux une acoustique parfaite. 

En exprimant clairement à l'extérieur [es 
escaliers des galeries on a empêché fout еп: 
combrement ef désagrément pour les fidéles tant 
à l'entrée qu'au sortir du service divin ef en 
méme temps on a obfenu un motif qui contribue 
à rehausser le cófé pittoresque de l'édifice et à 
en augmenter la stabilité. 

On conviendra que cela est un avantage tout 
particulier si l'on songe que la tour quadrilatérale 
est construite en exclusion de absolue feraille. 

La construction dont la conduite а été con- 
fiée а Mr W. Mund architecte a duré de juin 
1898 à novembre 1901 et ₪ coüfé Marks 640000. 
ke socle, les escaliers et fes futs de colonnes 
sont еп granit du St. Gothard, les pierres de 
faille des fagades sont d'un grés jaune clair de 
Hardenbourg dans le Palatinat (Fréres Schmitt). 

ka magonnerie exferieure esf composée 
d'assises de moéllons de Fels en Luxembourg, 
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firmation room; this is strictly canonical and 
has the advantage of securing the best possible 
acoustic, Che staircase fo the gallery is visible 
and is calculated, though simple in construction 
fo ensure the easiest possible means of ingress 
and egress, so fhat no sfoppage or disturbance 
can fake place. This one detail enhances the 
effect of the whole and bears witners fo the 
substantiality of the building. This is a matter 
of great moment as the quadrilateral tower is 
built entirely without iron. The building, the 
superintendence of which was entrusted to the 
architect W. Mund was erected from June 1898 
to November 1901 af a cost of 640 000 Marks. 
The base, steps, and pillars are of Gotthard 
granite, the outside square stones are of yellow- 
white sandstone from Hartenburg in the ۰ 
finate (Broth. Schmitt), For the outer masonry 
free stone from Fels in Luxemburg, for the 
interior yellow white sandstone from Buxeuil. 


on а employé par-contre de la pierre blanche | The statue of (St. Michael is by the sculptor 


de Цихеш à l'intérieur. Ка statue de (St.) Michael, 
[a paroi de la chaire ef le portail d'entrée ont 
été exécutés par le sculpteur Kiefer d’€fflingen. 
Binz de Carísrufie a sculpté les figures des 
Evangelistes et Hyer de Bále les décorations 
ornementales, 

Le peintre Asal de Carlsruhe a composé les 
figures de Іа four, celles des fenétres sonf du 
professeur kaenger й Carlsruhe. 


Ге maison à loger construite à Vienne, Ilord- 
bergstrasse, à l'angle de la place Althan 
Ilo. 4 par les architectes de la cour Ferd. Бейт 
et F. Olbricht du 20 novembre 1899 au 9 mars 
1901, peut être considérée comme un type de la 
disposition de grandes maisons de ville au dernier 
degré de développement de l'école moderne 
viennoise, en ce sens que les proportions des 
facades barogues jusqu' à present usuelles, ont 
été conservées pour ce monument, mais, qu'au 
lieu du détail de ce style a pris place une 


6+ Rez-de-chaussée. 


entnommene Schmucwerk getreten Ш. Die 
Tunnelöffnung (Eckbauerdgeicoß), die Vergol- 
dung der Kuppelrippen- und Bekrönung, voll- 
itändige Vergoldung der Balkongifter, erhöhen 
den angeitrebten theatraliicı-pomphaften Eindruck. 
Pomphaft iff auch das Innere, 2. B. mit Treppen- 
itufen von gelbem ungarifchen Marmor ausgeitattet, 
während die Faliade fich als Putbau kennzeichnet. 

Die Bauausführung und keitung lagen in den 
Händen der ВашпеШег Eduard Dücker und 
Architekt €. kiebmann. Die Bildhauerarbeiten 
find von Ed. Kubeich, die Tiichlerarbeiten von 
den Brüdern Schlefinger, die Arbeiten der 
Sdiloffer von Anton Ceiídie, und die der 
Maler von Sim. Seemann ausgeführt. 


Kiefer in Ettlingen, Ше same artist composed 
ffe chancel wall and the entrance porch; the 
Evangelists а reby Binz in Carlsruhe; the огпа- 
mental sculpture by Byer in Basel. Che figures 
on the tower are by Asal in Garlsruhe, and the 
window designs by Professor haenger in Carls- 
ruhe. 
he dwelling house arranged im flats built in 
Vienna, Nordbergstrasse af the corner 
of Althanplaß A by the architect and Government 
building master Ferd. Dehm and F. Olbricht 
from 20 Пор, 1899 fo March 1901, may be cor 
sidered as а type of the new Vienna modern school. 
Che erection is the conventional barock style, 
buf instead of using barock ornament, we find the 
“Empire” and other styles added for this purpose. 


Ground Floor, 1. Stockwerk. 


(Taf. 9.) Wien. Althanplaß A. 


décoration extérieure empruntée au style empire. 
(entrée en forme de funnel au rez-de-chaussée 
de l'aile d'angle, la dorure des arêtes de la 
coupole et de son couronnement, les grilles de bal- 
com entiéremenf dorées, rehaussent l'impression 
intentionnée de faste pompeux ef théatral. 

L'intérieur est aussi fastueux avec ses 
marches d'escalier en marbre jaune de Hongrie; 
les façades sont crépies. ha conduite et l'exécu- 
Поп des travaux ont été confiées à l'entrepreneur 
Edouard Dücker ef à l'architecte C. hieb- 
mann. kes sculptures son dies à Ed. Kubeid, 
fa menuiserie aux fréres Schlefinger, la 
serrurerie à Antoine Ceiídie ef Іа peinture 
й Sim. Seemann, 


= Мб 


Che opening fo the funnel (corner house 
basement), the gilding of the ribs of the cupola 
and of the garlands round it, the entire gilding 
of the balcony iron work help to enhance the 
theatrical pompous effect of the whole. The 
interior is equally magnificent with steps of yellow 
Hungarian marble; the facade is of plaster work, 
The superintendence lay іп the hands of the 
building master Edward Dücker and the archi- 
tect €. kiebmann. The sculpture is by Ed. 
Kubesch, the wood work by the Brothers 
Schlesinger, the iron work by Anton Ceische 
and the painting by Sim. Seemann. 


Taf, 10. 


Cat, 11, 


Caf. 11. 


L' Archifecture du 
ХХ ième Siècle 


En: ganz neue Tonart [dudágt Architekt Max 
Fabiani in Wien bei dem von ihm dort 
Favoritenplaß, 
errichteten Miets-Wohn- und Geicäftshauie an. 


Starhemberggalie 47, Eke 
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bius Max Fabiani à Vienne, a touché 
une пое foute nouvelle dans la maison à 
loyer qu'il a construite em cette ville à l'angle 
delaStarhemberggasse47 etplacedes Favorites, 


Rez-de-chaussée, 


ErdgeidtoB. 


Er bildet dasielbe als Pfeilerbau, deffen 
Füllungswände berankt und aus weldien die 
nötigen Feniteröffnungen ausgeichnitten ericheinen. 
Das als dünne, weit ausladende Platte іп Er- 
icieinung tretende Пай ruht auf vorgeifreckten 
T Trägern, die teilweife durch ein unterliegendes 
Dreiek, und über den Pfeilern durd paarige 
eiferne Konfoltráger unteritüßt find. Das ganze 
ist als Pußbau mit angetragenem Ranken-Orna- 
ment durchgeführt. 


U: den großen Schulneubauten, welche Гей 
der Einbeziehung ihrer Umgebung in die 
Stadtgemeinde München feitens diefer errichtet 
wurden, iif die durch die Architekten K. Hocheder 
und R. Rehlen während eines Zeitraums von 
15 Monaten an der Weileritraße mif einer 
Koitenfumme von 621 000 ПК. ausgeführte ۰ 
[diu[e eine derjenigen, in weler die wieder 
aufgenommene  Hitmündiener Barockarchitektur 


Schulsdle 

Räume für Armenpflege 
Turniaal 
Hausmeilter-Wofinung 
Sitzungszimmer 
Kindergarten 
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H new note has been struck by the architect 

Max Fabiani in Vienna in the large 
dwelling and business house built by him а 
the corner of fhe Starhemberggasse and Favo- 


NN Kin 
\ 


Ground floor. 


(Taf. 10.) Wien, 


1. Stockwerk, 
Starhemberggalie 47. 


JI figure une construction à piliers, entre less 
quels les panneaux couverts de branchailles tons 
découpées les baies des fenétres 

ha saillie du toit apparait comme une mince 
ef large dalle qui repose sur des fers й T зай: 
lants, lesquels sont en partie soutenus par des 
triangles ef au dessus des piliers par des cor. 
soles accouplées. Ше tout est exécuté en magon= 


nerie crépie avec ornements modelés en mortier 
de chaux. 


Per: les grands bâtiments d'école que la 

ville de Munich a fait élever dans les fau- 
bourgs depuis leur annexion à la capifale, celui 
de Іа Weilerstrasse, construit en 15 mois par 
les architectes К. Hodieder et R. 7 
montre dans {оше leur ampleur monumen- 
fale les formes de l'Ancien Barocco-ITluniduois. 
(Comparez livraison Ш année 1901 Pl. 51 et 59. 
Bains publics à Munich par R. Hocheder.) 


2 RI as 
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1. Floor. 


ritenplaj. It is a pillared edifice with ۳۵۵۰ 
fhed panels between, in which the necessary 
window openings are cuf. Che roof projects far 
ош with a thin edge and rests оп T girders 
which are partly supported by under-lying 
triangular supports and by consoles forming the 
capitals to the pillars, The whole building is ої 


plaster-work with ornaments modeled in mortar. 
he old ITlunidi Багоф architecture has a 
monumental example in the new com 
munal school buildings built by the architects 
.א‎ Hodieder and В. Rehlen during fifteen 
months in the Weilerstrasse af a cost of 


621000 Marks. (Compare year 1901, По lii, 


377979] | 
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Cat. 11. 


Car. 12. 


Cat. 13. 
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zu voller monumentaler Wirkung kommt. (Vergl. 
Jahrgang 1901, Heft Ш, Tafel 51 und 59, 
Volksbad in München von К. Hocheder.) 
Wie bei allen diefen Bauten iff auch dabei Наше 
еіп nur fpariam an Sockeln, Portalen и, i. w. 
verwendet, während die Flächen der aus Bade 
itein aufgemauerten Ғайабеп mit Kalkmörtel 
gepußt find und die Ornamente im Puf vertieft 
oder in fogenannter Antragearbeit ebenfalls in 
Kalkmörtel ausgeführt wurden. Die Dächer tind 
mit Plattenziegeln eingedeckt. 

Zum nebenitehenden Grundriffe iff nodi zu 
bemerken, dak anichliegend an den freiftehenden 
Gebäudegiebel der offene, von einer kaube um- 
zogene Kindergarten (f) fih anichließt und daß 
über den Spieliälen und dem Sigungszimmer und 
den Räumen fürArmenpflege (b)indenoberen Stock- 
werken Schulfäle fidi befinden. Über der Haus- 
meifter-Wohnung (d) liegen Oberlehrerzimmer und 
Bibliothek, und darüber die Räume für kehrmittel. 


Н" hervorragenden Veriuch früfmittelalterliche 
Hufbaumotive bei modernen Profanbauten 
und іп modernem Gewande zu verwenden, kann 
das ín Karlsruhe, ап der Karlitraße, Ecke 
Akademieitraße, von April 1898 bis Oktober 1901 
durch die Architekten Curjel & Moler (Cont. 
Pauluskirche in Baïel, Taf. 7—8), für den Preis 
von 700000 MR. errichtete Bankgebäude von 
Veit .نا‎ Homburger gelten. Es iit aus пее 
gelbem Speffartianditein von Gebr. Hdelmann, 
durchaus maíliv hergeitellt. 
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Cette maison d'école primaire a coüté 621 000 
Marks. 

Jci comme dans toutes ces constructions, 
la pierre de faille n'est employeé qu' avec ména- 
gemenf pour le socle, les portails etc, tandis 
que les surfaces des murs sont crépies en 
morfier de chaux, les ornements sont creusés 
dans le crépissage ou sort modelés em relief 
également en mortier de chaux. kes toits sont 
revouverfs еп fuiles plates. Hjoutons encore pour 
[a compréhension du plan ci-contre que [е 
„jardin d'enfants“ (f) entouré d'une galerie ramée, 
rejoint le mur-pignon ef gu’ au dessus des salles 
à manger, de Іа chambre des séances ef des 
bureaux de bienfaisance, (b) se frouve des salles 
d'école dans [es éfages supérieurs. Hu dessus 
de l'appartement du concierge (d) se trouvent les 
chambres des maifres supérieurs ef la biblio- 
thöque ef au dessus les locaux pour les matériaux 
d'enseignement. 


Ге maison de banque de Mr Veit k. Homburger 
à Garlsruhe, Karlstrasse, à l'angle de 
la HRademiesfrasse construite d'avril 1898 à 
octobre 1901 par les architectes Curjel et Moser 
(voyez Pauluskirdie à Bâle Pl. 7—8) a coûté 
700000 Marks. C'est um essai des plus impor: 
tants d'application d'une facade du Moyen-äge 
primifif à un éditice moderne profane avec une 
décoration moderne, 

L'édifice a été construif massif em pierre 
blanche du Spessart par fes frères Adelmann. 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée. 


Mit der Bauführung warder Architekt R.B if dro Ff 
betraut; die Bildhauerarbeit hat O. Kieffer in 
Ettlingen ausgeführt. Die Schlofferarbeiten 17 
von Sauer, Nagel & Weber in Karlsruhe, die 
inneren Marmorverkleidungen aus Schachermühle 
bei Straßburg i. €. 


Is würdiges Seifenftüdt zu der in Ilr, iV 
1901 auf Cat, 82—84 gebrachten Hof: 
apotheke und dem hier auf Taf, 12 abgebildeten 
Bau Ш das von Herrm. Walder in Karlsruhe, 
Ecke der Kaifer- und Karlitraße errichtete 
Geichäfts- und Wohnhaus anzuiehen. 

Der Aufbau gemahnt mit feinen zweigeicofli- 
gen Bogenöffnungen, dem hohen Wartturm und 
den breiten Sóllern an alte Kauf- und Gewerks- 
háuier. Mit feinem durchaus volkstümlichen, 
von Künitlerhand ausgeführten Bildwerk ilt der 
Bau eine Zierde der Stadt geworden. 

Freudig berührt es, daß audi der davor 
itehende, ichmiedeeilerne fidit und Stromtráger- 
тай eine entiprechende Rünitferiidte Ausbildung 
in modernen Formen gefunden hat.*) 

*) Wir verweilen auf die Veröffentlichung großen Паб» 


Hobes in „Schmiedearbeiten der Gegenwart’ Band ill. Vere 
lag von Ernit Wasmuth. 


1, Stockwerk. 
Ecke Karls- und Akademieltrage. 


Ground Floor. 
(Taf, 12.) Karlsruhe, 
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Plates 51 and 52 public baths in Munich by 
К. Hocheder.) 

Hs in all these buldings hewn stone is sparely 
used on basement, portals efc. the walls, sur- 
faces and ornaments are mainly im plaster and 
modeled morfar. The roofs are of flat files. 

The ground plan adjoining shows as a 
continuation of Ше roof gables the open *Kinder- 
дагіеп" (f)contourned with roofs ofleaves. Situated 
over Ше playroom, the commiffeesrooms and 
other offices are distribued class-rooms. Over the 
dwelling of the “house-master“ (d) or school-porter, 
are the rooms for upper teachers and the library, 
and over these are rooms for school-apparatus. 


he bank building of Veit &. Homburger in 

Carlsruhe Karlstrasse af the corner of 
the Akademiestrasse built from April 1898 fill Oct. 
1901 by the architects Curjel and Moser (see 
Paul's Church in Basel plate 7—8) at the 
cost of 700000 Marks, may be considered as a 
meritorious and successful attempt fo reproduce 
early medieval church architecture and apply it 
fo ordinary modern purposes. Jf is massively 
built of yellowish white Spessart sandstone and 
was carried out by the Brothers Adelmann. 


1. Floor. 


1. Etage. 


Les fravaux ont été conduits par l'architecte | Che direction of the building was in the hands 


R. Bischoff; 0. Kieffer й Ettlingen a exécuté la 
sculpture. Sauer, Nagel et Weber й Carlsruhe 
ont livré les ouvrages de serrurerie. kes 
revêtements inférieurs de marbre proviennent 
de Schachermühle pres de Strasbourg en Alsace. 


©: реші considérer comme ип digne pendant 
de la pharmacie de la cour publiée dans 
le По IV 1901 Planches 82—84 et du bütiment 
représenté ici Planche 12, Ia maison d'habitation 
et de commerce й l'angle de la Kaiserstrasse 
et de la Karlstrasse й Carlsruhe construit par 
Mr Herrmann Walder, architecte й Carlsruhe, 

Isa façade rappelle avec ses arcades à deux 
éfages, sa haute four ef ses larges balcons, [es 
anciennes maisons de commerce ef des métiers, 
Cette construction avec ses décorations sculptées 
d'un caractère absolument populaire et artistique 
constitue un ornement pour la ville. On est 
aussi agréablement surpris de voir le mdf еп 
fer forgé pour la lumière électrique etc. traité 
d'une facon artistique en style moderne.*) 

*) Voyez Іа publication à grande échelle d'ouvrages en fer 


forgé, „Schmiedearbeiten der Gegenwart“ Vol. Ш €. Wasmuth 
éditeur. 
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of the architect К. Bischoff, the sculpture is by 
©. Kieffer in Ettlingen, the iron work by Sauer, 
Nagel and Weber in Carlsruhe, the interior 
marble panelling was from Schachermühle near 
Strassburg in Alsace. 


hehousebuiltby Hermann Walder in Carls- 

ruhe af the corner of the Kaiser- and Karl- 
strasse partly as business premises and partly as 
dwellings, may be considered a worthy companion 
to the Court Pharmacy illustrated in По iV (1901) 
on plates 82—84 and in this number on plate 12. 
The imposing archway stretching upwards through 
two stories, the high tower, and two large terraces 
remind us of fhe merchant's and guild houses of 
ancient times. While the architecture is thoroughly 
characteristic of the country and people, it yet 
shows the hand of a master and is one of the 
greatest ornaments of the town. Hn-agreeable 
impression is made by the suitable artistic design 
of the electric mast standing before the house.*) 


*) We beg fo call attention here to “Scimiedearbeiten 
der Gegenwart* Vol. HI, published by Ernst Wasmuth in 
which work details of iron work are given on a large scale. 


Cat. 14. 


Caf. 14. 


Gar. 15. 
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可 Straßburg i. Є. bauten die Architekten 
Berninger & Krafff am Broglieplag, 
Ede der Blauwolkengaife, vom 1. Juli 1900 
bis zu dem 1901 für dem Eigentümer Н. Flach 
ein Geichäfts- und Wohnhaus in ganz moderner 
Stiltaitung. Die von aller Schulmäßigkeit fich 
fosiagende Aufbau-Kompolifion der ausgebauten 
koggien, der Dadierker und des Erkerturmes, 
wie der geiamten ornamentalen Durchführung des 
Eifenwerkes, gewähren dem Bau einen eigen- 
artigen Reiz, der gegenüber den тей! monotonen 
älteren und neueren Bürgerhüuiern an einem 
der wichtigiten Verkehrspläße des inneren Strab. 
burgs redit vorteilhaft zur Geltung kommt, Das 
Material iff vornehmlich €ilen und franzöfiicher 
(Morlaix-) Kalkitein mit Backitein für die Zwifchen- 
pfeiler, 


D: von Architekt Lefranc in Paris, Boule- 
vard du Temple 7 und 9, erbaute Zins- 
haus gewährt ein recht glückliches Bild von den 
Beitrebungen der Parier Architekten, ihrer Stadt 
ein freundlicheres Straßenbild zu ichaffen, als 
es unfer der Geltung des im Haussmanr'idien 
Regime bedingten auch die Baukunit knebelnden 
Schematismus Пе entwickeln konnte. 

Befreiend wirkten vor allem die Aufhebung 
der alten Feniteriteuer und die Freigabe der An- 
lage von Erkern und koggien, welche wie alle 
größeren Voriprünge an Privatbauten aus „itrate- 
gildien Gründen“ unteriagt waren. Die Bildiam- 
keit und Tragfähigkeit des prachtvollen dortigen 
Steinmaterials erlaubt die, an anderen Orten 
kaum durchfiihrbaren, hódut praktiichen ausge- 
kragten Bogenanlagen, welche welentlich die reiz- 
volle Ericteinung unierer Faiiade begünitigen. 
Zeigt die Anlage der Kaufläden audi keinerlei 
Fortichritte, wie fie in den benadibarten Staaten 
längit zur Durchführung kamen, fo ift das ledig- 
lit in der Ronfervativen Eigenwilligkeit der 


Erdgeichog. Rez-de-chaussée. 


Ground Floor, 
(Cat, 14.) Straßburg, 


1. Stockwerk, 
Broglieplat, 


MI: Berninger et Krafft architectes חס‎ 

du 1er juillet 1900 au 1er juillet 1901 й la 
place Broglie au coin de la Blauwolken- 
gasse à Strasbourg pour M. Н. Flach une maison 
d'habitation et de commerce en style entièrement 
moderne, (а composition de {a facade avec ses 
leggias еп, saillie, ses lucarnes et sa fourelle 
ainsi que l'ensemble de la décoration de la 
construction em fer, па rien d'académique et 
donne à l'édifice un charme particulier. Cette 
maison située sur une des places les plus іт» 
porfanfes ef les plus animées de l'intérieur de 
Strasbourg contraste avantageusement avec [es 
maisons bourgeoises, tant anciennes que modernes, 
gui sont généralement fort monotones. 


ГЕ maison à foyer construite par Ш. Ге» 
franc architecte, à Paris Boulevard du 
Temple 7 ef 9 offre un heureux exemple des 
efforts faits par certains architectes parisiens pour 
donner aux rues de leur ville un aspect plus riant 
que ne le permettait Іа règle imposée par le 
régime Haussmann et qui avait pour but de 
baillonner l'architecture. Па suppression de Гап- 
cien droit des portes ef fenétres ainsi que la per- 
mission accordée d'établir des bow-windows en 
saillie et des loggias permet à l'architecte de se 
mouvoir plus librement; ces derniers appendices 
étaient auparavant interdits aux constructions 
particulières „pour des raisons de stratégie“. 
ka force de resistance et [а souplesse de 
l'admirable pierre du pays permet l'exécution à 
peine possible ailleurs darcs em saillie d'une 
grande utilité pratique, ces saillies contribuent 
largement à l'aspect séduisant de cette façade. 
Si la disposition des magasins ne montre aucun 
des progrès que nous constatons dans се do, 
maine chez les nafions voisines, cela tient sur- 


Ground Floor. 1. Stockwerk. 
(Taf, 15.) Paris. Boulevard du Temple 7 und 9, 


نے 13 - 


1. Etage, 1. Floor. 


he archiects Berninger and Krafft іп 

Strassburg in Alsace have built on the 
Broglieplaß at the corner ofthe Blauwolken- 
80556 from 1st July 1900 to the summer of 1901 а 
business and dwelling house for Mr. H. Flach. The 
house is distinctly modern; the unconventional Com, 
position of the loggias, of the roof gables and 
of the towers as well as of the ornamental iron 
work lend an exceptional charm to the building 
which stands out in advantageous contrast fo the 
monofonous architecture of the old and new 
surrounding houses in one of fhe most important 
centres of Strassburg. The material is ргіпсі- 
pally iron and French (IIlorlaix-) limestone with 
brick for the supports. 


he dwelling house built by the architect ke- 

franc in Paris, Boulevard du Cemple 7 
and 9, is a particularly good example of the efforts 
of French architects to construct more cheerful- 
looking streets than it was possible to do under 
the “Haussmann régime", а régime whid not 
only regulated the direction of the streets; but 
which forced all architecture to be of the same 
monofonous character. A great step fowards 
freedom was the repeal of the window-tax, and 
the permission fo use loggias and bows; 0۳۵۰ 
ments whidi had been formerly forbidden on 
"strategical grounds*. The exceedingly plastic 
quality of the splendid stone material found in 
the neighbourhood in great abundance renders it 
eminently workable into a variety of useful and 
beautiful architectural forms. The Paris archi- 
fects therefore have а comparatively easy task 
in constructing charming facades. And when we 
cannot nofe a corresponding progress in the 
architecture of the public shops, it is principally 
owing fo the conservative obstinacy of the smal 
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1. Etage. 1. Floor, 


Caf, 15. 


Tat. 16, 


Caf, 11—18. 
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Pariier Kleinkaufleute begründet, gegen 6 
der Architekt nidi anzukämpfen vermag. Die 
Anlage von Dadigaupen nahe an der Firit iff 
deshalb geboten, weil die durchweg dem 60 
zugewieienen oberen Bodenkammern nicht mehr 
wie früher durch ichiefliegende Feniter erhellt 
werden dürfen. 


D: in Leeds (Vorkihire) durch die Architekten 
Peckin & Bulmer erbaute „Penny-Bank“ 
(Volks-Sparbank) Rann als ein typiihes Werk 
der aus gofiichen und Renaifíance = Motiven 
entwickelten neueren engliichen Baukunit gelten, 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 
ASS IDE DEEE DESDE. 


fout à l'obstinément conservateur des boutiquiers 
parisiens, que l'archifecfe ne pourra que vaine- 
ment combattre, lies fucarnes proches du faite 
éclairent les chambres pour des combles qui 
généralemenf sont réservées aux domestiques ef 
ne doivent plus comme autrefois éfre éclairées 
par des chassés em pente. 


(ç caisse d'épargne populaire „Penny Bank* 
construite à keeds (Yorkshire) par les archi- 
fectes Peckin et Bulmer peuf éfre considérée 
comme un fype de la nouvelle architecture 
anglaise dérivée des styles gothique е renaissance. 


Archifecture of 
the XX. Century 


shopkeepers; against which the most enthusiastic 
architect sfruggles in vaim. Che erection of 
straight corners nearly fo the summif of the 
building has been a necessity for lighting the 
garrefs, the old slanting window in the roof 
being forbidden as a means of lighting servants’ 
bedrooms. 


he Penny Bank built by the architects 

Peckin and Bulmer in keeds, Yorkshire 
may be considered as a typical work of the 
modern English style, a style developed from 
fhe union of Gothic and Renaissance, 


Етаде пов, Rez-de-chaussée, 


Der ganze Bau, der іп den ۲۵۱۲۵۵7۲ 61 
aus Hauitein ausgeführt iff, beherricht mit feinem 
hochragenden Turme das Straßen- und Städte- 
bild und bildet fomit einen mahnenden Weg: 
weiler für die Bevölkerung. Der fefir einfach 
und klar entwickelte Grundriß iit тепа den де» 
ichäftlichen Erforderniiien angepaßt, auf die hier 
leider nicht eingegangen werden kann. 

Zu bemerken iff noch, daß der von der links- 
leitigen Treppe links liegende Gebüudeteil, der 
auf unierem Bilde nidi Рав finden konnte, fo 
wie es aus dem Grundrilie zu entnehmen, dem 
hier abgebildeten vollitändig gleichgebildet ilt. 


Jr Zürich, in prachtvolliter bage am See: 
feldquai, mif reizenditer Husiidit auf den 
See und die Alpen, hat Architekt Alexander 
Koch in kondon für Herrn Ruegg-Honegger eine 
пай engliidier Huffafíung maleriich gruppierte, 
dem fandichaftsbilde wohlangepaßte Villa erbaut, 
die auch in der Grundrigausbildung den äußeriten 


et 


1, Stockwerk. 
Pennybank, 


Ground-Floor, 
(Cat, 16.) Leeds, 


he bâtiment entièrement consfruit en pierre 
de faille avec sa haute tour domine les alentours 
et la ville ef semble indiquer au loin le chemin 
de l'épargne à la population. ₪6 plan aussi 
simple que clair est exactement dicté par les 
exigences du service qu'il serait trop long 
d'expliguer ici. 

Remarguons encore que la parfie gauche de 
l'édifice qui s'étend au delà de l'escalier de 
gauche ef gue Гоп voit en plan, mais qui ne 
pouvaif éfre reproduite sur notre planche, est 
absolument semblable à la partie que nous avons 
reproduite, 


Alexandre Koch architecte й londres 

à construit pour Ш. Ruegg-Honegger й 
Zurich, dans une situation admirable sur le 
Seefeldquai avec pue délicieuse sur le [ас et les 
Alpes, une villa conçue dans l'esprit anglais, 
avec groupement pittoresque des différentes 
parties ef se mariant bien avec le paysage. ke 


Спе building, which stands on a commanding 
site, and, with its tower, forms a noticeable 
feature in the town, has a facade entirely of 
hewn stone. Che very simple and clearly-defined 
ground-plan is constructed on strictly utilitarian 
principles. We cannot unfortunately; give further 
details of if. Che part of the building lying left of the 
staircase could notberepresented on ourillustration ; 
but from the ground-planit is easy fo see thatit cor» 
responds entirely withthe right side and that there 
was therefore no necessityfor further illustration. 


Jr Zurich, on а splendid site on the Seefeld 

guai with а charming outlook on the lake and 
the Alps the architect Alex. Koch of London has 
built a villa for Mr Ruegg-Honegger. The house 
is English in form and fashion and is so grouped 
as fo command the best possible view of the 


NE 
68. 


Rez-de-chaussée, 


(Cafei 17 — 18.) Zürih, Seefeldquai, 


10 


Ground-Floor, 1. Stockwerk, 


ilb 


Villa Ruegg-Honegger, 


1. Floor, 


1. Etage, 
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Anforderungen vornehm-behdbiger Wohnlichkeit 
Rechnung trägt. 

Darunter iff beionders hervorzuheben, wie 
die große, durdi zwei Stockwerke durchgehende 
Halle, in der das geiellichaftlihe Familienleben 
feinen Mittelpunkt findet, und die vorgelegte 
Сеггайе, auch gegen die ichärfiten Seewinde durch 
die е voripringenden Gebäudeteile geicüßt, 
jederzeit den Genuß des reizenden Panoramas 
unbehindert gewähren, So bewegt die ganze 
Anlage fich dem Auge bietet und die Ausblicke 
unbehindert läßt, zeigt fie dodi im Innern die 
Geidtloifenheit, die einen bequemen Zuiammen= 
hang der Räume und Shu gegen das Einipielen 
der Winde fichert. 


Tat. 17—18. 


plan de cette maison se plie aux exigences 
d'une habitation réunissant la grande élégance й 
l'extrême comfort. 

Remarguons en particulier le grand hall 
montant de fond et formant le centre de la vie 
de famille et la terrasse placée devant, protégée 
par les corps de bâtiments avancés contre les 
âpres vents du lac et offrant de tous temps 
[a jouissance du grandiose panorama des mons 
tagnes. Malgré la diversité ди’ offre le coup 
d'œil de l'ensemble ef [а variété des points de 
pue dont оп jouit, l'intérieur montre cependant 
ce caractère de ,chez soi” que donne la suite 
des chambres communiguantes el protégées 
contre le jeu des vents. 


Taf. 19-90. 


51008:18. 
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yv den Architekten Berninger & Krafft 
in Straßburg i. €. ift dalelbit in der 
Rupreditsauer Allee 76 das 1116116 5 
des Dem О, Schüßenberger aus franzéfifciem 
(Savonnières-) Kalkitein erbaut worden. Оп der 
Geiamfanlage an italieniiche Villenbauten er- 
innernd, zeigt die feinfühlige und glänzende, 
durchaus moderne Detail-Formgebung zwar рег: 
wandte Züge mit der des Baues am Broglie- 
plat, (Taf, 14), iit jedoch durchaus der ruhig 
würdigen Hufbauericeinung des vornehmen kand- 
ПВев angepaßt, 

ins der auffälligiten aber audi am klariten 

durchgebildeten Werke der „Wagnericule* 
iif der „Königsbazar* am Franzensplaß in 
Budapeit. DieArcitekten Aladar Kármán und 
Julius von Ullmann haben den ausgedehnten, 


Rez-de-chaussée, 


Ground Floor, 1, Stockwerk, 


landscape in which it is itself an interesting 
object. The hall, which extends upwards 
through two stories is particularly noticeable 
and is so arranged as fo be the centre of social 
and family life; the terrace in front, protected 
from the sharp sea wind, is at all times 
available as ап agreeable point from which fo 
view the lovely surrounding panorama. Wide 
and free fo the winds of heaven as the house 
is on the outside, so carefully and snugly is the 
interior of the house arranged; and the greatest 


possible comfort is secured. 


| 


1 ₪ 


1. Floor, 


1, Etage. 


(Taf. 19/20.) Straßburg i. Є, Rupprechtsauer Allee 76. 


III: Berninger et Krafft architectes ont 
construif à Strasbourg l'allée de Rup- 
rechtsau По 76 la belle maison de M 0, 
Schüßenberger, en pierre de Savonniéres fran- 
çaise. Па disposition générale rappelle celle 
des villas italiennes, mais si la facon brillante 
ef toute moderne dont est traité le detail montre 
quelque parenté avec la maison de la place de 
Broglie (РІ. 14), elle est admirablement adaptée 
à l'aspect tranquille ef digne d'une habitation de 
campagne distinguée. 
fs: Königs» Bazar, Place François à Вида: 
Pest est une des œuvres les plus imposantes ef 
aussi les plus claires de l'école du profeiieur Wag- 
ner. hes architectes Aladar Kärmän ef Julius 
] von Ullmann ont élevé cette construction étendue 


he architects Berninger and Krafft іп 
Strassburg inAlsacehave builtin the Rup pf 
rechtsauer Allee 76 the beautiful villa o 
ITI Q. Schüßenberger. The house is built of French 
limestone (Savonnières) and a while as a whole 
recalling the Italian villa style, it shows much 
fine feeling and thoroughly modern form details. 
Jt is in many respects similar to the building 
on the Broglieplaß (see plate 14), but the idea of 
a restful quiet home is never lost sighf of. 
Or: of the most noficeable and at the same 
fime one of the clearest exponents of the 
Wagner school is the “Kônigsbazar“ on the 


Franzenspla in Budapest. The building, carried 
ouf in all its details іп the sincerest and most 


Caf. 21—22, 


Längsichnitt, 


Coupe longitudinale, 
(Taf, 21/22.) Budapest, Passage „Königsbazar” am Ргапгепзр!ав, 


e EIS 


Longitudinal section, 


Cal. 21—99, 


Caf, 23. 


Taf, 93. 


Tal. 94-95. 
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Rez-de-chaussée, 


(Tafel 21 一 22.) Budapeit, 


in allen Teilen fein durchgebildeten Bau vom 
5. September 1899 bis 1. Movember 1900 fiir 
den Preis von rd. 1110000 ШК. aus Backitein in 
Pußbau mit Granitpfeilern und zwiichen genieteten 
Trägern ausgewölbten Decken ausgeführt. Wie 
der Aufbau, [o zeigt audi der Grundriß eine 
bemerkenswert glückliche бла in der äußeren 
Zuiammenfaiiung von zwei Eckgebäuden mit 
einem zwiichenliegenden zu einem großen von der 
Райаде durdizogenen Prachtbau, ohne Beeinträch- 
tigung der Selbitändigkeit der einzelnen Bauten. 


IN: Dilfer, der Architekt des Geichäfts- 
hauies der „Münchener Allg. Zeitung“ 
(vergl. Jahrg. 1901, Heft IV, Taf. 91), errichtete 
von April 1899 bis März 1900 das hier abge- 
bildete kandhaus іп Miindien-Sendling, ۰ 
rathshauieritr. 31!/,, für den Preis von nur 
58 000 Mark. Бай allen äußeren Schmudwerkes 
entbehrend — nur die Balkongitter des Giebel- 
baues find іп blendend reizvoller Schmiedetechnik 


und das tragende Holzwerk der Freihalle wie 
Ше Ortiparren durch einfache Bemalung oder 
charakterilierende Bearbeitung hervorgehoben 一 
zeichnet lich der vornehme Bau durch eine freund- 
lich anmutende, poelie- und ruhevolle Stimmung 
aus, die durd eine ungekünitelte Silhouette де» 
hoben, audı weit in der Ferne zur Geltung 
kommt. Bis zur Sockeloberkante iit der Bau 
in Beton, der Aufbau in регрибіет Ziegelmauer- 
werk ausgeführt, das Dadı mit Ziegeln (Biber- 
Ichwänzen) gedeckt. 

Der Grundrig und die gelamte Einrichtung 
деНаНеп, daß das Haus ungeteilt oder auch durch 
zwei Familien bewohnt werden kann. 


Ké den in Heft IV, Jahrg. 1901, auf Caf. 89 
bis 84 und 89 gebrachten 111 
Schöpfungen von Herrmann Billing (i. ۰ 
Billing & ITlallebrein) bildet das von demielben 
Meifter in Jahrestriit bis 1. Oktober 1899 in Karls- 
ruhe erbaute Simon'icie Einzelwohnhaus, 
Eilenlohritraße23, eine glückliche Ergänzung Бе» 


Ground-Floor, 1. Stockwerk. 


si bien étudiée dans tous les details, du5 septembre 
1899 au 19 novembre 1900 pour le prix de 
1110000 Marks. l'édifice est en maçonnerie 
de briques crépies, avec des piliers еп granit ef 
des plafonds voüfés entre traverses en fer rivées. 

ke plan moníre ainsi que l'élévation une 
heureuse solufion du programme demandant un 
ensemble monumental formé par frois maisons 
de location, separées, dont deux d'angle, Han- 
quanf une de milieu, les frois fraversées par un 
passage commercial. 


ПІ" Dülter, l'architecte de l'immeuble du 
journal „Münchener Allgemeine Zeitung* 
(voyez По iV 1901 Planche 91), а construit 
d'avril 1899 à mars 1900 la maison de cam- 
pagne représentée ici. Cettevilla quise trouve Wolf- 
rathshauserstrasse 311/, à SendlingMunich 
m'a coufe que 58000 Marks; elle est presque 
dépourvue de fout ornement. Seules les balustrades 
des balcons du fronton sont d'un travail charmant 


ES 


Wolfrathshauferitr. 31%, 


(Tafel 23.) München, 


еп fer forgé ef les bois de construction dela verandah 
ainsi que les chevrons de front sont rehaussés d'une 
peinture simple ef d'une décoration caractéristiques. 
Cet édifice d'un caractère si distingué commande 
l'attention par som aspect gai ef poétique ainsi 
que par sa calme fraicheur; sa silhouette 
pleine de naturel se distingue de fort ют. Ша 
construction est еп beton jusqu' à la hauteur 
du socle, en briques crépies pour les étages; le 
toit est recouvert еп tuiles, Пе plan et la dis- 
position générale sont composés de facon à per: 
mettre par d'habiter la maison une seule famille 
ou par deux. 
Ге maison Simon consfruife en un an du 
ler octobre 1899 Eisenlohrstrasse 23 à 
Carlsruhe par Hermann Billing de la ۰ 
Billing ef Mallebrein, offre un heureux complément 
des intéressantes créations du méme maître que 
nous avons publiées dans la livraison IV de l'année 
1901, Planches 82 й 84 ef 89. Cette œuvre 


ו 
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1. Etage. 1. Floor, 


Pañage ,Kónigsbazar" am Franzensplak. 


artistic manner, was erected by the architects 
Aladar Kármán and Julius von Ullmann from 
Sth Sep. 1899 fo 15] Пор. 1900 at a cost of 
1110000 Marks. Jt is of brick with plaster- 
work, the pillars are of granite and the vaulted 
roofs are supported by irom girders. Che ground 
plan as well as the erection shows a parti- 
cularly happy solution of a difficult problem; the 
fwo corner buildings being connected with a third 
by a magnificent arcade, and yet each separate 
building is complete in itself. 


artin Dilfer fhe architect of the business 

premises of the “Münchener Allgemeine 
Zeitung” (see По IV plate 91 year 1901 of this 
periodical) built from April 1899 till March 1900 
the country house here represented in Munich- 
Sendling Wolfrathshauserstrasse 31!/, at a 
Che ground-plan and 


cost of only 58000 Marks. 


arrangement of the rooms make the house cons 
venient for the use of one or of two families. 
Che lower part is of belor the upper part of 
plastered brick-work; it is roofed with flat tiles. 
Avoiding nearly all external ornament, with the 
exception of the extremely artistic iron work of 
the balcony and of the tastefully coloured and 
carved wood work, the architect has succeeded 
in creating a noblelooking house af once homes 
like and restful, and which stands out, an effec 
five silhouette, in the surrounding landscape. 


he dwelling house built by Hermann Billing 

(of the firm Billing and Mallebrein) in the 
Eisenlohrstrasse 23 Carlsruhe, from the be- 
ginning of 1899 fill October of the same year may 
be considered as a companion building to the 
interesting creation of the same architect illustrated 
in flo IV year 1901 plates 82—84 and 89; and 


Taf, 24—95, 
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züglid der Vielieitigkeit des Architekten als der 
Wiederaufnahme älterer volkstümlicher Motive 
(wie fie 2, B. oberrheiniiche Gebirgsbauten ۰ 
weilen) für moderne Bauwerke. біп ganz bes 
ionderer Reiz liegt in der perlönlich eigenartigen 
Durdibildung und der ungezwungen maleriidien 
Silhouette, 

Das mit Zentralheizung ausgeitattete, aus 
hellgelbem Sanditein von Bardenberg i. Pfalz 
hergeitellte Haus hat nur 42000 M. 11 
erfordert, 

Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundriiien werden 
erläutert durch das Verzeidinis S. 19. 


є» 


Bücher-Chronik.*) 


su 


Wettbewerb um ein neues Rafhaus für 
Dresden. 22 Tafeln in kichtdruck mit 4 BI. Text, 
39/46 cm. Preis 18 Ш. 50 Pf. Berlin 1901. Ernit 
Wasmuth. Unter der großen Zahl von deuticien 
Wettbewerben find wohl diejenigen, welche den Bau 
von Rathäuiern in größeren Städten zum Zweck 
haben, zu den anziehendsten zu rechnen. Die 
rege Beteiligung hervorragender Architekten er- 
weilt dies mehr als zur Genüge. Aber audi 
diejenigen, welche von einer thätigen Beteiligung 
fidi ausichliegen miiffen, bezeugen ihre innige 
Anteilnahme bei den Beiprediungen innerhalb 
der ۴۱1 7۰ 

Ob die Bewerbungen nun fofort zu einem 
fakbaren Ergebnis führen oder nicit, [o wird 
doch dies in den meiiten Fällen nur den wenigifen 
der Fadigenolien Горе! bekannt, dag Пе zu 
selbitändigem Urteil gelangen können. Und alle 
die gewaltige aufopfernde Спайдкей weiteiter 
Kreiie geht der Geiamtheit verloren, wenn, wie 
gewöhnlich mur einige der preisgekrönten Ent: 
würfe im gánzlidi unzureichender Daritellung 
kleiniten Maßitabes veröffentlicht werden. 


Dankbarlidit muß man es daher begrüßen, 
wenn, wie hier деіфеһеп, die Veröffentlichung 
in größerem Maßitabe und in genauer Wieder- 
gabe пай den Original-Handzeicinungen (іп 
Kunif-Lichtdruck) erfolgt. 

Die Veröffentlichung enthält. neben den Ве» 
dingungen des Preisausichreibens die Dar- 
itellungen der fiinf preisgekréntenundderfiebenvom 
Preisgericit zum Ankauf empfohlenen Projekte eine 
Auswahl hervorragender Entwürfe. Alle diefe 
Entwürfe geben Zeugnis für das hohe Können 
ihrer Verfailer fowie für die rege Teilnahme 
aus allen Gauen des Reiches, und fie können 
gewillermagen als eine Síluitration des 07 
Бене vorausgeitellten Hutiafjes gelten. 


Fortichritte auf dem Gebiete der Archi- 
tektur. Ergänzungsheit Dr. 19 zum Hand- 
buch der Architektur. Die Volksichulhäufer 
in den verichiedenen kändern: il. Volksicul- 
háuler in Oeiterreidi-lingarn, Bosnien 
und der Herzegowina. Von Carl Hin- 
träger, Profeffor an der Сефпіїфеп Sochichule 
zu Wien. 21 Mark. Stuttgart 1901. 

Um die auf breiteiter Baiis aufgebaute, zu 
einer Itattlichen Bibliothek angewachiene Ency- 
klopädie der Hochbauwilienichaften „Das Hand- 
buch der Architektur“ jederzeit dem zeitigen 
Standpunkte des Bauweiens enfiprechend poll: 
Напа zu erhalten, ohne zu ausgedehnten ۰ 
auflagen der Einzelbände ichreiten zu miiiien, 


*) Wir werden an dieier Stelle objektiv über die neuen 
Ericheinungen auf dem Gebiete der einichlägigen Litteratur 
berichten und bitten um Einiendung von Recenlions-Exemplaren, 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Rückiendung пой zur 8+ 


quelques 
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témoigne de la variété du talent de l'artiste et in- 
téresse par l'heureuse application à l'architecture 
moderne d'anciens motifs d'architecture nationale 
inspirés, tant de constructions de la сопітбе que 
de ceux de la région montagneuse du haut Rhin. 


La note individuelle et originale de la composi» 


fion ainsi que la silhouette si libre ef pifforesque 
préfenf à cette œuvre un charme tout particulier. 


Ша maison pourvue d'un chauffage central et 


construite en pierre claire de Hardenberg dans 
le Palatinat n'a coüté que 42000 Marks, 


NB.: kes chiffres inscrits dans les plans sont expliqués 


par la liste de la page 19. 
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Revue des lipres.*) 


54 


Concurs pour un nouvel Hotel de ville 


й Dresde, 42 planches еп heliogravure avec 
4 feuilles de texte 39/46 cm. Prix 18 Ш. 50 РЕ, 


Berlin 1901. 


Є, Wasmuth, éditeur. 
On peut bien compfer les concours qui оп! 


pour objet [а construction d'hófels de ville dans 
les grandes villes, parmi les plus atfrayants des 
nombreux concours qui ont lieu en Allemagne. 
ka part active que prennent des architectes 
éminents й ces concours prouve surabondamment 
ce que mous avangons ld. 
qui ont été empéchés Фу prendre part d'une 
facon pratique témoignent de leur рії intérêt dans le 
discussions qui ont lieu à ce sujet entre les 
architectes. 


Mais ceux méme 


ka plupart du temps, il n'y a qu'un petit 


nombre de collëgues qui puisse se former une 
idée personelle sur [a question de savoir si le 
concours a donné un résultat immédiat ef pra. 
fique ou non. 
d'un grand nombre d’arstistes est perdu pour 
l'ensemble s'il n'est publié qu'un petit nombre 
des projets primés ef cela à une petite échelle 
et d'un rendu insuffisant, on ne peut donc saluer 


Et l'énorme dépense de travail 


ди" avec reconnaissance l'entreprise ici faite d'avoir 
publié à une grande échelle ef d'un rendu 
exact en héliogravure artistique, les dessins 
originaux. 

Ша publication comprend outre les conditions 
du concours, la representation des cing projets 
primés, celle de sept projets dont l'achat a été 
recommandé par le jury ef celle d'un choix de 
projets importants. 

Tous ces projets fémoignent de la haute 
capacité de leurs auteurs, ainsi que de la vive 
part prise à ce concours dans toutes les parties 
de l'Empire ef ifs peuvent jusqu' й um сегіаїп 
point servir d'illustration à l'article en tête de 
la présente livraison. 

Progrès dans le domaine de l'architec- 
fure. Шіютаізоп complémentaire По 12 du Hond, 
bud: de l'architecture". Les écoles populaires 
dans les différents pays: il. Ecoles populaires 
en Hufriche-Hongrie, en Bosnie ef Hercégovine, 
par Charles Hintrüger, Professeur à l'école 
polytechnique de Vienne. 21 M. Stuttgart 1901. 

Pour maintenir à [a hauteur de sa réputation 
ef des exigences du jour le ,hivre de l'archi- 
tecture“, cette publication si largement établie 
ef qui a pris les proportions d'une vérifable 
encyclopédie de la science de la construction, 
sans procéder à une nouvelle édition des volumes 
déjà parus, l'éditeur a pris le parti depuis 
années, de publier des  livrai- 


жу Nous publierons à cette place des critiques іт» 
partiales sur les dernières productions du domaine littéraire 


special ef nous prions de mous envoyer des exemplaires 


à cet effet. 
sabilité quant au renvoi ou à la critique de ces ouvrages. 


ka redaction n'attume cependant aucune respon: 
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is nof only an example of fhe versatility of the 
archifect, but a revival of old popular styles 
exemplified in the Upper Rhine mountain buil- 
dings. A special charm lies in the characteristic 
originality displayed in the form which makes, 
without any artificial effort, an effective feature 
in the landscape. 

Che house is heated with hot air and is 
built of fight yellow sandstone from Harden- 
berg in the Palatinate. The cost was only 
42000 Marks. 


Notice; The figures in the ground plans are aplained 
in the list page 19. 
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Competition for a mew Guildhall for 


Dresden. 22 plates in photogravure with 
4 leaves of text. 32 by 46 centimeters. 
18 M. 50 Pf. Berlin 1901. €. Wasmuth. 


Among the numerous architectural 


Price 


com. 
pefitions for Germany, those of municipal buil= 
dings in large towns are the most attractive; 
this is proved by the large number of architects 
who always take part in such competitions. 

Jm these cases, only the successful designs 
are generally accessible to the profession; for 
this reason an independent judgment as to the 
value of the whole of the designs is quite іт» 
possible; all the enormous work and pains are 
lost fo the general architectural world, if only a 
few designs see the light of day. 

Most thankfully therefore do we welcome 
these reproductions, all of them on a large scale 
and of great exactness (Art-photogravure). The 
publication includes the conditions of the com- 
petition, the five prize designs, and the seven 
recommended for purchase. These designs show 
much knowledge and skill, and prove foo, how 
stimulating such competitions are for architects 
in every parf of the country. They may in fact 
be considered an illustration of the essay at the 
beginning of this number. 

Progress in the Field of Architecture, 
Supplementary number (12) to the “Handbook 
of Architecture“. Elementary School houses 
in various countries: il. Elementary school 
houses in Hustria-Hungaru, Bosnia and Herzego- 
vina. By Carl Hinträger, Professor at the 
Technical High School, Vienna. Price 21 Marks. 
Stuttgart 1901. 

The “Handbook of Architecture, a work 
With the broadest possible basis has gradually 
grown fo be an Encyclopaedia, a library іп 
itself, In order to keep this important work up 


жу We fake this opportunity of giving information concerning 
the most interesting works published on this subject, and beg 
for this purpose the sending of press crificismus. The publishers 
will not however bind themselves either fo refurn the same 
or fo criticize them. 
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werden feit einer Reihe von Jahren die 
» Ergdnzungshefte” herausgegeben, deren Zahl 
mif vorliegendem bereits auf zwölf ۲ 
И, Es Ratte fih im Ваше der Zeit erwieien, 
wie fehr bei den riefigen Fortichritten des Volks- 
ichulweiens in einzelnen kändern audi die бе» 
lichtspunkte, welche hie und da dem Bau der 
Schulen unterlegt worden find, gewaltig von 
einander abweidien, und daß auch diefe bei 
Neubauten in Befradit zu ziehen find. So enfe 
hält das Ergänzungsheft 8, Abteilung i der 
Volksichulhduler in verichiedenen Ländern, die 
Volksichulhäufer in Schweden, Norwegen, Däne- 
mark und Finnland. Selbitveritändlich beichrän- 
ken їйї die Daritellungen nicht auf die rein 
baulichen, fondern auch auf alle Schuleinrichtungen 
einichl. derer für das Curnwelem u. f, w. Den 
beziiglichen Anführungen find die erforderlichen 
Itatiitiihen 1001006166 und die verichiedenen 
grundlegenden Regierungserlaiie vorangeitellt, 
io daß der iV. Teil des Handbuches, 6. Halb- 
band, Heft i, mit den beiden hier erwähnten 
gewillermagen für fi eine „Encyklopädie des 
geiamten Volksidwlbauwelens” daritellt. 


Die englildte Baukunit der Gegenwart. 
Beiipiele neuer епдіїїфег Profanbauten, mit 
Grundrilfen, Textabbildungen und erläuterndem 
Text, von Herrmann Muthefius. Lieferung il. 
Leipzig und Berlin 1901. In Mappe 38/50 cm. 
Preis 25 ІП, 

HnicilieBend an die I, kieferung dieles Werkes, 
weldie die neuere kirchliche Baukunit in Eng- 
land behandelte, läßt der Herausgeber hier die 
Früchte einer der engliicen Profanarditekfur 
gewidmeten Studien, folgen. Es iit auf dieien 28 
kichtdrucktafeln eine recht reiche Sammlung рег» 
Ichiedenartigiter Bauten dargeitellt, die fo recht 
die Grundzüge erkennen laien, welche im all 
ihrer Mannichfaltigkeit dem engliídien Profan- 
bauwelen feine Eigenfümlichkeit verleihen. So 
ichildert der Verfafíer audi die namentlich in 
Birmingham zu hóditer Vollendung gediehene 
Bauweiie mit Terracotten an dem Gerichts- 
gebäude dalelbit u. Г. ۰ 

Mutheiius geht überhaupt darauf aus, das, 
was für engliiches Bauwelen charakteriitiich iif, 
hervorzuheben, und erläutert dies, [oweit nötig, 
unter Zuhilfenahme von Handzeidinungen, Grund- 
rillen, Schnitten, Innenanfiditen und Einzel» 
heiten als Cextbilder. Er giebt einen wirklichen 
Einblick in das Streben der engliichen Architektur, 
jedem Objekt, fei es Bank», Korporationshaus, 
Hotel, höhere oder niedere Schule, Volksbibliothek 
u. Î. w, Einzel- oder Reihenwohnhaus und (а= 
runter audi denen der wenigbemittelten Be- 
völkerung 一 audi der Arbeiter — bei einer 
maleriihen Außengeitaltung eine möglichit klare 
und bequeme Raumausnüßung zu erzielen und 
im ausgedehnteiten Sinne dabei 46 
Anichauungen zur Geltung zu bringen, die alles 
Schablonenhafte nach Möglichkeit zu vermeiden 
trachten, 


Verantwortlich für die Redaction: Otto Dorn Gr.-Gicterfelde. 


sons complémentaires dont le nombre atteint 
la douzaine avec l'ouvrage présent. On а acquis 
la certitude que dans le cours des dernières 
années, les énormes progrès accomplis dans les 
différents pays dans le domaine de l'instruction 
publique avaient amené des divergences con- 
sidérables dans la manière de construire les 
écoles dans les différents pays ef que ces 
innovations devaient être prises en considération 
pour la construction de nouvelles écoles. 

La livraison complémentaire 8. Serie I. Ecoles 
populaires dans différents pays, contient les écoles 
populaires de Suède, de Погодде, de Danemark 
ef de Finlande. 21 va sans dire que les 
représentations de ces écoles ne se bornent pas 
à la consfruction simple de ces édifices, mais 
s'étendent à l'organisation, au matériel, y come 
pris celui des salles de gymnastique efc. A ces 
documents sont joints les sfatistiques nécessaires 
et les diverses ordonnances importantes publiées 
par les gouvernements, si bien que la IV me partie 
du bivre d'architecture 6 те demi volume livraison í 
avec les deux livraisons ci-dessus mentionnées 
constituent en quelque sorte une encyclopédie de 
la construction des écoles populaires. 


L'architeciure anglaise contemporaine, 
exemples de constructions profanes anglaises 
modernes avec plans, dessins dans le texte 
ef texte explicatif par Herrmann‘ Muthesius. 
lime fivraison. Leipzig et Berlin 1901. Prix 
en carton de 38/50 cm. IIl. 25. 

L'auteur fait suivre à la première livraison 
de cette publication qui fraifait l'architecture 
religieuse moderne en Hngleterre, le fruit de 
ses études consacrées à l'architecture profane 
anglaise. Hous avons sous les yeux une série 
de 28 planches en héliogravure représentant une 
riche collection de constructions des genres les 
plus variés. Ces exemples sonf extrémement 
caractéristiques pour les ігайв distinctifs de 
l'architecture profane anglaise, om y retrouve 
toute sa physionomie individuelle. C'est ainsi 
que l'auteur nous fait faire connaissance avec 
l'emploi dans architecture de terra=cotta, 
technique qui a atteint sa perfection surtout à 
Birmingham ef en particulier à son palais de 
justice efc. 

Muthesius part du reste du principe de 
publier ce qui esf caractéristique pour l'art de 
bâtir en Angleterre et de l'expliquer, si cela est 
nécessaire, au moyen de croquis й la main, de 
plans, de coupes, de vues d'inférieurs ef de 
détails dans le texte. Jf nous ouvre une реге 
spective des plus interessantes sur les tendances 
de l'architecture anglaise, consistant à donner 
й спадше objef som aspect, propre, de grouper 
ses différentes parties d'une maniére pifforesque, 
d'obtenir une utilisation aussi complète que 
possible de l'espace disponible, et en même 
femps de ne négliger en aucune façon le côté 
esthétique de la question, d'éviter à fout prix la 
banalité et la répétition, Ces principes sont 
suivis pour fous les programmes qui se 
présentent à l'architecte, que ce soit celui d'une 
banque, d'un hôtel, d'un club, d'une école 
primaire ou supérieure, d'une bibliothèque 
populaire efc. etc, ou qu'il s'agisse de maisons 
d'habitation, particulières ou à loyer, ou maisons 
économiques pour les petites bourses, méme 
pour les maisons d'ouvriers. 
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fo date and to prevent Ше foo frequent new 
editions of special volumes a supplement has 
been published for several years, and these 
volumes have now amounfed to fwelve. Time 
has shown that though all lands have striven 
fo make progress in this particular branch, yet 
each country has its own special way of mar- 
king such progress, Supplement 8 part 1 of 
Ше school houses of various countries confains 
those of Sweden, Norway, Denmark and Finland. 

Not only bare outlines are given, but all 
details as fo the inferior and equipment of the 
schools, including Government regulations, state 
decrees respecting education and all such 
correlative matter. By this the iV part of the 
“Handbook* 6th half vol, 3, Number 1, together 
with the numbers mentioned above, form an 
Encyclopaedia of the whole subject of elementary 
school buildings. 

English Architecture of the present 
day. 
groundplans, and with illustrative and explana- 
tory text, by Hermann Muthesius, Part il. 
keipsic and Berlin 1901. Оп portfolio 38 by 50 
centimeters, Price 25 Marks. 


Che first part of this work treafed of modern 


Examples of new English buildings, with 


English ecclesiastical architecture, and the author 
has continued his English studies devoting him- 
self fo non-ecclesiastical buildings. Che above- 
mentioned work contains the result of these 
studies. Jt comprises 28 phofogravures of а 
characteristic collection of all the various styles 
for which English modern architecture is famous. 
The author has taken Birmingham specially as 
a town in which the most beautiful specimens of 
terracotta architecture are fo be seen, i. e. the 
Law Courts etc. 

Muthesius has made it his special task to 
bring out the actually characteristic points, and 
illustrates these by hand drawings, cuts, ground. 
plans, interiors and other details. One gets by 
this a real insight into the aims of English 
architects; in every object, be it bank, hofel, 
corporation buildings, upper or lower school, 
public library, detached house, rows of houses, 
for workmen, 


the 


houses for the lower classes, 
one the 
greatest possible utility with the most pictu- 
resque possible exterior, and the effort fo avoid 
everything stereotyped and fedious as much 


sees endeavour fo achieve 


as possible. 


Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW. 
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Erläuterungstafel 
für die Grundrilie 


. Portal 

. Eingang 

. Veitibül 

. Diele 

. ۳6 

. Creppenhaus . 
GI UI 

. Vorzimmer 

. >2 117 
. Salon А 
. Speilezimmer . 
. Mufikzimmer ٠ 
. Raudizimmer . 
. Billardzimmer 
. Wintergarten . 
. Terralie 

. Veranda 

. Balkon . 

. loggia . 

. Arbeitszimmer 
. Bibliothek . 

. Herrenzimmer 
. Damenzimmer 
. Kinderzimmer 
. Wohnzimmer . 
. Sdilatzimmer . 
. Badezimmer . 
. Clolet 

. Garderobe . 

. Bnkleidezimmer ٠ 
. Fremdenzimmer . 
. Küde . . 

. Spiilkiiche . 

. Anrichtezimmer . 
. Speilekammer 
. Geichirrzimmer 
. Plättzimmer 
86ء‎ 

. Mädcenzimmer ٠ 
. Dienerzimmer 
. Kohlenkeller . 
. Weinkeller . 

. 7 

. Centralheizung 
SHOE E A 
. Wirtichaftshof . 
. Garten . 

‚ Gewächshaus . 
. Stall . 

. Wagenremile . 
. kaden . 

. Geichäftsraum 
‚ kagerräume 

. Privatkontor ۰ 
. Sprechzimmer . 
. Aufzug . 

. Kalle 

‚ Crefor . 

, Bureau . 

. Bichthof . 

. 

‚ Café. 

. Reifaurafion 

. Buffet 

. Ordiester . 

. Gallerie 

. Bühne . 

. Kegelbahn . 

. Ша тепгашт 
. Foyer 
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Portail 

Entrée 

Vestibule 

Vestibule 

Grand escalier 

Cage d'escalier 

Corridor . er 
Salle d'attente. . . . . 


Anticiambre, salle de réception . 


Salon . 

Salle à manger 

Chambre de musique 
לוו‎ e 

Salle de Billard . 

Jardin d'hiver . 
Plate-forme . 

Vérande . 

Balcon š 

HORB к 

Cabinet de fravail 
Bibliothèque А 
Chambre du maitre . . . 
Chambre de la maitresse . 
Chambre pour les enfants . 
Appartement 

Chambre й coucher . 
Salle de bains. 

Cabinet d'aisance . 

Vestiaire . : 

Cabinet de toilette 
Chambre pour les éfrangers . 
Cuisine . fee ery ee 
Cuisine й écurer . 
Chambre de service . 
Garde-manger . 

Chambre des poferies 
Chambre de repassage . 
kingerie . 


Chambre pour les domestiques . 


Cave de houille 
Cave à vin. 
Charnier . 

Chauffage 
Er 

Cour de service 
Jardin 

Serre. 

Ecurie 

Remise 

Magasin . 

Comptoir . 

Lieu de dépôt . 
Bureau privé 

Parloir 

Elévateur 

Caisse 

Tresor 

Bureau e 
Cour éclairée d'en haut 
Coiture vitrée ٠ 

Café . 

Restaurant . 

Buffet 

Orchestre 

Galérie 

Théâtre . 

Jeu de quilles . 
Salle des machines . 
Foyer. 
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Cable explaining 
Ше ground-plans 


Portal. 

Entrance, 
Vestibule. 

Hall. 

Grand staircase. 
Staircaise, 

Floor, 
Waiting-room. 
Parlour. 
Drawing-room, 
Dining-room. 
Music-room, 
Smoking-room, 
Billiard-room. 
Winter-garden, palm-house. 
Terrace. 

Veranda. 
Balcony. 

Loggia. 
Workroom, study. 
Library. 
Gentlemen's-room. 
Lady's-room. 
Nursery. 
Sitting-room. 
Bed-room. 
Bathing-room. 
Watercloset. 
Wardrobe. 
Dressing-room. 
Room for guests. 
Kitchen. 
Rinsing-room. 
Servery. 
Provision-room (larder). 
Room for potteries, 
Linen-room. 
Washing-room, 


Servant's-room, 


Coale=cellar. 
Wine-cellar, 
Larder. 
Colefaction, 
Court, 
Outhouse, 
Garden. 
Green-house, 
Stable. 

"600 8. 
Shop. 

Office, 

Room of business, 
Private-office, 
Parlour. 

Lift, 
Cash«office, 
Treasury, 
Office, 

Court with sky-light. 
Sky=light. 
Coffee-house, 
Restoration. 
Buffet. 
Orchestra. 
Gallery. 
Theatre, 
Bowling-path, 
Machinery. 
Foyer, 
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15 beitütigenden Beitrag zu der im 6 
„Die €ntwickelung der Architektur in 
Deutidiland^ (vergl. Seite 1 und ff. dieies Jahr- 
gangs) auf Seite 4 angeführten Thatiace, daß 
in Deufichland auch bei den Bauten der ver: 
ichiedenen Verwaltungsbehörden die örtlichen 
Rüclichten mit Bezug auf gelchichtlicie Ent 
wickelung und Städtebild in Vordergrund geitellt 
werden, bringen wir hier zwei 8111 vom 
Heußeren und eine vom Inneren der foeben er: 
öffneten Schalterhalle des „Пешеп Haupt- 
bahnhofes in Danzig*. 

Kaum eine unierer großen Seehandelsitädte 
hat eine wechielvollere 6610110116 aufzuweilen 一 
jelbit das іп [o vielen Beziehungen ähnliche 
Venedig midi! Aus einer ddniich-ilaviiten 
Niederlaifung entitanden, unter der Herrichaît 
des Deuficiherren-Ordens zu  weltbedeutender 
Blüte entwickelt, als deutidie Haniaïtadt, alsdann 
Republik unter polniichem Protektorat u. i. w., bis 
es 1793 wieder unter preußiiche Herrichaft zum 
deuticien Stammlande kam, bezeugt audi feine 
eigentiimlich entwickelte Architektur unverkennbar 
die Einklüffe folch wechielnder 050101106. 1 
uns die Baugeïchidite, daß die reichen Каші» 
herren ieinerzeif ganze Palälte aus Venedig, 
aus Portugal herangeïchaïft und hier wieder out, 
bauen ließen, fo läßt Пе leicht ermeiien, dal 
die heimiichen Architekten bei eigenem Schaffen 
idi den Einflüfen older Vorbilder nicht ent- 
ziehen konnten. So entitand denn in Danzig, 
dem „Venedig der Weichielmiindung an der 
Oitiee*, die eigentümlidie, ап orientaliifie oder 
venefianiiche Pracht mahnende, 6 
„Danziger Renailiance*, der baltiich-nordiichen 
jehr nahe verwandt und doch vollitändig ihre 
¡elbitándige, nirgend wiederkehrende Eigenheit 
wahrend. Das allgemein zur Geltung. kommende 
Material Бейе aus tiefbraunroten, hand- 
geitrichenen, aber fehr regelmäßigen Backiteinen 
und hellgrauem Іймейійеп Granit, ٣ 
Textur der itratten Führung des auf Fernwirkung 
berechneten Ornaments angepaßt iit. Die Dächer 
find mit Falzziegeln, die Türme mit Kupfer gedeckt. 


Explicafion des planches. 


su 


(Bonne preuve de ce qui а été dit dans notre 
article sur le développement de l'architecture 
en Allemagne (voyez p. 1 ef suivantes de cefte 
année) et de ce que nous avons affirmé р. 4, 
qu'on tenait compte en Allemagne pour les 
divers bátiments d'administafion des conditions 
locales ef historigues, nous publions ici deux 
pues extérieures et une intérieure de la spagieuse 
halle aux guichets de la „Nouvelle gare сеп» 
trale à Dantzig“. 

JI existe à peine un port de mer qui ait 
subi un sort plus varié dans som histoire que 
Dantzig, pas méme Venise, qui lui ressemble 
sous fant de rapports. 

Issue d'une colonie slavo-danoise, elle attint 
un développement inoui sous [a domination de 
l'Ordre des chevaliers teutons, comme ville de la 
Hanse allemande. Elle fut ensuite république 
sous lle profectorat de la Pologne, jusquà ce 
qu'en 1793 elle retourna à son pays d'origine sous 
le rögne de la Prusse. һе singulier déve- 
loppement de son architecture trahit indubitable- 
ment la variété de ses destins politiques: L'histoire 
nous apprend qu'autrefois de rites marchands 
firent venir de Venise et de Portugal des palais 
entiers qui furent élevés ici, il est donc facile» 
ment admissible que les architectes du pays 
furent, dans leur fravaux, influencés par de tels 
modéles. C'est ainsi que se développa à Dantzig, 
(а „Venise de l'embouchure de la Vistule 
sur [а Baltique^, cette éfonnante Renaissance 
danzicoise rappelant par sa pompe et son огідіпає 
lité l'Orient et Venise: elle est parente de ۵۰ 
fecture des pays baltiques mais a bien ses 
caractères propres qu'on ne retrouve nulle part 
ailleurs. 

Les matériaux généralement employés sont 
les briques rouges formées à la main mais très 
régulières et le granit gris clair de Suède dont 
le grain demande une ornementation raide, 
propre à ètre vue de loin. 


Les toits sont couverts en tuiles à recouvre. 
ment, les fours en cuivre. 
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В: а proof of the statements enlarged upon 

in ош Essay "Che development of ۰ 
tecture in Germany“ (compare page 1 and 
fellowing pages) we read on page 4: that all 
official buildings are designed with regard to both 
local requirements and to historical association. 
We bring as examples of this two views of 
the exterior and interior of the newly opened 
booking-office of the “New Railway Terminus 
in Dantzic". 

There is scarcely a large seaport in the 
world that can look back on such a changeful 
past as Dantzic, not even Venice which if 
greatly resembles. Founded by a Danish 
Slavish colony and raised fo a great height of 
prosperity by the order ої "Deufschherren" as а 
German Hanse town, then a republic under a 
Polish protectorate and then im 1793 again а 
German fown under the Prussian flag. . Che 
peculiarifies ої its most interesting architecture 
show the vicissitudes of its history. We learn 
that the rich Dantzic merchants transported 
whole palaces from Venice and from Portugal 
and had them re-erected in their own town, 
and we can imagine how great an influence 
this imported architecture had on the nafive 
builders of the day. In this way arose іп fhe 
“Venice on the Vistula^ what was called the 
Dantzic Renaissance, an original style half 
Oriental half Venetian and wholly proud and 
magnificent; related it is true to the North Baltic 
home siyle, but yet thoroughly independent and 
peculiar to this city alone. 

Theprincipal material used in the new booking- 
office is dark red-brown brick laid with great 
regularity and light grey Swedish granite; the сот» 
bination is most effective and ornamental, parti» 
cularly in the distance. Che roofs are covered 
with Falztiles, and the towers are covered with 


copper. 


Cat. 29. 


Taf, 30, 


Taf, 31—39. 
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y den kontinentalen Großitädten, in ۲ 
das Reihen-Etagenmiethaus vorwaltet und 
dieHöhenentwickelung fo manchen BeldirünRungen 
unterliegt, iit dem Architekten zur Aufgabe де“ 
itellt, durch eine kräftige Gliederung der ein“ 
zelnen Gebdudeteile dem Haufe und dem 
Straßenbilde ein maleriidies Gepräge zu ] 7+ 
In denjenigen Städten der Niederlande und in 
England, beionders in London, wo mit guter Hb- 
fidit ihmale Baultellen vorherridien und, den ört- 
lien Bedürfnifien enfiprediend, Raum andere 
als Dreifeniter = Häufer Käufer oder ۲ 
finden würden, wird dem Architekten die епі» 
gegengele&te Aufgabe: durch Zuiammenfaiiung 
einer Zahl von Einzelhäuiern eine Gruppe zu 
ійаНеп, um der bizarr wirkenden Zerrilienheit 
des StraBenbildes zu ffeuern. Yedoch muß dann 
jedem Haufe die vollitändige Selbitändigkeit 
(audi im äußeren erkennbar) gewahrt bleiben. 
Das iit alio wieder durchaus veridiieden von 
dem vornehmlic in Wien herridienden Syitem: 
mehrere Miethäuier zu einem Mietskalernen« 
palait zuiammen zu kuppeln. 

Ein redit ichönes Beiipiel aus London zeigen 
die vier von dem Architekten C. W. Stephens 
errichteten, zu einer Häufergruppe vereinigten 
Gebäude an dem neu angelegten „Hans Place* 
Ilr. 11— 14, Herbert Crescent, Chelsea, S.W. 

Wie wenig Zwang ein folches Vorgehen dem 
Architekten auferlegt, wird durch die im Vorbau 
und die іп drei Geichoifen durchgeführte zweiachlige 
Feniterfeilung des 1100165 Пг. 11 ohne weiteres 
eriichtlih; eine Störung in der Gefamtericheinung 
der Gruppen iif dodurch nicht hervorgerufen, 
jondern es hat nur die maleriiche Wirkung ge: 
wonnen. 


D: im vornehmiten Viertel Londons (am 
Hydepark) durch Architekt A. H. Kersey, 
F. В. J. B. A. errichteten fünf Wohnhüuler, 
Parkstreet 2—10, find in einheitlicher Archi- 
tektur zu einem Block gruppiert. Alle Innen- 
und Außendetails find vom Architekten felbit 
entworfen. 

Uniere Abbildung zeigt das Eckhaus (Пг. 10) 
an der Aldforditreet. Die Fronten wurden aus 
roten Ziegeln und Portlanditein hergeitellt, die 
Dächer mit Brofeley-Ziegeln gedeckt. Die Bild- 
hauerarbeiten find durd Mr Sidney Elms, 
das Schmiedewerk durdi White und die Ver- 
glaiungen von Mrs Warrington & Co. aus- 
geführt. Zum inneren Tiiclerwerk ward welent- 
lich gebeiztes Eichenholz verwendet, für die бе» 
jellichaftsrdume aber Zeder- und 65 
Nußholz und für die mit Atlas tapezierten Boudoirs 
Walnug mit Ahorn. Die шаШреп Decken find 
mit Eichenholzparket, die Treppenitufen mit 
Teakholz belegt. 


Hi F. Rud. Vogel, der Erbauer des 
ichönen Waldhauses auf Zeche „Preußen“ bei 
Dortmund und des Hmfshauies zu Nachrodt 
(vergl. Jahrgang 1901, Tafel 48 und 53 und 
Seife 29 und 39), erbaute im Jahre 1901 тії 
einem Aufwande von mur 55000 Mark іп 
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De les grandes villes du continent ой do- 
minenf fes grandes maisons à loyer ef ой 
les réglements imposent cerfaines limites pour les 
hauteurs, les architectes ont reconnu la nécessite 
d'employer des motifs d'architecture vigoureux 
pour distinguer certaines parties des façades et 
donner un caractère pifforesgue aux rues. 

Dans certaines villes des Pays-Bas et d'An- 
gleterre, particulièrement à Londres où dominentles 
terrains étroits et où d'accord avec les habitudes 
du pays оп ne trouve guère d'achefeur ou de loco: 
faire que pour [а maison à frois fenêtres de front, 
l'architecte a un programm opposé; il s'efforce de 
grouper em um 5еці corps um cerfaim nombre de 
maisons pour mifiger l'aspect décousu des rues. 
Chaque maison doit cependant à l'extérieur con- 
server entièrement sa physionomie propre. Voici 
donc um système absolument contraire à celui de 
Vienne qui consiste à grouper plusieurs maisons 
en un type de palais-caserne à louer. Un bel 
exemple du systöme anglais nous esf offert par 
le groupe de quafre maisons construits par 
l'architecte C. М. Stephens sur la place 
nouvellement crée, dite „Hans Place“ По. 11—14. 
Herbert Crescent, Chelsea, S.W. 

ka disposition de fenétres й deux axes dans 
l'avant corps ef les frois étages de la maison 
По. 11 nous montre du premier coup de combien 
de liberté jouit l'architecte. Cela ne trouble en 
aucune façon l'aspect général du groupe, mais 
en augmente au confraire l'impression pifforesque. 
D le plus beau quartier de Londres, 

longeant Hydepark, cing maisons nouvelle- 
ment érigées par l'architecte Mr A, Н. Kersey, 
Е. В. J. В.Н. Parkstreet 2—10 paraissent 
groupées еп un seul bloc, d'architecture similiaire ; 
tous les détails d'intérieur et d'extérieur sont dûs 
аи crayon de l'architecte méme. 

Nous représentons ici la maison à l'angle de 
l'Hidiordstreet. 

₪65 façades sont en brique rouge avec 
pierre du Portland, les toitures couvertes еп 
tuiles Broseley. Les sculptures sont exécutées 
par Mr Sidney-Elms, les ferronneries par 
White et les vitrages par Mis Warrington & Co. 

les boiseries inférieures sont généralement 
en chêne macéré, celles des salles de réception 
en cèdre ef noyer d'amérique ef en noyer érable 
dans les boudoirs, dont les pans hauts sont 
fapissés en satin. 

[ies plafonds massifs sont couverts de parquets 
en chêne et les marches des escaliers еп bois-teak. 


Ш: F. Rud. Vogel, l'architecte de la belle 
„Maison des bois“ de la mine „Prusse* 
prés de Dortmund et de la maison de commune 
à Nachrodt (voyez année 1901 РІ. 48 ef 53 et 
p. 29 et 39) éleva en 1901 pour la somme de 
Marks 55000 seulement, à la Tiergarten- 
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п the large cities of fte continent the architect 

who is subject fo various restrictions as 
fo the height of the houses is obliged fo con- 
struct flats extending through one enormous 
story. And the house itself occupying a wide 
area forms an important feature in the picturesque 
Оп the Netherlands 
and in England, particularly in London where 


development of the street. 


the building sites are for the mosf parf narrow, 
and seldom afford room for more than three 
windows, the architect has another task before 
him; he has to construct a number of single 
houses so as fo form a harmonious group in 
the line of the street, and yet fo preserve for 
each its individuality both of interior and exterior. 
This is in striking contrast fo the Vienna fashion, 
where several houses are grouped together into 
a kind of palatial barracks, A very fine example 
from London is shown in the four houses designed 
by the architect ©. W. Stephens at the “Hans 
Place“ newly laid ош, По. 11—14, at Herbert 
Crescent, Chelsea, S.W. 

Che architect has shown great freedom in 
his treatment of the porch and in the window 
framing of the three stories, of the house По. 11, 
and yet the harmony of the whole is пої dis- 
turbed, on the contrary, a most picturesque effect 
has been thereby achieved. 

he architect of the residences 2—10 Park 

Street, kondon W., is Mr A. Н, Kersey, 
Е, В. 9. В.Н. Red brick and Portland stone 
were used for the exterior, Che ornamental 
plasterwork has been executed by Mr Sidney 
Elms, the ironwork by White and the glazing 
by Mis Warrington & Co. The roofs are 
covered with Broseley tiles. 

Che interior woodwork is chiefly fumigated 
oak, with the exception of the drawing-rooms, 
where pencil cedar and American walnut have 
been employed, and the boudoirs, which are 
panelled in satin walnut and maple. Che floors 
are of parquet oak laid on solid boarding. Che 
stairs have feak freads and risers. 

Н feature of this large block of residences, 
in the most fashionable part of London, is that 
all the details were designed by the architect. 

he architect 5, Rud. Vogel the builder of the 

pretty “Foresthouse“ af the mine “Preussen“ 
near Dortmund and of fhe official building at 
Nachrodt (compare year 1901 Plates 48 and 
53 and pages 29 and 39) built in 1901 at a 


(Taf. 31—32.) LES amem: 
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Hannover. 


Tiergartenitraße 37. 


Taf, 31--39, 


Taf, 33—34, 


Taf, 33—34. 
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Hannover, Tiergartenitraße 37, die Villa 
„Eulenhorit* für den dortigen Fabrikanten 
Frommeyer. 

Die unter Anlehnung an ۲۵6 
Formen des nördlichen Harzgebietes bei Ver- 
wendung von rotem Sanditein mif rauhbearbeiteten 
Stirnilächen für die Architekturteile und lediglich 
in den Fugen gefläcten Bruchifeinen für die 
unteren Bauteile, im übrigen mit Putzfliden, in 
welchen das gefärbte Ornament ausgekraßt ІН, 
durchgeführte Villa giebt dem Ganzen einen eigen- 
arfigen, dadurch befonders geiteigerten Reiz, als 
der Ausbau wie im Inneren io auch im Heukeren 
die forgfältigite Durchbildung erfahren hat. Wir 
verweilen hier bezüglidi des Нешбегеп auf die 
Briiitungen der überdachten Ғтейтерре, die 
Feniterverglaiungen des Creppenhaules, des Frei- 
fitzes im eriten Stock. Der Blick im die Diele 
zeugt von der künitleriich feinempfundenen und 
gemüfvollen Durchführung des inneren Ausbaues. 

Die Balkenlagen und Dachkonitruktionen find 
aus hochkantig дейеШеп Bohlen hergeitellt, die 
Didier mif roten Falzziegeln, das Freitreppen- 
dach mit braungefärbten Schindeln gedeckt. Die 
Kamine find für Holzfeuerung eingerichtet. Als 
befondere kunitgewerbliche heiitungen find die nach 
Entwürfen des Architekten, von Schomburg und 
von Eikernkamp ausgeführten Kunitidimiede- 
arbeiten und die durch Lauterbach & Schröder 
hergeitellten Kunitverglalungen anzuführen. 


Jg Zürich, an der breiten Bahnhofitraße 69, 
auf einem ipifwinklig durch die idunale 
Sielgafie begrenzten Gelände, delien icharfe 
З рібе durch die hier ebenfalls abzweigende Seiden- 
дайе abgeitumpft iit, ftand bisher ein baufälliges 
Gebüude, ,zur Crülle* benannt, weil hier einit 
eine jener miftelalferlicien Martereinrictungen 


Папа: ein aus gifernen Stangen gebildeter, um 
feine fenkredite Achie drehbarer Käfig, in ۲ 
„arme Sünder” öffentlich zur Sdiau geitellt und 
von der lieben Gailenjugend durch Umdrehen des 
Käfigs u. I. w. genet wurden. Auf dielem Gelände 
haben die Archifekten Pfleghardt und 1181611 ein 
modernes Zinshaus errichtet, das im Erdgeicoß 
und den beiden unteren Obergeicholfen große 
Geichäftsräume und in den oberen je zwei größere 
Wohnungen enthält, während in dem ausgebauten 
Dachgeichoß nur Fremdenzimmer, zu den unteren 
Wohnungen gehörig, angelegt werden durften. 
Die ausgezeichnete аде bedingte eine Her- 
vorhebung des Baues über die nadibarlidien бе» 
bäude, was durdı die Anlage des Turmes und 
Emporführung des Ziergiebels an der Ede ۰ 
iam erfolgte. In dieiem Giebel ericheint denn 
auch die Benennung des Haufes durch figürliche 
Daritellung ihres Uriprunges veriinnbildlicht: der 
darüber angebrachte läctelnde Narrenkopf fol! die 
Thorheit der alten Zeit, die derartige Einrich- 
tungen als „Weisheit“ erachtete, ausiprediem. 
Nach der ichmalen Sielgaile durfte das 66 
bäude nur іп beidwünkfer Höhe aufgeführt 
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strasse 37 й Hanovre, la „Villa ۰ 
horst*, pour le fabricant Frommeyer. 

Ce bätiment est congu dans l'esprit des 
formes du style roman primitit de la contrée 
septenfrionale du Harz, Pour les lignes d'archi- 
tecture il a été employé de la pierre rouge 
bossée; le moellon à joints irréguliers a été ші» 
lisé pour le soubassement; pour les autres 
parties on a fait usage de crépissage dans 
lequel l'ornement colorie esf gravé en creux, 
L'aspect de cette maison est des plus originals 
et le charme en est rehaussé par le fait gue 
l'extérieur ainsi que l'intérieur ont été exécutés 
avec le plus grand soin. Pour l'extérieur, nous 
attirons particulièrement l'attention sur les bas 
lustrades de l'escalier en auvent, sur Іа fenêtre 
de ГезсаНег et sur fe balcon au premier éfage. 

Un coup d'œil dans le Hall témoigne du fin 
sentiment et de Іа donnée artistique qui a 
présidé à l'exécution intérieure. Les poufraisons 
et les fermes du foit sont construites en madriers 
posés de champ. lies toits sont recouverts еп 
tuiles à recouvrement rouges, Гашепі de 
l'escalier en bardeaux peints еп brun, 

Les cheminées sont installées pour feu de 
bois. Citons comme productions particulièrement 
inféressantes d'art décoratif les fravaux en fer 
forgé exécutés d'aprés les projets de l'architecte, 
par Schomburg ef par Eikernkamp ef les 
pitraux de kauterbach et Schröder. 


- Zurich, bordant la large rue de la Gare 
Н По, 69, sur um ferraim еп forme d'angle 
aigu, borné par l'étroite Sielgasse, dont l'angle 
aigu est ici coupé par Іа Seidengasse qui aboutit 
également й ce point dans la rue de la gare, 
s'élevait jusqu'à nos jours une bâtisse branlante, 
nommée „au pilori“ :du nom d'un de ces іп» 


20m 
| 


Ground Floor. ы 
(Taf. 33/34.) Zürich, Bahnhofitr, 69. 


struments de supplice plac& й cef endroif au 
Moyen-äge. C'était une sorte de cage en fer Нхбе 
sur un axe vertical et dans laquelle de pauvres 
délinquants étaient exposés й Іа risée publique et 
aux plaisanteries de la jeumesse des rues qui 
s'amusait à faire tourner [a cage. C'est sur cette 
place que les architectes Pfleghardt et Häfeli ont 
élevé une maison de rapport moderne, contenant 
de grands locaux de commerce au rez-de-chaussée 
ef aux deux premiers éfages ainsi que deux 
grands appartements par étage pour les étages 
supérieurs. Dans l'étage du toit ont été aménagées 
des chambres d'amis dépendant des appartements. 

L'excellente situation de cet immeuble exigeait 
un signe marquant qui le distinguát des maisons 
voisines, c'est ce qui fut obfenu au moyen d'une 
four et d'un fronfon élevé dominant l'angle. 
Dans ce fronton un groupe rappelle l'origine du 
nom de l'ancienne maison; au dessus se frouve 
une tête de fou qui doit rappeller à quelles ۰ 
rations étaient sujets les ancétres qui considéraient 
comme sages des institutions inhumaines. 

Du côté de l'étroite Sielgasse, la maison пе 
devait avoir que peu de hauteur; le foit de la 


== 
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cost of only 55000 Marks the villa ۰ 
horst“ 37 Tiergartenstrasse Banover for 
The villa is 
in the early Romanesque style of which examples 
У! is built of 
red sandstone with roughened surfaces for the 


the manufacturer Mr Frommeyer. 
are seen in the Northern Harz. 


architectural.parts, the other parts are plastered 
surfaces with coloured ornamenf. The result of 
the whole is very effective and both exterior and 
interior show that the greafest care has been 
given to details. Зп proof of this we beg to 
draw attention fo the design for the outside steps 
which are roofed over, to the windows of the 
hall, and fo the balconies on Ше first floor. 
Che hall shows how artistic has been the hand 
which has designed the interior of the house, 
The roof is of woodwork, and is covered with 
Falztiles, the roof of the steps is of brown shingle. 
Che fireplaces are constructed for wood fires. 
Specially nofíceable are the artistic iron work 
execufed by Schomburg and by Eikernkamp 
and the windows by Lauterbach and Schröder, 
all following the designs of the architect. 
e the broad Bahnhofstrasse 69 Zurich, 
there stood НИ lately a dilapidated building 
оп a piece of land which formed an acute angle 
with thenarrow Sielgasse; the sharp corner of 
this angle is cuf off by the Seidengasse and 
here stood the building known as “Zur Trülle*, 


3. Floor, 


3. Etage. 


Jt was probably used in the Middle Ages as a 
place of torture, and the iron cage was evidently 
a pillory in which “poor sinners* were exposed 
fo the insults of the populace. Оп this site, the 
architects Pfleghardt and Häfeli have erected 
a modern house containing on the ground and 
first floors large business premises and on the 
upper floors dwellings; the roof sfory contains 
additional rooms belonging to the dwellings. 
Che imposing site has been advantageously 
used fo erect a noficeable building, the towers 
and the architecture of fhe roof being particu. 
larly striking. On fhe gables is an allegorical 
figure emblematic of that which formerly stood 
there; above this is а Fool's Head representing 
Modernity laughing contemptuously at what was 
considered the wisdom of medieval times. 

Che side fronting the narrow Sielgasse could 


пої be carried up very high, and the roof of 


Caf. 33—34. 


Caf. 35, 


Caf, 35. 
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werden; das Вай des niedrigen Teiles iit als 
Garten angelegt. Die Faiiaden find aus oit. 
icweizeriichem Sanditein hergeitellt; alle frei 
liegenden Eilenitützen und Träger find mit Kieiel- 
guhr zwiichen Asbeit ummantelt, die Decken über 
Keller und den drei Geicäftsgeicofien in Stein» 
Eilenkonitruktion ausgeführt, die Dächer mit 
Bieberichwänzen gedeckt, die Türme mit Kupfer, 
Das Bildhauerwerk des Giebels führte Sieg- 
wart in Luzern aus, das der übrigen ornamen- 
talen Teile Paul Abry in Zürich. Das Kunit- 
idimiedewerR wurde 3111 von Arx und Theiler 
in Zürich übertragen. Die Baukoiten betrugen 
са. 33,6 ПП. für einen cbm umbauten Raum, von 
der Kelleriohle bis zum Dadikranz gerechnet, 


te B. Mathiefen in Kopenhagen voll- 
endete Rürzlidi das dort binnen Jahres- 
НИ erbaute Haus Nygade 6, Eke Gamel- 
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partie basse esf disposé en jardin. Ше façades 
sonf construites en grès de la Suisse orientale. 
Cous les supports en fer sonf revétus de masses 
isolantes. es plafonds des caves ef des trois 
éfages de comptoirs sont construits en fer, bes 
toits sont recouverts en tuiles, les fours 
en cuivre, 

ka sculpture du fronton а été exécutée par 
Siegwart de lucerne, les autres décorations 
plastiques sont l'œuvre de Paul Abry à Zurich. 

hes ouvrages en fer forgé sortent des 
ateliers de 3111 von Arx et Cheiler й Zurich. 
Ires frais de construction comportent Marks 33,60 
par méfre cube d'espace compté du sol des caves 
јиѕди à l'entablement principal. 


Ш: тезеп à Copenhague terminas 
dernièrement la maison Пудайе 6, angle 
Gameltorv construite en une année; son 


torv, бейеп ErdgeidroB zu Kaufläden, das erite 
Stodwerk nebit dem unterkellerten großen 
Hinterhofe zu einem Café und deffen ۰ 
деійойе zu Wohnungen größeren Stiles aus: 
gebildet find. Die Balkone und der Erkerfurm 
gewähren eine prachtvolle Auslicht auf den dort 
— an dem mit reizender Fontainenanlage де» 
icimiickten Altmarkt — fih Rreuzendem Haupt- 
verkehr der Stadt. Die Faiiaden lind aus roten 
Handitridiziegeln mit Granitarditekturteilen aus: 
geführt. Die Decken im Keller, im Erd- und 
eriten Obergeicoß fowie die Balkone beitehen 
aus Beton zwilden Eilenträgern, die oberen 
dagegen find mit Holzbalkenlagen ausgeführt. 

Der Bau koitete insgeíamt 1000000 Mark, 
wovon 312500 auf die Konitrukfion und der 
Reit mit 687 500 Mark auf Grunderwerb entfallen. 

Die Bildhauerarbeiten find von A. Bund- 
gaard, dieSteinhauerarbeiten von Kar! Scheller, 
die der Maurer von Karl Köhler, das Kunit- 
ichmiedewerkvon Chriftenfenvon Hillerod und 
die Malerarbeiten von Vald. Sdimidt aus: 
geführt worden. 


Є" ganz eigenartig malerildies Gepräge kenn- 
zeichnet das vom Architekten (Maurer- und 
Zimmermeiiter) Wilh, Gebhardt in der Prinzen- 
ИгаВе 42 zu Berlin von Februar bis Ende Sep- 
tember 1901 errichtete Geichäfts- und Wohnhaus. 


(Taf, 35.) Kopenhagen, Tlygade 6, 


rez-de-chaussée esf occupé par des magasins, 
tandis que le premier étage ef la grande cour 
posterieure (sur caves), servent à um café. [res 
éfages supérieurs sont aménagés еп ۰ 
menís de grand style. 

hes balcons ef Іа tourelle offrent une vue 
splendide sur les rues principales de Іа ville qui 
se croisent ici sur la place de l'ancien marché 
ornée de superbes fontaines. Kes façades sont 
exécufées em briques rouges avec des paríies 
d'architecture en granit, [res plafonds des caves, 
du rez-de-chaussée ef du premier éfage sont 
construits en béton entre fers à Т, tandis que 
ceux des éfages supérieurs sont formés de 
poutres en bois. 

Cette maison a сой еп fout 1000000 de 
Marks dont 312500 pour la construction ef le 
reste de 687500 pour l'achat du terrain. 

hes travaux de sculpture sont de A. Bund- 
gaard, ceux de faille de Karl Scheller, ceux 
de maconnerie de Karl Köhler, les fers 5 
de Christensen de Hillerod et la peinfure 
de Vald. Schmidt. 


(ç maison de commerce ef d'habitation élevée 
de février jusqu'à fin septembre 1901 
par l'architecte ef entrepreneur de maçonnerie 
et de charpente Wilh. Gebhardt, Prinzen. 
strasse 42 à Berlin fait une impression fout 
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the lowest part is laid out as a garden. The 
facades are of sandstone from East Swißerland 
all free lying iron parts are covered with a 
preparation of asbestos; the ceilings of the cellars 
and of the business premises are of stone and 
iron, the roofs are of files, and the towers 
roofed with copper. Che sculpture of the gables 
is by Siegwart of lucerne, the other ۰ 
mental parts by Paul Abry of Zurich, the ar- 
fistic iron work is by 3111 of Arx and Theiler of 
Zurich. The cost of building amounted fo 33,6 
Marks pr. 1 cubic metre of building reckoned 
from fhe floor of the cellar to the capital cornice, | 

he architect A. Mathiesen in Kopenhagen 


has lately completed the house situated 
Пудайе 6 corner of Gameltorv, The 


ground floor contains shops, the first Ноог 
together with the court-yard lying behind it is 
arranged as a café and the upper floors are 
superior flats. Che balconies and corner towers 
afford an exceedingly interesting view of the 
best part of the commercial town, the Ancient 
market with its charming fountains. Che facades 
are of red files wifh granite ornaments. Che 
ceilings in the cellar, in the ground floor and 
first floor as well as the balconies are of beton 
with iron girders; the upper stories have wooden 
beams. Che building cost 1000000 Marks of 
which 312500 Marks were spent in the сопе 
struction and 687500 Marks were spent on the 
purchase of sife. Che sculpture was the work 
of A. Bundgaard, the stonework is by Karl 
Scheller, the brickwork by Karl Köhler, the 
arfistic iron work by Christensen of Hillerod 
and the painting by Vald. Schmidt. 

he house in the Prinzenstrasse 42, Berlin 

erected by the architect and builder Wilh, 
Gebhardt from February fill the end of Sep. 


fember 1901 is a picturesque building with much 
artistic individuality. Che ground plan was 


KP 


Cal. 36. 


Taf. 36. 


Cat. 37. 
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Die Grundriiie find vom Erbauer in Gemeinichaft 
mit dem Architekten Kolb, die Faiiaden von den 
Architekten Schweißer und Eberhardt, die 
innere Ausitattung von dem leftgenannten 
entworfen. 

Zu der Vorderfront find [ederfarbene Siegers- 
dorfer Verblenditeine und Kunitianditein (von 
Gebr. Friefecke) verwendet worden; der Sockel 
beiteht aus Granit. Die grauweißen ۲ 
und die in Stuck ausgeführten Antragarbeiten 
wurden durdı Bildhauer Otto Pobig ausgeführt, 
Die Kunítidimiedearbeiten entitammen den Werk- 
itätten von Semmler und Bleyberg. 

Hn der Herifellumg des Baues, der einen 
Gefamtautwand von rund 200000 Mark (d. i. 
640 Mark für 1 gm) erforderte, find namentlich 
noch nachfolgende Firmen beteiligt gewelen: für 
das Zimmerwerk: die des Erbauers, das Mauer- 
werk: Chr. Neumann, Marmor- und Granit 
arbeit: Wilh. Saile Nachflg., die Dächer: Fr. 
Hieke, elektriice Anlagen: Allgemeine Elek: 
trizitäts-Gefellihaft und Fr. Wiegel, den 
Fahrituhl: BerlinerAufzug-Fabrik(P.Müller), 
Zentralheizung: Ch. bepthin, fämtlich in Berlin. 


ie von den Architekten Hantelmann und 

Ваше in Hannover, in der ۰ 
itraße 1, nach einjähriger Bauzeit im Oktober 1901 
in Pufbau (fog. Terra nova) mit Sanditein« 
brüftungen und -Abdeckungen fertiggeitellte, zwei 
Hauptgeicholfe über hohem Untergeichoß und aus. 
gebautes Dachgeicoß aufweilende Villa Rehbock 
zeigt [o recht, wie mit wenig Aufwand koitipieliger 
Mittel, bei wohldurdigebildeter Behandlung der 
Pugilácien hochoriginelle Rünitleriidie Wirkungen 
zu erzielen find, die einen егітешійеп Wechiel 
in der Geitaltung des Straßenbildes bieten. 
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(Tafel 36.) Berlin, Prinzenitraße 42, 


à fait particulière ef pittoresque. les plans ont 
été élaborés par le constructeur en collaboration 
avec l'architecte Kolb, les façades sont des archi- 
fectes Schweitzer et Eberhardt les installa- 
tions intérieures ont été composées par ce dernier. 

ka fagade principale est еп brigues couleur 
de cuir de Siegersdorf ef en pierre artificielle 
de Frieseke freres. Це socle est еп granit. 
Les surfaces crépies ef les décorations en sfuc 
ont été exécutées par Mr Otto Pobig sculpteur. 
bes fers forgés sortent des ateliers de Semmler 
et Bleyberg. 

A l'exécution des travaux, qui a nécessité une 
dépense de 200000 Marks, soif 640 Marks par 
mètre carré, onf pris рагі outre les maisons 
sus-nommées; Wilh. Gebhardt pour la char: 
pente, pour la maçonnerie: Chr. Neumann, 
les fravaux de marbre ef de granit: Wilh. Sasse 
successeur, la toiture; Fr. Hieke, l'installation 
électrique: la Allgemeine Elektrizitäts-Ge- 
sellschaft et Fr. Wiegel, l'ascenseur: la fa- 
brique berlinoise d'ascenseurs (P. Müller), 
le chauffage central: Ch. kepthin, fous й 
Berlin, 


Ге „villa Rehbock* consfruite еп un an par 
les architectes Hantelmann et Baule й 
Hanovre à Іа Rühlmannstrasse 1 fut finie 
en octobre 1901. C'est une construction crépie, 
(Terra nova) avec des appuis, dalles de recou- 
vrement ef couronnements еп grès; elle a deux 
étages principaux sur um sous-sol élevé ef un 
étage dans le toit. Cette villa montre combien on 
peut obtenir d'effet original et artistique avec peu 
de dépenses, en faisant usage convenable des 
surfaces crépies et combien de felles constructions 
servent à rompre la monofonie des rues. 
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Rez-de-chaussée. 


1. Stockwerk, 


Ground Floor, 
(Tafel 37.) Hannover, Rühlmannitraße 1. 
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constructed by the builder together with the 
architect Kolb, the facades are by Schweißer 
and Eberhardt, the inside equipment by the 
last-named firm. Che front is 0 ۵ 
Siegersdorfer stone and artificial sandstone by 
Brothers Friesecke, the basement is of gra- 
nite, the grey-white plasterwork and the stucco 
is by the sculptor Otto Pobig; the artistic iron 
work is by Semmler and Bleyberg. Che 
following firms were employed in the building 
which cost about 200000 Marks (640 Marks 
per square metre) woodwork — the builder; brick= 
work: Chr. Пешпапп; marble and granite 
work; Wilh. Sasse; the roofs: Fr. Hieke; 
electric installation: Allgemeine Electrizitäts- 
Gesellschaft and Fr. Wiegel; the lifts: Ber- 
liner Aufzug-Fabrik (Р. Müller); central 
heating apparatus: Ch. Верт, all in Berlin. 


he villa Rehbock, built by the architects 

Hantelmann and Baule in Hanover 
in the Rühlmannstrasse 1, іп one year, was 
finished in October 1901. The buildung is of 
plasterwork (so-called “terra nova“) with sand= 
stone supports; if contains two chief stories with 
a high cellar story below and a roof story above. 
This house however shows that an effective 
result can be obtained in skilful hands with 
little means. The original artistic style is а 


most welcome variety fo the monofony of the 
streets. 


1, Floor, 


Caf, 39--40, 


Taf, 41, 
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D: durch die Architekten Schmohl & Stähelin 
in Stuttgart während nur 13 monafiger 
Bauzeit in der Neckaritrake 56 errichtete ,Stutt- 
garter Bürgerhalle* giebt uns ein ichönes Bild 
der in freierer Faifung wieder auflebenden Deutich- 
КепаШапсе. 

Der itolze Bau, der im Erdgeichoß nur Reifau= 
rationsráume, im i. Stock Säle zu ۲٥٢ 
und Konzerten birgt, enthält іп dem oberen 
Stockwerken größere Mietswohnungen. 
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| (< „Stuttgarter Bürgerhalle“, Brasserie 


construite à Stuttgart, Meckarstrasse 56 
par les architectes Schmohl et Stähelin dans 
l'espace de 13 mois nous donne un bel exemple 
de libre interprétation de renaissance allemande 
renouvelée. 

Cette belle construction occupée au réz-de- 
chaussée par un restaurant ef au іт éfage des 
locaux de fêtes ef de concerts, contient aux 
éfages supérieurs de grands appartements à louer. 


۳۱۲ ` 


Rez-de-chaussée, 


Erdgeiciok. 


Die Falíade beiteht aus Hodidorter Sanditein. 
Sämtliche Entwürfe für Bildhauer, Maler, Kunif= 
ichmiedewerke und Ausitattung find ausfiihrlichit 
von den genannten Architekten durchgearbeifet 
und unter deren periónlidier keifung zur Низ“ 
führung gebracht worden. Das macht die де 
ringe Koiteniumme, die nur 400 000 ITI. betragen 
hat, wohl erklärlich. 


Ds von Architekt Edw. C. Hapgood іп 
Hartford, Conn. (Ц. S. A.) in der 
Farmington Hvenue im Jahre 1901 für Herrn 
Theodore B. Піжегіоп erbaute Landhaus kann 
als klafüiiches Beifpiel für die ргак се und 
maleriidi reizvolle Anlage 1:0017 
Wohnhduler gelten. Die durchaus einfache und 


Ground Floor. 
(Taf, 38/40.) Stuttgart. 


Bürgerhalle. 


Les façades sont en pierre de Hochdorf. 
Tous les projets pour sculpteurs, peintres, 
serrurerie artistique et mobilier ont été étudiés 
en détail par les architectes et exécutés sous 
leur direction immédiate; cela explique le prix 
très bas de cet édifice qui ne s'est élevé qu'à 
400000 Marks. 

ГЕ maison de campagne construite еп 1901 

dans Farmington Avenue par Mr Edw. 
C. Hapgood à Hartford, Conn. (Etats-Unis) 
pour Mr Theodore B. Dickerson, peut étre citée 
comme exemple classique d'habifation américaine 
unissant le plus grand comfort à l'extrème 
élégance. Ka disposition du plam favorise une 
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Ç" German Renaissance has received a new 

and beautiful example in the “Stuttgarter 
Bürger Halle“, built in Stuttgart, ۰ 
strasse 56 by the architects Schmohl and 
Stähelin іп a period of 13 months. Che imposing 
building contains on the ground and first floor only 


restaurants and halls for concerts etc.; the upper 
floors are large dwellings arranged in flats. The 


1. Floor, 


facade is ої Hodidorfer sandstone. The designs ої 
the sculptor, of the painter, of the artistic iron work, 
in fact the entire equipment were worked out 
thoroughly under the personal superintendence 
ої the architects. This explains the compara- 
tively small cost of the building, whidi was only 
400 000 Marks. 
H classical and charming example of North 
American house architecture af once pictu= 
resque and practical is the house built by the 
architect Edw. C. Hapgood in Hartford. Conn. 
(U. S. A.) in the Farmington Avenue іп 1901 
for W. Theodore B. Dickerson. The simple 
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Erdgeichoß. Rez-de-chaussée, Ground Floor. 1. Stockwerk. 
(Taf, 41.) Hartford (U. S.). Farmington Avenue. 
ungekiinitelte Srundriganlage begünitigt den | communication commode des pièces ef offre une 


bequemiten Zulammenhang der Räume und 
bietet reiche Ausiciau auf die Umgebung. 

Das Kellergeicio iff тії roten, genau 
ichiditmäßig aber in den Köpfen nicht bearbeiteten 
Sandbruchiteinen verkleidet. Die Außenwände 
des Erdgeichoßes find aus Klinkern hergeitellt, 
deren vom Brand bunt gefärbte Köpfe die 
Flächen іп unregelmäßiger Muiterung beleben. 
Das Obergeihoß aus Fachwerk hat дек den 
Dächern eine mit Papier überdeckte Verichalung 
und darüber eine Schindelverkleidung erhalten, 
die mit vandyckbrauner ,Cabot"Idier Schindel- 


vue splendide sur les environs. 

l'étage des caves est revêtu de pierres 
rouges em assises régulières traitées en bossage. 
kes façades du rez-de-chaussée sont core 
struites en briques dures dont les bouts surcuifs 
à différentes couleurs forment des surfaces à 
dessins irréguliers. 

L'étage supérieur est еп pans de bois et a 
ainsi que les toits un revêtement еп feuillets 
recouvert de papier et bardeaux pardessus, peints 
d'une peinture spéciale brun Van-Dyck dite de 
Cabot. 


ee 


1, Floor. 


1. Etage. 


ground plan allows of the most comfortable 
arrangement of the rooms, from which one has 
wide views of Ше surrounding country. Che 
underground basement is panelled with sand: 
stone; the outside walls are af “clinkers* whose 
burnt surfaces give an agreeable element of 
colour. The upper sfory is of framework and 
has, as well as the roofs a patent covering 
painted vandyke brown “Cabot*. Che panels 
of the frieze and of the corner fowers are of 
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farbe geitrichen И. Die Flächen der aus Stuck 
hergeitellten Panele des Frieies und des Erker- 
furmes find mit Zement angetragen und mit 

Caf. 41. hellen Kiefeln und Glasiplittern gefpickt, wodurch 
Пе einen achafähnlichen, bunten Schiller erhalten 
haben. Die Stockwerkhöhen befragen nur: im 
Keller 2,20, Erdgeichoß 3,14, I. Stock 2,73, Dach- 
geidio 2,51 m. (a. Sc. Am. 1901.) 


Z: den Werken, mit welchen Hrdifekt 

F. В. Voregich in Dresden die neuzeit- 
lite Architekfurricitung des XX. Jahrhunderts 
einleitete (vergl. Jahrg. 1901, S. 30, 41 и. 42, 

Taf. 49, bez. Caf. 50, 58 и. 59), gehört u. a. audi das 
grobe ITlietwohnhaus Reichenbachifrage 57. 
Das Bildwerk der im ganzen fehr ФЕ gehal- 
tenen Sanditeinfaiiade iit von Prof. Rr. Rentich 
ausgeführt. Die Heritellung des ganzen Baues 
beanipruchte nur 8 Monate bei einem Aufwande 
von 102 000 ITI. 


ИД den Erbauern der Pauluskirche іп Balel, 
(vergl. Jahrg. fi, S. 9) Architekten Curjel 
und Moier in Karlsruhe, wurden іп leßterem 
Orte Rürzlidi mehrere kleinere Wohngebäude еге 
richtet, die unter freier Verwendung mittelalter« 


(Taf, 43.) 
Karlsruhe. Helmholtzitrage 9. 


Erdgeicoß. 


licher Formen oder in Anlehnung ап diefe ihr 
eigenarfiges Schaffen modi weiter beleuchten 
mögen und das eingangs des vorigen Heftes 
und bei Erwähnung genannten Kirchenbaues бе» 
jagte Бейайдеп. 
Zunächit find es die beiden zufammengebauten 
dreigeichoiiigen, landhausartigen Wohnhéuier : 
Helmhol&itraBe 9 u. 11, deren Falladen 
Caf. 43. ous grünem Sanditein aus Sulzteld Б. Eppingen 
in Baden beitehen und wele nach einjähriger 
Bauzeit im Juli 1900 beendigt wurden. Mr. 9 
hat ca. 75 000, Пг. 11 ca. 90 000 Ш. Вашкойеп 
erfordert, 
Ebenfalls von Eurjel 8 ITloier wurde in 
Karlsruhe das zweigeichoflige Raltellartige, gänz- 
Taf. 44—45. [idi freiitehende Wohnhaus Hoffitrage 2 von 
Mai 1900 bis Auguft 1901 bei einem Койепаше 
wande von ca. 200000 M. aus gelblihem Sand: 
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[res surfaces des panneaux de la frise ef de 
la tourelle sont crépies еп cimenf ef lardées 
d'éclats de verre et de cailloux clairs, ce qui 
leur donne un reflet d’agate et um riche 
chatoiement. Ша hauteur d'étages est pour la 
cave de 2,20 mètres, pour le rez-de-chaussée de 
3,14, pour le premier étage de 2,73 ef pour les 
chambres hautes de 2,51 mètres. (Sc. Am. 1901.) 


Ге grande maison й loyer Reichenbach. 
strasse 57 fait partie des oeuvres avec 
lesquels Mr Е. R. Voretzsch architecte inaugu- 
rait à Dresde la nouvelle direction dans l'archi- 
tecture du XXme siècle (Voyez l'année 1901 
p. 30, 41 ef 42, PI. 50, 58 et 59). 

Ша sculpture de la façade traitée du reste 
d'une façon très sobre est du Professeur Rr. 
Rentsch. Ka construction de toufe la та 
son п'єхідеа que 8 mois ef une dépense de 
102000 IIl. 

ГЕ auteurs de l'église de St. Раш à Bale 

(Voyez Vol 1] р. 9) les architectes Curjel 
et Moser à Carísruhe ont élevé dernièrement 
dans cette ville plusieurs petites maisons, еп 
employant librement les formes d'architecture 


Rez-de-chaussée. 


du Moyen-age ou en s'en inspirant. Ces fravaux 
sont propres à illustrer la manière particulière 
de faire de ces artistes ef de confirmer ce qui 
a été dit d'eux au commencement de la livraison 
précédente au sujet de la dite église. 

Ce sont d'abord les deux maisons contigués 
d'habitation à trois éfages en style de villa: 
Helmholtzstrasse 9 et 11 dont les facades 
sont еп grés verf de Sulzfeld prés Eppingen еп 
Bade, elles furent ferminées aprés um am de 
construction en juin 1900, Ка maison По. 9 
a coüté 75000, Ilo. 11 90000 Marks. 

Ce sont également les architectes Curjel et 
Moser qui onf construit à Carlsruhe de mai 
1900 à août 1901 pour la somme de 200000 ITI. 
la maison à deux étages, à l'aspect de château, 
tout à fait isolée Hoffstrasse 2. Cette maison 
a été construite en pierre jaune des frères 
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cement and are ornamented with fragments of 
glass and with light-coloured pebbles, the whole 
Che height of the 


various stories is as follows: basement 2,20 m, 


having the effect of agate. 


ground floor 3,14 m, 15 floor 2,73 m, roof 
(Sc. Am. 1901.) 


he large dwelling house in the Reichen- 

bachstrasse 57, Dresden built by the 
architect F. R. Voretzsch must be considered 
as one of those works by which this architect 
illustrates the modern tendency of the 20th 
Century (compare year 1901 page 30, 41 and 
42 with plates 50, 58 and 59). Che sculpture 
of the exceedingly simple sandstone facade is 
by Prof. Rr. Rentsch. Che entire building only 
occupied 8 months and cost 102000 Marks. 


story 2,51 m. 


he architects of St. Paul's Church in Basle 
(comp. year Il, page 9) ITlessrs Curjel 

and Moser in Carisruhe have lately built 
several small dwelling houses which show how 


(Taf, 43.) 
Karlsruhe. Helmholtzitrake 11, 


Ground Floor. 


these architects have further employed those 
medieval forms fo which allusion was made in 
a previous number. First we will nofice the 
semi-detached pair of villas, each containing 
three stories Helmholtzstrasse 9 and 11, the 
facades of which are of green sandsfone from 
Sulzield near Eppingen in Baden and which 
were finished in one year in July 1900, По, 9 
cost about 70000 Marks, Ilo. 11 90000 Marks. 

By the same architects Curjel and Moser 
was built the castellated detached house 2 Hoff= 
strasse Carlsruhe from May 1900 to August 
1901 at a cost of 200000 Marks. Jt is built of 
yellow sandstone from Brothers Sdimidf in 
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Taf, 44—45. 


Cat. 46—41. 


Caf. 48, 
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itein der Gebr. Sdimidf іп Hartenberg und mit 
reih ausgeitattetem inneren Ausbau hergeitellt. 
Bauführer Greulidi und die Bildhauer Bing 
und Shad waren mif der Ausführung ۰ 


可 der Berliner Grunewaldkolonie wurde 
bei einjähriger Bauzeit am 1. Oktober 1901 
die von Architekt Agathon Reimann ап der 
Fontaneitraße 8-10, Ecke ВеШіпайтабе er= 
baute „Villa Heil“ fertiggeltellt, die in vier 
Stodwerken [edis Familienwohnungen enthält, 
aber in ihrer ganzen Ericheinung und Einrichtung 
vermöge ihrer bewegten Grundrig- und Sil- 
houetfenausbildung den für Bauten diefer Kolonie 
bedingten maleriífien kandhauscharakter wahrt. 


Die Archifekfur des XX. Jahrhunderts 


Ground Floor. 

(Taf. 43—45.) Karlsruhe, Бо табе 2. 
Schmidt й Hartenberg; l'interieur esf traité 
avec luxe. Це conducteur de travaux Greulich 
et les sculpteurs Bing et Schach ont été char- 
ges de l'exécution. 


Ш: Agathon Reimann architecte a terminé 
aprés un an de fravaux la „villa Ней“ 
à l'angle des rues Fontane 8—10 ef Bettina 
dans la colonie de villas Grunewald prés 
Berlin, Cette villa contient en quatre étages 
six appartements, mais sa disposition ef son 
aspect s'accordent parfaitement avec le caractère 
pittoresque exigé pour les constructions dans 
ceffe сопітбе, gräce й son plan mouvementé ef 
й sa silhouette. 


== 4 
61 пов. Rez-de-chaussée, 


Das Faliadenmaterial, beiteht aus roten 
Handitrict-Backiteinen, unbehauenem Kalkitein 
und Zementputz. Die Dächer find teils mit 
holländiihen Pfannen, teils mit Falzziegeln сіп» 
gedeckt. 


J der kurzen Zeit vom 1. März 1899 bis 
1. Februar 1901 iít іп Пйгпбегд am 
Frauenthorgraben 17 vom Architekten Hans 
Müller das Haus „Tiefer Keller“ zum Preile 
von 200000 Mark erbaut worden. Ўт Erd- 
geicoß enthält das ganz im Charakter der 
Alt-Mirnberger Patrizierhäuier gehaltene’ Gebäude 
nebit Zubehörräumen nur einen einzigen zwei- 
ichiffigen Reitaurationsiaal, der zur Sommerzeit 
durd eingeidiobene Glaswünde in eine пай der 
Straße offene Halle und einen 00117 
hinteren Saal abgeteilt wird. Zur Winterzeit 


Ground Floor, 
(Taf, 46—47,) Berlin-Grunewald. Fontaneitraße 8—10, 


Les façades sont em brigues rouges, еп 
pierre calcaire поп faillee et еп crépissage de 
ciment, Les toits sont recouverts em partie 
avec des fuiles hollandaises, en partie avec des 
fuiles à recouvrement. 


ГЕ maison dite „Tiefer КеПег" à Ilurem- 
berg fut constuife dams le court espace 
de femps du 1er mars 1899 au 1er février 
1901 Frauenthorgraben 17 par Mr Hans 
Müller architecte pour le prix de 200000 ITI. 
Cette maison qui a bien le caractère des habi: 
tations patriciennes du vieux Nuremberg пе сопе 
fient au rez-de-chaussée qu'une grande salle 
de restaurant avec ses dépendances. һа salle 
consfruite à deux nefs peut em été, gráce à des 
vitres mobiles, etre transformée en halle ouverte 
du côté de la rue et en une salle fermée sur le 


5 6ے 


1. Stockwerk, 


1. Stockwerk. 
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Hartenberg. Che interior is finely built. The 
building master Greulich and the sculptors 
Bing and Schach were entrusted with the 
carrying out of the architects design. 


J the Grunewald colony near Berlin was 
built the villa Heil in the ۵۰ 
strasse 8—10 corner of the Beffinasfrasse from 
October 1. 1900 to October 1901 by the architect 
Agathon Reimann. Che house has four stories 
containing 6 Нав for family dwellings; it is 
however in ifs arrangement and architecture 
suitable fo the position which if occupies in the 


1. Floor, 


1. Etage, 


villa colony. The material of the facade is red 
bridt with limestone and cement work. The 
roofs are covered with files рагіїу hollandish 
form and partly from the Rhine. 

he house “Tiefer Keller* was built in 

Nuremberg, Frauenthorgraben 17 by the 
architect Hans Müller from March 1899 to Feb. 
1901 af a cost of 200000 Marks. 
which is quite in the style of the old patrician 


Che basement 


Nuremberg houses contains in addition to domestic 
offices, a restauration with two long aisles; this 
is in summer divided into two by the introduction 
of a glass partition. In winter the arches towards 


Cat. 48. 


Cat. 49. 


Cat. 49. 
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Erdgelchok, Rez-de-chaussée. 


werden die äußeren Hallenbogen gefchloifen und 
jomit ein einräumiger Saal hergeitell. Die 
oberen 66101016 enthalten große Wohnungen, 

Оп den ganz іп Hauitein ausgeführten 
Falladen wurde fogenannter Burgiandifein aus 
Nürnbergs Umgebung verwendet, zu den inneren 
Pfeilern des Erdgeidioiies polierter Jurakalk. 


Jg den ringförmig lich an die alten Umwallungen 
anichließenden Stadterweiterungsbezirken von 
Nürnberg werden im Gegeniaß zu der im Innern 


der Stadt herricienden geicilofienen Bauweile 
шей nur freiftehende, landhausartige Wohn- 
gebäude mit geringer Geidtiogzahl, aber ausge- 
bauten Unter- und Dadigeichofíen, errichtet, Auch 
in ihrer Architektur zeigen diele eine freiere Ве» 
handlung als die Bauten der Altitadt. Von den 
neueren bringen wir hier zwei von demielben 
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1. Stockwerk, 
Frauenthorgraben 17, 


Ground Floor. 
(Taf, 48.) Nürnberg. 


derriére. En hiver, les arcades sur les rues sont 
fermées et il n'existe plus qu'une grande salle. 5 
étages supérieurs contiennent de grands apparte- 
ments. kes façades sont enfieremenfen grès des 
environs de Nuremberg, dit: Burgsandstein; pour 
fes piliers intérieurs au rez-de-chaussée оп оше 
ployait du calcaire du Jura poli. 
р" fes quartiers qui s'ajoutent d'une forme 
circulaire suivant les circumvallations de 
Nuremberg à l'ancienne ville, les maisons 
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1, Etage. 


the street are closed, and a large dining hall is 
arranged. Che upper stories contain large private 
dwellings. Che facades are of Burg sandstone 
from the neighbourhood of Nuremberg, the inside 
pillars of the basement are of polished Yura 
limestone. 

Que the town of Nuremberg is a new 


district built in the form of a ring round 
the old ramparts; and here im contrast fo 6 


(Taf, 49.) Nürnberg. Pirkheimeritraße 11. 


sont pour la plupart isolées et de peu d'étages, 
avec sous-sol exhaussé et mansarde, еп opposition 
à celles de l'intérieur de la ville qui sont hautes 
et serrées les unes contre les autres. Dans 


leur architecture aussi, ces maisons de faubourgs 
montrent plus de liberté que celles de la vieille 
ville, 


۰ 


30 Rez-de«diaussée. 
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1. Stockwerk. 
Pirkheimeritraße 9, 


Ground Floor, 
(Caf. 49.) Nürnberg. 


ES 


ре 
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closely built streets of the city the houses are 
more or less detached villas, of only one or fwo 
stories, with extended accommodation in the 
basement and roof stories. The architecture of 
this quarfer is in all respects freer and more 
various than that of the city, and we bring two 


1. Floor, 


1. Etage. 


Taf, 49, 


Taf. 50. 


Cat. 50. 
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Architekten, Rückert, in kurzer Folge neben. 
einander errichtete Barokbauten, nümlidi: 


Villa Petri, Untere Pirkheimeritraße 11, 
bei welcher ein Teil eines älteren Gebäudes in 
den Neubau einbezogen ward, wodurch der Her- 
itellungspreis (ohne Honorar des Architekten und 
Koiten der Gartenanlage) iich auf nur 92000 M. 
ее, 


Die Faifaden find unter Verwendung von 
rotem Mégeldorfer Sanditein mit grüngefärbten 
Pußfläcten hergeítellt, die Dächer mit Schuppen- 
bezügl, Falzziegeln eingeded:. Das Haus hat 
Niederdruck-Dampfheizung und eleRfriidie Ші» 
anlage. 

Villa Stokmann, Untere Pirkheimer- 
itraße 9, Ш im Juli 1900 пайт 15monafiger 
Bauzeit fertiggeitellt worden und hat, 1 
Stallgebäude, 170000 M. gekoitet. 


Die Materialien und Ausrüftung find ganz 
дек wie bei voritehendem Gebäude Пг. 11. 


Jr Berlin iff durch Architekt Georg Rathenau 
binnen Jahrestriit, bis zum 1. April 1902, 
das in der keipziger Straße 99 gelegene „Ver- 
waltungsgebäude der Singer Co, Пан: 
таїфіпеп Akt.-Gel.” errichtet und fertiggeitellt 


0 


Nons pubíions ici deux de ces maisons des 
environs, de style baroque, construites à peu 
d'intervalle l'une de l'autre par le méme archi- 
tecte Rückert, 

Се sont la „villa Petri*, Untere Pirk- 
heimersfrasse 11, dans laquelle une partie 
d'une ancienne maison fut ufifisée dans [a поце 
velle consfruction, ce qui fif que les frais sans 
honoraires d'architecte ef sans l'arrangement du 
jardin пе s'éfevérenf pas à plus de 92000 П, 
Les façades ont un enduit de mortier de fon 
verdâtre, avec emploi de grès rouge de Môgel- 
dorf. kes toits sont recouverts еп tuiles. Ша 
maison esf pourvue d'un chauffage à vapeur à 
basse pression ef de lumière électrique. 

ka „villa Stockmann“, dans [а méme rue По, 9 
a éfé finie en juillet 1900 après 15 mois de con- 
struction 61 a coûté M, 170000, y compris l'écurie, 

Les matériaux de construction ef l'exécution 
sont absolument [es mêmes qu'à la maison 
Ilo. 11 ci-dessus mentionnée, 


[< maison d'administration de [a société 
par actions pour la fabrication de 
machines à coudre „Singer Со,“ a été élevée 
ef terminée dans l'espace d'un an jusqu'au 1er avril 
1902 à la heipzigersfrasse 92 й Berlin 


Erdgeichok. 


Rez-de-chaussée. 


Ground Floor. 


worden. Der iehr idunale Bau feiielt durch feine 
vornehm ruhigen Verhälfnille und feine fein 
durchgeführten Skulpturen. Die Fallade iit aus 
ichleiiiciem Sanditein mit Sockel aus ichwediichemn 
Granit von Wimmel, während die Skulpturen 
von Bildhauer Робід ausgeführt wurden. Die 
Decken find nach Syitem „Kleine“ (Backitein 
mit Bandeilen-Cinfage zwifchen T Trägern) her- 
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good examples іп barock style from the same 
architect Riickert. 

Villa Petri,11Unfere Pirkheimerstrasse. 
Here Ше architect has only altered and added 
fo an already existing house, so that the cost 
(exclusive of architect's fee and the laying out 
of the garden) amounted fo only 92000 Marks. 

Red Miigeldorfer sandstone is used іп the 
facades varied with green plaster-work. The 
roofs are of Falz tiles. The house is heated by 
steam and has electric light. 

Villa Stockmann, 9 Untere Pirkheimer- 
strasse was finished in July 1900 after occu= 
and cost іпе 


Material and 


pying 15 months in building, 
cluding stabling 170000 Marks. 
equipment the same as По. 11. 
Ç" architect George Rathenau is building 

in the keipzigerstrasse 92, Berlin 
Ше „Verwaltungsgebäude der Singer Со. 


Nähmaschinen Aktien-Gesellschaft* in one 


(Taf. 50.) 
Berlin. 


۱5016 


par Georges Rathenau architecte. 
façade séduif par ses proportions nobles et 
tranquilles ainsi que par la finesse de ses 0۰ 
fures. Ша facade est en gres de Silésie, le 
socle еп granit de Suéde de Wimmel, les 
sculptures ont été exécutées par le sculpteur 
Pobig. hes plafonds sont construits d'après le 
système „Kleine“ (Briques епјоіпіёеѕ de fers 
ME Rw 


a 


keipzigeritr. 92, 


1. Stockwerk. 


1. Etage, 


1. Floor. 


year ending April 1902. The very narrow building 
attracts by its distinguished and restful character 
and by the finely executed sculpture. Che facade 
is of Silesian sandstone, the basement of Swedish 
granite by Wimmel, the sculpture by Pobig. Che 
ceilings are consructed after the system *Kleine* 
(brick with band iron between I girders), Зп 
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geitellt, Um im Laden Pfeilervorlagen zu ver- 
meiden, wurden die Deckenitüßen aus Eilen mif 
Kreuzverankerung gebildet. Beide Fahritühle 
find пай Syitem „Otis“. Die ITlauerarbeifen 
führte Carl Bälell, das Kunitichmiedewerk die 
Firma Golde & Raebel aus. Die ۲ 
beliefen іф auf rund 200 000 M., das find rund 
690 ITI. für 1 gm überbauter Fläche oder 26,5 ІП, 
für einen 1 cbm umbauten Raum. 


Zur Notiz; Die Zahlen іп den Grundrifien werden 
erläutert durch das Verzeichnis Heft 1 4. 9. 


KS 
Bücher-Chronik.*) 
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Moderne Villen und Einfamilienhäufer. 
Sammlung moderner Wohngebäude, Villen und 
Einfamilienhäuser aus Stadt und kand, ausge- 
führt von den eriten Architekten der Jeftzeif. 
Berlin, Verlag von Ernit Wasmuth, 1902. Preis 
9% M. 50 Tafeln und 1 Bl. Inhaltsverzeichnis; 
Kartonband, 32 xX 46 cm. 

Das vorliegende Sammelwerk kann als eine 
Fortiefung der im felben Verlage vor mehreren 
Jahren unter dhnliciem Titel als: „Villen und 
Landhäufer“ u. i. w. erichienenen gelten, enthält 
aber nur ausgeführte Werke aus allerneueiter 
Zeit und giebt [o eine Ueberlicht, man darf wohl 
іадеп: des Beiten was auf dem Gebiete des 
Einfamilienhauies geleiftet worden Ш. Eine er. 
itaunliche Fülle künitleriiher Gedanken, ein un- 
erichöpflicher Reiditum ап Phantafie iif darin 
zuiammengeftragen; aber es lind nicht wirre un- 
fertige Phantalien, es find nicht Dinge, die in ein 
unfaßbares Zauberreidi gehören oder mif denen 
kaum der Schule entwadiene Yünglinge ihr 
„Erlerntes* auskramen, und darin mit den 
keiítungen ihrer ausführenden Meifter prahlen. 
Es find eben Werke ausgereifter Künitler! 
Alle einem überreizten Drange nach Freiheit 
des künitleriihen Husdruckes enfíprungenen 
Schöpfungen, alle dieie Zerrbilder, die fih manche 
jüngeren Künitler im Namen einer modernen 
Kunitrichtung erlauben, find hier mif ebeniolcher 
Sorgfalt vermieden als Wiederholungen und 
Spielwerk mit abgenüßten Motiven. Und es find 
auch nicht mur teiftungen beitimmter Gruppen 
von Architekten hier aufgenommen, weder ۵۲ 
die einer befonderen Schul- oder Stilrichtung 
hingegeben, noch aus beitimmten geographiichen 
oder landsmünniidien Кгейеп entitammend, 

50 ilt hier Karlsruhe und Umgebung mit 8, 
Berlin u. i. и. mit 6, heicelter (England) mit 7, 
Dresden, Kallel, Rotterdam, Antwerpen und Darm- 
itadt find mit je 3, Straßburg, Stuttgart, Leipzig 
und Diiffeldorf mit je 2, Водарей, Barn (in 
Holland), München, Koblenz mit je einem Ваш“ 
werk vertreten. 

Bei den шешеп dieier Werke find die Стипа: 
riffe (foweit Пе belonderes bieten) in blaffer Tinte 
beigedruckt, Годав diefe das Bild nicht itórem. 
Denn auch die Daritellungen find an und für 
fidi vollendete Kunitblätter, die durchaus nicht 
verglichen fein wollen mit den in fog. „billigen 
Werken“, wie fie leider unter hoditónenden 
Titeln io vielfach angeprieien werden, die nicht 
dem Aufleben der Künite dienen, fondern viel- 
mehr dem Hniehen ifrebender und verdienter 
Künitler ichaden: — fo etwa wie die Künitler 
des Jahrmarktes uns Zerrbilder liefern, die gar 
häufig eine vollitändige Abwendung vom wahren 
Kunitgenuß zur Folge haben. 


жу Wir werden an dieier Stelle objektiv über die neuen 
Ericheinungen auf dem Gebiete der einichlägigen Litteratur 
berichten und bitten um Einfendung von Recenlions-Exemplaren, 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Riickiendung nodi zur ۰+ 
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à cerceau entre fers I). Pour éviter de gros 
piliers dans le magasin, les supports du plafond 
furent exécutés en fer. Kes deux ascenseurs sont 
du système „Otis“. hes travaux de maçonnerie 
furent exécutés par Carl Büsell, les fers forgés 
par la maison Golde 8 Raebel. һе сой 
de [а construction fuf de 200000 Ш. ce qui 
représente 690 ПІ. par m? de surface bâtie ou 
26,50 Ш. par mètre cube de construction. 


ПВ.: kes chiffres inscrits dans les plans sont expliqués 
par la liste du 1er numéro de ceffe année. 
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Villas ef maisons de famille modernes. 
Collection de maisons d'habitation, villas et 
maisons de famille à la ville ef й la campagne 
exécufées par les premiers architectes de nofre 
temps. Ernst Wasmuth éditeur Berlin 1902. 
Prix П. 24. 50 Planches ef table des matières. 
Carton de 0,32X 0,46 cm. 


Па collection présente peut біте considérée 
comme une continuation des ouvrages parus il у 
a plusieurs années й la méme librairie sous 
le titre de „Villas et maisons de campagne" etc. 
il ne contient cependant que des ouvrages exé- 
cufés fout dernièrement et donne une vue d'en. 
sembíe, on peut bien le dire, sur ce qui a été 
fait de mieux dans Іе domaine de la maison 
de famille. Une surprenante abondance de 
pensées artistiques, une richesse inépuisable 
d'imagination est concentrée ici, mais ce n'est 
pas une fanfaisie confuse, се ne sont pas des 
phantômes appartenant au règne des rêves 
fantastiques ou des élucubrations de jeunes gens 
à peine sortis de l'école et qui se parent des 
idées de leurs maitres; non, toutes les créations 
dues à une fendance maladive vers l'extra- 
ordinaire, à un besoin immodéré de liberté dans 
l'expression artistique, toutes les carricatures que 
fes jeunes se permettent souvent qu nom de 
l'art nouveau, ont éfé soigneusement éliminées, 
de même qui les répétitions et les pastiches de 
formes dès longtemps usées. Ef се ne sont pas 
non plus les œuvres d'un groupe spécial d'archi- 
tectes, ni celles d'une certaine école ou d'un 
certain style que nous frouvons ici, ni nom plus 
que des restrictions en limites politiques ou géo- 
graphiques. 

C'est ainsi que Carlsruhe ef ses environs sont 
représentés par 8 constructions, Berlin avec 6, 
Leicester en Angleterre avec 7, Dresde, Cassel, 
Rotterdam, Anvers et Darmstadt chacune avec 3, 
Strasbourg, Stuttgart, Leipzig et Dusseldorf 
chacune avec 2, Budapest, Вагп еп Hollande, 
Munich et Coblence chacune avec une. 


A la plupart de ces objects est annexé un 
plan, autant qu'il offre quelque particularité ше 
féressanfe, ce plan esf imprimé à l'encre claire 
de façon à ne pas gáter l'image. Car ces 
planches sont de véritables feuilles d'art qui 
n'ont rien de commun avec ces ouvrages soi 
disant bon marché, comme if n'y en a malheu- 
reureusement que Нор, qui se présentant sous 
des titres pompeux, loin de servir à élever l'art 
ne font que nuire й la considération d'artistes 
de mérite; de méme que les artistes de Іа foire 
font passer devant nos yeux des carricatures 
qui le plus souvent ont um effet tout contraire 
à celui d'une véritable jouissance artistique. 
жу Nous publierons й cette place des critiques іт» 
partiales sur les derniéres productions du domaine littéraire 
spécial et nous prions de nous envoyer des exemplaires 
à cef effet. fra redaction n'attume cependant aucune respon 
sabilifé quant au renvoi ou à [a critique de ces ouvrages. 
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order fo avoid the inconvenience of pillars in the 
shops the roof supports have a specially fitted 
iron construction. The liffs are according fo the 
system *Otis*. Che brickwork is carried out by 
Carl Bäsell, the artistic iron work by the firm 
Golde and Raebel. Che entire cost amounted 
fo 200000 Marks, or 690 Marks per square 
mefre of bulding site; or 26,5 Marks per cubic 
metre of building. 


Notice: The figures in the ground plans are explained 
in the list of the first number of this year. 


627 


Chronicle ої books.*) 
su 


Moderne Villen und Einfamilienhäuser. 
Collection of modern dwellings, villas and houses 
from town and country carried out by the first 
architects ої the day. Berlin. Publishers Ernst 
Wasmuth 1902. Price 24 Marks. 50 plates 
Index. Karfonband 32 46 

The collection before us may be considered 
as а continuation of the work entitled “Villas 
and Country Houses” published some years ago by 
the same firm. This collection however, contains 
examples of the latest and best of this class of 
work. Chere is much artistic thought displayed 
in the designs, and an almost inexhaustible 
fund of fancy is here fo be drawn upon, Jt 
must nof be thought that the designs are those 
of unripe sfudents, only fit for Fairy hand; they 
are the work of experienced artists. All the 
extravagant striving affer freedom and novelty 
at any price which young novices allow 
themselves under cover of this or that “ten- 
dency* is here avoided, as well as useless 
repetitions of the banal or unsuitable. Neither 
is the work confined to one school of architects 
nor to one land; we have 8 from Carlsruhe, 
6 from Berlin, 7 from England (Leicester), 
3 each from Dresden, Cassel, Rotterdam, Hnt- 
werp and Darmstadt, 2 each from Stuttgart, 
Leipsic and Düsseldorf and 1 each from Buda- 
pest, Barn (Holland), Munich and Coblenz. 
Most of the designs have the ground plan in 
pale ink, so as пої fo disturb the effect of the 
whole picture. The illustrations are works of 
art, and are nof be confounded with socalled 
“cheap publications“ so loudly advertised, which 
do nothing fo raise the popular artistic taste, 
but which do much to disparage and injure the 
deserving artist, and which bear no more 
relation fo true art, than do the caricatures of 


the artist at the booths in a fair. 

*) We take this opportunity of giving information concerning 
the most interesting works published on this subject, and beg 
for this purpose the sending of press crificismus. The publishers 
will not however bind themselves either to return the same 
or fo criticize them. 
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Erdmann Hartig: Die Ruhmeshalle in 
Barmen. 25 Tafeln in Kunitlicıtdruck nebit 
8 Seiten beichreibendem Text, in Mappe. Verlag 
von Ernit Wasmuth, Berlin W8, Markgrafen- 
табе 35. 1902. Preis 25 Mark. 

Sehr bald nad: der öffentlichen, feierlic im 
Beilein des Kaiferpaares am 24. Oktober 1901 
erfolgten Einweihung bietet der Architekt des 
herrlichen Baues: der von der Stadt Barmen und 
dem dortigen Kunitverein 7ءء‎ Ruhmes- 
halle, den Fadigenoilem die vorliegende Dar- 
itellung feines Werkes, weldier mit Spannung 
entgegengelehen wurde. Denn bei dem unter 
der deutidien Arcitektenicaft im Jahre 1895 
veranitalteten Wettbewerb hatte das Preisgericht 
auger dem Hartig’ichen Entwurfe auch dem voll» 
itändig gleichwertigen eines anderen hoch= 
berühmten Architekten einen eriten Preis zu- 
erkannt, aber da der ۵ Entwurf den 
Wiinichen der Barmer Biirgerichaft am beiten 
епіїргофеп hatte, ward dieler der Ausführung 
mit nur geringen Henderungen zugrunde gelegt 
und [o der Bau Ende Juni 1897 begonnen, 

Der in fehr einfadien magiítralen, der 
italieniichen Hochrenailiance verwandten Zügen 
durchgeführte Bau umfaßt außer der mif einem 
Dom gekrönten Kaifergedenkhalle, im Erdgeidio{ 
Räume für den Bergiicen Geidudits- und den 
Barmer Kunitverein, fowie die Stadtbibliothek 
und im Obergeicoß eine größere Anzahl von 
Oberlictiälen für eine Gemäldegalerie. 

Sehr eríreulidierweile hält fidi die ۲۰ 
bildung der baulichen ornamentalen Details nicht 
itreng an römiichen Vorbildern, fondern lie Бе» 
wegt їйї in ganz moderner Weile, aber dodi 
ifrengitens itililiert — wie es einem derarfigen 
Monumentalwerk zukommt, 

So zeigen ій die Standbilder der Kaifer 
Wilhelm i. von Béfe und Friedrich Ш. von 
Emil Kauer wie die figürlichen Daritellungen 
der geichichtlich allegoriichen Frieie von Gielecke 
als hochklaifiihe Kompolifionen, bei welden 
jedoch lebendigite Porträttreue waltet. Alle Un- 
veritändlichkeiten find mit Glück vermieden. Das 
Werk dürfte fi vor allem als Vorlagewerk für 
Kunitichulen empfehlen, Inhalt, Formgebung 
und die außerordentlihe Klarheit der Tafeln 
iprechen dafür. 
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Verantwortlich für die Redaction: Otto Dorn, Gr.Lichterfelde. Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, ITlarkgratenitra&e 35. 


Erdmann Hartig. Це Musée de Barmen. 
95 Planches en héliogravure avec 8 pages de 
texte descriptif, en carton. Ernst Wasmuth, 
éditeur, Berlin W8, Markgrafenstrasse 35. 
1902. Prix 25 Marks. 

Peu après l'inauguration publique et solennelle 
du magnifique monument qui eut lieu en pré- 
sence du couple impérial le 24 octobre 1901, 
l'architecte offre à ses collègues la publication 
attendue avec impatience de ce musée élevé par 
la ville de Barmen ef par la société d'arts de 
cefte ville. 

Єп effet, à la suite d'un concours institué en 
1895 entre les architectes allemands, le jury 
avait décerné deux premiers prix, au projef 
Hartig et à celui d'un autre célèbre architecte 
qui fut classé ex aequo, comme cependant le 
projet de Hartig répondait mieux aux vœux de 
(а ville de Barmen, son plan fut choisi pour 
l'exécution avec quelques légères modifications 
et les travaux commencèrent fin juin 1897. 

L'édifice tenu magistralement dans des formes 
très simples rappelant dans leurs fraits princi- 
paux la renaissance italienne, contient oufre une 
halle couverte d'une coupole ef consacrée à la 
mémoire des empereurs au rez-de-chaussée, des 
salles pour [es sociétés d'art et d'histoire de 
Barmen ainsi que le bibliothèque de la ville et 
au premier étage plusieurs salles éclairées d'en 
haut pour une galerie de tableaux. 

Ji est fort heureux de constater que les 
formes ornementales de ce monument ne sonf 
pas fenues dans [es formes sévères de la 
tradition antique mais qu'elles se développent 
dune manière entièrement moderne quoique 
strictement 5111566, comme cela convient à une 
œuvre aussi monumentale. 

hes statues de l'empereur Guillaume i de 
Böse, celle de Frederic للا‎ de Emil Kauer 
ainsi que les représentations historiques ef allé- 
goriques des frises de Giesecke sont des сот» 
positions d'un esprit fout classique, chez les- 
quelles pourtant [a réalité ef Ia ressemblance ne 
sont point exclues. Toute allusion obscure a été 
évitée avec soin. Cet ouvrage peuf, pour som 
contenu, son style et la clarté extraordinaire 
des planches être recommandé comme modèle 
aux écoles d'art. 
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Erdmann Harfig “Die Ruhmeshalle in 
Barmen“. 95 plates in Art photogravure with 
8 pages of descripfive text in portfolio. Publishers 
Ernst Wasmuth, 35 Markgrafenstrasse, Berlin 
И. 8. 1909. Price 25 Marks. | 

Che public inauguration of this beautiful hall, 
the gift of the town of Barmen and of the 
Artists’ Associations there, took place on the 
2%. Oct. 1901 in the presence of the Emperor 
and Empress. Jmmediately after, the architect 
prépared fo publish for the use of artists the 
plans and illustrations of his great work which 
is looked forward fo with great interest. Chis 
interest is increased by the fact that at the open 
competition in 1895 the adjudicators awarded 
a second First Prize fo another celebrated 
architect, whose design was of equal excellence, 
but which would have required more alteration 
than Hartigs plan fo render if suitable for the 
town of Barmen, The hall was commenced іп 1897. 
The building, which has much in common with 
the Italian Renaissance is of sfately simplicity, 
and contains a Royal Memorial Hall crowned with 
a dome, rooms for the Historical Union, and for 
the Barmen Artists’ Association, and halls for 
the town library. Jn the upper floors are sky- 
lighted galleries for picture. exhibitions. In the 
ornamental details, the artist has happily avoided 
a too blind following of the Roman examples; 
he has imitated strictly the modern school; any 
attempf at individual fantasy would have been 
out of place in so monumental a building. For 
example the statue of Wilhelm 1, by Böse, and 
of Friedrich Ш. by Kauer, as well as Ше 
statues on the historical frieze by Giesecke are 
all of them strictly classical compositions, though 
they still retain their value as portraits. The 
illustrations are clear and explicit, and the work 
should form a valuable help to Art Schools: 
contents, form, and the extraordinary clearness 


of the plates rendering it specially valuable. 


Gedruckt bei W. Büxenitein, Berlin SW, 
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Ds praditvolle, 1815 durch Chr. Нашеп am 
Nytorv in Kopenhagen an Stelle des 1795 
abgebrannten, in griechifch-Rlaffizierenden Formen 
mit offenen Süulenhallen erbaute Rathaus hatte 
auch die Räume für das Oberlandesgericht де» 
boten. роф nun bei dem Anichwellen der Stadt 
und der gewaltigen neueren Aufgaben der Für- 
jorge für Verkehr und Volkswohlfahrt war der 
Bau unzulänglich geworden. Seine kage ۲ 


Explicafion des planches. 


su 


Ге magnifique Hôtel de ville de Copenhague 
construit en 1815 par Chr. Hansen еп 
style grec classique avec des portiques à colonnes, 
à la place de l'ancien Hôtel de ville brûlé en 
1795, contenait aussi les services du fribunal 
supérieur. 

Cependant par suite de l'agrandissement de 
la ville et des nouvelles exigences créées par 
l'énorme accroissemenf des moyens de transport 
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Lageplan. 


wertvollen Privatbauten erlaubte weder eine Er- 
weiterung noch einen Mebenbau in bequemer 
каде, fo daß man fich zu vollitändigem Neubau 
entichliegen mußte, 

Zur Gewinnung von Bauplanikizzen war 1889 
ein Wettbewerb veranitaltet worden, infolge defíen 
Architekt M. Nyrop zur Teilnahme an einem 
zweiten Wettwerben aufgefordert ward, in dem 
feinem in nordiidier Renaifíance 7 
Entwurfe 1890 der Sieg und damif der Auftrag 
zum Neubau zufiel. Die Vorarbeiten, die Her- 
itellung der Bauitelle auf einem neugeitalteten 
Plage, am 271 der Veiterbrogade 
und der Frederiksberggade, verzógerten den 
Beginn der Bauarbeiten bis zum Spätherbit 
1909. Von der reizenden Ріабапіаде giebt hier 
folgender kageplan ein Bild; das der ۴ 
gegenüberliegende Gebäude iit die neue Haupt» 
feuerwache. Der bedeutende Gefälleabfall von 


Situation. 


et des établissements d'utilité publique, ce bâtiment 
était devenu insuffisant. 

Sa position entre des maisons particulières 
d'une haute valeur ne permettait ni um agran- 
dissemenf, ni une annexe dans une position 
pratique; חס‎ dut donc se décider а une con= 
struction entièrement nouvelle. 

En 1889 il fut institué um concours pour 
obtenir des esquisses, сезі й la suite de се 
concours que Monsieur M. Пугор architecte fut 
invité à une seconde épreuve dont sorfit раше 
queur ef choisi pour l'exécution еп 1890 som 
projef congu em renaissance du nord, 

Les travaux préliminaires, la préparation de 
la place й la rencontre des Vesterbrogade ef 
Frederiksberggade retardérent le commen. 
cement des travaux jusqu'en automne 1892. Це 
plan de situation ci-dessus donne une image du 
charmant emplacement du monument. Це bâtiment 
situé vis-à-vis de la facade postérieure est la 
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he Guildhall at Nytorv Copenhagen, a 
magnificent edifice was built by Chr. 
Hansen іп 1815 in place of опе іп the Greek» 
classical style which was burnt down іп 1795. 
Chis old hall with open colonnades contained also 
the premises for the Court of the Presidency. 
Che growth of the city, and the provision which 
must be made for traffic and general business, 
necessitated increased accommodation, and as 


=- 
Situation. 


this, on account of fhe limited space, was іт» 
possible, it was decided fo erect an entirely 
new building. 

In 1889 a public competition for building 
designs was offered; the consequence was that 
the architect ІП, Пугор was requested fo compete 
a second fime, and his design of a house in 
Northern Renascence style won fhe prize in 
1890, and to him was entrusted the fask of 
building it. 

The preliminaries, which included the regulation 
of the sife, af a junction of the Velterbrogade 
and the Frederiksberggade, delayed the 
commencement of the building fill the late 
aufumn of 1902, The affractiveness of the 
site may be seen from the accompanying plan; 
the building opposite to the back frontage is 
the new Fire Brigade offices. Che sharp 
decline of the site from the front fo the back 


fe Architecture du 
ХХ ше Siècle 


SEL >>) 


SS) SS) 
سے کے کی کے یی یی کے‎ 


dem Vorplatze zur Hinferfront gab Anlaß, das 
Untergeicoß іп dem hinteren Teile zu einem 
vollitändigen 6610108 auszubauen. Der Grund, 
rig vom Erdgeicoß zeigt die organiice 
Gliederung des Baues: der vordere Hauptbau 
Киев! einen glasgedeckten Hof B ein, Ча: 
hinter liegt ein Verkehrshof С, der durch die 
beiden Zufahrten F zugänglich iff und ап» 
ichließend, von drei hinteren Flügelbauten umgeben, 
ein großer Ziergarten D. Der Querflügel it 


0 


nouvelle garde centrale des sapeurs pompiers. һа 
déclivité considérable du sol entre parvis et la 
partie postérieure permettait d'éfablir un étage 
complet sous cette dernière partie. 

Це plan du rez-de-chaussée montre l'organisme 
général du bâtiment: 

ke corps de báfiment principal de devant 
enferme une cour vitrée B; en arrière se frouve 
[a cour de communication C accessible par [es 
deux passages F; contigu й ceffe derniére ип 
grand jardin de plaisance D, entouré des trois 


wiederum durch eine glasgedeckte Creppenhalle | ailes postérieures. l'aile transversale est elle= 
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allowed of а complete story being built in het 
back part ої the building in addition fo 6 
basemenf story of the front. 

Che ground-plan of the basement shows the 
actual division of the building. Che principal 
front is connected with a glass«covered courts 
yard B, beyond Ша! lies a traffic court-yard € 
which is reached by the two carriage ways F 
and which joins an ornamental garden D sur- 
rounded on three sides by wings. Che cross 
wing contains a glass covered=staircase hall € fo 
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Є aufgespalten, zu der ein Portal (zwiidien f 
undi) den Eintritt von dem Feuerwacitplage her 
bilde. Die Raumverteilung ІН folgende: A 
Hauptveítibúl, а Botenraum, b Beleuditungsamt. 
Die hinter b folgenden Räume bis d gehören 
der Schuldirektion und von d bis Н dem itatilti- 
[йеп Amt. Von a bis c befindet fit die Oekono- 
mieverwaltung, von c bis © die Haupfkalien- 
verwaltung. Der Raum І im Mittelbau iit dem 
Rathausverwalter zugeteilt, die nebengelegenen 
Räume bis einidiieBlidi m bilden das ۰ 
(Ein großes Refervearchiv liegt im UntergeicdroB 
unter A.) Эш linken Seitenflügel Ш von e—g 
das И. Sekretariat der Ш. Abteilung gelegen. 
Im Quergebäude liegen von g—h die Räume 
der Ш, Bürgermeiitereiabteifumg und von i—k 
und weiter im rechten Seitenflügel bis F das 
zugehörige i. Sekretariat. X X find Perfonen- 
aufzüge, Ir . . . fs [ruffbrunnem. 

Im .لا‎ Obergeidiob liegt an der Vorder- 
front der große Feitiaal A mif den Vorräumen 
b und g, über denen Galerien angelegt find; 
b dient aud: als 12010100] der Bibliothek c, daran 
reihen fidi ein Ausichubiaal d, das Sekretariat e 
und der Saal des Bürger-Repräientationsvoritandes 
t; ПІН der ITlagiitratsverlammlungsiaal, i der 
zugehörige Voríaal, К desgleidien zu dem Saale 
des Oberpráfidenten |. Im mittleren Quer- 
bau Ш der große Sifungsiaal (Médzial) der 
Bürgerreprülentationen B mit kogen o, o, Garde: 
roben n, n und Voriälen m, m gelegen, 


1. Stockwerk. 
Rathaus, 


Ground Floor. 
(Taf. 51.) Kopenhagen. 


méme refendue par la cour des escaliers, vitrée €, 
reliée à la place de la garde des sapeurs pom- 
piers par un porfail entre В ef i. 

ka disposition des locaux est la suivante: 
В vestibule principal, a bureau des facteurs, 
b service d'éclairage. Res locaux qui se succè- 
dent de b jusqu'à d, appartiennent й la direction 
des écoles ef de d à H au bureau de statistique. 
Пе а й с 5е frouvent les bureaux de l'inten- 
dance, de c й б la caisse principale de Гай» 
ministration. һе local I dans le corps central 
appartient à l'administrateur de l'hôtel de ville; 
les salles voisines jusque ef y compris m forment 
les archives. (Une grande réserve pour les 
archives se trouve au sous-sol sous A.) 


Dans l'aile gauche, est logé de e à g le 
second secrétariat de la troisième division. Dans 
l'aile transversale se trouvent de g à h les 
locaux du troisième bureau de la mairie ef de 
і à k et plus loin dans l'aile droite jusqu'à Е, 
le secrétariat і qui en dépend. X X sont des 
lifts, k & des prises d'air. 

Hu second étage s'étend en façade la 
grande salle des fétes Н avec ses antidiambres 
b ef g au dessus desquelles sont placées des 
galeries, b sert aussi de salle de lecture à Іа 
bibliothèque c; à cette salle se succèdent la salle 
des commissions d, le secrétariat ef la salle 
du président de représentation de la munici: 
palité Е; h est la salle de réunion de la muni: 
cipalité, i le vestibule qui en dépend ef К 
celui de la salle du President supérieur 1. 
Dans l'aile fransversale du centre est située 
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1. Etage. 1. Floor. 


which a portal (between h and i) leads from the 
fire escape offices. 

The space division is as follows: A Principal 
vestibule, (a) Messengers room, (b) Lighting 
offices. The rooms lying behind (b) up till (d) 
belong fo the Educational Board and from d 
fo H, fo tfte Statistical office. From a fo c are 
the rooms for Intendancy Administration and 
from c 10 6 the chief cash administration. Che 
room I in the middle building is given to the 
Guildhall overseer, the adjacent apartments up 
fo m inclusive are the archives. 

H large reserve room for archives is сопе 
fained in the lower basemenf story under ۰ 
Jn the lett side wing from e fo g is the H 
Secretary's department of the Ш division. Зп 
the cross building from g fo h lie the rooms 
of the III Mayoralty, and from i fo K and 
farther on in the right side wing up fo Е the 
offices of the I secretary of the same; X Х are 
lifts, k—f are air-wells. 

In the second upper story the large cere- 
monial hall lies in the front A, with entrance 
rooms b and g, over which are built galleries, 
b, serves also as a reading room in connection 
with the Libaryry с; with this is connected а 
Committee room d, the secretary’s room e, and 
a hall for the use of the representatives of the 
city Ь h is the assembly room for magistrates, 
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Im linken Seitenflügel folgen аш das Hus- 
ihuizimmer р zwei Räume für die Oberen des 
St. Hans Hoipitals. Von g—r liegen Räume 
der Reviforen. Von r—s bis an f find Räume 
der Steuerverwaltung, von t—u—v die des Stadt- 
ingenieurs, von hier bis y die der Baukommillion 
und hieranichließend bis 2 das Sekrefariat des 
Oberprälidenten verteilt, während die Räume 
w—x die Amtszimmer des Stadtarchitekten епі» 
halten. Schon im Spätjahr 1900 konnten ein 
großer Teil der Räume іп Benußung genommen 
werden und im Frühjahr 1902 alle Abteilungen 
ihr Heim finden. Nur die Räume für den Ober- 
präfidenten und die Bürgerreprälentationen follen 
erit zum Januar fertiggeitellt und die ۲ 
Ausichmückungsarbeiten im kaufe des Jahres 1903 
beendet werden. Die Heiz- und Luffzufiihrungs= 
räume erfüllen ein mehr als die Hälfte der 
überbauten Fläche einnehmendes Tiefgeicoß; 
diefe wohídurdidadite Anlage, vom Stadtin- 
genieur C. Hmbl entworfen und ausgeführt, 
kann hier leider nicht ausführlicı dargeitellt 
werden. 

Der Bau koitete ungefähr 786,07 Mark für 
1 qm bebaute Fläche. Für das Mauerwerk 
wurden nur rote Handitrichiteine verwendet, zu 
den Sockeln, Einfallungen, Ornamenten, Gelimien: 
Granit von Bornholm und zu den zurückliegenden 
Mauerfláchen und Bändern: Kreidekalkitein aus 
Seeland. Die Dächer find mit engliichem-Schiefer 
eingedeckt, die Curmhelme и. Г. w. mit Kupfer. 

Die Figur des Stadtpatrones: „Bilchof 
Hbialon“, die unter einem Baldachin über dem 
Balkon der Нашріїгопі deren Hauptichmuck 
bildet, iif von Profeilor ВШеп modellierf und 
von Bildhauer Viggo Hanien in Kupfer ge: 
trieben, während die beiden neben dem Balkon 
itehenden Jünglinge, (der Stadt und des Reiches 
Wappenhalter) nach Modellen des Profeiior Billen 
in Bronze дедоїїеп lind. 

Die in Bronze дедоПепеп fedis Wächterfiguren, 
die die Firit des Frontbaues krönen, lind von 
Bildhauer Anders Bundgard modelliert. Von 
demselben ШеШег find auch die Modelle zu 
den ebenfalls in  Bronzeguss 17 
modernen Wádterfiguren (eines Poliziiten und 
eines Feuerwehrmannes) welche die Ecken 
des der Feuerwadie gegenüberliegenden Flügels 
idumückem, fowie die Mehrzahl der Modelle 
zu den теб ornamentierten Bauteilen aus- 
geführt worden. 

Der Пугоріфе Praditbau, in dem die 6 
Renaifíance einen neuen Triumph feiert, überragt 
weithin in See und hand das ganze Stüdtebild, 
бейеп anerkannter maleriídier Reiz dur den 
imponierenden und zierlicien ITlalienautbau wie 
durch die fein durchgeführte Farbenitimmung 
des neuen Rathaufes eine redit wirkiame Hebung 
erfahren haf. 

J Berlin, CaubenitraBe 16—18, haben 

die Architekten Solf und Wichards für die 
in Magdeburg domizilierte „Allgemeine Ver- 
ficherungsgefellichaft Wilhelma* ein großes 
Gelchäïtshaus errichtet, das im Dezember 1901 


fertiggeitellt wurde. 

Für die Plangeitaltung war آ2‎ 97 mehreren 
der hervorragenditen Arditektenfirmen ein Мен» 
werben ausgeichrieben worden, demzufolge ober 
genannten Architekten іт April 1900 der Sieg 
und damit der Bauauftrag zufiel. Die Bedingungen 
zielten weientlich dahin, auf dem bis 1. September 
noch mit mehreren älteren Häufern bebauten Ge- 
fände, deifen Erwerb allein 1225000 ш. koitete, 
ein vornehmes, der hohen geichäftlichen Stellung 
der „Wilhelma“ enfíprediendes Reprälentativ- 


0 
д) 


[а grande salle des séances (Módzsal) des députés 
de la bourgeoisie В avec loges o, o, vestiaires 
п, n ef antidiambres m. 

Dans Гайе gaudie, deux locaux pour les 
supérieurs de l'hôpital de St. Hans font suite 
й la salle de commission p. De g й г se suc« 
cédent les salles des réviseurs. De r à s 
jusqu'à t se trouvent les bureaux de ۰ 
tration des impôts, de t à u ef v ceux de Гіп» 
genieur de la ville, de 14 jusqu'à y ceux de la 
commission des travaux publics et suivant jusqu'à 
z le secrétariat du Président. Les locaux w a 
x sont les bureaux de l'architecte de la ville. 
Dès l'automne 1900, une grande partie des 
salles pouvait être livrée à sa destination ef au 
printemps 1902 fous les services étaient dé 
finifivement éfablis. Seuls les locaux pour le 
Président ef pour Іа représentation de Іа 
bourgeoisie me seronf ferminés qu'au mois de 
janvier ef les derniers travaux de décoration пе 
seronf finis que dans le couranf de 1903. 

hes locaux pour le chauffage et la ventilation 
occupent plus de Іа moifié de l'espace compris 
dans le bas sous-sol; cette installation savamment 
combinée est l'œuvre de l'ingénieur de la ville 
6. Hmbl qui Га conçue et exécufée; mous пе 
pouvons malheureusement pas la représenter ici. 

Les frais de construction s'élevèrent й 786,07 M 
à peu prés par mètre carré de surface construite. 
Pour les murs on n’employa que des briques 
rouges à la main, pour les socles, les enca- 
drements, les ornements et les profils, corniches 
etc. du granit de Bornholm ef pour les surfaces 
de murs em refrait, de Іа pierre calcaire de 
Seeland. Kes toits sont couverts еп ardoises 
anglaises, les tours avec du cuivre. 

ka statue du patron de la ville, 6 
Absalon“ qui est placée sous um baldaguin qu 
dessus du balcon de la fagade principale dont 
elle est l'ornement principal, a été modelée par 
le professeur Bissem et exécutée em cuivre те» 
poussé par fe sculpteur Viggo Hansen, fandis 
que les deux jeunes gens pres du balcon (porfant 
fes armes de Іа ville et du royaume) опі été 
coulés em bronze d'après les modèles du pro: 
fesseur Bissen. 

hes six figures de gardes fondues en bronze 
qui couronnent le faite du corps central sont 
modelées par le sculpteur Anders Bundgard. 
C'est du méme artiste que sont les modéles des 
statues de gardes modernes, également fondues 
en bronze: d'un sergent de ville et d'un sapeur 
pompier qui ornent les angles de l'aile faisant 
face à la garde des sapeurs pompiers, ainsi que 
les modèles pour la riche décoration sculpturale 
des facades. 

L'œuvre magnifique de Пугор qui est un 
nouveau friomphe pour [а Renaissance du nord 
domine au loin vu de la mer ou du pays le 
panorama de la ville. — Ce monument a par 
la disposition imposante ef élégante de ses 
masses ainsi que par l'harmonie de ses couleurs 
augmenté le diarme pittoresque bien connu de 
Іа capitale du Danmark. 

rs Solf ef Wichards architectes ont соп» 

struit à Berlin, Taubenstrasse 16 й 18, 
une grande maison commerciale pour Іа , Société 
d'assurances générales Wilhelma“, domi: 
ciliée à Magdeburg; cette construction fut 
ferminée en décembre 1901. 

Pour obfenir le plan il avait été fait un 
concours entre plusieurs des premiers architectes 
et cest à la suite de ce concours que les 
architectes sus-nommes obfinrent le succés ef 
l'exécution en avril 1900. һе buf principal 
était d'élever un monument distingué et digne de 
(а haute importance commerciale de la Wilhelma 
sur un terrain occupé encore jusqu'au 1er sep. 
tembre par de vieilles maisons et dont l'acqui- 
sition avait à elle seule absorbé 1225000 Marks. 
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i the entrance room fo the same and k as well to 
the room of the President І. Зп the middle 
cross-buiding is a large committee meeting hall 
of the representatives of the city В, with lod- 
ges о о, cloak rooms п п, and entrance 
rooms ۰ 


In the left side wing two rooms the directors 
of 51, Hans Hospital follow the committee room р. 
From q tor fie the rooms of the revisors, 
from rfo s up fo f are rooms for the fax 
administration; from f—u— the rooms of the 
town engineer; from fhis fo у the rooms of the 
building commission, and joining this up fo z 
the secretary's rooms for the President; rooms 
from w fo x are the offices of the town archifect. 
Already late in 1900 several of the rooms were 
ready for use, and in spring 1902 all were 
ready for their respective inmates, Che rooms 
for the President and for the Representatives will 
be ready in Jan. 1903 and the remainder of the 
work and the decoration will occupy Ше rest 
of the year 1903. The arrangements for heating 
and ventilation occupy more fhan half of the 
lower basement story. Unfortunately the well: 
considered plan of these by the town engineer 
C. Ambil, cannot be given here in detail. 


The building cost about 786,07 Marks per 
square metre. Che brick-work is red; for the 
esockel, the mouldings, the ornaments, granife 
from Bornholm is used; for other surfaces lime 
stone from Seeland. Che roofs are of English 
slate, the cupolas of the towers are of copper. 


The figure of the patron saint of the city 
“Bishop Absalon* placed under baldachin as 
the principal ornament of the front is by 
Professor Bissen and was worked in hammered 
copper by the sculptor Viggo Напіеп; the 
youthful figures supporting the town and the 
country arms are cast in bronze from models 
by Professor Bissen. Che six guardian figures 
in bronze which crown the roof are modelled 
by the sculptor Anders Bundgard, Che 
modern figures of a policeman and a fireman 
also in cast bronze are by the same artist, 
and stand opposite the fire brigade office. Che 
remaining figures are also the work of this 
artist. 

This monumental edifice, a new triumph 
of the Northern Renascence is a landmark 
discernible at all points both by sea and land. 
Che imposing and yet delicately ornamented 
building with its harmonious colouring possesses 
a picturesque charm which has made it justly 
celebrated. 

he architects Solf and Wichards have 

built business premises at fhe Tauben- 
strasse 16—18 Berlin for the Magdeburg 
“Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft 
Wilhelma“. It was completed in December 1901. 

For the design an open competition took place, 
and the prize was awarded fo the above firm in 
April 1900. 
construct оп a site with several old houses 
standing and which alone cost Mk. 1995000 
an imposing building in every way representative 
Che 


Che conditions were mainly to 


of the important company *Wilhelma*. 


Cat, 59, 


Taf. 52. 
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Geichäftshaus zu errichten, in welchem das 1. oder 
2. Obergeihoß für Geichäfts- und Reprdfentations- 
räume ihrer Berliner Niederlafíung entiprediende 
zuiammenhüngende Räume bieten ۸٣٢ während 
die übrigen Räume an einige vornehme Geichäfts- 
firmen oder als eritRlaiiige Wohnungen so ver 
mietbar feien, daß deren Zinsertrag einen Ueber- 
[dub über die übliche Verziniung des aufzu« 
wendenden Gefamtkapitals mit Sicherheit ergebe, 

Uniere Grundriiie zeigen die iehr weit ous, 
gedehnte Raumausnußung, die nur durch eine 
vorfiditige Anordnung der Höfe erzielbar war. 


₪ a + 


Erdgeichoß, 
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ke premier ou fe second étage devait contenir 
une suite de locaux desfinés au service de la 
succursale de Berlin, fandis que les autres 
parties de l'édifice devaient біте [ouées à des 
maisons de premier ordre ou servir de logements 
a des familles distinguées pour assurer d'une 
fagon cerfaine um inferéf supérieur à une rente 
normale, du capital reposant sur cef immeuble. 

L'espace disponible a été utilisé aussi compléte- 
ment que possible, ainsi que le montrent nos plans; 
ceffe utilisation m'a été obtenue que gráce à 
une disposition spéciale des cours. Remarquons 
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ist or 2nd floor were fo be reserved for the 
offices of the Berlin branch of the Company. 
And the other part was. fo be constructed as 
superior flats or as first-class business premises; 
thus affording a prospect of good interest оп the 
capital invested in the building. Our ground 
plan shows the регу careful distribution of the 
various rooms, which was only achieved by a 
thoughtful consideration of the courts. It will 


Ground-Floor. 1. Stockwerk. 


2. Efage. 


2. Stochwerk, 


Dabei iif zu bemerken, daß die Nebenhöfe und 
=Creppen durch die im Haupfhofe redis und 
links angeordneten Kellerfreppen zugänglich und 
die Keller felbít durd große €infalllicite gut 
erhellt find. Das Erdgeicog iff als vornehmes 
kadenlokal für kuxuswaren (Möbel und Stoff- 
waren?) beitimmt. Das erite Obergeicoß dient 
der Wilhelmagelellichaft, während die darüber 
liegenden 66101016 an die ,,Deutiche Spiritus. 
verwertungsgelellidiatt^ (log. Spiritusring) als Фе» 
ichäfts- und Husitellungsiokale vermietet sind. 

Ше Falíade aus gelbweikem Wünichelberger 
Sanditein, deren Bildwerk nadı Modellen von 
Profeifor ©. Riegelmann ausgeführt, von einer 
Jdealfigur der „Wilhelma“ von Günther-Gera 
gekrönt, bringt den baulichen Gedanken klar 
zu vornehmitem Ausdruck. 

Die Hoffronten find fehr einfach aber hôchit 
Нани mit weißglafierten Backiteinen und Ein- 
fallungen von Warthauer Sanditein ausgeführt. 
Єбепіо itattlich ift das Innere, deffen künitle- 
riidie Antragarbeiten von Thiele & ۵1 


3. u. 4. Stockwerk. 
Wilhelma, 


2. Floor, 
(Taf, 52.) Berlin, 


en passant que les cours secondaires sont 
accessibles par les escaliers de cave situés й 
droite ef à gauche de la cour principale ef que 
les caves elles-mêmes sont bien éclairées par 
de grands soupiraux. 

Le rez-de-chaussée est disposé pour magasins 
d'objets de luxe, meubles ef étoffes. Це premier 
étage sert й la société Wilhelma, fandis que les 
éfages supérieurs sont loués comme bureaux ef 
salles d'exposition à la Société allemande pour 
l'exploitation de l'esprit-de-vin (Spiritusring). 

Les façades sont em pierre jaune clair de 
Wünschelberg, leur décoration sculpfurale est due 
au professeur 6. Riegelmann qui еп a livré 
les modéles; une figure représentant la Wilhelma, 
œuvre de Günther-Gera couronne l'édifice. 

Les façades sur la cour sont exécutées frès 
simplement, mais d'une façon digne de l'ensemble, 
en briques blanches émaillées avec encadrements 
de pierre de Warffiau. ies intérieurs sont 
également fraités avec le plus grand soir, 
оп у remarque entre autres des ornements 
modelés sur place par Thiele & Tschinkel. 


E Ashes 


3. and k. Floor. 


3. ef 4. Etage. 


be noficed fhat the adjoining courtyards and 
steps are connected with the right and left 
basement steps; the basement is efficiently 
lighted. The ground floor is occupied by a 
business for artistic furniture stuffs, the first 
floor contains the “Wilhelma“ offices and over 
this are the premises of the German Spirit 
Company (so called “Spiritus-Ring“). 

Che facade is of yellowish-white Wünschel- 
berger sandstone, the sculpture is according fo 
the models of Prof. Riegelmann and is crowned 
in an appropriate manner by an ideal figure of 
„Wilhelma“ the work of Günther of Gera. Che 
sides facing the courtyards are of effective simpli» 
city with their white glazed tiles and Warthauer 
sandstone. The interior is stately, the artistic 
ornamenís are by Thiele and Tschinkel. The 


Cal. 58, 


"eli 53; 


Caf, 54—56, 


Tat. 54—56, 


[r Architecture du 
XX ième Siècle 


اتب 


herrühren. Befonders prächtig ІН das Treppen- 
haus ausgeführt, mif einer bis zu 6 
reichender Täfelung von ichwarzbraun geädertem, 
mit grünadrigem weißen Marmor umrahmt, die 
Treppe felbit nebit Brúftungen aus 7و‎ 
Marmor, das Geländer aus Aluminbronce, die 
Feniter in heller Kunitverglaiung von J. Scheerer. 
Die verglaiten Trennwände der Vorrdume find 
Kunitichnigwerke. Die Dacheindeckung beiteht aus 
braunglalierten Marienburger Pfannen. Das 
ganze Gebäude wird mit einer ۰ 
dampfheizung erwärmt und iit reich elektrifch er- 
leuchtet. Die elektrifci betriebenen ۵ 
lind пай Otisiyitem gebaut, 


D: Hotel Central іп der Нубегпегдайе 17 
in Prag-(Ileuifadt), das nach ungefähr 
dreijähriger Bauzeit im Frühjahr 1902 eröffnet 
wurde, iif mit allen neueifen Einrichtungen von 
dem Prager Architekten Bélsky nach einem in 
Gemeinichaft mit dem Oberbaurat und ۲ 
Friedridi Ohmann (Architekt des Hofburg- 
baues in Wien) регіабіеп Grundriÿ ausgeführt 
worden. Паф uriprünglidiem Fafiadenentwurf 
von Ohmann iit unfer deiien Einfluss die 
weitere Bearbeitung durdi Ohmanns ehemalige 
Schüler, die Prager Architekten Al. Огуа und 
Fr. Bendelmayer erfolgt, denen audi Entwurf 
und Ausführung der innendekorationen u. i. w. 
ielbitändig anvertraut waren. 

Die Fallade ІН іп Backitein ausgeführt und 
gepußt, das Ornament freihändig modelliert, das 
Portal aus lichtgelbem Karitmarmor hergeitellt. 

Das die Stelle des Hauptgelimies einnehmende 
Vordadi ій in Eilenkonitrukfion mit zwiidien= 
liegenden farbigen Glastafeln ausgeführt, das 
des Erkers aus Zinkblech getrieben und mit 
goldgelbem 7 versehen. 

An der Ausführung waren Bildhauer und 
Stuckateur Simanowsky und Schloflermeiiter 
Nyedly beteiligt. 

Н" dem in Berlin C. zwiichen ۶٤ 

37/38 und An der Fiidierbrüde 1a 
durchgehenden Grunditük erbaute Stadtbaurat 
kudwig Hoffmann in den Jahren 1899 bis 1901 
eine Feuerwadie und ein Standesamt. Beide 


3017 


Rez-de-diaussé. 


Gebäude erforderten fehr idiwierige 46+ 
Fundierungen, die für jeden Bau 12000 Mark 
koiteten, während der Gelamtaufwand für die 
Feuerwadie 250000 und für das Standes- 
amt 170000 Mark befrugen; außerdem wurden 
für die innere Rünitlerildie Ausicimiickung der 
öffentlichen Räume in leßterem Bau (Vorhalle, 
Wartezimmer und Traufaal) 50000 Mark, Beitrag 
der ftädtiichen Kunitdeputation, aufgewendet. 
Die Feuerwadie umfaßt folgende Räume: 
im Erdgeichoß: Remile, gleichzeitig Stall für die 
Geipanne H-A nebit Referveremile а und -Stall b, 
die Schlafräume с, 4, e, Р für je 6, 4, 6 und 
14 Mann, g und h für je 2 Fahrer, das Cele- 
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тырыл ыы, 
CSS GSS GSS 
L'escalier est disposé d'une façon particulièrement 
sompfueuse, il est bordé dun revéfement de 
marbre noir brun encadré de marbre blanc veiné 
de vert; ce revêtement atteint la hauteur de 
l'épaule. Les marches d'escalier ef les balustrades 
sont еп marbre jaune, avec treillis en bronze 
d'aluminium. 9. Scheerer a exécuté les fenêtres 
en vitraux clairs. es parois vitrées des 
vestibules sont artistiquement sculptées. 

Les toits sont couverts en fuiles de Marien- 
burg brunes émaillées. Tout le bâtiment est 
chauffé au moyen d'un calorifére à vapeur й 
basse pression ef abondamment pourvu de 
lumière électrique. Kes lifts électriques sont 
construits d'après le système Otis. 


‘Hôtel Central dans la Hybernergasse По. 
17 à Prag-Ileustadt qui fut ouvert au prin= 
temps de l'an 1902 après une période de con 
struction de trois ans à peu près, esf l'œuvre 
de l'architecte Bélsky de Prague qui Га édifiée 
avec toutes ses installations les plus modernes 
d'après un plan étudié en collaboration avec le 
professeur Frédéric Ohmann architecte de la 
résidence impériale à Vienne. 

hes archifectes НІ. Dryack et H. Bendel- 
mayer à Prague, anciens élèves de monsieur 
Ohmann ont ferminé l'étude des fagades sous 
Іа direction du maitre et d'aprés ses projets 
primitiis, ces deux archifectes ont aussi 6 
chargés du projet ef de l'exécution des décorations 
intérieures qui est leur œuvre personnelle. Ша 
facade est еп brigues avec endruit, les ornements 
sont modelés sur place, le porfail est construif 
en marbre de Karst jaune clair. 

L'avant-toit qui tient la place de corniche esf 
exécuté еп fer avec panneaux de verre de 
couleur; celui de l'encorbellement esf repoussé 
en zink ef verni еп couleur d'or. 

ke sculpteur sfucateur Simanowsky et le 
maitre serrurier Myediy ont contribué d la 
décoration de се! édifice. 


| занесе conseiller de [a ville de Berlin 
Ludwig Hoffmann construisit dans cette 
ville de 1899 à 1901 sur le terrain s'étendant 
entre la Fischerstrasse 37/38 ef Нп der 
Fischerbrücke 1a une caserne de pompiers et 


1. Stockwerk. 
Feuerwache und Standesamt. 


Ground Floor. 
(Taf. 54—56.) Berlin, 


un bureau 4 État«civil. Ces deux édifices exigèrent 
des travaux de fondation extrémement difficiles 
qui enfrainérenf une dépense de 12000 Marks 
pour chacun, tandis que le coüt total de Іа caserne 
s'eleva à M. 250000 et celui du bureau à 
170000. En ошге, le Comité des Artis de la 
ville décréta un subside de 50000 Marks pour 
(а décoration des salles publiques du dernier 
bätiment, felles que salle des pas perdus, 
salles d'attente ef de mariage. 

ka caserne des pompiers contient les locaux 
suivants qu rez-de-chaussée: Remise, еп méme 


temps écurie pour [es équipages Я A avec 


remise de réserve a ef écurie b, les dorfoirs 
с, d, e, f, pour 6, 4, 6 ef 14 hommes, g et h 
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stair-case is especially magnificent, it is richly 
panelled fo a considerable height with finely 
veined marble. Che stairs are of yellowish 
marble, the balustrades of aluminium bronze, 
the windows are of light glass of artistic design 
Che glass partitions in the 
Che 


roof is filed with brown glazed files from Marien- 


by 3. Scheerer. 
front rooms are of artistically cut glass. 
burg. Che whole building is heated by steam, 
The 


electric lifts are according to the system "Otis". 


and is well illuminated with electric light. 


he Hotel Central in the Hybernergasse17 

Prague (Neustadt) has been built in about 
3 years by the Prague architect Bélsky with the 
cooperafion of Oberbaurat Professor Friedrich 
Ohmann, the architect of the Hofburg in Vienna, 
who was consulted as іо the ground plan. The 
hotel was opened in ffe spring of 1909 and is 
equipped with every modern appliance. The 
original of the facade was the work of Ohmann, 
but it was carried out by his former pupils the 
Prague architects Al. Dryack and Fr. Bendel- 
mayer, who also designed the interior decoration. 
The facade is of brick and is plastered, the 
ornaments are of free-hand modelling, the portal 
is of light yellow Karst marble. The glass roof 
in the place of which runs the chief moulding is of 
ironwork with coloured glass panes. The bow 
window is roofed by hammered zinc, painfed 
with oil of a golden yellow. 

Che sculpfor Simanowsky and the iron- 
worker Ilyediy were entrusted with the carrying 
out of the work. 
©: a site between Fischerstrasse 37/38, 

Berlin, and An der Fischerbrücke la 
the Stadtbaurat Ludwig Hoffmann has built 


from 1899 to 1901 a Fire station and a Registration 
office. Both buildings required am artificial 


1. Floor. 


1. 6 


fundament, the carrying out of which was attended 
with much difficulty and which cost for each 
building 19 000 Marks. The entire cost of the 
Fire station was 250000 Marks and of the 
Registration office 170 000 Marks. In addition, 
for the artistic ornamentation of the public rooms 
of the latter building (entrance hall, waifing room 
and room where marriages are contracted) a 
sum of 50000 Marks was granted by the 
Artistic Commission of the City. 

The Fire station consists of the following 
rooms. On the ground floor — stables and 
coach house for the waggons НН, with reserve 
stabling a and b. Sleeping rooms c, d, e, f 


Taf, 54—56, 


Taf. 57. 
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graphenzimmer i und die 5011606 R. bh find 
Lichthôfe, im eriten Stock liegen an der Front 
der Wohniaal B-B für die Feuerleufe und Є für 
4 Oberfeuerleute, fowie die Sanitätsitube I und 
die des Hausvogts m, endlich 4 Braufe- und 
2 Wannenbäder Г. An der Rückieite liegen die Ge- 
idiirrkammer п, die Tiichlerei o, die Küche p, der 
Waidiraum q und die Walchkiiche г, Der 7111 
den Liduhófen В liegende Gebüudeteil R iit hier 
mif Raiendach abgedeckt und dient als Garten; 
der Zugang wird vom Abia der Treppe I mittels 
einer durch den Raum d führenden Gallerie t 
gewonnen, die audi zu der Schneiderei p führt; 
die Satflerei q liegt über der Schmiede, Der 
Dachraum im linken Seitenflügel bildet Futter- 
boden ۲۶۲, Das İi. Stockwerk u. i. w. enthält 
Wohnungen für Feuerwehrbeamte. 


Das Standesamt enthält im Erdgeicoß 
neben der Durchfahrt D-D die Eingangshalle Е-Е, 
die Vorhalle V, das Machtwachtzimmer Il, das 
Wartezimmer W, den Trauiaal T, das Zimmer 
des Standesbeamten 5, die Bureauräume V 
und X und ein Aktengelass У. 

Das 1, und ЇЇ. Stockwerk enthalten je eine 
Dienitwohnung für Feuerwehroffiziere,*) darüber 
befinden fih eine Wohnung für einen Standes- 
amtsdiener und Mietwohnungen. Die ۲ 
beider Bauwerke find mit rauhen Putzfläcen, 
Sandsteinarchitekturteilen und Granitsockel ۰ 
geführt, der Steigerturm im ₪016 iif mif weiß- 
grauen Backiteinen verkleidet und im oberen 
Teile in ausgemauertem Fachwerk hergeitellt. 
Die Modelle Гат ег Bildhauerarbeiten, iowie 
der Bronzeplatte über der Bank vor der Feuer- 
кафе find von Б, 61616686, das Kunitifimiede- 
werk von Schulz & БодеНе!В ausgeführt. 
Jj Barmen erbaute der Schöpfer der dortigen 

Ruhmeshalle,**) Architekt Erdmann Hartig, 
in einjähriger Bauzeit die Villa F. Mommer 
für den Preis von 110000 Mark. Der Bau Ш 
ganz in Backitein mit Zementpuß, das Holzwerk 
in Eichen ausgeführt. 
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pour 2 cochers chacun, la chambre de télé: 
graphie i ef la forge К. Ц sont des cours. Hu 
premier étage se frouvent еп facade [a salle de 
séjour B B pour les pompiers ef C, pour quatre 
sergeants, ainsi que l'intirmerie | et Іа chambre 
du concierge m, enfin 4 douches ef deux bains í. 
Sur la façade postérieure se trouvent le depot 
des harnais п et l'atelier de menuiserie o, la 
cuisine p, la laverie و‎ ef Іа buanderie r. l'aile 
В s'étendant entre les deux cours Їх est couverte 
en gazon ef sert de jardin. L'accès en est possible 
du palier de Гезсайег I par une galerie t 
traversant [a salle d; cette galerie conduit aussi 
à l'atelier des tailleurs p. Ша sellerie д se 
trouve au dessus de la forge. Baile gauche 
contient le grénier à fourrage FF. he lime étage 
ef les Combles servent de logements aux 
employés au service des pompes. 

ke bureau de l'Etat-Civil contient au rez- 
de-chaussée outre le passage D D la halle 
d'entrée € €, le vestibule V, la chambre de 
garde de nuit Il, la salle d'attente W, la salle 
des mariages C, la salle du chef S, les bureaux 
V et X et les archives У. 

ke premier ef le second étages contiennent 
chacun un logement pour officiers de pompiers"), 
au-dessus se trouvent un logement pour l'huissier 
de létat civil et des appartements à louer. 

Les façades de ces deux édifices sont 
pourvues de lignes d'architecture en pierre, tandis 
que les surfaces sont crépies à gros grain, 
les socles sont en granit; la fourelle dans la 
cour est revêtue de briques blanchâtres dans le 
bas ef est construite en pans de bois dans le 
haut, fies modèles de fous les travaux de 
sculpture ainsi que de Іа plaque de bronze au 
dessus du banc de vant la garde des pompiers 
sont de H. Giesecke; les fers forgés sont de 
Schulz et Holdefleiss. 


de Іа Ruhmeshalle й Barmen‏ ھ۶ 
Monsieur Erdmann Hartig archifecte, a‏ 
construit dans l'espace d'un ап la villa‏ 
F. Mommer pour le prix de 110000 Marks.‏ 
ha construction est foufe еп magonnerie de‏ 
briques enduite au ciment, les bois sont du chéne.‏ 
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for 6, 4, 6, and 14 men respectively; g and й 
each for 2 drivers, the telegraph room і and the 
smithy R. f: are court yards. On the first floor 
in the front is the dwelling room BB for the 
employés of the Fire Brigade, C for four upper 
officials, the Rospital room І, that of the house 
master m and lastly 4 shower baths and 
2 ordinary baths Г. At the back lie the harness 
rooms п, the carpenter's shop o, the kitchen р 
and г, the wash-house q. Che turf covered 
roofs k of the building between b and Їх are 
used as a garden, the entrance to which is from 
staircase i, through a gallery f, whid also 
leads to a tailor's work-shop p, the saddler's 
shop q, lies over the smithy. The roof story 
of the left side wing is the fodder room FF. 
Che second story contains the dwelling rooms 
of the fire brigade officials. 


The Registration office contains on the ground 
floor by the side of the passage way DD the 
entrance hall ЕЕ, the second hall V, the night 
watdunan's room П, the waiting room W, the 
marriage hall C, the room for the official 5, 
the bureau V and X, and a document room У. 
The first and second stories contain еаф ап 
official lodging for fire-brigade officers (explaining 
page 19) and over this an apartment for re- 
gistration officials, and lodgings which are let to 
tenants. Che facades of both buildings are of 
rough plasterwork, of sandstone with granite 
sockel, the tower in the yard is covered with 
white-grey brides and in the upper part is of 
frame-work with brick-work between. The models 
of the sculpture as well as the bronze plate over 
the Fire station are by H. Giesecke, the artistic 
iron work is by Schulz and ۰ 
Jr Barmen the architect Erdmann Hartig, 

the designer of the Memorial Hall of 
that city, has built in one year the villa 
9. Mommer af a cost of 110000 Marks. 


The building is entirely of brick with cement 
plastering, 


the wood-work is of oak, Che 
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Das innere enthält eine reih ausgeitaltete 
Diele, ein Speifezimmer in Eichentäfelung, einen 
Salon mit Deckengemdlde u. Г. w. Alle Thürbe- 
ichläge find in cifelierter Kunitichmiedearbeit herge- 
itellt; die Räume haben Niederdruckdampfheizung. 


ж) Siehe legende auf S, 19, 
жж) S, Heft И. $. 30. 


Ground floor. 1. Stockwerk. 
(Taf. 57.) Barmen. WallitraBe 18. 

A l'intérieur se trouve une halle ۴ 
décorée, une salle à manger avec boiseries en 
diéne, un salon avec plafond peint etc. Toutes 
les ferrures des portes sont exécutées en metal 
ciselé artistiquement, les chambres sont 5 
au moyen d'un calorifére à vapeur à basse pression. 


ж) Voyez la légende p. 19. 
жж) Voyez livraison И p. 30. 


а x35. == 


1. floor. 


1. Etage, 


interior contains a beautifully ornamented entrance 
hall, a dining room with oak-panelling, a drawing~ 
room with painted ceiling &c. НИ the locks are 
ornamented with artistic metal work, and the 
whole of the house is heated by low pressure 
steam apparatus. 


*) See no. 2, page 30. 


Taf. 58. 


Cal. 58. 
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D: Neue Haupftpoitgebáude am „Nieuwe 
Zijds Voor Burgwal^ in Amiterdam, 
durch Architekt C. Б. Peters errichtet, hat Нов 
der fehr idiwierigen Gründungsarbeiten nur 
dreieinviertel Jahre Bauzeit, bei einem Aufwande 
von rd. 1526000 Mark in Anipruch genommen, 
Das Gebäude liegt an drei Seiten frei, die Vorder- 
front am genannten Voorburgwal, links begrenzt 
von der Radhuisitraat, die Hinfertront an der 
Spuiitraat, rechts anitossend an ein Privatgebäude 
(zum Hafen von Cleve). 

Der einzige dem Publikum zugängliche 
Baupteingang i, dur die Pförfnerloge а be: 
herricht, führt nach der im Erdgeichoß liegenden 
Schalterhalle AA, um welche ІйтШійе Räume 


Ге nouvel Hótel Central des Posfes au 
Nieuwe Zijds Voor Burgwal й Amster- 
dam élevé par monsieur C. H. Peters architecte, 
n'a demandé que trois ans ef un quart de con- 
struction malgré les conditions particulièrement 
défavorables de fondation. 

Ce bâtiment qui a coüté 1526000 Marks est 
dégagé de trois côtés, la façade principale au 
Voor Burgwal déjà nommé, celle de gauche 
bornée au Radhuisitraat, la façade postérieure 
se trouve sur le Spuistraat tandis qu'à droite 
l'édifice est bordé par une maison particulière 
(au port de Cleve). Ша seule entrée I ouverte 


qu public et surveillée par la loge du portier a, 
conduit à la halle aux guichets A A située au 
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he new General Post-Office on "Ilieuwe 

Zijds Voor Burgwal” in Amsterdam, 
was built by the architect Є. Н. Peters in و31‎ 
years at а cost of ПІК. 1,526,000. The fundament 
presented many difficulties which were however 
overcome in а comparatively short time. The 
building is free on three sides, the front faces 
the Voorsburgwal, the left side faces the Rad- 
huisstraat, the back of the building is in the 
Spuistraat, and the right side joins a private 
building (zum Hafen von Cleve). 

Che principal entrance I, the only опе available 
for the public leads to the great, hall for letter 
boxes AA, guarded by a porfers lodge a and 


1. Stockwerk, 


für den öffentlichen Dienit gruppiert find. An Пе 
ichliegßen fih mit ihren Schalterwänden links 
das Veriendungs= (Abfertigungs-) Bureau б, das 
Frankierungsamt F und das Ankunfts- (Husgabe-) 
Bureau Є ап. Eine Ausbuchtung B wird durch 
die dort aufgeitellten vier Geitelle von Год. bock, 
Boxes“ gebildet, aus deren  verldiiebbarem 
Fächern die Empfänger der ankommenden Briefe 
dieie felbit entnehmen. Rechts fcilieñen lic 
daran zwei Räume 5 u. C für den Poltwert- 
zeichen-Verkauf, dahinter der Depoiifenraum R, 
die Poitiparkafie Q. Der Gang P nimmt die 
Schalter der Telegrammannahme © auf, Für 
den Nadıtdienit deier iit der Schalterraum W 
von der Treppe V aus zugänglich gemacht, 
П iit das Bureau für Telephonie, mit Raum für 
das Publikum M und fünt Sprechzellen. 

Die Schalter für Poitanweifungen liegen bei D 
mit dem Bureau K und dem für die Quittungen k 
fowie dem Botenraume V. Die Treppe ii führt 
nach dem Amtszimmer des Poitdirektors У тії 
Waditkammern b u. с, fowie пай feiner Wohnung 


ہے سے 


Rez-de-chaussée. 


2. Stockwerk. 

(Taf. 58.) Hmiterdam. Hauptpoltgebúude. 
rez-de-chaussée ef autour de laquelle se groupent 
fous les locaux destinés au service public. C'est 
ici que s’ouvrent les guidiefs à gauche du bureau 
d'expédition ©, le bureau d'affranchissement F 
et le bureau d'arrivée €. Un dégagement В 
contient les quatre rayons de “Kock Boxes“ dont 
les casiers fermés à clef sonf à la disposition 
des locataires qui viennent y егет eux-mêmes 
[eur correspondance. A droite de la halle 
s'alignent les locaux S & C destinés à la vente 
des timbres ef carfes, em arriére le bureau de 
dépôt R de la caisse d'épargne postale Q. 
Dans le passage P se trouve le guichet de 
réception des félégrammes O. Pour le service 
de пий, le bureau W est accessible par l'escalier V. 
Le bureau I est celui du féléphone avec salle 
pour le public M et cing cabinets de téléphone. 
Les guichets pour mandats de poste sont еп 
D avec le bureau К ef le bureau I pour les 
quittances ef la chambre V pour les facteurs. 
h'escalier II conduif au bureau du directeur des 
postes Y et aux chambres de garde b ef c 


mmc 


2. Floor. 


Round this are 


situated on the ground floor. 
grouped the various official apartments. Here lie 
the expedition bureau G, the stamp office F 
and the receiving and Чезра та office €. The 
recess B is occupied by 4 cases containing 
"оф Boxes“ from which the owners can
(zum Hafen von Cleve). 

Der einzige dem Publikum zugängliche 
Baupteingang i, dur die Pförfnerloge а be: 
herricht, führt nach der im Erdgeichoß liegenden 
Schalterhalle AA, um welche ІйтШійе Räume 


1. Stockwerk, 


für den öffentlichen Dienit gruppiert find. An Пе 
ichliegßen fih mit ihren Schalterwänden links 
das Veriendungs= (Abfertigungs-) Bureau б, das 
Frankierungsamt F und das Ankunfts- (Husgabe-) 
Bureau Є an. Eine Ausbuchtung B wird durch 
die dort aufgeitellten vier Geitelle von Год. bock, 
Boxes” gebildet, aus deren  verldiiebbarem 
Fächern die Empfänger der ankommenden Briefe 
dieie felbit entnehmen. Rechts fcilieñen lic 
daran zwei Räume 5 u. C für den Poltwert- 
zeichen-Verkauf, dahinter der Depoiifenraum R, 
die Poitiparkafie Q. Der Gang P nimmt die 
Schalter der Telegrammannahme © auf, Für 
den Nadıtdienit deier iit der Schalterraum W 
von der Treppe V aus zugänglich gemacht, 
П iit das Bureau für Telephonie, mit Raum für 
das Publikum M und fünt Sprechzellen. 

Die Schalter für Poitanweifungen liegen bei D 
mit dem Bureau K und dem für die Quittungen k 
fowie dem Botenraume V. Die Treppe ii führt 
nach dem Amtszimmer des Poitdirektors У тії 
Waditkammern b u. с, fowie пай feiner Wohnung 


Taf. 58. 


Cal. 58. 
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III with the room d lying behind it, is for the 
Telegraph officials in the I and II story, and 
staircase V is for the telegraph messengers and 
staircase IV for the letter carriers. 

V V are light courts X X are lifts seen in 
all ground plans. 

Che corridor I connects the pordi Н with the 
rooms Е and ©. Оп Ше ground floor lying under 
the room & in the front of the building is a three- 
windowed stamping room, on fhe front wall of 
whidi by Z are three openings for leffers, for 
town post, and fhree for distant post service. 

Co the right, in front is the dwelling of Ше 
house porter with an entrance from staircase VI. 
Behind the stamping room 15 Ше room for letter 
bags &c. Che remaining rooms of the ground 
floor are used as magazines for post and fele- 
graphy, as accumulator chambers, boiler and 
machine rooms hot wafer and air pumps and 
for the attendants of the same, as well as а 
large 4 windowed room for the telegraph 
messengers «с, 

In the I floor the galleries Н A surround Ше 
central sky-light, which lights the hall on Ше 
ground floor. The apparatus rooms B B В with 
а shaft for the conductors b b are for inland fele- 
graphy. ІП is the Ladies’ Cloak room and fi 
that for gentlemen. Е and © are the office and 
consulting room of the Telegraph director, Н and 
У the administrative offices, К the office ої Ще 
Celegraph Engineer. D contains the Postal 
administration; the rooms a a (as well as similar 
rooms оп the second floor) form the dwelling 
of the Post Director and c c are 116 5 
rooms. 

In the second floor round the galleries AA 
are the apparatus rooms B B, one for night 
telegraph service, the offer for foreign telegraph 
service with the cableshafts b b, with a room 
ls for the- attendant. M is the canteen, 6 is 
engineers bureau, H the administration of the 
telegraph service, J for the instrument maker, 
К for the superinfending officials. By the 
side of the private dwelling of the Director 
а a is а telephone hall with adjoining ladies’ 
cloak room ITl. О are magazines, D is the 
instruction room, € and Е the bureau of ۶٤ 
telephone superintendent and the engineer. 

The building is everywhere heated by 
steam with warm and cool air apparatus, it 
contains a complete water supply. Che facades 
are of fine files with Ober-Kirdiner and Bentheim 
sandstone. The builders were D. Cerlyn and 
Son and Н. 9. de Haan, the sculpture is by 
Е. Bourgognon. 

he building firm Holzmann 8 Co, under Ше 

superintendence of architect Carl Holz- 
mann have built in Vienna, Alois Drasche 
Park 5, corner of Kolschitzky-Gasse a dwelling 
house consisting of a ground floor and five 
upper stories. The fundament caused much 
difficulty, but the time occupied in building was 
only 10 months (till May 1901) and the cost 
was 278500 Marks. 

The house is built of pri from Vienna 
Berg, the facades are plastered, and it is roofed 
with English slate. The stairs are of Karst 
marble and the floors of оак boards, The 
foundations are strengthened by iron bound 
plates of Portland-cement beton and up to the 
present have по! sunk in the least, 
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ainsi qu'au logement du directeur au 1er ef 
2nd éfage. 

L'escalier III avec le parloir d, en arrière est 
destiné aux employés du télégraphe des 1er et 
2me éfages, tandis que l'escalier V sert aux 
porteurs de félégrammes et l'escalier IV aux 
facteurs postaux. V V sonf des courettes X X des 
lifts ainsi désignés dans fous les plans d'étages. 

Це corridor 2 relie ا٤‎ passage souterrain Н 
avec les locaux Е et (5. Ни sous-sol se trouve 
au-dessous du local ©, du côté de la façade 
principale [a salle d'oblitération à trois fenêtres 
de front: cette dernière communique avec Іа rue 
par trois boites aux lettres Z pour le service 
local ef trois autres pour l'étranger. Du côté 
droit se trouve l'appartement du concierge dont 
l'entrée est formée par l'escalier VI, Derrière 
(а salle d’oblitsration se trouve la salle pour les 
sacoches de lettres efc. 

Les autres localités du souterrain servent 
de magasins pour les postes ef félégraphes, de 
diambres d'accumulateurs, de salles pour les 
chaudières ef machines, pour pompes à eau ef 
à air; cef étage contient en oufre une salle de 
با‎ travées de fenêtres pour les facteurs du félé- 
graphe etc, 

Hu premier étage les galeries A A entourent 
[а cour vitrée centrale éclairant la halle du rez- 
de-chaussée. Bes salles d'appareils B B B avec 
[ conduites des fils b b, servent à Га télégraphie 
du pays. 

M est fe vestiaire des dames, & celui des 
messieurs. Е et © sont le bureau ef le parloir 
du directeur des télégraphes, Н. ef ] les bureaux 
d'administration dépendants de ce service. К 
bureau de l'ingénieur. D contient l'administration 
des postes. fies locaux a a ainsi que ceux 
qui leur correspondent au 2me étage servent 
de logement au directeur des postes, c c sont 
les salles des facteurs de poite. 

Hu deuxième étage les salles d'appareils 
B B s'ouvrent à droite sur les galeries A ₪ 
l'une pour le service félégraphique а l'étranger, 
l'autre pour le service télégraphigue de nuit. 
b b sont les armoires à conduites, Ц est la 
chambre du gardien des conduites. IM est la сап- 
tine, © le bureau l'ingénieur, Н de l'administration 
de la télégraphie, i celui du mécanicien, К celui 
du fonctionnaire surveillant. 

Ва salle du téléphone avec vestiaire des 
dames ІП rejoint l'appartement du directeur 
des postes а а. 0 sont des magasins, D la 
salle d'instruction et Є et Е les bureaux du 
gardien ef de l'ingénieur des téléphones. le 
bâtiment est pourvu dans foutes ses parties 
de chauffage à vapeur, d'abondante ventilation 
à pression pour air frais ef chaud, d'eau potable 
ef d'eau de lavage etc. 

hes façades sont construites еп brigues avec 
du grès d'Oberhirdi ef de Bentheim. l'entreprise 
fut confiée à Mrs D. Cerleyn ef fils ef A. J. 
de Haan. €, Bourgog поп a exécuté les travaux 
de sculpture. 

ГЕ maison à loger Alois Drasche Park 5, 

angle de la rue Kolschitzky à Vienne, 
contenant un sous-sol habitable ef cing étages 
a été construite par Ід maison Holzmann & СЕ 
sous la direction de Mr Charles Holzmann 
architecte dans l'espace fres court de 10 mois, 
jusqu'en Mai 1901 malgré de grandes difficultés 
de fondation, 

Les frais de construction se sont élevés à 
m. 278500. 

Le bâtiment esf construit en briques de [а 
tuilerie Wiener Berg, les façades enduites, le 
toit est recouvert d'ardoises anglaises; les escaliers 
sont en marbre du Karst ef les planchers en bois de 
chêne. Ша fondation сопіїїге en une аШеНе de béton 
de ciment de Portland de deux métres d'épaisseur; 


— 88 == 


lArdiifecture du 
XX ième Siècle 


im i. u, № Stock. Die Treppe Ш mit dahinter 
liegendem Spredizimmer d ift für die Celegraphen- 
beamten im I. и, ЇЇ. Stock beitimmt, während die 
Treppe V den Telegraphenboten und Treppe iV 
den Briefbeitellern vorbehalten iif. 

۷, ۷ find kichtichächte, X, X Aufzüge (in 
iámtlidien Grundrillen gleich bezeichnet). 

Der Gang 2 verbindef die Unterfahrt Н mit 
den Räumen Е und ©. im Untergeichoß liegt 
unfer dem obengenannten Raum (5, an der 
Vorderfront der drei Feniterjocie umfassende 
Abstempelungsraum, іп deffen Vorderwand bei 
Z drei Briefeinwürfe für den Stadtverkehr und 
drei soldie für Fernfendungen angelegt find. An 
der Front rechts фев fich daran Фе Haus- 
meilterwohnung, deren Zugang Treppe Vi bildet, 
Hinter dem Stempelraum И der Raum für die 
Briefbeutel u. f. и. 

Die übrigen Räume des Untergeidioiles 
dienen als Magazine für Фе Рой und Telegraphie, 
als Accumulatorenkammer, Kesselund Maschinen- 
räume für Walters und kuftpumpen und für deren 
Wärter, fowie ein großer vier Jodie ۵۲ 
Raum als Aufenthalt der Telegraphenboten u. i. и. 

im L Stock umgeben die Galerien A, A den 
zentralen Oberliditraum, der die Balle des Ета: 
geidioiles erleuchtet. Die Apparateiäle B, B, В 
mit dem keifungsichadt b Б dienen der binnen, 
ländiichen Celegraphie. Ш № der Kleiderraum 
für die Damen und k der für die Herren. F 
und 6 find Bureau und Spredizimmer des Tele- 
graphendirektors, Н und i die zugehörigen Ver- 
waltungsbureaux, К Bureau des С. ingenieurs. 
D enthält die Poitverwaltung; die Räume a, a 
(nebit gleidiartigen darüber im ii. Stock gelegenen) 
die Wohnung des Poitdirektors und €, C find 
Briefträgeriäle. 

im ii. Stock reihen fih wieder rechts ап 
die Galerien A, A die beiden Apparateïäle B, B, 
der eine für Ausland- der andere für Пафі= 
telegraphendienst mit keitungskaifen b b, dazu 
i, Raum für den ۰ C iit der 
Telephoniaal, M Ш die Kantine, 6 iif ingenieurs, 
Н Verwaltungsbureau der Celegraphie, i für den 
inifrumentenmacher, К für den 01141017 
beitimmt. An die Wohnräume جع‎ 
a, a еве Пе der Telephoniaal an, тії Damen- 
kleiderraum ІП. © find Magazine, D der in- 
struktionsiaal und € und Е Bureaux des Telephon- 
aufiehers und des -ingenieurs. 

Der Bau ІН in allen Teilen mit Dampf- 
heizung und reichlicher Warme und Kühl-Druc- 
kuftzuführung, mit Trink- und Spiilwafierleitung 
u. Î. w. veriehen. Die Failadem find aus Fein- 
ziegeln mit Oberkirciner und Bentheimer Sand: 
еіп aufgeführt; die Bauausführung war den ۰ 
nehmern D. Cerlyn א‎ Sohn und A. J. de 
Haan, die Bildhauerarbeiten ап €. Bourgognom 


пегдебеп. 
a in Wien am Alois Draidie Park 5, 
Ecke Kolihisky-Gaïlle von der Baufirma 
Holzmann 8 60. unter Architekt Carl Holzmann 
erbaute, ein bewohnbares Unter- und fünf Ober- 
geichoffe umfaiiende Miethaus hat fro} ۲ 
Gründung nur 10 Monate Bauzeit (bis Mai 1901) 
bei rd. 278500 Mark Вашкойеп erfordert. Das 
aus Backitein von Wiener Berg mit Putztaliaden 
und mit Dadı aus engliichem Schiefer ausgeführte 
Gebäude iif mit Creppenifuten aus Karitmarmor 
und eichenem Brettchenboden veriehen. Die 
Fundierung beiteht aus einer 2 m ffarken, mit 
Eilen gegürteten Platte von Porflandzementbeton 
und hat bisher keinerlei Senkung ergeben. 


Cat, 58. 


Caf. 59—60. 
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1. Etage. 
Che sculpfural work has been done Бу 
Sandor and Frühauf, the painting by 2. 
Böhm, the locks and iron work by Joh. ۰ 
kotzky, the carpenters work by Joh. Küttag, 
the joiners work by Є. Pollack and the оці» 
side painting by Н, Berkefeld. 


n the first number of this year we gave 
examples of some buildings in Strassburg 
in Alsace by the architects Berninger and 
Krafft, which were distinguished by a singular 
іп Ше 


In the present 


freshness and elegance, particularly 


designs of fhe iron=work. 
number is the front and side view of a country- 
house, Rupreditsauer Allee 63, built af the 
same fime by Ше same architects. Che facades 
are of plaster, the effect being heightened by 


a moderate use of hewn stone and of frame-work, 


1. Floor, 


1. Etage, 


he necessity for more convenient сот» 

munication and for more complefe sanitary 
organisation has compelled the authorities of 
large over-populated cities such as kondon, fo 
abandon ffe plan of the one family house, and 
fo erect large buildings of great height arranged 
in Наб. One sees however Ша! ап attempt 15 


1. Stockwerk, 
Alois Draidie Park 5. 


Ground Floor. 
(Caf. 59/60.) Wien. 


ces dalles sont armées de fer et il ne s'est produit 
jusqu'à présent aucun tassement, hes travaux de 
sculpture furent confiés à Sandor et Frühauf, 
ceux de peinture artistique à J. Böhm. L'entre- 
preneur de serrurerie était Joh. koukotzky, celui 
de menuiserie Joh. Kiittag, celui de charpente 
Е. Pollak, celui de peinture Н. Berkefeld. 


D la première livraison de ceffe année, 
nous avons publié quelques constructions des 
architectes Berninger et Krafft de Sfrass- 
bourg en Alsace, celles-ci se distinguent par une 
originalité pleine de fraîcheur et une disposition 
élégante particulièrement pour les constructions 
en fer. 

Dans les planches ci-contre nous publions 
les facades principale et latérale d'une maison 
de campagne construite par les mêmes architectes 
à peu prés à la même épogue que les cons 
structions ci-dessus mentionées ef portant les 
mêmes traits distinctifs. kes façades sont induites, 
rehaussées par quelques détails en pierre et 
quelque architecture en bois. 


1. Stockwerk. 


Ground Floor. 
(Cat. 61/69.) Straßburg i. €, Ruprechtsauer Allee 63. 


des voies de communication ef‏ ۵ ]۷ء3 
les mesures d'hygiène à prendre dans les‏ 
quartiers trop populeux de Londres et princi-‏ 
palement de la cité, la réduction de la surface‏ 
à bâtir qui en résulte, forcent d'une façon‏ 
inéluctable й abondonner le système jusqu'alors‏ 
presque unique des maisons à une famille ef‏ 
de se mettre à construire comme on le fait déjà‏ 


tree 
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Die Bildhauerarbeiten wurden durd Sandor 
& Frühauf, die Malerarbeiten durd 2. Böhm 
ausgeführt; die Schlofierarbeit war an Joh. 
koukotzky, das Tiidilerwerk an Joh. Kiiffag, 
die Zimmerarbeit ап Є. Pollak und der An- 
itrih an Б. Berkefeld vergeben. 


Jg Бен 1 dieles Jahrganges brachten wir 

hier einige Bauten aus Straßburg 1. €. von 
den Architekten Berninger & Krafft, Фе lic 
durch eine eigenartige Friidie und Eleganz der 
Husgeitaltung, namentlidi der Eilenkonitruktionen 
auszeichnen. In vorliegenden Blättern ilf ein von 
denielben Architekten dort in der Ruprechtsauer 
Allée 63 fait gleichzeitig aufgeführtes kandhaus 
іп Vorder- und Seitenaniicht dargeitellt, bezüglich 
delien Ericheinung dasielbe gilt. Die Faiiaden find 
іп Put, mit knapper Башеше und ۰ 
architektur hervorgehoben, 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée. 


D: Durchführung Бейегег Wegiamkeit und 
geiundheitlitier Maßnahmen іп überbevöl- 
kerten Stadtteilen von London, namentlich der 
City, die dadurd verminderten Bauflächen 
zwingen unabweislidi dazu, das bisher fait all; 
gemein herridiende Syítem der Einzelfamilien- 
häufer aufzugeben und zu dem der іп kontinen- 
talen Großitädten üblidiem Etagenháuler, mit 


Taf, 59—60. 


Taf. 61—62. 


Cal. 61--69. 


Taf. 63—64. 
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made fo retain the picturesqueness of old London, 
and an idea of uneformity is seen by the come 
parative similarity of the mouldings on buildings 
lying near together. 

Н striking example of this is seen in the 
Fitz George Avenue, built by the architect 
Delissa Joseph. Che large left corner house 
contains four sfories and a roof or affic sfory, 
each floor containing two lodgings, Che material 
is as usual, red brick with a spare use of 
English hewn sfone, red tiles for the roof, and 
sash windows. 

Workmens’ and mechanics’ lodgings are foo 
now built in a similar fashion, the County 
Council have the superintendence of this аг» 
tecture. Hs good examples may be mentioned 
the blocks of buildings erected on the sife of the 
old Millbank prison behind the Cate Picture 
Gallery and named after celebrated English 
artists. 

We give an illustration of the “Millais 
buildings” which contains four stories and a 
roof story, and which is built fo accommodate 
120 persons. Chis building, and ifs exact 
counterpart lying opposite and the 
“Leighton buildings”, cost together MR. 250000. 
On this same sife, if is proposed fo erect 
fo accommodate 


called 


similar buildings sufficient 
5000 inhabitants. 

Che buildings have been erected with the 
greatest economy; they are of brick with a little 
Che 
windows are partly sash-windows and partly 
the so-called Frendi-windows. The general 
effect of fhese simple buildings is more pictu- 
it the arditect had attempted 
anything like artistic ornament with insufficient 


lime-stone and are roofed with red tiles. 


resque than 


means. 


dans les grandes villes du continent, des maisons 
й plusieurs étages avec um ou plusieurs appar- 
tements par étage. Еп même temps, оп s'efforce 
de conserver avec ces modifications le caractère 
pittoresque du vieux Londres, fout еп remédiant 
à son aspect décousu, en donnant l'uniformité 
de haufeur aux cornidies des maisons voisines 
l'une de l'autre. 

Les maisons à loyer élevées à l'avenue 
Fitz George par Mr Delissa Joseph architecte 
nous offrent un exemple remarquable de cette 
innovation. һа plus grande de ces maisons, 
celle de l'angle gauche, contient deux grands 
logements à louer dans chacun des quatre éfages 
et dans l'étage du toit. Les matériaux de core 
struction ef l'exécution sont ceux généralement 
еп usage: brique rouge avec um peu de pierre 
du pays, foit de fuiles rouges et fenêtres à 
guillotine. 

У! en est de méme pour la création d'habi- 
tations pour ouvriers ef artisans. C'est surtout 
l'administration communale qui s'occupe de 
cette question. C'est ainsi qu'elle a fait élever 
dernièrement par le bureau de construction de 
la Ville sur le grand terrain occupé jusqu'à 
présent par la prison de Millbank à West 
minster derrière Іа galerie de tableaux de Tate, 
plusieurs blocs de maisons ouvrières, porfant 165 
noms d'artistes anglais célèbres. Це bloc nommé 
“Millais-Buildings* représenté ici contient 
dans chacun de ses quatre étages ef son toit, quatre 
appartements, pouvant abriter еп Tout 120 реге 
sonnes. Ce bâtiment et celui qui Іш fait vis-à-vis, 
“Leighton Buildings" élevé еп même temps ef 
semblable en fous points ont couté ensemble 
950000 Marks. En ce moment, la Ville a faif 
construire de cette façon sur le dit ferraim des 
logements pour 5000 personnes. 

ЗІ va sans dire que ces constructions sont 
élevées avec [a plus grande économie, en briques 
avec тёз peu de pierre ef recouvertes еп tuiles 
rouges, Une partie seulement des fenêtres est 
à coulisses, les autres s'ouvrent еп dehors. 

On a obtenu ici un effet pitforesque infini- 
ment plus satisfaisant que dans la plupart des 
fenfatives du même genre où les ressources 
artistiques Font défaut. 


Кайегітабе 149, 


(Taf. 65.) Karlsruhe, 
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einer oder mehreren Wohnungen in jedem 
Stock, überzugehen. Gleichwohl ift man БейШеп, 
das maleriiche Straßenbild des alten ۲ 
auch unfer den neuem Verhältniffen fortzuführen, 
aber der Zerrilienheit desielben durch gleich 
hochgeführte Gelimslinien nebeneinanderliegender 
Baufen vorzubeugen. 


Ein hervorragendes Beiipiel für ein der: 
arfiges Vorgehen bieten uns die in der FitzGeorge 
Avenue dur Architekt Delissa Jofeph eben 
fertiggeítellten TMiethäufer, von weldien das 
größere (das linke Eckhaus) in vier Haupt- und 
einem ausgebauten Dachgeichoß je zwei größere 
Mietwohnungen enthält. Das Material und die 
Ausführung Ш die allgemein übliche; roter 
Backitein mit ipariamer Einichaltung von ein. 
пеш Фет Hauitein, rote Ziegelbedachung und 


Schiebefeniter. 

in ähnlicher Weile geht man vor bei 
Beichaffung von  Нгрейег und Werkleute- 
wohnungen, Dafür tritt beionders die Stadt- 


verwaltung ein, So hat Пе пай durch das 
Stadt-Bauamt auf dem bis dahin durch das „Mill- 
bankgefängnis* beießt geweienen, in Мей» 
miniter hinter der Tate-Bildergallerie gelegenen 
großen Belittum mehrere Blocks von Hrbeiter- 
wohnhäuiern errichten lafíen, die nach bedeutenden 
britiihen Künitlern benannt wurden. Der hier 
abgebildete, „Millais-Buildings* benannte 
Block birgt in vier Hauptgeldiolien und dem ۰ 
gebauten Dachitock je vier Wohnungen, die im 
ganzen 120 Perionen beherbergen follen. Dieier 
Bau und der gegenüberliegende gleidizeitig und 
ganz дет erriditete „Leighton Buildings“ 
Rolfefen zulammen 250000 Mark. Gegenwärtig 
find durch die Stadtverwaltung auf der genannten 
Belifung in dieier Art Wohnungen für 5000 Per- 
fonen geichaffen worden. 


Dlafürfidi find die Bauten mif knappeitem 
Bufwande, aus Backitein, mit fehr wenig Каїн» 
itein und mit roten Ziegeln ausgeführt. Mur ein 
Teil hat Schiebefeniter, der andere Teil пай 
außen aufichlagende Flügel. Der maleriiche Effekt 
ШЕ unvergleidiidi glücklicher, als er bei ähnlichen 
Unternehmungen mit unzulänglichen Rünitleriidten 
Mitteln zu erzwingen ۲۵۲۲۱۱۵۱! wird. 


Taf. 63. 


Taf. 64. 
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he architects Curjel and Moser іп Karis- 
struite à Carlsruhe Kaiserstrasse 149 ruhe have built in the Kaiserstrasse 149 
par les ardüfecfes Curjel ef Moser, se | a business and dwelling house which occupied 
distingue par sa grande simplicité dans l'éle- Р An bulla Got cost thot 100000 Mare 
vation et par la disposition ef l'exécution aussi y š 9 % p PN 
Jt is an exceedingly attractive house and 


rationelle qu'artistique de l'intérieur. Ша сопе 
struction а duré une année et a coûté 100000 ІП, | displays іп the smallest details the hand of the 
artist. Che lower upper part of the facade is 


Les façades sont revéfues aux deux étages 
inférieurs de plaques de Syénite, les parties supé- | fined with Syenite, and in the two stories is of 
yellow sandstone from Sulzfeld. Che sculpture 


rieures sont еп grès jaunâtre de Sulzfeld. fa 
is by О. Kiefer in Eltlingen, the iron work of 


sculpture provienf des ateliers de O, Kiefer й 

Eltlingen, les frères Armbruster à Francfort 
the shop-windows by Broth, Armbrüster in 
Frankfort-on-Main. 


Ге maison de commerce ef d'habitation core 


onf ехеси [a construction en fer des devantures 
de magasir. 


ГЕ moulin du domaine 4 Edelburg près de 
Menden a éfé consfruif еп 5 mois par 
F. Rud. Vogel architecte à Hannovre qui 
a utilisé en partie les fondations d'une maison 
incendiée. Це bâtiment a coûté 12 000 Marks 


he architect Е. Rud. Vogel of Hanover 
has built a mill on the farm Edelburg 
near Menden. It was built partly on the old 
foundations of a mill destroyed by fire and 
occupied 5 months in building. Che building 


1. Stockwerk. 
Mühle. 


1. Etage. 


Ground Floor. 1. Floor. 


(Taf. 66.) Edelburg. 


cost only 19 000 Marks, is entirely ої plastered 
brick work with sandstone sockel, The dividing 
walls are of framework, and the roof is 
filed. The roof and the upper balconies are 
of beams 5/21 and 5/18 centimetres іп thick- 
ness. All the outside woodwork is coloured 
bright red, 


he new Town Hall in Zürich placed on a 

site near the confluence of the Lake Zürich 
with the kimmat is the work of the town 
architect Prof. Gust. Gull of whose work 
we have given an illustration (Plate 2 of this 
years issue) in the beaufiful school buildings 
in the ۰ 

The town hall replaces an old building which 
was insufficient for the requirements, and is 
built entirely of light sandstone; the ornamen- 
tation, though sparely used, is so effective that 
the building forms а conspicuous and attractive 
landmark іп the town placed so picturesquely 
on the side of the mountain. Che form is 
admirably suited to the old architecture of the 
town, a style which was never overloaded 
with foreign ornament. Che same reverence 
has been displayed in the rebuilding of the 
edifice connecting the town hall with the Frau- 
miinster Church which is hallowed by so many 
historical reminiscences. Che edifice appears 
on fhe right of our illustration. 

An effective contrast is made by the new 
Post office, built in the Italian Renascence, and 
forming an interesting feature in the view of 
the fown from the lake. 


he architect Prof, Püßer in Darmstadt has 
built from October 1900 to July 1901 at 
a cost of only 40000 Marks the charmingly 


seulement, il est en brigues, стёр, а um socle 
de grös, les cloisons inférieurs sont еп pans 
de bois, le toit est recouvert de grandes 
tuiles à recouvrement, Пе foit ef les balcons 
supérieurs sont construits em planches de 5/21 
et 5/18 cm. Tous les bois apparents ont 6 
peints en rouge sang de bœuf. 


ГЕ nouvel Hôtel de Ville de Zürich, à Гете 
bouchure du lac de Zürich dans la kimmat, 
élevé sur l'emplacement d'anciennes constructions 
insuffisantes, est l'œuvre de l'architecte de la Ville, 
Mr le Professeur Gustave Gull, Nous avons 
déjà publié PI. 2 de cette année la belle école de 
la rue havater qui est du méme artiste. 

Cet Hôtel de Ville construit entièrement еп 
pierre blanche brille par la disposition de ses 
masses décorées avec réserve е! discernement, 
on [e voit de fort loin, et il domine la ville, vue 
du [ас ou des hauteurs avoisinantes. On con- 
state avec une satisfaction toute particulière que 
cet édifice est décoré dans le goût d'anciens 
monuments de 16 ville, lesquels n'ont pas encore 
été modifiés par des influences étrangères. 
Cette condition était du reste exigée pour la 
reconstruction du bâtiment historique, consacré 
par tant de souvenirs, reliant l'Hôtel de Ville à 
l'ancienne église de Fraumünster, visible й droite 
sur nofre planche. 

La nouvelle poste construite dans le style de 
la Renaissance italienne forme un contraste ۰ 
ressant dans la perspective qu'elle termine du 
cofé du lac. 


(< Professeur Pützer architecte a construit à 
Darmstadt d'octobre 1900 à juillet 1901 
pour [a somme de 40000 Marks seulement la 
charmante villa au Nicolaiweg Ilo. 3. C'est une 
construction crépie sur laquelle se détachent 
agréablement quelques parties de pierre claire 
employées avec économie ef les pans de bois 


picturesque villa Am Nicolai Weg 3. Jf is 
of plaster with a spare use of light sandstone 


al 
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it feiner finnfálligen, in Anordnung und 

Durchführung gleich kiiniflerifch folge- 
richtig durchgeführten Ausgeitaltung, bei ungemein 
idiiditem Aufbau, glänzt das von den Architekten 
Curjel & Moier in Karlsruhe, in der Kaiier= 
itraße 149 ausgeführte Kauf- und Wohnhaus, 
delien Ausführung ein Jahr dauerte und rund 
100000 Mark Roitete, Ше Faiiade, іп den 
unteren beiden Geidioiien mit Syenit-Platten 
verkleidet, beiteht in den oberen Teilen aus gelb- 
lichem Sanditein von Sulzfeld. Das Bildhauer. 
werk Ш von O. Kiefer im ЕШіпдеп, die Eilen: 
konitruktion der Schaufeniter von Gebr. Arm- 
briiiter in Frankfurt a. M. ausgeführt. 


D: Mühle auf dem Gute Edelburg bei 
Menden iit innerhalb fünf Monaten unfer 
teilweiler Benufung der Fundamente eines ab- 
gebrannten Bauwerks durch Arditekt Е. Rud. 
Taf. 66. Vogel in Hannover neu ПегдейеШ worden. 


Taf. 65. 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée, 


Das Gebäude, das nur 12000 Mark gekoitet 
hat, iit ganz in glatt verpußtem Backitein, mit Sand- 
iteinfockel, Fadiwerkiceidewinden und grauem 
Falzziegeldach ausgeführt; der Dachituhl und der 
obere Balkon find aus Bohlen 5/21 und 5/18 cm 
kRonitruiert, Alles äußere Holzwerk hat einen 
blutroten 8011064 erhalten. 


D: Neue Stadthaus in Zürich, ап der 
Einmündung des Züridiees in die kimmat, 
an Stelle der alten ungenügendem ВашійКейеп 
errichtet, Ш ein Werk 6: 5 
Prof. Gutt, Gull, von dem wir auf Taf. 2 
dieles Jahrganges die Ійӛпе Schule ап der 
Lavateritrabe dalelbit mitgeteilt haben. Ganz 
іп hellem Sanditein erbaut, wirkt es durch feine 
auffälligen, mur ipariam gefchmiickten 7 
recht glücklich weit in die Ferne, [oda es von den 
am See, wie den ап den Berghüngen gelegenen 
Stadtteilen geiehen, im Bilde der Stadt be- 
herrichend auftritt. Belonders erfreulich berührt 
die an ältere Bauwerke der Stadt anklingende 
Huffaiiung der gelamten Formgebung, Фе noch 
von landesfremden Elementen пи! überwuchert 
war. Das war aber auch eine Bedingung bei 
Wiederheritellung des durch fo manche geicidıt- 
liche Reminiscenzen geweihten Verbindungsbaues 
des Stadthaufes mit der alten Fraumiiniter 
Kirche, die auf unierem Bilde redits ericheint. 
Einen wirkiamen Gegeniaß bildet das neue 
Poitgebiude, das іп italieniicher КепаШапсе 
aufgeführt, zu dem ۰ Städtebilde 
audi пай der Seeieite hin den ۲ 
Abichluß bildet. 
Jg Darmitadt hat Architekt Profeifor ۲ 
von Oktober 1900 bis Juli 1901 mit einem Auf- 
wande von nur 40000 Mark die reizend ۸۶٤ 
Villa Am Nicolaiweg 3 erbaut. 65 iif ein 
Pußbau, aus dem der ipariam verwendete helle 
Sanditein und das dunkle Fachwerk fich ichlicht 
hervorheben; das nur fugenmäßig bearbeitete, 


Cat. 67. 


Taf, 68. 
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and dark frame=work. Che brickwork of the 
terraces &c. has effective ornaments which add 
considerably fo the general effect. Che same 
may be said of the red files of the roof and 
НИ the 


details are of ffe most economical kind, only 


the shingle-ornamented south gable. 


the side window of the entrance hall has any 
pretence fo artistic handiwork. 

he town hall of the Hessian mountain 

town Gross-Hímerode has been built by 
the architect Н. Karst im Cassel in 1!/, year 
at a cost of 120000 Marks. Che facade is of 
light sandstone from the neighbouring stone 
quarries. The second story is smoothly finished, 
and the roof is of files. 


As the back of the building leans upon a 
steep side of the mountain, the sfories had fo 
be built of different heights, and special measures 
had fo be taken fo direct the water from the 
mountain streams; this latter detail added 
considerably fo the cost. 

he efforts of the Hungarian architects fo give 

the greatest possible variety, and fo avoid 
monotony in the streets of their metropolis, have 
been seconded by Professor Ц45219 Gyalus 
who has built a house in Place Szabadszay-tér 
По. 13 in Budapest. The house is built in the 
Byzantine style, and occupied the fime from 
May 1900 till August 1901 im building. It is 
of brick with a facade ornament of Haraszter 
hewn stone in the lower story and of first- 
class Söskuter stone in fhe other parts. Jt cost 
896 000 Marks. A curious feature is the absence 


1. Stockwerk. 
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Ground Floor. 
(Cat. 68.) Darmitadt. Nicolaiweg 3. 


foncés; [a magonnerie des ferrasses traifée еп 
bossages et travaillée seulement aux joints reléve 
agréablement l'ensemble. Пе foif recouvert en 
tuiles rouges et le revêtement en bardeaux du 
fronton sud contribuent également à donner à 
fout l'édifice un caracfère gai. Tous les détails 
de [а construction en bois sont faifs par des 
ouvriers et ne sont destinés à produire d'effet 
que par leur masse. Comme ouvrage artistique 
nous n'avons à mentionner que la fenêtre 
laterale de la halle d'entrée. 


"Hôtel de Ville de la petite cité montagnarde 

de Gross-Himerode en Hesse construit 
par l'architecte A. Karit à Cassel а coûté 
120000 Marks ef ип an е! demi de construction. 
hes façades sont entièrement construites еп 
grès clair tiré des carrières du voisinage, les 
remplissages des pans de bois de chêne appa- 
renís du 2me étage sont seuls enduits. Comme 


wer 


(Taf, 69.) Groß-Almerode. Rathaus, 


l'édifice est appuyé au penchant de [а montagne, 
les étages ont dû пе superposés à différentes 
hauteurs et on dut prendre des mesures spéciales 
pour l'écarfement des eaux de la montagne, ce 
qui па pas 66 d'une influence négligeable 
sur l'ensemble des frais de construction. 


ГЕ tendance des architectes hongrois, de donner 
aux rues de leur capifale un aspect aussi 
varié que possible, engagea le professeur 16 
Gyalus, à construire en style bysantin les façades 
de la maison à loyer qu'il a élevée à Buda-Pest, 
Szabadszay-ter По. 13. Сей édifice élevé 
de Mai 1900 а Ном 1901 еп briques avec 
revétement de pierre de Haraszt pour les éfages 
inférieurs et de pierre de Söskut de première 
qualité pour les éfages supérieurs а 6 
896000 Marks. 

Remarguons particulièrement, que les apparte- 
ments n'ont pas de corridors, mais sont acces: 
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in den Köpfen rohe Войеп zeigende Mauerwerk 
der Terrafíe и. L и, heben das Ganze wirkiam 
hervor. 696110 fragen zu der freundlichen 
Geiamtericeinung die roten Bibericwänze des 
Daches und die Schindelverkleidungen der füd- 
lichen: Giebel -bei. Auch alle Einzelheiten des 
Holzwerkes find nur handwerkliche, auf Maïien- 
wirkung berechnete Leilfungen. An kunithand- 
werklichen Gebilden hebt fih mur das Seiten- 
fenifer der Eingangshalle hervor. 


D: Rathaus in dem Heifiihen Gebirgs- 
itädtchen Groß-Almerode, von Architekt 
A. Karit in Сайе! erbaut, hat bei einem But, 
wande von 120000 Mark 17: Jahre Bauzeit 
erfordert. Die Faiiade ІН günzlidi aus hellem 
Sanditein aus nahegelegenen Brüchen hergeltellt; 
nur die Ausfacungen des ii. Obergeicholles find 
zwiidien dem fichtbaren Eichenholz glatt verpußt. 


Das Пай iit mit Ziegeln gedekt. Da das Ge- 
büude an der Rückieite fici an den Bergabhang 
anlehnt, mußten die Stockwerke in verichiedenen 
Höhen durchgeführt werden, und es wurden be- 
iondere Anordnungen zur Abführung des Berg. 
wallers nötig, die beträchtlich auf die Höhe der 
Baukoiten einwirkten. 


D: Beitreben der magyarifchen Architekten, 
den Straßenzügen ihrer Gauptitadt ein 
1180118111 wechielreidies Bild zu verleihen, 
führte ۳۲۵۲۵110۲ ۲65216 Gyalus dazu, die 
Faiiaden des am Szabadszay-tér По. 13 in 
Budapeit von ihm erbauten Zinshauies in 
byzantinilchen Stilformen auszubilden. Das von 
Mai 1900 bis Auguft 1901 aus Backitein mit 
Falladenverblendung von Baraizter Sauitein іп 
den unteren Teilen und von eritklaïifigem Séfkuter 
Stein in den oberen Geichoflen erriditete Gebäude 
hat einen Aufwand von rund 896000 Mark ет» 
fordert. Bemerkenswert ift, daß die Wohnungen 
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1. Stockwerk. 
Szabadsay-tér 13. 


Ground floor. 1. Etage. 1, Floor, 


(Taf. 70.) Budapelt. 


sibles depuis les escaliers par des balcons de 
pierre avec balustrades еп fer. 

Sous [а cour se trouvent les caves de la 
maison, tandis que les grandes caves situées 
sous la maison servent de dépôts ef sont acces- 
sibles par un escalier spécial partant de la rue. 
Tous les étages ont une hauteur considérable, 
soit, y compris les plafonds incombustibles de 
0,40 cm d'épaisseur, еп comptant du sol de la 
саре; 3,60, 6,00, 4,80, 4,30 ef 4,15 m. 

ke premier étage est, ainsi que le troisième 
et le quatrième, partagé en trois appartements 
de trois, quatre et cing chambres de devant 
chacun, tandis que le second étage ne contient 
que deux appartements de cing et de six pièces 
de devant. les entrepreneurs Stobbe & Blacks 
ont exécuté les travaux de gros œuvre. ka 
taille de pierre est de Gyorgy Weisinger, la 
serrurerie de János ۰ 


(S architectes Aladdr Kármán et Jules 
de ЦИшапп à Budapest ont construit en 
méme temps ef sur la méme place Szabadsay= 
tér um groupe de maisons По. 12, 11 et 0 
s'étendant jusqu'à la Kiss €rüss шега et qui 
n'est séparé du bâtiment décrit plus haut que 
par [a rue Perczel. 

Па maison de commerce По, 12 (Іа 1 
d'angle à gauche de notre planche) est le local de [а 
„Corporation des Commerçants de Budapest“ 
et de [а ,,Société de Crédit" de la même ville. 


from the staircase by stone balconies with iron 
balustrades. The yard contains the cellarage of 
the house, and under the house itself are exten- 
sive store cellars with entrance from the street. 
НИ the stories are of great height, they measure, 
including the fire-proof floors, and reckoning 
from the cellars upwards 3,60, 6,00, 4,80, 4,30 
and 4,15 meters. 


| of corridors, the dwellings are only to be entered 


Che first floor like the second and third is 
divided info three separate lodgings each con- 
faining 3, 4 and 5 front rooms, the second story 
has only two lodgings of 5 and 6 front rooms. 
Che completion of the building was placed in 
the hands of the builders Stobbe and Blacks, 
the stone work is by Gyorgy Weisinger, and 
the iron work by Janos ۰ 

пе architects Aladdr Каттап and Julius 

von Ullmann of Budapest have erected 
on the site Szabadsay-ter a group of buildings 
Ilo. 12, 11 and 10 reaching fo Kiss Eriiss ufcza 
and separated from the named 6۵ 
buildings by the Perczel ufcza. 

Che „Merchants’ Hall“ Ilo. 12 (left corner 
house оп our illustration) is the “Heim der 
Budapester Kaufmannsdiait® and the office of 
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1. Stockwerk. 
Szabadsay-tér 19. 


Ground Floor. 
(Taf, 71/72.) Budapelt. 


1. Etage. 


The 


principally arranged as a cafe 


Le rez-de-chaussée est occupé en majeure | the “Creditoren= Verein“. ground floor is 
partie par un café restaurant, les colonnes 
de granit рогіепі des poufres en forme de 
caisson. Ни premier étage ef а l'entresol 
qui est au dessus se trouvent les salles de 
société et [a grande salle de réunions et de fêtes 
large de 9,5 m ef dont la hauteur comprend 


2 étages. les deux étages supérieurs dont les 


and restaurant, 
the granite pillars are spanned by girders. On 
the first floor and оп the intermediary story 
are the halls and saloons for ceremonial occa- 
sions, the large hall being 9,5 meters high and 
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Erdgeidiog. Rez-de-chaussée. 


Reine Korridore haben, fondern von den Сгерреп 
nur durch Steinbalkone mit eifernen ۲ 
zugänglich find. Der unterkellerte Бої enthält die 
Hauskeller, während unter dem Баше nur große 
Lagerkeller mit einer von der Straße zugänglichen 
Schrottreppe liegen. Sämtliche Stockwerke haben 
beträchtliche Höhen, nämlich, einichlieBlich der im 
ganzen je 40 cm Нагкеп feuerfeiten Decken, рот 
Kellerboden aufwärts gerechnet: 3,60, 6,00, 4,80, 
4,30 und 4,15 m, 

Das erite Stockwerk ilt, wie das dritte und 
vierte, in je drei Einzelwohnungen von je 3, 4 
und 5 Vorderzimmern eingeteilt, während der 
zweite Stock nur zwei Wohnungen zu je 5, be- 
züglidi 6 Vorderitubem enthält. Die Ausführung 
der Bauarbeiten lagen in Bänden der Bau: 
meiiter Stobbe & Blacks; die Steinmetzarbeiten 
wurden ausgeführt dur Gyorgy Weilinger 
und die Schloiferarbeiten durch János hepter. 


II" durdi die Perczel utcza (Galle) von ۰ 
itehendem Bau getrennt, haben die ۰ 
fekten Aladár Kármán und Julius von ЦІЇ» 
manm in Budapeit gleidizeitig an demlelben 
Pla&e, Szabadsay-ter, die bis zur Kiss Erüss 
шега reidiende Gebüudegruppe По. 12, 11 und 
10 errichtet. 

Die Kaufmannshalle, По. 12 (das Eck- 
haus links auf unierem Bilde), iit das „Heim 
der Budapeiter Kaufmannsicdaft“ und des 
dortigen „Ereditoren-Vereins“, 
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6+ Rez-de-chaussée. 


Das Erdgeicoß iif welentlidi als Café und 
Restaurationslokal ausgebaut, die ۲ 
find mit Kaitentrágerm überipannt. im i. Stock 
und im Zwildiengeidio darüber liegen die 
Gefellichaitsriume und der grobe 9,5 m breite 
Veriammlungs- und Feitiaal, der in der Höhe 
die des Zwiichengeicholfes mit einbegreiff. Die 
beiden oberen Geichoife, deren Scheidewände 
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stretching through both stories. Che two upper 
stories, the partition walls of which are of wired 
plasterwork, contain dwellings arranged im flats. 
Che middle house По, 11 is equipped, on Ше 
ground and intermediate stories as shops; the 
upper stories contain private dwellings. Che large 
loggias on the IV floor with their ornamental 
iron pillars and their tent-like roof add much 
fo the stately appearance of the building. 

Che highly picturesque street finds a worthy 
and harmonious finish in the treatment of 6 
right corner house По. 10, corner of the Kiss 
Erüss ufcza (see plate 71 right). Che three 
buildings are of plasterwork with a spare use 
of sandsfone, the sculptural ornaments are by 
the sculptor Englerth Károly. 

D: Ше most original creation of modern 

Netherlands private architects is the house 
built by Ed. Cuypers in the Jan ۷۱۵ 
straat 2 in Amsterdam. The ground plan 
shows that extreme comfort and convenience 
were kept in view; and the facade shows an 
utter freedom from all fradifion and conventio- 


nality. Only utility and artistic picturesqueness 
have been allowed to influence the design and 
completion of fhis building. The house is of 
brick and hard sandstone and occupied one year 
in building. The following firms were employed: 
sculpture by Bosche and Crevels, painting 
С. И. C. Osterbaan, iron work 9. 2. Meyer, 


glass work J. Ir. Schouten from Delft. 
A plate 1 of this years issue next to fhe 

house there illustrated (on the right) are the 
premises of the Frankfurt Jnsurance Com- 
pany “Providentia*, Taunus-Änlage 20 in 
Frankfurt on Main. Chis forms, with its fresh 
and modern interpretation of the Italian High 
Renascence, the subject of our present illustration. 
The building is richly ornamented with allegorical 
figures and is altogether so nobly proportioned 
as to be a striking point in the archifecture of 
the street. Che architect is H. Ritter. Оп the 
left side of the plate is the right wing of the 
building mentioned above, which was built at 
ffe same fime. 


f the numerous picturesque villas in the 
new part ої Karlsruhe, certain examples 


are here given, among which those of the architect 


cloisons sont construites en treillis de fer hourdis 
en plátre, contiennent des appartements. 

һа maison du milieu, Szabadsay-tér Ilo. 11 
est distribuée еп magasins au rez-de-chaussée 
ef à l'entresof, tandis que les étages supérieurs 
sont aménagés en grands appartements à louer. 
Les grandes loggias de ces derniers, en particulier 
celle du quatrième étage avec ses piliers en 
fer ef son avanf-foit saillant en forme de fente 
contribuent puissamment à l'apparence majes- 
tueuse de l'édifice. Ша facon dont est 6 
(а maison d'angle à droite au Szabadsay-tér 
По. 10, angle de la rue Kiss Erüss (voyez PI. 
11 à droite) en Cadre Іа perspective intéressante 
de [а rue harmonient et digne. Ces trois édifices 
sont projetés ef construits par les architectes sus- 
nommés avec un emploi modéré de pierre de 
faille, les surfaces en enduits. 

Tous les fravaux de sculpture proviennent 
des ateliers du sculpteur Englerth Károly. 


Ц“ des plus originales créations de ۵۰ 
tecture privée contemporaine des Pays-Bas 
esf bien Іа demeure que s'est élevée à la Зап 
kuykenstraat 2 à Amsterdam l'architecte € d. 
Cuypers. De méme que les plans étudiés dans 
leurs moindres défails еп vue de Іа commodité 
et de l'agrément, [es Façades témoignent d'un 
abandon complet de toute tradition d'école. 
Dans leur composition ainsi que dans leur exé- 
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(Taf. 73. Amiterdam. Jan kuykenitraat 2, 


cution, il па été tenu compte que de nécessités 
constructives ef d'un aspect artistique ef pit- 


foresque. 

Ша construction exécutée en briques ef еп 
grès dur n'a duré qu'un ап. Ont pris part à cette 
ceuvré : comme sculpteur v.d. Bosche & Crevels, 
comme peintre 6. М. ©. Osterbaan, comme 
serrurier 2. 9. Шеуег ef епіїп comme verrier 


J. L. Schouten de Delft. 
Ге Planche 1 de ce volume représente à côté de 
l'édifice qui y est figuré, le bordant à droite, 
l'immeuble de la „Société Francfortoise 
d’AssuranceProvidentia*, Caunusanlage20 
à Francfort sur Main, que nous publions main- 
tenant séparément pour en montrer le пай mo- 
derne appliqué aux formes d'une riche Renaissance 
italienne. Ce bâtiment frappant par la richesse 
de sa décoration sculpfurale, ef de ses figures 
allégoriques ainsi que par la noblesse ef la 
grandeur de ses proportions esf l'œuvre de 
l'architecte Н. Ritter. В gauche de notre planche 
on apercoit l'aile droite de l'édifice nommé plus 
паші et qui a été élevé à peu près й la méme 
époque que [a Providentia. 4 
[I avons déjà publié quelques unes des 
nombreuses créations architecturales piffo= 


resques des nouveaux quartiers de villas de 
Karlsruhe, entre autres celles de Hermann 
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in ausgeitampftem Drahtpuf hergeitellt find, 
enthalten Wohnungen. 

Das mittlere Haus, Szabadsay-tér По. 11, 
ist im Erd- und Zwiichengeicoß als Kaufladen 
ausgebildet, während die oberen 61110116 große 
Mietswohnungen enthalten, deren grosse hoggien, 
namentlich die des IV. Stockwerks mit feinen 
aus Sfabeiien gebildeten Pfeilern und dem zelt, 
artig vorladenden Sonnendach weientlich zur Най» 
lien €ridieinung des Baues beitragen. 

Die Ausbildung des Edhaufes redis, am 
Szabadsay-tér Ilo. 10, Ecke der Kiss Erüss 
шега (Siehe Caf. 71 redis) giebt dem hoch- 
infereiianten Straßenbild einen einheitlichen und 
würdigen Abichluk. Wie die drei Gebäude von 
denielben vorgenannten Architekten entworfen 
und im Pugbau mit wenig Sanditeinverwendung 
ausgeführt find, fo find auch die figürlich plas- 
tiihen Arbeiten iümtlidi das Werk desielben 


Bildhauers Englerth Károly. 
Ma eine der originelliten Schöpfungen neu- 
zeitlicher niederlündiidier Privatarchitektur 
Ш das Wohnhaus, das Architekt Ed. Cuypers 
lit in der Jan kuykenitraat 9 іп Amiter- 
dam erbaut hat. So wie die Grundrifie mit 
Rücklicht auf äußerite Bequemlichkeit und Be: 
haglichkeit forgfältigit durchgebildet find, io zeigt 
fidi auch in den Faffaden eine vollitändige Be- 
freiung von jeglicher Schultradition: nur Zweck” 


müBigkeif und künitleriicı-maleriiche Ericheinung 
haben bei deren Entwurf und Ausführung be- 
itimmend gewirkt. Die Ausführung, zu der Back- 
itein und harter Sanditein verwendet wurden, 
hat nur ein Jahr erfordert. Es waren dabei 
beteiligt: Bildhauer v. d. Воійе & Crevels, 
Maler&.W.E. Osterbaan, Schlofier 2.2. Meyer 
und Glafer J. k. Schouten aus Delft. 


Н" Taf. 1 diefes Jahrganges егіфеіпі neben 
dem dort dargeitellten Gebäude (гефіѕ ап» 
ichließend) das Geichäftshaus der „Frankfurter 
Veriidierungs > Gelellidiatt Providentia", 
Taunusanlage 20 in Frankfurt a. M., deffen 
in blühender ifalieniicher Hochrenaissance то» 
derer Huffaiiung uniere gegenwärtige Abbildung 
zeigt. Der mit: reidiem allegoriichen ۳1۰ 
icimuck ausgeltattete, auch durch feine vornehmen, 
in größtem Maßitabe durchgeführten Verhälfnilie 
auffallende Bau iit von dem dortigen Architekten 
Hermann Ritter ausgeführt. Dem fehr einfach 
Rlaifiich=iiberiichfli entwickelten Grundrig епі» 
рифи audi der klaffiiche Aufbau. Ят linken 
Rande unierer Tafel ericheint wiederum der rechte 
Flügel des eingangs genannten ungefähr gleich- 


zeitig errichteten Bauwerks, 
Үз den zahlreichen maleriichen Ericheinungen 

der neuen kandhaus-Viertel von Karls- 
ruhe find hier {chon einige mitgeteilt worden, 
unter denen die von Architekt Hermann Billing 


Caf. 71—72. 
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1. Etage. 

Birichitraÿe 120 und 122. 
Hermann Billing by their interesting details 
and by the use of medieval forms are especially 
charming. Remarkable among these is the double 
house (semi-detached villa) Hirschstrasse 120 
and 199, that was built in a year, and which 


cost only 120 000 ITlarks. Сһе facades are of 


Murgthäler sandstone, with red ргейей brick 
surfaces of white joints. 


(Taf. 75.) Karlsruhe. 
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1. Stockwerk. 


Ground Floor, 


Billing architecte qui se distinguent foujours 
par l'application originale de formes du Шоуеп- 
âge et leur disposition interessante. fous еп 
publions une ici qui possède certainement ces 
caractères, c'est la maison jumelle Hirschstrasse 
120 et 122 construite dans l'espace d'un an 
pour [a somme minime de 120000 Marks. les 
façades sont еп grès de Murgthal, les surfaces 
герб шев de briques mécaniques rouges jointoyées 
en Мапс. 
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(Taf. 7%.) Frankfurt а. M. Providentia, 


geichaffenen Нев durch die eigenartige Ver | 
wendung mittelalterlicher Formen und ihre inter- 
eiiante Gliederung einen eignen Reiz gewähren. 
Zu егеп gehört unitreitig das Doppelhaus 
Birfchitraße 120 und 122, das, binnen Jahres- 
friit ausgeführt, im ganzen nur 120000 Mark 
gekoltet hat. Die Ғайайбеп beitehen aus Murg- 
thäler Sanditein mit roter, hell gefugter 7۳7 
verblendung aus ۰ 


Notice: Che figures іп the ground plans are explained 
in the list of the first number of this year. 


و 
Chronicle ої books.*)‏ 


su 


Dwelling rooms of Ше 15' and 16% 
centuries gathered from historical pictures 
&C. 90 coloured plates with explanatory fext 
edited by 6. A. keinhaas. with a preface by 
Julius Lessing, Binen portfolio, Price 30 
Marks. Published by €. Wasmuth, Berlin 1909, 


Che tendency of ffe present day is to go 
hand in hand with the artist, and fo encourage 


жу We take this opportunity of giving information concerning 
{пе most inferesting works published оп this subject, and beg 
for this purpose the sending of press criticismus. Che publishers 
will not however bind themselves either te return tfe same 
er fo crificize fhem. 


München, Karlsplaf;« Rondell, 


ПВ.: les chiffres inscrits dans les plans sont expliqués 
par [a liste du 1er numéro de cette année. 


€» 
Revue des lipres.*) 


su 


Inférieurs du XV™ ef du XVI siècles 
d'après des reproductions de l'époque sur pein- 
fures efc, 920 plandies еп couleurs avec table 
explicative, publiés par 6. A. keinhaas, avec 
une préface de Julius hessing; en carton 
de toile prix 30 Marks. Ernst Wasmuth éditeur, 
Berlin 1902, 

[ia tendance de notre époque, d'accord avec 
fes efforts des artistes, tâche de débarrasser 


ж) Nous publierons à cette place des critiques ime 
partiales sur les dernières productions du domaine littéraire 
spécial et nous prions de nous envoyer des exemplaires 
à cet effet. Ша redaction п’аНите cependant aucune respon. 
sabilité quant au renvoi ou à la critique de ces ouvrages. 


REY == 


Gabriel Seidl Arch. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den ۲ ES 
erläutert durch das Verzeichnis Ней 1 d. 9. 


“ғ 
Bücher-Chronik.*) 


ч 


Wohnräume des 15. und 16. Jahr- 
hunderts, пай gleichzeitigen Daritellungen auf 
Gemälden u.i.w. 20 Farbentafeln mit erläuterndem 
Verzeichnis, herausgegeben von ©. A. keinhaas, 
mit einem Vorwort von Julius keiling; іп 
Leinenmappe, Preis 30 Mark. Verlag von 
Ernit Wasmuth, Berlin 1902. 

Hand in Hand mit den Beltrebungen der 
Künitler, das bürgerliche Wohnhaus in feiner Визе 


ж) Wir werden an diefer Stelle objektiv über die neuem 
Ericheinungen аш dem Gebiete der einichlägigen Litteratur 
berichten und bitten um Einfendung von Recenfions-Exemplaren. 
Ше Redaction übernimmt: jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Rückiendung noch zur 81+ 
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him in liberating the middle class dwelling house 
from fhe overloaded ornament, suitable only 
for magnificenf castles, with which it has 
been so long defaced. Efforts are made 
іо realize the idea of a comfortable restful 
and fo avoid both in furniture and 
those articles which are too 


home, 
decoration all 
magnificent or foo fragile for daily use and 
comfort. Chis tendency is shown particularly in 
the designs of the architect Prof. Jos. M. Olbrici*), 
it is true that in late medieval times, and the 
beginning of the Renascence we find some things 
worthy of imitation, but the museums contain 
very little that can help us, and only seldom 
do we find a complete apartment with its fur- 
Mr 6. Н, keinhaas in Kronberg has 
succeeded, by means of a careful and artistic 


nifure. 


seardi among old pictures and engravings, in 
giving us а пие and faithful reproduction of the 
On 
20 coloured plates 24/30 cm he gives us the 


equipment of fhe houses of fhose times. 
results of his observations. There are examples 
from upper, Middle and bower Germany, from 
the Netherlands, as well es from Middle and 
Upper italy. We have a clear picture of the 
floors, Ше ceilings, Ше doors, windows and 
wainscoats, as well as chairs, couches and fables 
reading desks, beds and chests as well as of 
hangings, lights, lamps as well as of ай household 
utensils as theu actually existed and were used. 
By this, one can gather a correct idea of the 
artistic effect of this exceedingly simple but 
withal harmonious style of furniture, and we 
can justify the efforts of our artists fo refurn 
іо this distinguished simplicity. 
Pictures of Mlodern Cities VI. 
buildings in Berlin. 40 Tables of various 


New 


facades in phofogravure and lithography in port- 
folio, Price 22 Marks 50 Pfennige. Publisher 
Є. Wasmuth, Berlin 1901. 


Jn the second number of the year 1901, 
affention was drawn to this work, of which the 
first five volumes had then appeared, viz. new 
buildings in Brussels, Holland, London, Munich 
and Vienna. Che large number of important 


edifices in Berlin, all of them of high artistic 


. interest, and of the greatest possible variety, 


made the choice here an exceedingly difficulf one. 
Che greatest care has been (акеп fo make the 
selection as various and representative as possible. 
Berlin modern architecture can justly boast of 
being characteristic and various; af the same 
fime it has avoided the extravagance ої ultra. 
novelty and has never lost sight of the end for 
which the building was erected. Occasionally too, 
all this has been done with very small outlay. 


ж) See vol, I, по, IV, page 66. 


Gedruckt bei М. Biixenitein, Berlin SW. 


Verlag von €rnit Wasmuth, Berlin, Markgrafenitrake 35. 


Die Hrchifekfur des ХХ. Jahrhunderts 
ED IDE DES DES DES 
Се 


| 
¡SST 


l'intérieur bourgeois dans son aménagement, de 
la richesse exagérée ef du faux luxe empruntés 
aux palais et aux châteaux, elle cherche en même 
temps à donner à nos meubles et à nos ustensiles 
[a forme rationelle qui garantissent une existence 
harmonieuse, à supprimer l'encombrement des 
chambres d'objets prétentieux et inutiles et 
surfouf de meubles qui par leur forme ей leur 
construction empêchent fout comfort ef toufe 
durée. es fravaux de l'architecte Professeur 
Jos. Ш. Olbrich concordent d'une façon remar- 
quable avec ces fendances*). Ше dernières 
périodes du Moyen-äge et les prémiers débuts 
de la Renaissance nous offrent um excellent 
champ d'études pour [es recherches nécessaires à 
ce style. Malheureusement les musées ne con: 
servent à part les pièces de Ішхе de ces époques 
que peu de meubles bien conservés е! ce n'est 
que rarement qu'une chambre complètement 
garnie esf parvenue jusqu'à mous. Monsieur 
€. Н. keinhaas à Kronberg а donc eu une 
heureuse idée en s'adressant, comme cela a déjà 
eu lieu pour d'autres branches, aux peintures 
authentiques ef aux gravures du XVme ef du 
XVIme siècles pour faire revivre de ces documents 
historiques [es habitations et le mobilier de ce 
femps. 

C'est dans vingt planches coloriées de 
24/30 cm qu'il nous fait part du résultat de 
ses recherches, Ce sont des exemples du nord, 
du sud et du centre de l'Allemagne, des Dous, 
Bas ainsi que de l'Jtalie du nord et du centre. 

Nous y trouvons des dessins de carrelages, 
des plafonds, des portes, des frises, des meubles 
ef sièges de tout genre, des pupitres, des lits 
et des bahuts, des rideaux, des flambeaux, 
des lampes ef toute sorte d’ustensiles, tels qu'ils 
étaient d'usage. C'est ainsi qu'on peut se faire 
une ideé exacte de l'effet artistique de ces objets 
de la plus grande simplicité mais absolument 
harmonieux entre eux ef qu'on peuf se rendre 
compfe de [a justesse des efforts des artistes qui 
veulent faire retourner les arts décoratifs d une 
plus grande simplicité, 


Vues de villes modernes VI. Nouvelles 
constructions à Berlin. 40 planches de façades 
avec plans en héliogravure et lithographie. En 
carton prix 22,50 Marks. Ernst Wasmuth 
éditeur, Berlin 1901. 

Nous avons déjà dans le volume de 1901, 
livraison 2, attiré l'attention sur cette publication 
dont il existait alors les ста premiers volumes: 
Nouvelles constructions à Bruxelles, en Hollande, 
à bondres, à Munich et à Vienne. Spécialement 
pour les nouvelles constructions à Berlin, le 
choix était d'autant plus difficile, qu'à [a méme 
époque une quantité d'édifices d'une haute valeur 
artistique et d'un inférêt presque égal étaient 
élevés et sont encore élevés chague jour. 

Ce n'était qu'avec la plus grande perspicacité 
qu'on pouvaif faire un choix judicieux au milieu 
d'une telle variété. 

Car c'est un mérite qu'il faut accorder aux 
constructions berlinoises, qu'elles témoignent d'une 
variété presque inépuisable dans la conception 
architecturale ef que leurs aufeurs poussent à 
l'extrême limite le souci d'exprimer le caractere 
de l'emploi des différents édifices et de leur 
donner, méme quand les ressources sont res- 
freinfes une expression artistique ef individuelle 
sans tomber dans des exagérations trop Фо» 
quantes de modernité. 


жу Voyez volume 1, livraison IV р. 66. 
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geitaltung von der Ueberladenheit und dem Wulf 
der von den Prunkichléifern entnommenen Kunit- 
formen zu befreien, geht das Trachten unferer 
Zeit, auch der inneren Einrichtung und der Geräte» 
ausitattung wieder die angemefiene Formgebung 
zu gewinnen, die ein behaglidieres Wohnen 
verbürgen, als die Ueberfüllung der Räume mit 
Prunkifücken und nodimehr mit einer Mobiliar- 
ausrúftung, die in ihren Formen und ihrer Низ» 
bildung die Bequemlichkeit ihrer Berufung wie 
ihre Haltbarkeit vereiteln. 

Dieler Richtung епіїргефеп u, a. im her- 
vorragendem Maße die Beltrebungen des Archi- 
tekten Prof. Зої. M. Olbrich.*) Reichliche Ane 
haltspunkte bieten dafür ja das рае Mittelalter, 
die eriten Zeiten der Renaiffance, aber es find 
außer den іп den Шшееп verwahrten Prunk- 
Нафеп jener Zeiten uns nurwenige Stücke erhalten, 
und nur fehr felten iit eine vollitändige Zimmer- 
einrichtung auf uns überkommen. Herr 6. ₪ 
keinhaas in Kronberg hat daher den auch in 
anderer Richtung oft wohlbewährten Weg verfolgt, 
wohldatierte Gemälde und Kupferitiche realiitiicher 
Künifler des 15. und 16. Jahrhunderts zu durdu 
foricien, um auf Grund folder 67 
Zeichnungen uns ein unverfälichtes Bild da- 
maliger Wohnungsausitattungen vorzuführen. 

Auf zwanzig Farbentafeln 24/30 cm bringt er 
uns die €rgebnifie feiner Forihungen zur An- 
idiquung. Es lind Beiípiele aus ۵ 
und lNliederdeufichland und den Niederlanden, 
iowie aus Mittel- und Oberitalien. Wir erleben 
aus ihnen die Ausbildung der Fußböden, Decken, 
Chüren, Feniter, Wandborden wie allen Siß- und 
Cilchmobiliares, ieiepulte, der Betten und Käiten 
nebit Behängen, Leuchter, Kampen nebit allen 
Geräten und zwar alles, wie es eben im Gebrauche 
fteht und liegt. keinhaas führt uns fowohl 
dur Prunk- als Wohngemacte, durch Diele, 
Schlot, und Studierzimmer, Baderaum und Küche, 
So kann man ein richfiges Bild gewinnen von 
der kiinifleriicien Wirkung dieier äußerit ein- 
fachen, aber durchweg einheitlich geitalteten Низ» 
rüitung und von der Berechtigung unieres von 
Кап етп ausgehenden Strebens nach Rückkehr 
zu größerer Einfachheit. 


Moderne Städtebilder VI, Neubauten 
in Berlin. 40 Blatt Faiiadenauinahmen nebit 
Grundrillen in Kunitlichtdruck und Lithographie, 
in Karton, Preis 22,50 Mark. Verlag von 
Ernit Wasmuth, Berlin 1901. | 

Bereits im Jahrgang 1901, Heft 2 Ш аш 
dies Werk hingewielen worden, von dem damals 
die fünf eriten Bände: Neubauten חן‎ 
Holland, London, München und Wien aus- 
gegeben waren. Gerade für die Neubauten in 
Berlin war die Auswahl wohl um io Idiwieriger, 
als eine Unzahl in künitleriicher Bedeutung fait 
gleichwertiger Bauten der verichiedeniten Gattung 
und Beitimmung gleichzeitig entitanden waren 
und пойт täglich errichtet werden. זט‎ 
bedächtiges Vorgehen. ermóglichte es hier, der 
beitehenden VielieifigReit Rechnung zu tragen. 
Das gerade dürfen die Berliner Neubauten für 
fig іп 80110003 nehmen: eine fait unerichöpf- 
lie Vielieitigkeit in baulichen Gedanken und 
das aufs диВегйе geipannte Beitreben ihrer 
Schöpfer, der Zweckbeitimmung der einzelnen 
Bauten — wenn audı oft mit knappen Mitteln — 
einen möglichit künitleriichen und charakteriitifdien 
Ausdruck zu verleihen, ohne in krafíe ۰ 
wut zu verfallen. 


жу S. Beiprediung in Band I Heft IV S. 66. 


Verantwortlich für die Redaction: Otto Dorn, Gr 
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he sdicol-buildings of Berlin have been 

considered for many years fo be the most 
perfect of their Rind, and have been imitated іп 
many other towns. This has naturally led fo 
a stereotyped style of sdiool-building, where 
all individuality was lost and where no use 
was made ої the teachings of experience. Chis 
has been altered by the Town Ваша! 989 
Hoffmann who has built the school pre: 
mises of the XIII. Real 561001, ۲ 
Ufer 9. The design and details of this building 
are by the town building inspector V. Dylewsky 
who carried ouf the building under Ше «super: 
intendence of the Ваша! Hoffmann. Other 
work was carried оці by the architect Zeisberg. 


The building of these 8 metres deep foundations 
(stampi-beton 2,5 metres below underground 
water) was begun in the middle of September 
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а Zeitichriit für moderne Baukunst s 


Herausgegeben von Hugo Licht 
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Ге bâtiments scolaires de Іа ville de Berlin 
passèrent pendant de longues années pour 
des modèles du genre et servirent de fypes 
pour d'autres villes. l'entrée en fonctions de 
l'aritecteconseiller dela ville, HudwigHoffmann 
mit heureusement un ferme à des répétitions 
trop fréquentes qui s'étaient cependant peu à 
peu introduites dans Ia composition du plan ef 
des élévations. Maintenant, diague école est 
traitée d'une façon individuelle tout en faisant 
large part aux nombreuses expériences faites 
dans les constructions précédentes ef sans ге“ 
noncer à donner au bâtiment l'aspect d'une 
„école“, On реш considérer comme une preuve 
remarquable de ce gue nous avangons, la те 
écoleréale au Sdileswiger Ufer 9. le projet 
et le détail de cef édifice sont de l'inspecteur 
de la ville V. Dylewsky qui l'exécuta sous la 
direction de Monsieur Hoffmann, tandis que 
Mr. Zeisberg architecte était chargé de la 
conduite des fravaux. 

ka construction commença au milieu de сер" 
fembre 1900 par les travaux nécessaires a faire 
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D: Schulgebäude der Stadt Berlin wurden 
längere Jahre als muitergiltig angeiehen 
und lind audi an anderen Orten vorbildlich 
geweien. Einer vielfach beklagten, zu häufigen 
реша еп Wiederholung in Grundrig und 
Aufbau iit Гей dem Amtsantritt des Stadbaurats 
Ludwig Boffmann іп anerkennenswerfeifer 
Weile ein Ziel деїебі: ein jeder Schulbau wird 
nunmehr individuell behandelt, ohne Sintaniegung 
der reichen Erfahrungen, die bei den bisherigen 
Bauten gewonnen wurden, und ohne die diarak- 
teriitiiche Ericieinung als „Schulhaus“ zurück 
zudrängen. Als ein 5 Beiipiel 
hierfür kann die ХШ. Realidiule am ۰ 
wiger Ufer 9 gelten. Der Entwurf und die 
Detaillierung dieses Baues Напипеп von Stadt- 
bauinipektor V. Dylewsky, der unter Oberleitung 
des Stadtbaurats Hoffmann den Bau ausiührte, 
während Architekt Zeisberg die Bauleitung hatte. 

Der Bau der ca. 8 m tiefen Fundamente, 
die aus Stampibeton 2,5 m unfer Grundwailer 
reichen, ward um Ше September 1900 тії 
Hbienkung des Grundwaiieripiegels begonnen; 
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1900, and the remainder ої the building took 
from April 1901 ШІ the end of March 1902, 
The building is of brick, the lower part covered 
with Ettringer fuffstone, the upper part with 
Rathenow red stone (from Mathes and Son) 
and Cotta and Ilesselberger sandstone. The 
ceilings of the entrance are vaulted and sup. 
ported on iron girders the others are supported 
by wooden beams with iron supports. The roof 
is of red files. 

The school rooms are fitted up with ,Rettig“ 
school seats. Che entire cost, including the ше 
terior equipment amounted fo 500000 Marks. 
The school-house contains in the lower part 
a passage fo the directors dwelling on the leff; the 
yard entrance, on the right and the lodging of the 
school-porter (consisting of 3 rooms and a kitchen) 
and extensive accommodation for wood and coal, 
for heating, and for ventilation machinery. On 
the ground floor, af the side of the principal 
entrance are on the right the Conference hall 
and on the left the Commiftee Room, as well 
as four class-rooms. Che first floor is similarly 
constructed, with a class room extended over the 
entrance, the second floor is the same, but the 
three rooms are jointed to a drawing room; white 
on the third floor is the “Вша“ the tribune of 
which is reached by small iron steps. Right and left 
of the Aula lie the Library and Natural history 
collection. On the same floor is the laboratory for 
instruction in physics and a reserve class room. 
Small steps lead to the roof and lead by another 
staircase fo the tower-rooms and a terrace with 
a stone floor from which astronomical and mefeoro- 
logical instruction can be given. On the roof are 
the ventilation canals, all of which open into 
The 
following firms were specially employed. Sculptors 
katt and Westphal, painters Boguth and 
Bodenstein the Hula, 
Seeling, Chiemisch and Son and Zahn. The 
gymnasfic apparatus is by Buczilowski, the 
ornamental iron work by Н. М. Krause and 
Schulz and Holdefleiss. Che foundation 
work was done by Ch. Moebus, The brick 
work by Hoffmann and Wüstenhagen, the 
carpentry б. A. b. Schultz and Co, the stong: 
work by Körner and Plöger and the heating 
apparatus by Janeck and Vetter, all of Berlin. 


he architects Billing and Mlallebrein, 

of whose work we have given examples 
in previous numbers, have built in Carlsruhe 
in Baden a beautiful house for the oculist 
Dr. ЕШпдег at 66 Stephanien-Strasse. Che 
house, which was built from May 1901 fo May 
1902, contains Ше consultation rooms of the 
doctor. 

Che facade is of white sandstone from 6٤ 
Mainthal; the models for the statuary are by 
Professor Pietsdie, the ornamental iron-work is 
by Fr. kang and the furnishing of the Пай is by 
the firm M. Reutlinger and Со., all of Carlsruhe. 


the small octagonal turrets over Ше roof. 


for joiners Wolff, 


Die Archifekftur des XX. Jahrhunderts 


baisser les eaux, les fondations ont 8 m de 
profondeur dont 2,5 m au dessous du niveau 
de l'eau souferraine, ces fondations sont еп 
béton comprimé, Пе bâtiment d'école fuf cons- 
іші du milieu d'avril 1901 jusqu'à fin mars 
1902. fies façades tout en briques revéfues au 
rez-de-chaussée avec du fuf de Effringen ef aux 
étages supérieurs avec des brigues rouges de 
Rathenow (Maison Mathes & fils) ainsi qu'avec 
du grès de Cotta et de [lesselberg. kes corri- 
dors sont couverts em voüfes à Іа prussienne 
posées sur poutres еп fer, les autres plafonds 
sont em solives de bois posées sur des 5 
en fer. ke toit es couvert avec des tuiles rouges. 

les salles d'école sonf pourvues de bancs 
système Rettig. Le coût total des trois bâtiments 
y compris fes insfallations fut de 500000 Marks. 
ka maison d'école contient au sous-sol, outre 
[e passage pour Іа maison du directeur à 
gauche et [а porte cochère de la cour à droite, 
l'appartement du concierge, composé de trois 
diambres ef d'une cuisine ainsi que de spacieux 
locaux pour le chauffage, la prise d'air ef le 
combustible, Hu rez-de-chaussée se trouvent à 
droite de l'entrée principale la salle de сопе 
férences et à gauche [e bureau d'administration 
plus 4 salles d'étude. Це premier étage а Іа 
méme disposition que le rez-de-chaussée, avec 
(а différence que le focal situé au dessus de 
fa diambre d'administration est disponible, tandis 
que celui qui ce trouve au dessus de la salle de 
conférence, augmenté de la surface de l'entrée 
forme une cinguième salle d'étude. Hu second 
étage, le local disponible en façade est joint à 
la classe voisine et au 3me étage, ces locaux 
augmentés du vestibule forment la аша dont 
fes tribunes sont accessibles par les -petits es: 
caliers en fer qui se trouvent à l'extrémité du 
corridor. Н droite et à gauche de la aula se 
trouvent [а bibliothèque et [а collection d'histoire 
naturelle, tandis gue la salle de physique avec 
[a salle de préparation ef une classe de réserve 
ont été placées sur la façade postérieure. hes 
petits escaliers conduisent aussi dans les combles 
et donnent accès grâce à un escalier central еп 
fer, dans la four (deux étages en pignon) е! 
sur Іа terrasse qui la surmonte, cette terrasse 
couverte en pierre sert à l'enseignement de [а 
météorologie ef de l'astronomie. 

Dans le toit, les canaux de ventilation ont 
été rassemblés dans les petites fours octogonales 
gui surmontent le toit. Ont pris part à l'exécution: 
les sculpteurs katt et Westphal, les peintres 
Boguth et Bodenstein pour la аша; 165 
menuisiers Wolff, Seeling, Thiemidi € fils 
et Zahn. es engins de gymnastiques furent 
livrés par Buczilowski, fandis que Н. М. 
Krause et Sdiulz 8 Holdefleiss livrèrent la 
serrurerie ef les travaux en fer forgé. kes travaux 
de fondation furent exécutés par Ch. ITloebus, 
ceux de maçonnerie par Hoffmann et Wüsten- 
hagen, ceux de charpente par ©. A. 5. Schultz 8 
Cie, ceux de pierre de faille par Körner е! 
Plöger, le chauffage par Janek & Vetter, 
fous à Berlin. 

[ts architectes Billing et Mallebrein à 

Carlsruhe, dont nous avons déjà publié 
une série de bâtiments remarguables dans les 
livraisons précédentes, onf construit du 1 mai 1901 
аш 1 mai 1902 la demeure distinguée de l'oculiste 
docteur Ellinger, Stephanien-Strasse 66. 
Cette maison contient la clinigue du médecin. 

hes façades sont еп grès blanc de la vallée 
du Main; les modèles pour [а décoration plastique 
ont été exécutés par le professeur 01615 фе, les 
fers forges par Fr. hang ef la décoration du 
Hall par la fabrique de meubles M. Reutlinger 
et Co, fous ۰ 


DS 
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der Aufbau dauerte von Mitte April 1901 bis 
Ende März 1902. Das Gebäude ilf aus Bade 
iteinen hergeitellt, mit Verkleidung des Unter- 
8610101165 aus €ttringer Cuffsteinen und der oberen 
Teile aus Rathenower roten Handitrichifeinen 
(von Mathes & Sohn) und Coftaer und Ileifel- 
berger Sanditein; die Dechen der Рите find 
auf Eilenträgern als preußiiche Kappen gewölbt, 
die übrigen als Holzbalkendecken auf eilernen 
Unterzügen Пегдейеш, Das Пай iff mit roten 
Biberidiwünzen eingedeckt. 

Die Schulfäle find mit Reffig'idien Bänken 
ausgeriiitet. Die gelamten Baukoiten der drei 
Gebäude einichlieglic ihrer Ausriiitung betrugen 
500 000 Mark. Das Schulhaus enthält im 
Untergeihoß neben dem Durchgang für die 
Direktorwohnung (links) find der Sofeinfahrt 
(rechts) die aus drei Stuben und Küche beitehende 
Wohnung des Schuldieners und die reichlich be- 
mellenen Peize und kuftkammern nebit Kohlen- 
raum. im Erdgeicoß liegen neben dem Saupt- 
eingang rechts das Konferenze und links das 
Amtszimmer fowie vier Klafíensále. im Топи 
gleidigebildeten I. Obergeicoß iff der über 
dem Amtszimmer liegende Raum disponibel, 
während der über dem Konferenzzimmer liegende, 
über den Eingangsilur hin ausgedehnt, ein fünftes 
Kiaiienzimmer bildet. im II. Obergeicoß ІН 
auch der disponible Raum ап der Front mit 
lebterem zu einem Zeidieniaale zulammengefaßt, 
und im Ш. Obergeicoß entiteht unter Binzu- 
nahme des Ғішес die Aula, deren Tribünen 
durch die kleinen eifernen Treppen (ап den 
Enden des Flures) zugänglicd find. Rechts und 
links der Aula liegen Bibliothek und ۰ 
hiitoriiche Sammlung, während ап der Sinterfront 
die Phyfikkiaiie, deren Hpparatenkammer und 
eine Reierveklafie liegen. Die kleinen Treppen 
führen audi пай dem Dadiboden und geben 
durch eine mittlere eilerne Treppe Zugang zu 
den Turmkammern und der darüber liegenden, mit 
Steinboden veriehenen Сеггайе, die dem meteoro- 
[одїїйтеп und aitronomiichen Unterricht dient. 

im Dachboden find die Entlüftungsichlote zu- 
iammengeichleift, die in den kleinen achticitigen 
Türmchen über Вай münden. An der Ausfüh- 
rung waren in hervorragendem Maße beteiligt: die 
Bildhauer katt und Weitphal, die Maler Boguth 
und Bodenitein für die Aula; die ۲ 
Wolff, Seeling, Chiemidi & Sohn und Zahn. 
Die Turngeräte führte Buczilowski aus, während 
die Schloifer- und Kunitiimiedearbeiten von 
Н. W. Krauie und Schulz & Boldefleip де» 
leiftet wurden. Die Fundierungen wurden durdu 
Th. Moebus,dieMaurerarbeitendurhSoffmann 
& Wiitenhagen, die Zimmerarbeiten durch 
С. A. К. Schultz & Co. die Steinmeßarbeiten 
durch Körner & Plöger und die Beizanlage 
durch Janek & Vetter, iimtlih in Berlin, 
ausgeführt. 

Jj Karlsruhe i. B. haben Фе Architekten 

Billing & Mallebrein — von denen wir 
bereifs in vorhergehenden Heiten eine Reihe 
bemerkenswerter Bauten mitteilten vom 
1. Mai 1901 bis 1. Mai 1902 das vornehme 
Wohnhaus des dortigen Hugenarztes Dr. Ellinger, 
Stephanien-Straße 66, erbaut, das auch deffen 
Klinik enthält, 

Die Faiiaden beitehen aus weißem ۱۲۱۵۲ 
thäler Sanditein; die Modelle der 7 
Bildhauerarbeiten find von ۳۲۵۲۵۲10۳ фе 
ausgeführt, die Kunifichlofierarbeiten von Fr. 
Папа und die Ausitattung der Halle von der 
Möbelfabrik M. Reutlinger & Co., ІйтШій in 
Karlsruhe. 


Taf. 76. 


Caf. 11—19. 
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Casa 
Ігедепав: Legende: Legende: 
וש‎ ER 
A Eingang. Н Entrée. | | Н Entrance, 
В Wartezimmer. B Salle d'attente, | 5 B Waiting room, 
С Spredizimmer. € Рагіоіг, Е Parlour. 
D Dunkelkammer. D Chambre noire D Dark room. 
Є Korridor. € Corridor. € floor, 
г 2, d. Wärterin. f Gardienne. Е Guardiness, 
& Krankenzimmer. с Salled. consultants. G Saloon ої infirms, 
H Abort. H W. е. H W, CI, 
Con 17--79. 3, 3 Klinik. 9, J ۸ 3,3 Apartm. of infirms. 
К Вай. K Bain. К Bath. 
їх Operationszimmer. Ir Salle d'opération, L Operation room, 
111 Wohnzimmer. M Salon. M Saloon, 
П Salon. п Petit Salon, П lady's Saloon, 
O Diele. 9 Hall. O Hall. 
P Speifezimmer. P Salle à manger, P Dining room, 
Q Wintergarten, Q Jardin d'hiver. 0 6+ 
К Кое, К Cuisine, К Kitchen, 
$ Speilekammer, S Garde manger. L S Pantry, 
С Aufenthaltsraum, C Salle de jour. C Waiting. 
M | א‎ 
Teer 
Erdgeichoß. Rez-de-chaussée, і, Stockwerk, 1. Etage. - 1. Floor, 
(Taf. 77—79.) Karlsruhe, Stephanien-Strake 66. 
Die innere Ausitatfung des Hauies, audi die L'aménagement intérieur ainsi que les іп» Che inferior equipment ої the house, the 


stallations de lumière électrique efc. sont еп Í electric light installation efc. correspond to the 
rapport avec Іа noble ordonnance des façades | superior appearance of the exterior, Plate 78 

| ainsi qu'en témoigne [а vue ди Най que nous | and 79 gives a view of the Ralf which will corro» 
publions РЇ, 78 ef 79, borate our opinion. 


Са, 11—19 mit elekfriihhem Licht u. Г. w. entipridit der vor. 
а, ۸۸۳۸۶۰ nehmen Geitaltung der Faiiade, wie das audi 
die in Taf. 78 und 79 mitgeteilten ۳110116۲ der 


Halle erkennen ۰ 


Cat. 80—81. 


E 


(Tat. 80—81.) Straßburg i. Є. Evangeliicte Garnifonkirdie, 
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he new Evangelical Church of ۲ 

in Strassburg in Alsace is Ше work of 
the deceased architect kouis Müller, and was 
Ше result of a competition offered by Ше German 
archifects. One difficult condition, was the 
limited sum of Marks 1100000 allowed for the 
cost, and which was not fo be іп the least over= 
stepped. Every condition of the programm was 
strictly adhered fo; the church, which stands free 
on an island took only five years fo build. Che 
site necessitated a 1,60 metre foundation of 
cement-beton and asphalte; the whole of Ше 
walls are of Vogesen sandstone and ۰ 
stone with a mixture of hydraulic lime, Che 
floors are of Terrazzo. The rough building was 
carried out by 9. Hug, the sculpture by 
р, Horst; the roofing and lightning conductor 
by St. Amand, all of Strassburg. Che iron 
construction of Ше roof is by Kreutzer of 
Neuwied, the steam heating is by Е. Kaeferle 
in Hannover. Che wall paintings of Prof. 
Plockhorst and of the historical painter 
Leopold Bode, Ше sculpture of Prof. Dop- 
meyer and Ferdinand Riedel, and the stained 
glass of Prof. Linnemann and Prof. F, Geiges 
are all deserving of special notice. 

he whole artistic world has been agreeably 

surprised and greatly delighted by the 
wonderful productions of Saintenoy, Hankar 
and Horta now offered fo the public in the 
first part (Brussels) of “Moderne ۶۰ 
bilder“) In the case of the two last теп» 
tioned artists the fine feeling, the fresh charm, 
and the bold originality of their work cannot 
fail fo excite admiration. The early death of 
Hankar is deeply to be deplored, but he has 
[еН behind him an enthusiastic band of disciples 
as followers of him and of Horta. Among 
these may be mentioned the architect €. Blérot 
whose latest work, a house built at 34 Rue 
Monastère, Brussels, we publish оп plate 82. 
We see іп this, the artistic leanings of Horta, 
free from all glaring ornament and meretricious 
pomp, and yet rich, distinguished and splendid. 


1, Floor, 


1. Etage. 


Ab collection has been often enridied by 
the original and artistic designs of Ше 
architects Curjel and Moser, and we now 


— *) Ernst Wasmuth, Berlin, 1900, 


ГЕ nouvelle église protestante de [a даге 
nison а Strassbourg, œuvre de feu Mr. 
Ludwig Müller architecte, est fe résultat d'un 
concours entre les architectes allemands. if était 
basé sur [а condition difficile que la somme de 
1100000 Marks ne devait en aucun cas être 
dépassée, Toutes les conditions du programme 
sont exactement observées dans ce bâtiment qui 
est situé sur une Пе et entièrement isolé. Ша 
construction па exigé que cing années de travaux. 

Le niveau des eaux souterraines éfant variable 
оп а établi une fondation d'un mètre soixante 
de béton et une couche isolatrice d’asphalte, les 
murs sont en moellons et pierres de faille de grès 
des Vosges, et en partie en calcaire hydraulique. 
Le sol esf еп terrazzo. Пе gros oeuvre а été 
exécufé par Шг. 9. Hug, les sculptures et les 
modèles par Mr. P. Horst, la toiture et le 
paratonnerre par Mr. St. Amand tous de Strass- 
bourg, tandis que Mr. Kreutzer à Neuwied а 
fourni la charpente en fer et Mr. Е. Kaeferle 
а Hannovre le chauffage central à vapeur. En 
fait de fravaux artistiques spéciaux mous si- 
gnalons les fresques de Mrs. Plockhorst prof. et 
Léopold Bode peintre d'histoire, les sculptures 
de Mrs. Dopmeyer prof. et Ferdinand Riedel, 
ainsi que les peintures sur verre des prof. 
Н. kinnemann et Е. Geiges. 


[rose les "Vues de villes modernes**) 
dans leur première livraison, Bruxelles, pus 
blièrent les originales créations de 5аїпіепоу, 
de Hankar et Horta et les portèrent à la 
connaissance des architectes, ce fuf une joyeuse 
surprise dans le monde des arts tout entier. Се 
sont surtout les oeuvres des deux derniers, d'une 
finesse et d'une hardiesse peu communes, qui 
conguirent tous les suffrages, elles mont pas 
peu contribué à la tendance plus gaie qui partout 
se fait jour dans l'architecture moderne. Hankar 
est malheureusement mort jeune, mais Horta 
ainsi que fui, ont formé des disciples enthousiastes 
parmi lesquels nous nommerons en première 
ligne €. 16۲01, Parmi les dernières créations 
de ce maitre, citons la maison d'habitation Rue 
Monastère 34 à Bruxelles, représentée PI. 82. 
Elle montre tout à fait l'esprit qui distinguaif 
les oeuvres de Horta, libre de toute exagérafion 
de formes et de tout clincant, elle produit cependant 
un effet rite et distingué. 
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1. 8۰ 
Ritter-Straße 5. 


Ground Floor, 
(Taf. 83.) Karlsruhe, 


des compositions artistiques indépendentes 
ef originales ont déjà été si souvent cifées pour 
enrichir cette revue, est à signaler une de leurs 


` *) Ernst Wasmuth. Berlin, 1900, 


| Dy Mrs. Curjel et Moser archifectes, dont 


سے 50 — 


D: Пеце Evangelifte 5 ие 
in Straßburg i. €, ein Werk des ver- 
itorbenen Architekten kouis Müller, iif das Еге 
gebnis eines Wettwerbens unter der ۲ 
Arcitektenicaft. Es lag dielem die 6۵ 
Bedingung zugrunde, die feitgeießte ۵ 
von 1100000 Mark unter keinen Umitänden zu 
überichreiten. Alle Bedingungen des Programms 
find in dieiem Bau, der auf einer iniel voll- 
Напа freiiteht, itrengitens innegehalten. Die 
Bauzeif währte nur fünf Jahre. 

Das Bauwerk, іп wechielndem Grundwailer- 
itand, hat eine 1,60 Meter itarke Fundierung von 
Cementbefon und Asphaltifolierichict erhalten, 
während das geiamte Mauerwerk aus Vogelen- 
fandbrucd- und «Нашешеп (teilweile in hy- 
drauliiciem Kalk) aufgeführt ІШ. Die Fußböden 
beitehen aus Terrazzo, Die groben Bauarbeiten 
wurden durch Y, Bug, die Bildhauerarbeiten und 
Modelle durch P. Ноти, die Dachdeckung und 
Bligableiter durch St. Amand, ат in Stra 
burg, ausgeführt, während Kreutzer in Ileuwied 
die Eifenkonifrukfionen des Dachituhles und 
Г, Kaeferle in Hannover die Dampfheizung 
lieferten. An belonderen Kunitleiitungen find zu 
nennen die Wandgemälde von Prof, Plockhorit 
und Gefchichtsmaler Leopold Bode, Bildhauer- 
werke von Prof. Dopmeyer und Ferdinand 
Riedel, Glasmalereien von Prof. A. ۶ 
mann und Prof. F. Geiges. 


| rentos Erifaunen erweckte in der 0 
Kunitwelt die Veröffentlichung von ۰ 
derne Städtebilder“*) HbteilungI: „Brüffel“, 
die die ganz eigenartigen Schöpfungen von 
Saintenoy, Sankar und Бома ۲ 
Fadikreilen zur Anichauung brachte. Namentlich 
der beiden legten, hochit feinfühlig und anmutig 
keke Geitaltungen erfreuten fidt der allgemeiniten 
Anerkennung, und Пе haben nidi wenig bei- 
getragen zu der freundlich-heiteren Huffailung, 
die іп der modernen Architektur allenthalben 
durdigedrungen iif. Sankar iit leider frühzeitig 
hingefchieden, aber er iowohl als Horta haben be- 
geiiterte Schüler und Anhänger gebildet, unter denen 
Arditekt €. Blérof zu nennen iit, von deffen 
jüngiten Schöpfungen wir auf Taf. 82 das von ihm 
Rue Monastère 34 in Вгй Пе! erbaute Wohn- 
haus mitteilen. Es zeigt ganz die 26٤ 
Huffaiiung, die Bortas Werke auszeichnet: frei 
von allem Schwulit und falichem Prunk, doch reich, 
vomehm-pridfig wirkend. 


Erdgelchok. Rez-de-chaussée, 


Ve den Architekten Curjel und Mofer, deren 
eigentümliche freie künltleriiche Geitaltungen 
jo viel zur Bereicherung vorliegender Sammlung 
angeführt worden find, iif als eine ihrer jüngiten 


7 Ernst Wasmuth, Berlin, 1900, ` 


Caf, 80—81. 


Taf, 89, 


Taf, 83. 
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give опе ої their latest works, Ше house Ritter» 
strasse 5 Carlsruhe, built from May 1901 
to Mardı 1902. The cost of building was 
Marks 195000; the facade is of greenish sand- 
stone from Sulzfeld; the sculpture is by Oscar 
Kiefer in Ettlingen, the plastering of the façade 
in “terra пора" is by Є. and Н. Almendinger. 


Ov of the problems most frequently placed 
before the architects of the present day, 
is the construction of small houses for one family 
with a narrow frontage and with similar interiors. 
This problem has been happily solved by the same 
architect Herrmann vom Endt, in Düsseldorf 
in the Goethe-Strasse 22, 24 and 24a. 

Plate 85 shows the front of no. 22 together 
with the entrance and bow of no. 24 which is 
respected on plate 84 containing 24 and ۰ 
Che ground plan faken from no. 24 is {һе same 
in all, the only differences being the slight рапа“ 
tions of the façades. 

Each of the houses is only 7.50 meters broad 
in front, they were built from 1900 fo 1901 and cost, 
inclusive of plastering Ше façades, each 26000 
Marks, 
tends over the entrance and forms a sort of con- 
servatory leading out of the drawing room. Che 
carving on the façade is of plaster, and the 


Che bow window of the first floor ех» 


plastered surfaces with their fluted pattern form 
an effective contrast to Ше smooth architecture 
of the other part. in 24 this fluted plaster is 
on the lower story. Н pleasant variety has been 
attained by the use of dark-coloured plaster 
at no. 22 and 24a, Another picturesque change 
has been achieved by the use of frame-work 
for the gables of 24; the roofs of 22 and 24a 
are of pointed files, while that of 24 is of Rhe- 


nish slate. 
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œuvres les plus récentes; Іа maison й loyer 
construite de 1901 à 1902 à Carisruhe, Rifter- 
strasse 5. hes frais sont de 125000 Marks; 
pour les Façades on s'est servi de grès verdâtre 
de Sulzfeld, les sculptures ont été exécutées par 
Mr. Oskar Kiefer à Ettlingen, le crépissage 
des façades en terranova est de Mrs. Є. et 
H. Himendinger. 
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(Taf. 8&—85.) Düifeldori. Goetheitraße 22, 24 und 24a, 


Ге programme difficile de: Construire à peu 
de frais, mais еп fenant compte des ехі» 
gences artistiques, des maisons pour une famille, 
avec façades également étroites présentant méme 
comfort ef surfaces. 

Се programme a trouvé une solution parfi- 
culièrement heureuse par Monsieur Herrmann 
vom Endt, architecte à Dusseldorf, dans les 
maisons qu'il a élevées à la Goethe-Strasse 
no. 99, 24 et 94а, Ша РЇ, 85 montre la façade 
du no. 92 avec l'entrée et l'encorbellement 
du no. 24 qui есі répété à la PI. 84 représentanf 
fes nos. 24 et 24a. Notre plan du no. 24 se répète 
pour les aufres maisons avec fes légères modi- 
fications indiquées par les façades. 

Ces trois maisons n'ont diacune qu'une largeur 
de façade de 7.50 m, elles ont été construites 
de 1900 à 1901 pour la somme de (à peu près) 
ПІ. 26000 chacune, elles ont des facades crépies. 
цев encorbellements du premier étage s'étendent 
au-dessus de la porte d'entrée ef forment une sorte 
de jardin d'hiver relié au salon. [а décoration 
des façades est modelée sur mortrier, les sur- 
faces crépies tout traitées еп hachures ainsi ди’ 
on voit aux nos. 22 et 24a ef se détachent des 
parties lisses d'architecture. Hu по. 24, ce sonf 
les parties crépies qui sont lisses ef l'architecture 
du rez-de-chaussée qui est en crépissage strié. 

Le socle des nos. 22 ef 24a est particulière- 
ment relevé par l'emploi d'un crépissage naturelle» 
ment plus sombre. L'emploi de pans de bois au 
petit pignon de по, 24 augmente encore l'aspect 
pittoresque et mouvementé de cefte maison. Un 
autre effet pittoresque a 616 obtenu en recouvrant 
les toits des nos. 22 ef 24a avec des tuiles 
pointues posées en écailles, tandis que le toit 
de no. 24 ainsi que la tourelle de no. 24a sont 
recouverts en ardoises du Rhin. 


51 — 


Schöpfungen hervorzuheben das vom Ша! 1901 
bis März 1909 in Karlsruhe, Ritteritrabe 5 
erbaute Mietshaus. Die Baukoiten betrugen 
195000 Mark; für die Fafíaden ward >7 
Sanditein von Sulzfeld verwendet, die Bildhauer. 
arbeit ist von Oskar Kiefer іп Ettlingen aus. 
geführt, während der Falladenpuß іп Terranova 
von Є. und Н. Almendinger hergestellt ward. 


ید 


[s eine beionders glückliche 48 der іт 

heutigen 0771 Stüdtebauwelen dem ۰ 
chitekten дейешеп Aufgaben: bei geringem Huf- 
wande Einzeliamilienhäuier von gleich ichmaler 
Front und bei nahezu gleichen Anforderungen ап 
Raum und Wohnlidikeit in Rünltleriich befriedigend 
malerifcher Ausbildung herzuitellen, find die von 
Architekt Herrmann vom Endt in Düileldort 
in der Goethe-Strage ausgeführten Bauten 
По. 29, 24, und 24a anzulehen, 

Tafel 85 zeigt die Front von По, 22 nebit 
dem Eingangs- und Erkerirakt von По. 24, 
weldier fidi auf Tafel 84 wiederholt, die das 
Баш Ilo. 94 und das По, 24a daritellt. Unier 
Grundriß, von По, 24 entnommen, wiederholt 
їйї mit den aus den Faliaden zu eriehenden 
87+ 

Alle drei Gebäude haben nur je 7,50 Meter 
Frontbreite, und find in der Zeit von 1900 bis 1901 
um den Preis von je rund 26000 Шак mit 
Pußfaifaden erbaut, Die Erker im 1. Stock 
dehnen fidi über den Eingangsflur aus und bilden 
dort eine Art Wintergarten im Zuiammenhang 
mit dem Salon. Das Bildwerk der Faliadem iit 
aus Риб angetragen, und die Pubilächen heben 
па, wie in По. 22 und 24a, als „geriffelte* 
gegen die glatten Arckitekturteile ab. in По, 24 
ій der Flächenpuß glatt und die Architektur des 
Untergeicholies durch Riffelpuß ausgezeichnet. Eine 
befondere Belebung der Flächen in den unteren 
Teilen von По, 22 und 24a Ш durd etwas 
dunklere Naturfärbung des Pußes erzielt. Ein 
fernerer maleriidier Wedel in der Ericheinung 
entiteht durch das Bolziacwerk der Giebeldien 
bei По. 24 und dadurch, daß По, 22 und 24a mit 
ipitzichuppigen Ziegeln, По. 24 dagegen ۵ 
die Saube von По, 24a mit rheiniídien ۲ 
gedeckt find. 


o 


ЁЪ - 


Caf. 83. 


Tai, 84—85. 


Tai, 84-85. 
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1. 6. 1. Floor, 


he architect A. Karst of Cassel has built 

for 75000 Marks a manor house in the little 
town of Malsfeld which is romanticaly situated 
оп fhe banks of the Fulda southwards from Cassel. 
The house has а comfortable and distinguished 
appearance, and is suited in every way fo the 
purpose for which if was built, as well as fo Ше 
landscape of which it forms а part. The base- 
ment contains a fight roomy kitchen and domestic 
offices; the sleeping accommodation of the ser. 
vants is in Ше roof-story. The façade is smooth 
and plastered, fhe architectural parts are of 
sandstone. 


W: give the plans of a most interesting 

building, the house Ullstein & 60., Koch- 
strasse 23—24 in Berlin, carried out by the 
architects Hart and kesser in the barock style 
for which these artists are already celebrated. 


Е Garderobe 
i fur 
Manner 
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1. Etage, 1. Floor, 


1, Stockwerk. 


1. 87۰ 
Herrenhaus. 


Ground Floor. 
(Caf, 86.) Malsfeld. 


ре de [а petite ville pittoresque де Malsfeld, 
située sur [а Fulda, au sud de Cassel, Mr. 
H. Karst architecte à Cassel a construit pour le 
prix de 75 000 Marks une maison de maîtres 
qui correspond par fa tranquillité distinguée ef 
comfortable à son but ef au caractère de la 
contrée. Пе rez-de-chaussée ne contient que 
les cuisines ef les locaux de service spacieux 
ef bien éclairés; les chambres des domestiques 
se trouvent. sous [e foit. les surfaces des 
façades entre les parties d'architecture de grès 
sont lisses et crépies en blanc. 

[ш ardüfectes Hart ef Lesser ont construit 


un bâtiment еп stile barok, admirablement 


manié par ces architectes, cet édifice est inté- 
ressant dans toute sa composition, il doit comme 
maison de commerce servir d'imprimerie et de 
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(Cat. 87.) Berlin. KodıStraße 23/24. 
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Erdgeichoß, 


Rez-de-chaussée. 


B: dem maleriidi an der Fulda, füdlic von 
20116] gelegenen Stüdtdien Malsfeld, hat 
Architekt A. Karst in Caliel für den Preis von 
15000 Mk. das Herrenhaus ausgeführt, das 
durch feine behäbig vornehme Ruhe feiner Zweck- 
beitimmung wie dem Charakter der Gegend ап» 
gepaßt iif. 

Das Untergeihoß enthält nur die hellen 
Weifrdumigen Küchen- und Wirthichaftsräume, 
die Dienerichaftsiclafräume im Dachgeichok. 

Die Faliadentläen zwiidien den aus Sand- 
Пет gebildeten Architekturtheilen sind glatt verpußt 
und ungefärbt. 

on den Architekten Hart und belier ver 

öffentlichen wir einen in feiner ganzen Anlage 
interelfanten Bau, das Haus Ullitein &Co., Коф» 
itraße 23—24 zu Berlin, ausgeführt in dem 
von dieier Autoren virtuos geübten Barock. Dieles 
Gelchäitshaus foll fowohl dem Zwecke einer 
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Che building is the printing and publishing house 
of newspapers. The ground-plan is so arranged 
that the necessary bureau accommodation for 
the publishing editing and printing of the papers 
is contained іп Ше front of fhe building, while 
the actual printing is done іп a building in Ше 
adjoining court-yard. Chis building is connected 
with the fronf=building in the upper stories by 
means of corridors. СПе room containing Ше 
printing machine lies free on every side, so Ша! 
the neighbouring houses shall not be annoyed 


by ffe noise of Ше Rotation machines. 


A portal in the centre of the building leads 
fo the administration and the editors rooms which 
are reached through a finely-built vestibule. In 
this vestibule are offices for public business 
connected with advertisement and information. 
From this, the principal stair-case leads fo the 
first-floor, secondary stair-cases lead 10 the other 
stories. Che middle entrance and chief stair- 
case are reserved for fhe use of the public; 
a second enfrance on Ше left is for the use of 
fhe employes whose enfrance and exit can be 
thus controlled. Che building has its own power 
station. Che business was пої disturbed during 
the course of Ше building; the facade of the 
front house is entirely new, the other part is 
only rebuilt. Che material is Cotta sandstone 
profusely used, and ornamented in a suitable 
style. Che roof is of red files. 


he architects Rindsfüßer and Kühn have 
built in Frankfort-on=fhe Main, Ross- 
Market 15, 17, 19 at the corner of the Salz- 
haus 6, three houses. Chese houses formerly 
comprised the hotel ^€nglildier Hof” and they 
have been rebuilt; the time occupied being from 


Ground Floor, 


May 1901 fo March 1902. As the situation is 
the best in the city, it was desirable that a 
cerfain uniformity of design should be kept in 
view; af the same time the upper parts can be 
united and used for hotel accommodation, or 
separated and let as private dwellings. On the 
ground floor ffe houses are separated by fire- 
proof walls, these are carried throughout the 
building, the other walls are of lighter сопе 
struction, but in all cases provision is made to 


rédaction de journaux. һе plan est donc arrangé 
de maniére й offrir dans Іа maison donnant sur 
la rue les bureaux de l'imprimerie et des diffé- 
rentes rédactions, l'imprimerie se frouve dans le 
bâtiment entre deux cours touchant celui du fond. 

Les bureaux des étages supérieurs sont еп 
communication directe par des corridors avec 
l'imprimerie, dont le bâtiment est disposé de 
manière à être absolument isolé, sans aucun contact 
avec les maisons environnantes, afin que le bruit 
considérable occasionné par les machines à rotation 
ne puissent gener le voisinage. 

Par l'entrée du centre qui conduit dans um 
vestibule exécuté d'une manière monumentale 
on arrive aux [осаих d'administration, de rédaction 
ef à ceux qui sont ouverts au public. C'est ici 
que se trouvent les guichets destinés aux rapports 
avec le public, à [a réception des annonces ef 
aux renseignements. l'escalier principal conduit 
depuis ici au premier Фаде, des escaliers 
spéciaux conduisent aux étages du haut. l'entrée 
du centre, le vestibule et l'escalier principal 
étant réservé au public, un second passage 
est prévu du 6016 gauche pour tous les employés, 
dans lequel en même temps se fait le controle 
de la sortie et de l'entrée. 

Afin que l'imprimerie рШ fonctionner sans 
interruption, il Fallait construire en deux périodes. 
Les deux fois la maison de devant ne fut que 
transformée, la façade fut entièrement rebätie 
en grès de Cofta d'une architecture large avec 
de riches ornements ayant rapport à l'imprimerie 
et à la rédaction des journeaux. ke toit esf en 
fuiles à recouvrement rouges. 


[ts architectes Rindsfüßer ef Kühn ont 
rebâti à Francfort(Main) sur le Rossmarkt 
По. 15, 17, 19 ۵ Гапа!е du Salzhaus 6, du mois 
de mai 1901 au mois de mars 1902 frois maisons, 
qui jusqu'alors avaient fait partie de l'hôtel 
„Епайзфег Hof”. il était sousentendu que ces 
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Rez-de-chaussée. 
(Taf. 88.) Frankfurt a. M. Roßmarkt 15, 17, 19. 


trois bâtiments étant situés sur la place la plus 
distinguée de [a ville devaient fout en ayant une 
façade commune, fournir des chambres d'étrangers 
а l'hôtel, ou être loués à part et que les trois 
magasins du rez-de-chaussée devaient être séparés 
par des murs mifoyens. 


Dans les étages du haut les murs 5 
sont pourvus des ouvertures nécessaires à la 
communication, tandis que les cloisons Inter, 
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Druckerei, als audi dem eines Zeitungs-Verlages 
dienen, Die Grundriganordnung Ш infolgedefíen 
іо getroffen, daß in dem an der Straße liegenden 
Vorderhauie die Bureau-Rdumlichkeiten fowohl 
fiir die Druckerei als auch fiir verichiedene 
Redaktionen untergebracht find und die Druckerei 
felbit in dem fih anichliesenden Hofgebäude. 
Die Bureaux der oberen Stockwerke find dabei 
durd Korridore unmittelbar mit der Druckerei 
verbunden. Das Druckereigebäude ilf fo ange- 
ordnet, daß es vollitändig frei liegt und auf 
Reiner Seite an Nachbargrunditücke anitößt, damit 
eine Schallübertragung der itarkes Gerduich ver- 
urfachenden Rofationsmaidiinen auf die ۰ 
grunditücke ausgeichloffen ift. Zu den Ver: 
waltungs=, Redaktions- und den für den Verkehr 
mit dem Publikum beitimmten Räumen gelangt 
man durch das Mittelportal, welches аш ein 
monumental ausgeführtes Vestibül führt. in 
dieiem Veitibül find Schalter für den Verkehr mit 
dem Publikum, für die Annoncen-Annahme und 
Auskunitserteilungen angeordnet. Von hier aus 
führt die Haupffreppe zum eriten Stockwerk; 
пай den oberen Stockwerken führen dann be- 
Гопйеге Treppen. Während das Mittelportal und 
das Veitibül mit dem Treppenhaus nur für das 
Publikum beitimmt find, iit an der linken Nachbar- 
grenze noch ein zweiter Durdigang für fämt- 
liche Hngeitellte angeordnet, in dem zugleich die 
Kontrolle über Zu- und Abgang geübt wird. Die 
Bauanlage hat ihre eigene Kraftitation. 

Damit derDruckereibetrieb nicht geltórt wurde, 
mukte in zwei Bauabichnitten gebaut werden. 
Bei beiden Bauperioden wurde das Vorderhaus 
nur umgebaut, wobei allerdings die Faliade von 
Grund auf neu hergeitellt wurde. Leftere Ш in 
Cottaer Sanditein in kräftiger Architektur mit 
reicher Ornamentierung, die fich auf Buchdruckerei 
und Zeitungsredaktion bezieht, aufgeführt. Das 
Dadı hat rote Falzziegel. 

y Frankfurt a. M., am Roßmarkt 15, 17, 19 

Ecke Salzhaus 6, haben die Architekten 
Rindsfüßer und Kühn vom Mai 1901 bis 
März 1902 drei Нашег, weldie bisher idiom zu 
dem alten Gaithofe „Епа Фет Hof” gehörten, 
neu erbaut, Es war gefordert, daß die drei ап 
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dem vornehmiten Plate der Stadt gelegenen 
Gebäude zwar äußerlic eim einheitlich Ganzes 
bilden und in dem Obergeicolien als Fremden- 
zimmer des Galthofes benützt oder je für fich 
vermietet werden können, fo wie die drei 
käden in den Erdgeichoilen durch ۲ 
getrennt gehalten fein mußten. 50 find denn 
audi in den oberen Geidiofíen die Feuer. 
mauern (natürlich mit den nötigen Verbindungs- 
öffnungen) durchgeführt, die übrigen Raumicheide- 
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unite the three houses as easily as possible 
info one. 

Che cost of construction was Marks 300 000; 
for the broad pillars on the façade of the ground 
floor, Swedish granite is used; for that of Ше 
upper parts Burgreppadier sandstone; for the 
ceilings, the so-called “Müller Voutenplatten" 
(beton between iron girders); for the roofs slate, 
and for the towers copper. Che window frames 
on the ground and intermediary floor are of 
iron. 

Che work was placed in the hands of the 
contractor Carl Junior; Ше sculpture was 
entrusted to Ph. Holzmann & Co, the orna- 
mental models were made by Ir. Brosius, the 
figures by the sculptor Balz. Che copper work 
was done by ©, Knodt, fhe ornamental iron 
work by Bros. Hrmbrüster, all in Frankfort. 
Goen: the old capital of the Rhenish 

electors and at present fhe principal town 
of the province, has nof escaped Ше usual fafe 
of fortresses in that its architecture is, as a rule 
monofonous and ifs buildings crowded. Chis 
is the more regreffable as the position is one 
of great beauty; and both this and its important 
historical associations, deserve finer archifectural 
representation. Н step in the right direction has 
been lately made by the new Railway station, 
and in many parts we now see new buildings 
rising which in charm and picturesqueness are 
nof unworthy of fheir site. Hs examples we 
give the following: 

The dwelling house Kraef, Schenken- 


doristrasse 30 built by the architect Otto 


10 15m. 
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Ground Floor, 


Nebel at a cost of 80000 Marks. Che ground 
plan of the upper floor is the same as that of 
the lower, only the saloon is enlarged by the 
addition of the space over the entrance. Che 
balconies on the sides and back of the side 
wings are of the same size as those in Ше 
front of the house. Che lower part of the bow 
windows of fhe front is of Mendig stone, 
the window frames of red sandstone, the wood 
architecture is of oak, the plasterwork is in the 
lower parts smooth and іп the upper part 
roughened. Che cellar ceilings are of 
schwemmstone befween iron girders, the rest 
is of wood. Che sculpture in wood and stone 
was carried out by Landmann and Jürb, the 
painting by Joseph Кгаєї, the iron work by 
Heinrich Schreiber, all of Coblenz. 

he villa Siebel, Mainzerstrasse 70 

Coblenz, was built by the architect Otto 
Пере! from August 1900 fo 1 April 1902, 
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médiaires sont construites en matériaux légers. 
On employa dans cette construction qui сойка 
300 000 Marks du granit de Suède pour les 
larges piliers de Іа façade, pour les parties du 
haut du grès de Burgreppach, pour les plafonds 
des hourdis système Müller (béton dammé entre 
les poutres en fer), pour les toits des ardoises е! 
pour les fours du cuivre. hes cadres des fenêtres 
au rez-de-chaussée ef dans Гепіге-501 sont en fer. 
Mr. Charles Junior entrepreneur exécuta 
[a bátisse, Mr. Ph. Holzmann ef Co. fournirent 
les sculptures, Mr. һ. Brosius les modéles des 
ornements, Mr. Balz sculpfeur ceux des figures. 
Les travaux em cuivre ont été faits par Mr. 
C. Knodt, les fers forgés arfisfigues par Mrs. 
Hrmbrüster frères, (tous de Francfort). 


C que [а ville de Coblenz, l'ancienne ٠× 
sidence rhénane des princes-épéques et 
maintenant chef-lieu de [а province fut entourée 
d'une ceinture de fortifications, les maisons рат» 
ficulieres qui у furent élevées était d'une 
architecture des plus monofones et ne cadraient пі 
avec les beautés naturelles de cette contrée célèbre 
dans fe monde entier, ni avec les monuments 
historiques de la cité. Jl s'est opéré un 
changement favorable dans ce sens depuis gue 
dernièrement on a vu s'élever une nouvelle 
gare en rapport avec l'importance de Іа ville et 
de son transit, Un grand nombre d'édifices ont 
été élevés qui peuvent rivaliser comme originalité 
ef beauté avec ce qui a été fait de mieux dans 
les femps modernes; cifons ici comme exemple 
[a maison Kraef, Schenkendoristrasse 30, 
élevée par Mr. Otto Nebel architecte pour le 
prix de 80 000 Marks. 
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Rez-de-chaussée, 
(Taf. 89.) Coblenz. Sdienkendori=Strasse 30, 


ke plan du premier étage est semblable à 
celui du rez-de-chaussée, avec la différence que 
(а salle est augmentée de [a largeur du vestibule 
d'entrée, les balcons sur les cotés ef la face 
postérieure de l'aile sont de même dimension 
au rez-de-chaussée ef aux éfages supérieurs, 
Les parties inférieures de l'avant corps 
de la façade sont em pierre de Mendig, 
les encadrements de fenêfres en grès rouge, 
les parties en bois sont exécutées еп chêne, 
les surfaces crépies sont lisses dans le bas et 
rugueuses dans le Паш. kes plafonds des caves 
sont construits en briques d'escarbilles entre fers 
à T avec fers à cerceau, les autres sont construits 
avec des poufraisons en bois. Kes travaux de 
sculpture ont біб exécufés par kandmann ef 


Jürb, la peinture par Joh, Kraef, la 
serrurerie par Heinr Sdireiber, fous de 
Coblenz. 


(и encore [а villa Siebel, Mainzer- 


strasse70àCoblenzégalementconstruifepar 
Шг.О Но Пере! de août 1900 au premier avril 1909, 
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wände jedoch nur in leiditer Konitruktion her: 
дейеш, Zur Ausführung, weldie 300000 Mark 
koifefe, ward für die breiten Faiiadenpfeiler im 
Erdgeichoß fchwedifcier Granit, für die oberen 
Faliadenteile Burgreppadier Sanditein, für die 
Decken fogenannte  ITlülleridie Voutenplatten 
(Stampfbeton zwifchen Cilentrágern), für die Dächer 
Schiefer und für die Türme Kupfer verwendet. 
Die Feniterrahmen im Erd- und im 2701147۰“ 
geldio find aus ЕПеп, 

Die gelamte Bauausführung lag in Händen 
des Unternehmers Carl Junior; die Bildhauer: 
arbeiten lieferten Ph, Holzmann 8 Cie, die 
ornamentalen Modelle ا‎ Brolius und die 
figürlihen Bildhauer Balz. Die Kupferarbeiten 
find von ©, Knodt, das Kunstichmiedewerk von 
Gebrüder Hrmbrüiter (iämtlit in Frankfurt) 
ausgeführt. 

3 Coblenz, der alten rheiniidien Kurfüriten- 
relidenz und jetzigen Provinzialhauptitadt, 
waltete, io lange die Stadt durch ihren Feitungs= 
gúrtel eingeengt war, eine héchif monotone бе» 
italtung der Privatbauten, die weder mit den weit- 
berühmten Schönheiten der Kage und Umgebung, 
nodi denen ihrer altgeichichtlicien Bauwerke in 
Einklang itand. Erîf in jiingiter Zeit iit mit der 
Anlage eines der Bedeutung des Ortes und 5 
Verkehrs enfiprecienden Bahnhofes audi darin 
eine giinitigere Wandlung eingetreten. Viele Bau- 
werke haben [idi erhoben, die an Originalität 
wie an Schönheit und maleriihem Reiz dem 
Beiten der Neuzeit zur Seite zu Wellen find. Als 
Beiípiele feien hier anzuführen: 
Das Wohnhaus Kraef, 1۰ 
itraße 30, von Architekt Otto Nebel zum Preife 
von 80000 Mark erbaut, 
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Der Grundri& des Obergeidioiies iit dem des 
Erdgeidioiies gleich, nur vergrößert іф der Saal 
um die Breite des Eingangsflures. Die Balkone 
ап der Seiten- und Sinterfront des Flügelbaues 
find in denielben Abmeifungen wie im Erdgeichoß 
audi іп den Obergeichofien durchgeführt. Die 
unferen Teile des Erkervorbaues der 6 
lind aus Mendiger Stein, die Fenitereintaitungen 
aus rotem Sanditein, Ше Bolzardiitektur aus 
Eichen hergeitellt; die Pugflächen find іп den 
unteren Teilen glatt, in den oberen rauh. Die 
Kellerdecken find aus Sdiwemmiteinen zwiidien 
Eiienirigern, mit Bandeifeneinlage hergeitellt, 
die übrigen aus Holz. Die Bildhauerarbeiten 
in Stein und Holz führten handmann & Jürb 
aus, die Malerarbeiten Joh. Kraef, die 
Schlofferarbeiten Heinr. Schreiber, וח‎ 
іп 24 
D: Villa Siebel, Mainzeritrake 70 in 

Coblenz ilt ebenfalls von Architekt Otto 
Пере! von Huguit 1900 bis 1. April 1902 erbaut. 


Taf, 88, 
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Che пау and well-built facade is fitly 
crowned by a picturesquely-grouped upper building. 
Che architect has used rough stone and old oak 
wood, partly in rough plaster work and partly 


smooth, in all cases contrasting the different 


processes with much taste. 


1. Etage, 1. Floor. 


B new business house has been built im 
Strassburg in Alsace by the architect 
Gustav Oberthür on the site of the so-called 
"Kleine Metzig” in the street "Hm Hohen 
Steg”. Che time occupied was from January 
1900 to October 1901. 

Che middle part of the front building contains 
in the second floor, two lodgings, while the two 
side wings are built for sfore rooms. Che 
basement contains storage room, cellarage and 
machine rooms for the electric and hydraulic 
lifts as well as for the heating apparatus. Che 
style is Early German Renascence with a 
blending of the old focal Strassburg architecture. 

A vaulted and painted thoroughfare, open 
وا‎ the public, leads through the house and goes 
into another public archway leading through the 
so = called “Aubette house”. The statues on 
each side of the portals represent Ше town 
celebrities . Sturm of Sturmeck and Specklin 
ап architect of the XVI Century. They are Ше 
work of the sculptor Margolff in Strassburg. 


[res façades richement décorées correspondent 
à la silhouette extrêmement pittoresque de 
l'ensemble; elles sont traitées en crépissage avec 
emploi de pierre de faille ef de vieux chêne. 
Ce crépissage est en partie lisse, en partie 
rugueux ef imitant un dessin de fapis, ainsi qu'on 
peut fe voir particulièrement à la facade latérale 
mue prés du pignon d'avanf«corps. 


1. Stockwerk. 
Mainzer-Strage 70. 


Ground Floor. 
(Taf. 90—91.) Coblenz, 


Ш: Oberthür architecte à ۶ 
bourg a construit de janvier 1900 à ос» 
tobre 1901 à Іа place des vieilles masures 5 
„Kleine Metzig“ sur le „Hohe Steg“ un 
nouveau bâtiment qui contient au second étage, 
dans la partie centrale de fa maison de front, 
deux appartements, les deux ailes ainsi que le 
premier étage servent de magasins. Le sous-sol 
ne contient que des magasins, des caves е! 
les machines des ascenceurs électriques et Ну» 
drauliques et le 6 

Un passage voufé ef ridiement peint ouvert 
pendant fa journée traverse l'immeuble construit 
еп Renaissance allemande primitive rappellant 
fes vieilles batisses strassbourgeoins, ce passage 
aboutit en face du passage public de la vieille 
maison dite Aubette. Les statues flanguant 
l'entrée exécutée par Mr. Шагдо Е sculpteur 
à Strassbourg représentent le maire Sturm 
von Sturmek et l'architecte de la ville “| 
des fortifications du 16ème siècle Specklin. 


(Taf. 92.) Straßburg і. Є. Kauthaus „Kleine ۰ 
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Dem äußerit maleriich gruppierten Aufbau епі» 
iprechen die reich durdigebildeten Faiiaden; Пе 
find unter Verwendung von Hauifein und altem 
Eichenholz teils іп діабет, teils in rauhem Puf 
— in teppichartiger Stipparbeit — hergeitellt, wie 
feftere Art der Ausführung, belonders die Нафе 
Seitenfront neben dem großen Erkervorbau ете 


kennen läßt. 
= 
| | і 
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yg Straßburg i. €. führte Architekt Guitav 
Oberthür am Stelle der Hm Hohen Steg 
beitandenen, „Kleine Metzig* benannten alten 
Baulictkeiten vom Januar 1900 bis Oktober 1901 
ein neues Kaufhaus auf, das im if. Ober- 
деїфоб im mittleren Сей des Frontbaues zwei 
Wohnungen enthült, während beide Seitenfliigel 
wie im i. Obergeidiog zu kagerräumen dienen. 
Das Untergeicioß hat nur Lager, Haus- und 
Maichinenkeller für die elektrifchen und hydrauli- 
[йеп Aufzüge sowie für die Heizanlage. Durch 
das іп deuticher Frührenaissance unter Anlehnung 
an die Formen alt-itraßburgiicher Bauten errichtete 
Gebäude führt ein bei Tageszeit öffentlicher, reich 
gewölbter und ausgemalter Durchgang, der in де» 
brochener Richtung auf den ebenfalls öffentlichen 
Durchgang in dem alten fogenannten Hubette- 
haufe mündet. Die Statuen beiderfeits des 
Portales Нейеп 1. den Städfemeiiter Sturm von 
Sturmeck, 2. den Feltungs- und Stadtbaumeilter 
des 16. Jahrhunderts Specklin dar; fie find 
Werke des Bildhauers Margolff in Straßburg. 


Taf, 90— 91. 
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Спе building is carried out in white sandstone, 
the supports and ceilings are constructed according 
fo the “System Hennebique” the floors are 
covered with cement with a layer of linoleum. 
Che steam heating apparatus is by Bechem 
and Розі in Hagen, and the ornamental iron 
work by Unself in Strassburg. The entire cost 
was [Marks 600 000. 


1. Etage. 1, Floor, 


he architects H. Stadler and €, Usteri 

have built in Zuridi in the course of a 
year the “Villa Hertha“ Seestrasse 119, 
belonging fo Herrn 1020012 of Grabow. The 
building is highly picturesque, and carried out 
in fhe best possible materials; if contains in 
the basement, cellarage, kitchen, heating appa- 
ratus efc.; іп the roof story are three spare 
bedrooms, servants rooms; and a photographic 
studio with all necessary appurtenances. Che 
cost of building was Marks 130000. Che sockel 
and fhe weather side of the facade are of 
granite, the window frames and the mouldings 
are of sandstone; the walls are covered with 
lime sfone. 

he official premises of the Commercial 

Chamber in Düsseldorf, Graf Adolf- 
Strasse 47, is the work of fhe architect Нет» 
mann vom Endt of that city. Examples of the 
style of this architect have appeared already 
in volume i. 

The building contains on Ше ground floor 
the Committee rooms sifuated right and left 
of the large entrance hall. Behind this hall lies 
the large bureau room on Ше left of which is 
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L'édifice est en grès blanc des Vosges, les 
piliers ек les plafonds sont construits d'après le 
„Systeme Hennebique*, les planchers sont couverts 
de linoléum sur ciment, Mrs. Вефет et Post 
à Hagen fournirent le chauffage central à vapeur 
et Mr. Unselt à Strassbourg les riches fers forgés. 
kes frais s'élevèrent en tout à 600 000 Marks. 
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Ground Floor. 1, Stockwerk, 


[ts architectes Н. Stadler ef €. Usteri ent | 


fini au cours d'une année à Zurich [а core 
struction de la „Villa Hertha“ Seesfrasse 119, 
de Mr. Mabholz von Grabow. Це bâtiment 
pittoresque, mouvementé et riche contient au 
sous-sol les caves, les cuisines, le chauffage 
etc. sous le toit se trouvent trois chambres à 
donner, mansardes pour domestiques, un 6٤6 
ef une chambre pour photographie. Kes frais sont 
en fout de 130000 Marks. Це socle et les 
parties exposées à [а pluie sont fout de granit, 
les encadrements des fenêtres et 16 corniche en 
grès, les murs sont revètues en pierre calcaire. 


a maison de [а Chambre du Commerce 

à Dusseldorf, Grat Adolf Strasse 47, 
est l'œuvre de l'architecte Mr. Hermann 
vom Endf, dont nous avons déjà publié plu- 
sieurs constructions remarquables dans notre 
volume i. [édifice contient au rez-de-chaussée 
à droite et à gauche de Іа grande halle d'entrée, 
des chambres de commissions. En arrière de [а 
halle se trouve [а grande salle de bureau, й Іа» 
quelle touchent, à gauche, le cabinet de fravail 
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Der Bau iif in weißem Vogeienfanditein 
aufgeführt; die Stützen und Decken find пай 
»Syitem Неппебідце" hergeitellt, die Fußböden 
haben binoleumbelag auf Cementeitrih, Die 
Dampfheizanlagen wurden von Bediem 4 Post 
in Hagen und die reichen Schmiedearbeiten von 
der Firma Unselt in Straßburg ausgeführt. 
Die geiamten Baukoiten haben [idi auf rund 
600000 Mark belaufen, 


Erdgeichoß. Rez-de-chaussée. 


Jr Zürich beendigten binnen Jahresiriit die | 
Architekten Н. Stadler und Є. Usteri den 
Bau der an der Seeitraße 119 gelegenen „Villa 
Hertha“ des Herrn Ilabholz von Grabow. 

Das maleriici-bewegt, reich durchgeführte 
Gebäude enthält im Untergeichoß Keller, Küchen 
und Heizräume и, Г. w. und im Dachgeichok drei 
Fremdenzimmer, Mädchenkammer, Boden und 
einen Raum zu phofographiidien Zwecken. Die 
Baukoiten betrugen insgeiamt 130 000 Mark. 
Der Sockel und die dem Wetterichlag 1:٢ 
Teile der Faïiaden find aus Granit, die Feniter- 
umrahmungen und Gelimsteile aus Sanditein; 
die Mauerflächen find mit Kalkitein verblendet. 

as Geichäftshaus der Handelskammer 

in Düifeldort, Grat Adolfitraße 47, iit 
ein Werk des dortigen Architekten Hermann 
vom Endt, von dem in Bd. í bereits mehrere 
aniehnlidie Bauten veröffentlicht find, 

Das Gebäude enthält im Erdgeichoß neben 
der großen Eingangshalle redis und links 
Kommiffionszimmer; hinter der Balle liegt der 
große Bureauiaal, an den lich links das Geichäfts- 
zimmer des Prälidenten nebit Vorzimmer, und 
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fhe business room of the President with its 
waiting room adjoining and on the right the bureau 
of the Syndikus. Che principal staircase is lighted 
from two side skylights which also serve to light 
the back part of the remaining rooms, the secon- 
dary staircase, and the cloak room lying opposite. 

On the first floor is the large meeting hall 
with ifs adjoining rooms; Ше other stories are 
occupied with the private dwellings of the Syn- 
dikus and of the house master. Che material 
of fhe facade is red Bruchmühlbach sandstone. 
Che statues are of the same sandstone by Ше 
sculptor Keller of the firm Ph. Holzmann & Со, 
in Frankfurt on Main. Che building was begun 
in March 1900 and finished in July 1901. 

he "Geheimer Hofbaurat* and architect to 

the Emperor, Ernst ihne, has built a 
villa from the spring of 1898 fill the end of 1901 
for the Cologne manufacturer Arnold Guil- 
leaume at Sachsenring 73. 

Che building, in accordance with the wishes 
of the owner, is carried ош in a style originally 
Gothic, but with a considerable mixture of Де» 
nascence forms. Che architect found in the 
Rhine district, and more particularly in Cologne, 
many examples of this style, and much beautiful 
old wood carving, whidi he has used in this 
house with much ingenuity and taste, At the 
same time, every provision has been made fo 
satisfy the demands of modern comfort and the 
house is throughout, in this respect, of unusual 
completeness. Оп the design and construction 
of the building, the building master Göhre and 
the architect Kern were employed. The ba- 
sement and ground-floor are of yellow-gray 
Bavarian granite from the Fichtel mountains, 
Ше upperpart is of Brohlthaler tuff stone with 
Burgreppacher sandstone from the firm Ph. 
Holzmann and Co. (Frankfurt on Main) who 
also furnished the other stone work. Che wood 
architecture is of 008. The fillings, a revival 
of old Rhenish building technique, are of freshly 
made white lime mixed with washed white Rhine 
sand. For the roof slates have been used, and 
for all places where metal is required, gutters, 
pipes efc. only copper has been used. 

Che sculpture and models for carving are 
from the studio of Professor Riegelmann in 
Charlottenburg, the interior carving is by the 
sculptor Taubert of Berlin. Che joiners’ work 
has been carried out by the firm Wenkels 
successors and Ludwig küdke in Berlin and 
Heinrich Pallenberg in Cologne; the orna- 
mental iron-work is by Schulz and Holdefleig 
of Berlin and Schlösser of Cologne. 
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du président avec son antichambre ef à droite le 
bureau du syndic. l'escalier principal reçoit son 
jour de deux cours latérales, lesquelles éclairent en 
méme temps la partie postérieure des autres 
salles, ainsi que l'escalier secondaire ef les gar- 
derobes situées vis-à-vis de ce dernier. Au premier 
éfage se frouve la grande salle de réunion avec 
ses dépendances. Ше autres étages contiennent 
l'appartement dn syndic ef autres localités, ainsi 
que [e logement du concierge efc. Ва façade est 
construite en grès rouge de Bruchmühibach. һа 
partie sculpturale est l'œuvre du sculpteur Keller 
de la maison Holzmann & Со, à Francfort s. ПІ, et 
est de la méme pierre. Це bâtiment commencé en 
Mars 1900 fuf terminé en Juillet 1901. 


Ге conseiller intime: ef aulique, architecte 
de l'empereur, [Monsieur Ernst Шпе a 
construit à Cologne du printemps 1898 jusqu'à 
la fin de l'année 1901, pour un grand industriel 
de cette ville Mr. Arnold Guilleaume, une villa 
аш Sadisenring 73. 

Suivant le désir du client, l'édifice est exécuté 
selon les formes que nous rencontrons souvent 
dans les monuments de l'époque de transition 
entre le Gothique et la Renaissance. Оп pouvait 
en ce sens s'inspirer d'anciennes maisons 
rhénanes ef particuliérement de Cologne ainsi 
que de parties d'anciennes boiseries d'une 
grande beauté qui furent réemploiés dans la 
construction du bâtiment. Cependant, Іа dis- 
position générale est absolument conforme 
aux besoins modernes de comfort et ех» 
écutée en conséquence. Шг. Góhre architecte 
diplomé a collaboré au projet ef Mr. Kern ar: 
chitecte a conduit les travaux. Це socle du 
bâtiment est en granit de Bavière des carrières 
du Fichtelgebirge, les façades sont еп fuf de 
Brohlthal avec emploi de grès blanc de Burg- 
reppadi. Ша maçonnerie ef la fourniture des 
pierres ont été exécufées par [a maison Ph. Holz- 
mann A Cie à Francfort s. Main. Pour ar: 
chifecture еп bois, оп employa du bois de chêne. 
Les panneaux entre les pans de bois furent 
enduits en mortier de sable blanc du Rhin 
ef chaux fraîchement préparée. Les toitures sont 
en ardoise du Rhin et foufes autres couvertures, 
diéneaux ef descentes en cuivre. 

Les fravaux de sculpture et les modèles 
proviennent des ateliers du professeur Riegel- 
manm à Charloffenburg, les sculptures de l'in- 
férieur sont du sculpteur Cauberf й Berlin. 
Les travaux de menuiserie sont en grande partie 
de Wenkels successeur et Ludwig ۵ 
à Berlin et Heinr. Pallenberg à Cologne, les 
travaux de ferrures de Schulz et Holdefleiß 
а Berlin et de Schlösser й Cologne. 
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rechts das Bureau des Syndikus ۰ 
Die Saupttreppe erhält ihr Licht durch zwei feit- 
lie Lichthôfe, die audi die hinteren Teile der 
übrigen Räume fowie die Ilebentreppe und die 
diefer gegenüberliegende Garderobe  erhellen. 
Im 1. Geichoß liegt der große Veriammlungs= 
iaal nebit Пебептйштеп; die ۱۲۲۱۵۵۲۱۲ 86 
nehmen die Wohnungen des Syndikus u. i. и. 
und die des Bauswarts auf. Das Material der 
۲۵11006 beíteht aus rotem Bruchmiihlbadier 
Sanditein. Das Figurenwerk wurde aus felbem 
Sanditein durch Bildhauer Keller von der Firma 
Ph. Holzmann 5 Co in Frankfurt a. M. aus- 
geführt. Der im März 1900 begonnene Bau 
ward im Juli 1901 beendigf. 
yg Köln a. Rh. erbaute Geheimer Bofbaurat 
und Богагфиек! des Kailers, Ernit Шпе, 
von Frühjahr 1898 bis Ende 1901 für dem alf- 
kölniichen Großinduitriellen Arnold Guilleaume 
die Villa am Sadisenring 73. 

Das Gebäude ІН, den Wünichen des Bauherrn 
entgegenkommend, іп den Kunifformen durdi= 
gebildet, wie Пе feiner Zeit vieltadi bei Bauten 
uriprümnglidi gofiiher Anlage, in Renailiance- 
formen ausklingend, [їйї entwickelten. Dafür 
waren ältere rheinifche, 1111٦011141 kölniiche 
Bauten maßgebend, wie audi einzelne ältere, 
idióne Bolzardiitekfurteile, weldie, im Baukörper 
eingegliedert, Wiederverwendung fanden. Aber 
dodi Ш die gelamte Bauanlage den äußerit ge- 
ipannten Anforderungen an moderne Wohnlichkeit 
im weifelten Sinne angepaßt und dementiprechend 
durdgefiihrf. Der Bau, an deiten Entwurf und 
Ausführung im hervorragendem Make Reg.“ 
Baumeiiter Göhre und als Bauführer Architekt 
Kern beteiligt waren, iit im Sockel aus gelblich- 
grauem bayerifchen Granit, aus dem Fichtelgebirge 
und im Aufbau aus Brohlthaler Tuffitein nebit 
weißem Burgreppacher Sanditein, durdu die Firma 
Ph. Holzmann & Со. (Frankfurt a. ІП.) als 
Unternehmer aufgeführt, der audi die Stein- 
lieferung übertragen war. Für die Bolzarchitektur 
fand Eichenholz Verwendung. Die Zwickel- 
füllungen wurden — in Wiederbelebung alt= 
rheiniicher Technik — mit frifch bereitefem Weih- 
kalkmörtel mit gewaldienem weißen Rheinfand 
gepußt. Für die Dächer ward Cauber Schiefer 
und für alle Abdeckungen, Rinnen, 768 
u. Ги. nur Kupfer verwendet. Die Bildhauer- 
arbeiten und Modelle für Sciniferei entitammen 
dem Atelier des Profeffors Riegelmann in Char: 
lottenburg, die inneren Schnißarbelten dem des Bild: 
hauers Taubert in Berlin. Die Tiichlerarbeiten 
führten zum größeren Teil Wenkels Nachfolger 
und Ludwig hiidke in Berlin und Бешг,РаПепе 
berg in Köln aus, die Schmiedearbeiten 2 
₪ boldeflei&, Berlin und 5616118۲, ۰ 
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Ше years ago, Шеге were fo be seen іп 
the mountain-valleys of Germany, оп the 


middle Rhine, on the Moselle, on the Wupper 
пої only in villages but in growing towns such 
as Trarbach, Bernkastel, Barmen, Elberfeld etc. 
a number of old patricien houses the external 
architecture of which was occasionally altered by 
an additional bow or corner-or by filing the 
weather-side of the house. [Kater on, one saw 
the picturesque effects of various kinds of 
ornamental mortar on plasterwork, the whole 
embellished with fresh lime wash. in Germany 
his interesting and charasteristic style has been 
unfortunately put info the background by the 
so-called "classical" school, but in England and 
America it has flourished with everincreasing 
SUCCESS. 


Among the country houses at Hampstead 
near kondon, we wish fo draw attention to 
"Cricklewood House“ by the architect Amos 
Е. Faulkner an illustration of which is given 
on plate 97, The ground floor is built of brick with 
a slight mixture of rough stone, the walls of the 
upper sfories are only stated, the framework of 
the windows is of wood. Che house on the 
left, "The Homestead“, is from Mrs. Real 4 Шас- 
donald, architects; although the details are much 
simpler, yet fhe portal makes a more imporfant аре 
pearance, and this is principally attained by the 
warm fone of the walls which are of rough plaster. 
On Ше left of this second villa is a house the 
upper part of whidi is covered with files over= 
lapping in scale form. Che scales are so arranged 
as fo present with fheir semicircular Finish, а 
horizontal line of about 1 centimetre in breadth 
which has a very picturesque effect on the whole 
appearence. 

Che principal building of the First inter- 
national Exhibition for Modern decorative 
Art in Turin 1909. Zhe demands made 
upon the designers of Exhibition buildings of any 
importance are not only artistic, but utilitarian, 
— the building must by ifs exterior appearance 
and internal equipment, fulfil the purpose for 
which if is intended. Che great number and 
variety of the exhibits necessitate a corresponding 
variety and fitness in Ше rooms for Шей re- 
ception, and the whole must be the resulf of a 
carefully designed and well carried ouf plan. 
This want of harmony in the design was „Ше 
reason why the great Exhibition in Paris of 1900 
was disap pointing to the serious, purely ar» 
fistic spectator, although the charm and distinction 
of the several details could not be denied, 

Chis harmony of design was much more 
happily expressed by the Exhibition of Modern 
Art in Darmstadt 1901,*) erected under the 
superintendence of the designer Prof. Jos. M, 
Olbridi of the artists’ colony of that сің, When 
one considers that the exhibition was only a 
modest attempt by a small and comparatively 
poor artistic union, we may call the result ех» 
ceedingly satisfactory. The exhibition buildings 
are to be the permanent home of art for painters 
working in Darmstadt. Che present ۰ 
national €xhibition for decorative arf in 
Turin opened in May of this year, gave by 
its name the leading idea to the architect in a 
clear and simple manner. Chis idea, thanks 
fo the designer, Ше architect Raimondo 
d’Aronco, has been brilliantly carried ouf. По! 
only the principal building, but the supplementary 


*) See notice in volume 1, pag. 66. 
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[ y a bien des années, on pouvait voir en 

Allemagne, et particulièrement dans les 
confrées rhénanes, dans les vallées de [а Moselle, 
ef de la Wupper, et поп seulement dans les 
villages, mais méme dans des villes florissantes 
comme Crarbach, Bernkastel, Barmen, Elberfeld 
ек. une quantité de maisons . patriciennes dont 
toute l'architecture ef le charme pittoresque 
consistait dans l'emploi d'encorbellements ef d' 
appentis ef dans le revêtement en ardoise des 
façades du côté de la pluie. Un autre élément 
de pittoresque pour ces consfructions crépies 
était l'emploi, pour le crépissage de mortier à 
gros grain dans lequel entrait au lieu de sable, 
du petit gravier, cet enduit était blanchi à la 
chaux; tandis qu'en Allemagne cette intéressante 
expression de l'architecture privée cédait mal- 
heureusement le pas à Іа tendance dite „classique“ 
elle portait des fruits en Angleterre ef еп 
Amérique. 

Parmi les nombreuses maisons de campagne 
de Hampstead à Londres, nous voyons sur 
la РІ. 97 la maison ,Crickiewood House" 
construite par l'architecte Amos Е. Faulkner, 
le rez-de-chaussée est en briques jointoyées, [а 
pierre пу est employée qu'avec modération. 
Les murs de l'étage supérieur sont recouverts 
en ardoises, les encadrements de fenêtres sont 
en bois. A gauche de cette maison s'élève 
,CheHomestead*, Бай parles architectes Real & 
Macdonald aussi fort simple un peu plus riche 
grâce à son portail, et un aspect doud ef come 
fortable grâce à son crépissage à gros grain. 
La maison suivante, également à gauche, montre 
un étage supérieur recouvert de tuiles en écailles 
arrondies dans le bas avec inferstice horizontal 
de 1 cm, ce qui donne à foufe la surface écaillée 
un aspect des plus pittoresques. 

Le bâtiment principal de Іа première 
exposition internationale d'art décoratif 
à Turin 1909, Pour fous les bâtiments im- 
portants d'exposifion оп avait jusqu'à ce jour 
bien dierdié une solution artistique et une forme 
exprimant 16 destination de ces constructions. 
La grande diversité et l'incohérence des produits 
exposés exigeaient divers groupes de bâtiments 
ef de différents caractères pour ces batisses, et 
empéchaient ainsi l'exécution d'un plan d'ensemble 
unigue ef conséquent. 

C'est la raison pour laquelle à la grandiose 
exposition séculaire de Paris еп 1900 оп ne геп- 
сопіта que dans cerfaines créations séparées, 
des solutions sérieuses ef purement artistiques. 

У! fut beaucoup plus facile de donner ип сагас- 
{ёте d'unité à l'exposition pour d'arf moderne *) 
à Darmstadt еп 1901, exposition organisée par 
(а colonie d'artistes de cette ville, sous [а direction 
du Professeur Jos. M. Olbrich. Quoique le succès 
de cette entreprise ай 646 brillant, il пе s'agissait 
cependant gue d'une modeste fentative d'un groupe 
d'artistes local, peu nombreuse ef ne disposant 
pas de grandes ressources, puisque les maisons 
exposées devaient par [а suite servir d'habitation 
й ces mémes artistes, 

Pour [а première exposition infer. 
nationale d'art décoratif й Turin actuelle, 
ouverte en Mai de cette année, un pro. 
gramme clair ef netfement déterminé était déjà 
fixé par [a dénomination de l'exposition. Grâce 
à l'habile direction de l'architecte Raimondo 
d’Aronco le programme а été resolu d'une facon 
aussi claire que brillante dans l'exécution du Бай» 
ment principal ainsi que dans celle des nombreuses 
annexes projetées ef élevées par Іш, par ses an= 
ciens camarades d'étude ef par ses élèves, 
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D: langen Jahren konnte man in Deutichland 
in Gebirasthálern, fo namentlich am Mittel- 
rhein, an der ITlofef und auch an der Wupper, nicht 
allein іп Dorfichaften, fondern felbif in aufs 
itrebenden Städten, wie Trarbach, Bernkaitel, 
Barmen, Elberfeld u. Г. w, eine Mehrzahl von 
Patrizierhäufern fehen, deren ganze äußere Hrchi= 
tektur und maleriicher Reiz nur durch gelegentliche 
Zu- und Anbauten von Erkern u. Г. w. und in einer 
Beidiieferung der wettericitigen Wände zum 
Ausdruck Ramen. Ein anderes Moment, das die 
maleriicte Wirkung von im Pußbau ausgeführten 
Gebäuden wahrte, war die Ausführung in grobem 
Mörtel, indem an Stelle des Sandes ein mittel- 
grober Kies beim letzten Antrage verwendet 
und das Ganze mit friidier Kalkmilch getüncht 
wurde. Während in Deutichland eine beklagens- 
werte, fogenannte „Кайе“ Richtung diefe 
maleriiche Auffafiung bürgerlicher Baukunit zurück- 
gedrängt hatte, trieb fie in England und Amerika 
reiche Blüten, 

Jn der Reihe von kandhäufern aus hondon- 
Hampstead fehen wir auf Tafel 97 ап dem von 
Architekt Amos Е. Faulkner erbauten „Erickle- 
wood House”, das im 6۲۵61810 aus gefugten 
Backiteinen nur eine iparfame Bauftein-Architekfur 
aufweilt, die Wände des Obergeídioiles nur Бе» 
ichieferf, die Gewandungen der Feníter in Holz, 
Веі йет links davon itehenden Ваше, „CheHome- 
stead” von den Architekten Real & Macdonald, 
das ebenfalls bei allgemein einfacher 8 
іп feinem Porfalbau оп mehr aufwändig er- 
ійсіпі, bewirkt die durch den rauhen Kiespuß 
erzielte warme Tönung der Wände vornehmlich 
die behaglidie Ericheinung des Gebäudes. Hn 
dem wiederum links von dielem Bau ericheinenden 
Ваше fehen wir das Obergeichok mit Schuppen» 
ziegeln verkleidet, deren Schuppenendung neben 
ihrem halbrunden Abicluß einen etwa 1 cm 
breiten wagerechten Steg aufweiien, demzufolge 
lediglich das Schuppenneß zur maleriichen Wirkung 
gelangt. 


Das Hauptgebäude der i. internationalen 
Husifellung für moderne dekorative Kunit 
in Turin 1902, Bei allen bedeufenderen 
Husitellungsbauten hatte man bisher wohl 
veríucht, für Шеге eine künitleriiche, dem 
Zwecke der betreffenden Bauten Ausdruck gebende 
kölung zu finden, Die großen und ۲ 
Verichiedenartigkeiten der zur Ausitellung ge: 
langenden Gegenitände bedingten verichieden- 
artige Bauanlagen von entipreciend verichieden- 
arfiger Charakteriitik und wehrten damit der 
Durchführung eines durcdhiclagenden künit« 
leriichen Grundgedankens. Das war audi der 
Grund dafür, dak die großartigen Kunit- 
leiitungen der Säkular-Ausitellung in Paris 1900 
erniteren, rein-künitleriichen Anforderungen nur 
in ihren Einzelheiten Befriedigung gewähren 
konnten, 

Weit leichter ließ ein einheitlicher Gedanke 
йа zum Ausdruck bringen bei der unter Führung 
des Professors Jos. M. Olbridi in Darmitadt 
1901 von der dortigen Künitlerkolonie peran: 
italtetem Husitellung für moderne Kunit. *) 
War deren Erfolg zwar gewiß ein glänzender zu 
nennen, io galt er doch nur einem idiiichfernen 
Veriud einer an Zahl und Mitteln fehr be: 
idiránkten lokalen Künitlergenoifenichaft, die 
Ausitellungsbaufen felbif, zu deren ferneren 
ре бпйфеп Eigenzwecken errichtet. 

Bei der gegenwärtigen, im Mai d. J. eröff- 
neten I. internationalen Ausitellung für 
moderne dekorative Kunit in Turin war 
dur ihre Benennung felbit idiom ein klares, 
[Нат umriiienes Programm vorgeichrieben. Dank 
der glücklichen keitung durch Architekt Rai- 
mondo 4 Aronco iff es fo wie іп dem ۰ 
gebäude, аш bei den vielen, ebenfalls von ihm 


*) Siehe Beipredtung in Band 1, Seite 66. 
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erections designed either by him or by his 
colleagues and pupils all show the same har- 
mony of design and unanimity of intention. 
The reason for this is clearly seen, when if is 
known that d'Hronco, as well as Prof. Olbrici of 
Darmstadt and Prof. Baumann of Vienna are 
all pupils of the Vienna master Prof. Otto 
Wagner. Professor Baumann has designed 
the Austrian department of the Exhibition, the 
only foreign building present; the wine and oil 
Hall, an important supplementary building is the 
work of the architect Rigotti, one of d'Hroncos 
colleagnes who strives with him to introduce the 
modern style. Chis may be considered the 
first-important attempt to supplant the traditional 
classical Renascance in Italy by decidedly modern 
architecture; painting and sculpture have always 
been exceptions to this tradition, a considerable 
number of examples showing unmistakeably their 
old Pompeian origin. 

Here,we must limit ourselves to adescription of 
the principal building, which is entirely thework 
of d'Hronco, the solution of the difficulties of 
the ground-plan, and the accomplishment of the 
building was his unaided work. One special 
difficulty tobe surmounted was the fact that tfe 
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Notons en passant que d'Hronco est l'élève 
du Professeur Otto Wagner à Vienne, de 
méme que le Professeur Olbridi à Darmstadt 
ef le Professeur Baumann à Vienne, celui 
qui exécuta les pavillons autrichiens, les seuls 
d'une puissance étrangère à l'exposition de Сигіп; 
notons de plus, que ۰ Rigotti, architecte, 
l'auteur de la halle des vins et des huiles, une 
importante annexe esf un émule de d’Aronco. Ceci 
n'est qu'une première tentative d'architecture то» 
derne en Sfalie, pays où la tradition de la Re- 
naissance classique s'est jusqu'à се jour opposée 
à fout essai de modernisme, seules [а peinfure 
et Іа sculpture, ef particulièrement l'art décoratif 
faisaient exception et se modernisaient fout еп 
s'inspirant d'une façon frappante des modèles 
pompeiens. 

Nous devons nous borner ісі au bâtiment 
principal, œuvre capitale de d'Aro nco, qui, par 
[а solution difficile ef claire du plan ef de l'élévation 
est absolument sienne. Це fait que le bâtiment 
düt être relégué dans un angle du ferrain ef 
düt enclure em cemmunication facile l'anciem 
bâtiment d'exposition également utilisé, créait une 
grande difficulté. һе succès éclatant et général 
qu'obtient ce bâtiment est dú en grande partie 
à l'extrème habilité avec laquelle le plan Іш 
aménagé en tenant compte des exigences men. 
tionnées plus haut. Tout autour d'une haute, 
coupole portée par dix piliers, s'étend une halle 
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Schülern entworfenen und ausgeführten Переп= 
gebäuden ebenio klar wie glänzend durchgeführt 
worden! Das wird beionders erklürlidi durch den 
Hinweis, daë d'Hronco ein Schüler von Prof. Otto 
Wagner in Wien iit, gleidi wie Prof. Olbrich 
in Darmitadt und Prof. Baumann in Wien, der 
die ölterreichiihen Bauten, die einzigen fremd- 
fändiichen Sonderbauten der Ausitellung aus» 
geführt hat; ferner: daß Architekt Rigotti, von 
dem ein wichtiges Begleitwerk der 105111, 
die Wein- und Oelhalle, herrührt, 5 
Strebensgenolíe iit. Das iff nun die erite Regung 
einer  ausgeiprodien modernen  Arditektur- 
riditung in italien, in dem bisher die Cra. 
ditionen klaffiicher Renaifiance allen ۰ 
verluchen entgegenitanden: nur bezüglidı der 
Malerei und Райк, namentlich aber der Kleinkunit 
beitanden Ausnahmen, die zu nicht unwelentlidiem 
Teil von altpompeianiidien Vorbildern ihren Aus» 
gang ableiteten. 

Wir müffen uns hier auf d'Hronco's Нашрі» 
werk: das Hauptgebäude, beichränken, das 
іп der ichwierigen und doch überlichtlichen Grund» 
riblótumg wie im Aufbau durchaus fein eigenes 
Werk iit. Eine beiondere Schwierigkeit entitand 
dadurch, dak der Bau in eine Ecke des Geländes 
gedrängt und im bequeme Verbindung des mit- 
benußten älteren Husitellungsbaues zu bringen 
war. Der äußerit geichickten Grundrifentwickelung, 
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new building was crowded into a corner that it 
might join on and utilize ап old Exhibition 
building. The exceedingly clever way іп whidi 
the two buildings are united is mainly the reason 
why Ше effect of the whole is so satisfactory, 
one may say magnificent. A high central Hall 
surmounted by a cupola оп 10 pillars, is sur- 
rounded by a broad [ow second hall, whidi form 
with the first-mentioned, the chief reception 
rooms. Che inside pillars correspond with outside 
pillars with abutments whid stand prominently 
forward, and four of whic іп the façade form 
a frame for the three principal entrances. From 
Ше next openings of the pilars, two radial 
converging side wings extend, Between these, 
are other exhibition galleries, partly radial, partly 
vertical. Che greater amount of space is devoted 
fo the exhibition of Italian arf, and artistic in» 
dustries, the remainder is divided amony other 
countries. Germany was allotted a corner of 
the Hall in which it could most suitably display 
its characteristic exhibits. Austria builf separate 
halls in the Park. We give here the great 
Hall with its fwo naves in which ifalian in- 
dustries were exhibited. Chis is entirely in 
Wagner's style. Plate 99 gives us a view of the 
hall which forms the left side front, and which, 
while it ingeniously hides part of the old buil- 
ding, forms fhe principal entrance. Respecting 
the stately cupola (Plate 98) it may be mentioned 
that the bold projecting roof over the cupola 
windows is nof only ornamental, buf serves fo 
divert the direct rays of the sun, and fo soffen 
the light from the cupola. Che greater promi- 
пепсе given fo fhe cupola than is generally the 
case in fhe buildings of the Wagner school may 
be attributed fo the influence of the daily ob- 
servation of the magnificent Byzantine mosques, 
particularly the Hagia Sophia: d'Hronco lives іп 
Constantinople where he occupies the post of 
first architect fo the ۰ 


Notice: The figures in the ground plans are explained 
in the list of the first number of this year. 
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Characteristic details of completed buil- 
dings with special reference to the work pub- 
lished by Hugo bidit, Town Building Director, 
Leipzig, the “Architektur des XX. Jahrhunderts”, 
il. Volume, i. Number. 20 sheets in phofogravure 
3246 cm. Price per volume 30 Marks, Foreign 
countries 36 Marks. Publisher Ernit Wasmuth 
in Berlin. 1902. 

When the important work the ۲ 
des XX. Jahrhunderts* was founded in Jan, 1901, 
it was scarcely fo be foreseen with what rapi- 
dity and success its career was fo be attended, 
widely circulated as it is among archifects of 
nearly every country. And yet, it was seen that 
the 100 sheets produced annually with such un- 
exampled variety could пої always supply many 
details which are interesting and valuable for 
the practical builder. Co supply this want we 
have published “Charakteristisde Details“ 


#) We take this opportunity of giving information concerning 
the most interesting works published on this subject, and beg 
for this purpose the sending of press crificismus. Che publishers 
will not however bind themselves either to return the same 
or fo criticize them. 
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circulaire plus basse, ces deux halles formant 
ensemble la salle principale de représentation. 
Hux piliers inférieurs correspondent les piliers, 
formant contreforts saillants, dont quatre en façade 
encadrent les frois entrées principales. Deux 
ailes latérales convergentes se développent en 
rayonnant des ouvertures suivantes, Entre ces 
dernières s'étendent d'autres galeries d'exposition, 
en parfie rayonnanfes, en partie perpendiculaires 
sur fes premiéres. Па plus grande partie de ces 
galeries est consacrée à l'art et à l'art appliqué 
italiens, les autres parties aux pays étrangers 
exposants. Па section allemande avait trouvé 
place dans un angle des bâtiments; lá elle pouvait 
s'organiser suivant ses besoins particuliers toute= 
fois sans obligation de s'affirmer par des façades 
à l'extérieur. ІГаштійе éleva ainsi que nous 
l'avons déjà dit des constructions séparées dans 
le parc. 

Nous donnons ici, comme vue d'intérieur [а 
grande halle à deux nefs de l'art appliqué italien, 
qui esf fout à fait dans la direction de l'école 
de Wagner. Ва PI. 99 représente [а construction 
de [а halle formant facade laterale qui masque 
adroitement l'ancien bâtiment destiné à l'art italien 
ef en forme l'entrée principale. Quant à la magni- 
Наше coupole РІ, 98 notons encore que les avant: 
toits recourbés qui couronnent les fenêtres de la 
coupole n'ont pas seulement un but décoratif, 
mais qu'ils servent à protéger l'inférieur contre 
les rayons du soleil е! en même femps й сопе 
ітершет la poussée de la coupole. Це profil de la 
coupole encore plus surprenant qu'il ne l'est dans 
[es constructions de l'école de Wagner, peut-être 
expliqué par l'influence que [a vue quotidienne 
des magnifiques anciennes mosquées byzantines 
et particulièrement celle de St Sophie exerce 
sur l'architecte: d'Hronco habite Constantinople 
où il occupe Га place de premier architecte du 
Sultan. 


NB.: kes chiffres inscrits dans les plans sont expliqués 
par la liste du 1er numéro de cefte année. 
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Détails caractéristiques de constructions 
exécutées se rapportant en général à l'ouvrage 
publié par Hugo Licht directeur des travaux de 
la Ville de Leipsic: ,,l’Archifecture du XXiéme 
Siècle“. Deuxième année, première livraison 20 
planches en héliogravure 32:46 cm. Prix par 
année (5 livraisons) 30 Marks, Etranger 36 ۰ 
Ernit Wasmuth, éditeur, Berlin, 19092, 

hors de la création de ,l'Hrdütecture de 
XXième Siècle“, qui depuis son apparition le 
premier janvier 1901, s'est acquis rapidement 
(а faveur et l'estime de fous les architectes des 
différents pays, il a été évident que grâce à 
l'incroyable richesse des matériaux, il n'était pas 
possible de publier d'une façon suffisante dans 
les 100 planches paraissant dans l'année, fous 
les détails de chaque bâtiment, qui pouvaient 
avoir un intérêt particulier pour le praticien. 


*) Tous publierons à cette place des critiques іт» 
partiales sur les dernières productions du domaine littéraire 
spécial et nous prions de nous envoyer des exemplaires 
à cet effet. Ша redaction п’аНите cependant aucune respons 
sabilité quant au renvoi ou à [a critique de ces ouvrages. 
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welche dieien Verháltnifien unverbfümt Redinung 
fragt, verdankt der ganze Bau zu nicht geringem 
Сей feinen allgemein befriedigenden, großartigen 
Erfolg, Um eine auf zehn Pfeilern errichtete 
hohe Kuppelhalle zieht fidi eine niedrigere breite 
Ringhalle, mit eriterer den Hauptrepräfentations- 
raum bildend. Den inneren Pfeilern entiprechen 
nadı außen weit vorfretende Widerlagspfeiler, 
von denen drei in der ЕаПайе die drei Haupt- 
eingänge einrahmen. Strahlenförmig entwickeln 
lich aus den 7 Pfeileröffnungen 
zwei konvergierende Seitenflügel. Zwiichen diefen 
entfalten fidi wieder, teils ebenfalls за еп“ 
fórmig, teils auf егйегеп fenkredit, weitere 
Ausitellungsgalerien. Ein größerer Сей dieier 
Hallen iit der italieniichen Kunit und Копие 
induítrie tiberwieien, der übrige Teil den anderen 
ausitellenden hünderm. Für Deutidiand war in 
dem einen Zwickel des Hallenkomplexes Рав zu 
eigenen, nicht in äußere Eridieinung ۵ 
Bauten gelaííen, in denen es, ganz feinen Еідеп- 
tümlidikeiten entiprechend, fich einrichten konnte, 
Oelferreich errichtete, wie {chon bemerkt, abge. 
fonderte Bauten im Park. 

Von dem inneren iit hier die große zwei 
ichiffige Halle der italieniichen Kunitinduitrie 
gegeben, die ganz in der Wagnerídien Richfung 
Пе bewegt. Tafel 99 giebt uns ein Bild des die 
linke Seitenfalíade bildenden Hallenbaues, welcher 
den alten, der ifalienifen Kunit vorbehaltenen 
Bau geichickt verdeckt und dafür den Haupfein- 
gang bildet. 

Von dem itolzen Kuppelbau (Tafel 98) fei noch 
erwähnt, daß die geichwungenen Vordächer über 
den Kuppelfenitern nicht blos dekorativen Zwecken 
dienen, iondern dem Eindringen íteiler Sonnen- 
itrahlen vorbeugen und gleichzeitig eine Gegen- 
wirkung auf den Schub der Kuppel ausüben. 
Das пой auffälligere Anklingen des Kuppel, 
baues an orienfaliitie Bildungsweile, als fonit 
іфоп der Fall iit bei Bauten Wagnericher 
Richtung, will man aus den Einfliiiien herleiten, 
welche die tägliche Aniciauung der ۲ 
altbyzantiniichen Moicheen, namentli der Hagia 
Sophia, auf den Architekten ausübte: d’Aronco 
wohnt nümlidi in Konitantinopel, wofelbit er 
die Stelle eines eriten ЯгфШекеп des Sultans 
bekleidet. 


Zur Notiz: Ше Zahlen in den Grundrilien werden 
erläutert durch das Verzeichnis Heft 1 d. 9. 
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Charakferiitiihe Details von ausgeführten 
Bauwerken mif befonderer Berückfichtigung der 
von Hugo bidit, Stadtbaudirektor in Leipzig, 
herausgegebenen „Architektur des ХХ. Jahr- 
hunderts* .لا‎ Jahrgang, 1. Heft, 20 Blatt in 
kichtdruck 32:46 cm. Preis pro Jahrgang (5 Бене) 
30 Mark, Ausland 36 Mark. Verlag von Ernit 
Wasmuth in Berlin. 1902. 

Bei Begründung der „Architektur des XX. Jahr- 
hunderts*, die feit ihrem eriten Ericheinen am 
1. Januar 1901 іп raídiem ваше die Gunit und 
Anerkennung aller Fadikreile ` ۲ 
hündergebiete fich erworben hat, zeigte fich, dak 
bei der gebotenen beiípiellolen Reichhaltigkeit 
es nicht móglidi war, in den alljährlich er. 
idieinenden 100 Blättern alles intereifante und 
für den Praktiker beionders Wertvolle der ein. 
zelnen Bauwerke hinreichend erichöpfend zur 
Daritellung zu bringen. 

#) Wir werden ап dieler Stelle objektiv über die neuem 
Ericheinungen auf dem Gebiete der einichlägigen Litterafur 
berichten und bitten um Einfendung von Recenlions-Exemplaren. 
Die Redaction übernimmt jedoch keinerlei Verpflichtung, weder 
zur Riickiendung noch zur ۰ 
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which adheres closely to the principal work, but 
which supplies more defails and on a larger 
scale than was possible there. Of other buil- 
dings foo, whidi would have taken us foo far 
in the principal work, we have here given useful 
practical details and have thus supplied the 
artistic Rey by means of which the whole mea- 
ning of the master can be interpreted to the 
student. As a proof of what we state И is only 
necessary fo fake a cursory view of what is 
offered in Number 1 of the ii. Volume of 62 
rakteristische Details“. The first plate brings 
Ше portal building and gable details of the 
Pauls Churd in Basel by Сите! and 
Moser; plate 2 a view of the side aisles of 
the same building together with the development 
of the corner building, and by Ше same ar- 
hitects om plate 13 the principal entrance 
of the house Hoffstrasse 2 in ۷۸ 

Plates 3, 6 and 14 contain entrances fo the 
villas built by Rudolf Vogel in Hanover Tier: 
80۲181151۲0556 37, 6۳۱911151۲0556 1 and 
Kaiser НПее 10 and plate 10 Ше entrance 
and bow of the villa Rühlmannstrasse 1 in 
the same place by Напіеітапп and Baule. 
Plate 4 brings in detail the right side of the 
double villa Melitaweg 6 and 8 in Darmstadt‘) 
by Püfzer. Plate 5 gives a survey of the right 
side wing of the Kénigsbazar at Franzens- 
platz in Budapest; and of the “Neue Stadt- 
haus* іп 2шій plate 7 gives the pic- 
furesque back view. On plate 9 we find the 
middle building of the house "Providentia* in 
Frankfurt on Main by Ritter. Plate 1 
gives the detailed plan of the house of the 
Singer Company keipzigerstrasse 92 by 
Rathenau, that is to say the upper part of the 
ground floor and of the first upper story. On 
plate 13 is the portal of already finished back 
part of the Guildhall in Charlottenburg now 
being built by Reinhardt and Siissenguth, 
the same firm which has been entrusted with 
the new Hamburg Railway station of which 
a plan has been given by us. 

On plate 8 we give a view of the “Méckern- 
brüke“ by the Town architect Ludwig ٤۰ 
mann in Berlin and on plates 15—20 details 
of the portals, corner windows and gables, as 
well as a view of the courf-yard of ۱۱8 ۰ 
amt“ on the Fischerbriicke, and of fhe survey 
tower of the Fire Stafion in the Fischerstrasse. 

Chis short synopsis may serve as а рго- 
gramm whid we intend fo follow; and many 
of our readers, hitherto unacquainted with the 
"Charakferistisdie Details“ will hail in this work 
with much pleasure the fulfilment of their un- 
expressed, but very reasonable wishes. 

We wish fo fake this opportunity of thanking 
those gentlemen engaged in the profession to 
whose valuable suggestions this present notation 
is due. We hope to have supplied by this means 
a very real want. 


Gedruckt bei М. Büxenitein, Berlin SW. 


Verlag von Ernit Wasmuth, Berlin, Markgrafenitraße 35. 


Les „Details caracteristigues* doivent 
servir de complément à notre publication, еп se 
rattachant exactement à „(Architecture du ۶ 
Siècle“ ef en publiant à une grande échelle des 
parties particulièrement importantes des bâtiments, 
qui y figurent. Mais encore certains détails d'autres 
édifices dont Іа publication entière nous conduirait 
trop loin trouveront leur place dans notre recueil, 
en fant que ces details donnent pour ainsi dire 
[a clef de [а manière artistique dont a été fraité 
fout le monument ou la note caractéristique du 
genre particulier au тайге dont les ceuvres sont 
publiées ici. 

Rien пе pourra mieux convaincre, ди’ип coupe 
d'oeil sur les matériaux contenus dans les premières 
livraison du second volume des „Détails carac« 
téristiques": la PI. 1 représente le portail avec 
la rose de l'église Saint Paul à Bâle de 
Curjel et Moser, [а PI. 2 une vue du transept 
de la même église avec le développement des 
tours d'angle, et des mêmes artistes sur Іа РІ, 13 
l'entrée principale de Іа maison Hoffstrasse 2 
à Carlsruhe, Sur les PI. 3, 6 ef 14 nous voyons 
les portes d'entrée par Rud. Vogel à Наппорге 
Chiergartenstr. 37, Erwinstr. 1 et Kaiser- 
allée 10, sur la PI. 10 l'entrée ef la fourelle 
de la villa Rühimannstr. 1 dans la méme 
ville, de Hantelmann et Ваше. ka Pl. 4 
représente d'une façon détaillée le côté droit 
(Ilo. 8) de la villa double Melitaweg 6 е! 8 
й Darmstadt. ба PI, 5 donne une vue 
d'ensemble de l'aile laterale gauche du bazar 
royal sur Іа place François à Budapest et 
la Pl. 7 la pittoresque façade postérieure du 
nouvel Hötel-de-ville à Zurich. Tous ren, 
controns sur la Pl. 9 le corps central de la maison 
,Providentia^ à Francfort sur le Main 
de Ritter. Ша DL 11 nous donne un détail 
complet de la maison de la compagnie Singer 
keipzigerstr. 92 de Rathenau c'est-à-dire 
la partie supérieure du rez-de-chaussée ef le 
premier éfage. Sur la РІ. 13 оп a représenté 
le portail de la face postérieure récemment 
terminée de l'Hôtel-de-ville de Charlotten- 
bourg par Reinhardt et Süssenguth, les 
auteurs du projet pour la nouvelle gare de 
Hambourg que nous avons publié ici. 

Nous voyons aussi sur [а Pl. 8 une vue de 
(а Möckernbrüke à Berlin de l'architecte 
conseiller de la Ville, hudwig Hoffmann et sur 
les РІ, 15—90 des représentations des portails, 
tourelles ef fronton ainsi qu'une vue de [а cour 
de l'hôtel de Гега! civil à la ۵ 
et de la tour du poste des sapeurs pompiers 
à la Fischerstrasse, 

Cette courte vue d'ensemble peut éfré consi- 
dérée comme un programme, et plus d'un de 
nos lecteurs qui ne connaissaient pas encore 5 
„Details caractéristiques" se réjouira d'y тепе 
contrer l'accomplissement d'un vœu bien compré- 
hensible quoique peut біте non encore exprimé. 
Nous présentons ici nos remerciements sincères 
aux archifectes qui par leurs lettres nous оп! 
engagé à cette notification. lous croyons avoir 
ainsi complètement répondu 6 leurs désirs. 
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Unierer Zeitichrift zur Ergänzung follen 
die ,Charakteriltiicie Details“ dienen, Игепа 
ба an die „Architektur des XX. Jahrhunderts" 
ап ШеВепй und größtenteils hervorragend ichön 
entwickelte Teile der darin veröffentlichten Ge- 
bäude in größerem MaBitab zur Anichauung 
bringen. Aber audı von anderen Bauten, deren 
vollitändige Veröffentlichung hier zu weit führen 
würde, werden Details mitgeteilt, die gewiiier= 
maken den Schlüffel zur künitleriihen Behand- 
lungsweife des ganzen Bauwerkes bilden oder 
die reide Art und Weile des künitleriichen 
Schaffens der ШеШег zeigen, deren Werke hier 
zur Veröffentlichung kommen. Nichts dürfte fo 
überzeugend іргефеп, als ein fliichtiger Ueberblick 
über das in dem uns vorliegenden 1. Heft des 
il. Bandes der „Charakteriitiidie Details“ бе» 
botene; So bringt ВІ. 1 den Portalaufbau nebit 
Giebelrofe der PaulsRirdie іп Bafel, von 
Curjel & Mofer, Bl. 2 eine Нпіїфі eines 
Kreuzflügels desielben Baues, пе! Ent: 
wickelung der Eckaufbauten und von denielben 
ITleiitern auf Bl. 13 den Haupteingang des 
Haufes БоїНітабе 2 in Karlsruhe. Bl. 3, © 
und 14 die Eingangsbauten der von Rud. Vogel 
in Hannover erbauten Villen; Tiergarten- 
ИтаВе 37, Erwinitraße 1 und Kaiier- 
Allee 10 und ВІ. 10 den Eingang und Erker der 
Villa Rühlmannitr. 1 ebenda, von Hantel- 
mann & Ваше. Bl. A bringt іп 7ھ‎ 
Daritellung die rechfe Seite (По. 8) der Doppelvilla 
Melitaweg би, 8 іп Darmitadt von Pier. 
Von dem Königsbazar am Franzensplaß in 
Budapeit bringt ВІ. 5 eine Geiamfaniidif des 
rechten Seitenfliigels und vom Neuen 1 
ваше in Zürich giebt Bl. 7 die 868 
Rüdanfidt. Vom Наше der „Providentia“ 
in Frankfurt a. M, von Ritter, finden wir 
den Mittelbau auf BI. 9. ВІ. 11 giebt das aus- 
führlidie Detaile vom Наше der Singer: 
Companie, keipzigerifr. 92 von Rathenau, 
und zwar den oberen Teil vom Erdgeichoß und 
das i. Obergeichoß. Auf ВІ. 13 iit das Portal 
von der пип ferfiggeitellten Rücieite des im 
Bau begriffenen Rathauies in Charlottenburg, 
von Reinhardt & Süßenguth dargeitellf, von 
denen der eine hier mitgeteilte Entwurf für dem 
Neuen Hamburger Bahnhof herrührt. 

Von Stadtbaurat Ludwig Hoffmann finden 
wir auf ВІ, 8 eine Ипїїйїї von deffen „Möckern- 
brüke“ in Berlin und auf den Blättern 15—20 
Abbildungen der Portale, Erker und Giebel, fowie 
Hofanliditen von dem Standesamte an der 
Filcierbriicke und vom Steigerfurm der Feuer, 
кафе an der Fiicheritraße. 

Diele kurze lleberlidit kann geradezu als ein 
Programm angeiehen werden, und mance 
unierer keier, denen die „Charakteriftiiche Details“ 
bisher пойт unbekannt waren, werden lich freuen, 
darin bisher modi unausgeiprochene, wohlbe= 
reditigte Wüniche erfüllt zu 0۰ 

Den Herren Fadigenofíen, welche ihren Бе» 
züglidien Мйпійеп durch ihre Zuichriften uns 
Anregung zu diefer Веїргейшпа gaben, fei hiermit 
herzlichit dafür Dank gefagt. Buch ihren Wünichen 
glauben wir damit епіїргофеп zu haben. 


Verantwortlich für die Redaction: Otto Dorn бт. Меце Че, 


bondon; 
Fitz George Avenue; Ни. Delissa Joseph; 


Tafel 63, Text S. 39. 
„Millais Buildings“; Tafel 6%. Text S. 39. 
kandhäuser in Hampstead, Elsworthy Road; 
Arch. Amos Е. Faulkner und Read & Mac: 


Göthestrake 22; Arch. Б. vom Endt; Tafel 85. | 


donald; Tafel 97. Text S. 58. 
Malsfeld; : 
| Herrenhaus; Яга. A. Karst; Tafel 86. Text 
5:759. 
München; 
Sdule an der Weilerstraße; Arch. К. Hocheder; 
| Tafel 11. Text S. 11. 
WoltratshauserstraBe 311/3; Arch. Martin Dilfer; 
Tafel 23, Text S. 16. 
Nürnberg: 


Frauenthorgraben 17; Hrch. Hans Müller; 


Tafel 4, Text S. 96, 


Untere Pirkheimerstrage 9 und 11; Hrd. 
Peter Rückert; Tafel 49. Text S. 27. 
Paris ; 
| Boulevard du Temple 7 und 9; Ни. kouis 
| kefranc; Tafel 15, Text 5, 13. 
| Prag: 
Hybernergasse 17; Hrd. Friedr, Ohmann, 
Al. Dryak u. Fr. Bendelmeyer; Tafel 53. 
Text S. 35. 


Straßburg i. Є. 

Broglieplatz Ecke Blauwolkengasse; Hrd. 
Beringer & Krafft; Tafel 14. Text 5. 13. 

Rupreditsauer Allee 76; Arch. Вегпіпдег 6 
Krafft; Tafel 19. 20. Text S. 15. 

Ruprecitsauer Allee 63; Ard. Beringer 8 
Krafft; Tafel 61, 62. Text S. 39. 

Evangelische - Garnisonkirche; Hrdi. Louis 
Müller (+); Tafel 80, 81. Text S. 50. 

Hm hohen Steg „Kaufhaus Kleine Metzig“; 
Arch. Gustav Oberthür; Tafel 92. Text 5,55, 


Stuttgart: 
Neckarstrabe 56 „Stuttgarter Bürgerhalle*; 
` Archi. Schmohl & Staehelin; Tafel 38, 39, 40. 


Text 5. 24. 
Сигіп: 
„Erste Internationale Ausstellung für de- 
Rorative- Kunst“, Hauptgebäude; Вга, В. 
d'Hronco; Tafel 98. 99. 100. Text S. 58. 
| Wien: 
Althanplatz 4; Яга, Ferd. Dehm & Е. Olbricht; 
Tafel 9, Text S. 10. 
Starhemberggasse 47 Ecke Favoritenplatz; 
Arch. Max Fabiani; Tafel 10. Text S. 11. 
‚ Alois Drasdie Park 5; Яга. Carl Holzmann; 
Tafel 59, 60, Text 5, 38, 
Züridi: 
Schule an der kavaterstraße; Яга, Gustav Gull; 
Tafel 2. Text 5, 5: - - 
Villa ₪. Ruegg-Bonegger; rch, Alex Koch; 
Tafel 17. 18, Text S. 14. 


Bahnhofstrage 69 „Zur Crülle*; Arch. Pfleg= 
hardt & Käfeli; Tafel 33. 34. Text S. 21. 

Stadthaus, Ята. Gustav Gull; Tafel 67. Text 
5. 4. 


Taunus-Anlagen 18; Arch. Franz von Hoven; | 


Ortsverzeichnis, 


Dresden: 


Reidienbadistrabe 57; Вга. Е. К. Voretzsdi; 
Tafel 49, Text ٩, 36. 


Düsseldorf; 
Githestrake 24 und 24a; Вга. Б, vom Endt; 
Tafel 84, Text S. 51. 


Cext S. 51. 
Graf Adolfstrake 47 „Handelskammer“; Arch. 
₪. vom Endt; Tafel 94, Text S. 56. 
Edelburg bei Menden: 
Mühle auf dem Gute Edelburg; Arch. Е. Rud. 
Vogel; Tafel 66, Text 1 
Frankfurt а. M.: 


Tafel 1. Text S. 4. 

Taunus-ÄAnlagen 20; Arch. Н, Ritter; Tafel 74. 
Text 5. 44. 

Roßmarkt 15, 17, 19 60:6 Salzhaus 6; Arch. 
Rindsfüßer & Kühn; Tafel 88. Text S. 53. 


6۲٥۱8۰17: 
| Rathaus; Arch. Н. Karst; Tafel 69, Text 5. 42. 
| Hannover: 
| Thiergartenstraße 37; Arch. Е. Rud. Vogel; 
Tafel 31, 32. Text S. 20. 
Rühlmannstraße 1; Arch. Hantelmann& Ваше; 
Tafel 27. Text 5. 93. 


Hartford, Conn. (Ц. S. Н.): 
Farmington Avenue; Ardi. Edw. С. Hapgood: 
Tafel 41. Text S. 24. 
Karlsruhe i. B.: 
Karlstrage Ecke Akademiestrake „Bankhaus 
Homburger“; Arch. Curjel & Moser; Tafel 12. 
Text 5. 12. 
„zum Moninger* Eke Kaiser- и. Karlstrabe ; 
Ardi. Herm. Walder; Tafel 13. Text S. 19, | 


Eisenlohrstraße 23; Arch. Billing & Mallebrein; 


Amsterdam: 
Post--und Telegraphen-Gebäude; Яга. C. H, 
Peters; Tafel 58, Text 5, 37. 
Jan Luykensfraat 2; Arch. Ей. Cuypers; 
Cafel 73, Text 5, 44, 
Barmen: 


Wallstra&e 18 Villa F. ITlommer; Arch. Erdm. | 


Hartig; Tafel 57. Сехі 5. 36. 
Basel: 
Pauluskirche; Arch. Curjel & Moser; Tafel 7. 
8. Text 5. 9, 


Berlin: 


Dennewißstraße 24a; Arch. Ludw. Hoffmann; | 


Tafel 3. Text 5, 6. 
Behrenstrabe 46,  Єфе Charlottenstraße, 


„Berliner Bank“; Arch. W. Martens; Tafel 


6. Text 5. 7. 

Prinzenstrage 42; Вга. Wilh. (Gebhardt; 
Tafel 36, Text S. 93. 

heipzigerstrabe 92; Arch. Georg Rathenau; 
Catel 50. Text S. 98. 

Taubenstraße 16, 17, 18 ,,Wilhelma Haus“; 


Arch. Solf ₪ Wichards; Tafel 52. Text S. 33. | 


Fischerstraße 37 und 38 „Feuerwache“; Arch. 
Ludw. Hoffmann; Tafel 54, Text S. 35. 


An der Fischerbrüke 1a „Standesamt“; Вга, | 
іші», Hoffmann; Tafel 55. 56. Text 35. | 
Sdileswiger Ufer 9 „Xiii. Realschule“; Arch. | 


V. Dylewski; Tafel 76. Text 5. ۰, 
KodistraBe 23—24. „Haus Ullstein“; Hrd. 
Hart & Besser; Tafel 87. Text S. 52. 
Grunewald Fontainestrage 8— 10; Arch, 
Hg. Reimann; Tafel 46. 47, Text S..26. 
Brüssel; 
Rue du Monastère 34; 
Taf, 82, Text S. 50. 


Hrd. Є. Blérot; 


Budapest: 
Passage , Kónigsbazar" am Franzensplaf; | 
Orch. A. Kármán & Jui. von Ullmann; 
Tafel 91, 22. Text S. 15. 
Szabadsay-Ter, 13; Arch. ۲۵۶2۱۵ Gyalus; 
Tafel 70. Text 5, 42. | 
Szabadsay-Tér. 12, 11 und 10; Вга, В, 
Kármán & Jul. von Ullmann; Tafel 71. 19, | 
Cext 5, 43. 
Chicago: | 
„Medinah Temple”; Arch. Beers, Clay & Dutton; 


Tafel 24, 95. Text S. 16. 
Helmholßstraße 9 u. 11; Arch. Curjel& Moser; 
Tafel 43, Text S. 95. 

Hoffstrake 2; Arch. Curjel & Moser; Tafel 44. 
45. Text S. 95, : : 
Kaiserstraße 149; Вга. Сие! & Moser; 

Tafel 65. Text S. М. | 
Hirsdistra&e 120 und 122; Arch. Herm. Billing; 
Tafel 75. Text S. ۰ 


StephanienstraBe66; Arch. Billing & Mallebrein ; 


Tafel 77. 18. 79. Text S. 48. 
Ritterstraße 5; Вга, Curjel & Moser; Tafel 83. | 
Text S. 50. | 
Köln а. Rh: 
Sadisenring 73; Hrd. Ernst Jhne; Tafel 95, 
96. Text 5. 57. 
Leeds: 


Yorkshire Penny Bank; Arch. Perkin 8 Bulmer; 
Tafel 16. Text S. 14, 


London: 
Herbert Crescent, Hans Place 11—14, Chel- 
sea S. W.; Arch, ©. W. Stephens; Tafel 99; 
Сехі S. 20, 


Seestraße 119 „Villa Hertha“; Arch. Н. Stadler 
8 Є. Usteri; Tafel 93. Text 5, 56, 


Parkstreet 2-10, Hyde Park; Яга. A. H. 
Kersey Г.К. I. B-H.; Tafel 30. Text S. 20. | 


CIE OI 


Tafel 5, Text S. 7. 
Coblenz : 
Schenkendorfstrage 30 „Haus Kraef^; Вга. 
Otto Nebel; Tafel 89, Text 5. 54. 
Mainzerstrage 70 „Villa Siebel“; Arch. Otto | 
. Nebel; Tafel 90. 91. Text S. 54. 
Copenhagen : 
Nygade 6, Ecke Gameltorv ; Arch, A. Mathiesen; | 
Tafel 35, Text 5, 29, | 
Rathaus; Arc. Martin Nyrop; Tafel 51. | 
Сехі 5. 31, 
Danzig: 


Hauptbahnhof, Arch. P. Chómer, H. Rüdell | 
und Cuny; Tafel 96, 97, 98, 
Darmstadt: 
Viktoria-Melita-Weg 6 und 8; Вга. Е. Püßer; 
Tafel 4, Text S. 7. 
Шсоа Мед 3; 
Cext S. 41, 


Cexf S. 19. 


Arch. Е. Püfer; Tafel 68. 
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